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J e  schw erer es bei dein rühmlichen F le isse , den unsere frü-
• •  4 .

heren Historiker der Auffindung und Erörterung bayerischer Ge
schichtsquellen zugeweudet haben, geworden ist, noch Unbekann
tes aufzufinden — je  willkommener dürfte auch jede  Bekanntma
chung neuer Quellen dieser A rt von einiger Bedeutung seyn. Z u 
nächst ist es aber gew iss der Beruf der historischen Classe unse
rer Akademie, sich in dieser Beziehung thätig zu beweisen; und 
daher habe ich mich um so mehr für verpflichtet gehalten, einen 
Beitrag dieser A rt ,  nämlich das Traditiousbuch des ehemaligen 
Stiftes Sancli Casluli in Moosburg bekannter zu machen, und das
selbe mit einigen Betrachtungen und Erläuterungen auszustallen.

■ ,  :  * -  

f .  •

D as Original dieses Traditionsbuehcs, dessen Abfassung in 
das X l l l t e  Jahrhundert fällt,- mit dem Jahre  I 2 i ) l  schliesst, und
I«
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«eine Berichte ohngefähr mit dem Jahre 1 0 4 0  beginnt, befindet 
sich auf dem königlichen Reichsarchive, und hat sich in dem Chor
stifte St. Marlin in Landshut vorgefunden, 'wohin jenes von St. 
Castul in M oosburg, durch ein Breve Pabst Clemens VIII. i. J .  
1 5 9 5  , versetzt wurde. Reichen nun gleich die Aufzeichnungen 
dieses Codex nur bis zu dem angedeuteten Jahre  hinauf, so ist 
doch die ursprüngliche Stiftung der Kirche welche sie betreiTen,

• •

eine viel frühere, j a  sicherlich uoch der Periode der Agilolfinger 
angehörende. Und daher gibt denn auch die nähere Erörterung 
der hier anzuführenden Geschichtsquelle so manchen Anlass auf 
frühere Zeiten zurückzugreifeu, ja  selbst den Versuch zu wagen, 
die ursprüngliche Begründung der in Frage stehenden Stiftungen, 
aus der Beschaffenheit des frühesten socialen Zustandes der graue
sten Vorzeit zu motiviren.

Um nun aber einigermassen feste Anhaltspunkte, und einiges
Licht zu gewinnen für die primitiven Ansiedlungen und darau ge-

•  \

knüpften organische Gestaltung und historische Entwicklung des 
gesellschaftlichen Zustandes der bayerischen — so wie wohl aller 
germanischen Völkerstämme überhaupt — , ist es vielleicht am zw eck- 
mäss’rg>ten, von dem Gesichtspunkte einer Colonisatiou auszugellen, 
und als Sammelpunkte einer solchen, den Altar, die Burg, und die 
Schranne, zu Grund zu legen.

Die germanische Verfassung beruhte auf der Idee eines prie- 
sterlich-kriegeiischen Staates, zu welchem die Familien, Sippen, 
und Stämme sich in einem Volksbunde vereinigt, und der in seiner 
höihsteu Potenz auf einen Bund mit der Gottheit selbst begründet 
war. Schon in der vorchristlichen Zeit der Germanen hatte die, 
diesen Völkerbund Zusammenhalten de Gewalt den dreifachen Cha
rakter einer pries [er liehen, tcriegerüchen, richterlichen; und auch
nach ihrer Bekehrung zum christlichen Glauben, waren das Kreuz

• \
i



I

5

— welches auf dem Altäre, die Fahne — welche auf der Burg, 
der Richterslab — welcher auf der Schranne (dem Gerichtsplatze) 
aufgepflanzt w a r ,  die drei .Hauptsammelpunkte, tim welche her 
die Familien, Sippen, .Stämme sich lagerten und zu Gemeinden 
bildeten; wobei vorhinein zu bemerken is t, dass die Gerichts
plätze (Schrannen) iu der Regel der K ern für die Ausbildung der 
Städte geworden siud.

Diese erst später sogenannten Schrannen waren die P lätze , 
wo früher das Gauding gehalten wurde., nämlich die öiTentliche 
Versammlung der zu einem Gau gehörenden Gemeinden. Diese 
Gemeinden aber waren objectiv aus dem Grundbesitze der Freien 
gebildet, und aus geschlossenen Feldmarken zusammengesetzt, 
welche entweder aus einer Bauer^chaft von mehrern Höfen (aus 
Mansis, Hu bis9 , oder aus zusammenhängenden Niederlassungen 
( villaJ gebildet waren. Aber nicht alles Land eines Gemeindebe
zirkes w ar im ausschliesslichen Besitze der einzelnen F re ien , son-

* • F% • • •  • /  • »  • « '  i  * f •  r

dern ein gewisser Antheil von Grund und Boden wurde von der 
Genossenschaft gemeinheitlich benutzt, die Hogcuauute gemeine 
Mark. Und so w äre denn, wenn das Volk aus lauter gleichbe
rechtigten Freien bestanden hätte, bei der Besitznahme nnd Nie
derlassung das Land auch nach gleichheitlichem Maasse unter die^e 
sämmtlichen Freien zu vertheilen gewesen. Allein da die Besitz
nahme durch ein eroberndes V olk , mit einem Fürsten an der Spitze 
geschah, der zunächst schon für seine Person mit einem Dienstes»-r 1 . . / . • >  1 . r  - • t . r
gefolge umgeben w arj  und da dieses Volk aus Haaptsfäinmen ge-

S • * l •  * f • i  * f f  • . 4 • *. * . 1 i /  I 1 F  i  . I 1 » • • • [  7 ?  • •

bildet w a r ,  an deren Spitze nun ebenfalls w ieder bevorzugte Ge
schlechter (ein Adel) mit eigenem Dienstgefolge standen; da end
lich ausser den Freien auch die so zahlreiche K lasse der Unfreien

i  t  » .

bestand; — so geschah die Besitznahme und Vertheilung des Lan
des nicht so geradezu nach einem gleichheitlichen Maass-stabe*

#
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In A u f  Hauptmassen scheint bei uns das Land schon ursprüng
lich vertheilt worden zu s e y n , unter die fünf Hauptstämme des 
V olkes, nämlich die Huom, Trozza , Fayana, ilahilinga uiul 
Aniona; und Alles w as von diesen nicht in Besitz genommen 
w orden, scheint der Disposition des Fürstenstammes der Agilolfin- 
ger Vorbehalten geblieben zu seyn. Von diesem Verfügungsrechte 
haben nun die Fürsten zunächst vorzugsweise zu Gunsten der 
K irche und der Grossen des Landes Gebrauch gemacht; tlieils 
öureh unbedingte Vergabung, tlieils durch lehenweise Ueberlas- 
sung. Und so zeigen sich denn schon ursprünglich als Bestand
t e i l e  der einzelnen Gaue: 1 )  der Grundbesitz der F reien , 2 )  die 
gemeine M ark , 3 )  das Eigenthum des Herzogs (später des K ö 
nigs), 4 )  das Eigenthum der K irche , 5 )  das Eigenthum der Gros- 

\  »

sen und des Adels. Und so wie nun zwischen dem gemeinen und 
dem adeligen Freien ein Unterschied der Stellung und der Macht

•  •  • • • • 

bestand, {d ie  wesentlich mit seinem Amte im F ried en , und sei
nem Range im Heere verbunden w ar)  so tritt auch der Wohnsitz

• f t p  i  •

des Adels (seine Curtis, Salti J als eine vUla indominicata — sein
Grundbesitz als lerra indominicata et salicu, ausgezeichnet hervor.1 1  f * 1 #• f f  (  M l  ,  ' 4 1  » * 1 • •  • #  J *i .  *.!fi .(

i  .  •  •  •  * t  « ______  t . . .  r

Diese ursprüngliche Stellung der Freien überhaupt, so wie 
der bevorzugten K lasse derselben, nämlich des A dels , muss scharf
iin Auge behalten w erden , um von der A rt und W eise  in w el-: 1 f
eher die Bevölkerung sich ausgebildet hat, einen klaren Begriff 
und Uebersicht zu behalten. Die Villen, die Curtes der Freien 
überhaupt bleiben es immer, welche die Hauptanfangspunkte der 
neuen Colonisation bilden, indem d ie se , den erobernden Volks- 
stamm in seinem K erne konslituirenden Freien , theils von den be
reits bebauten Gütern der schon vorhandenen, nun in Unfreiheit ver
fallenden Landeseinwoht/cr Besitz nahmen, theils den Grund zu ganz 
neuen Ansiedlungen lijgtefi. Von diesen Punkten ans w urde nun 
die Kultur des zunächst umliegenden Landes fortgesetzt. Ueber

9



den gemeinen Freien ragten die Nobile» hervor, welche nun nicht 
blos einen ausgedehntem Bezirk iu Besitz nahmen, über mehr Un
freie zu gebieten hatten; sondern aoch in diesem ihrem Besitze, 
in ihrer M ark , die objektive Grundlage für die Ausbildung ihref 
spätem Hofmarchs-Gerichtsbarkeit bereits im Besitze hatten.

Hiezu kam nun, dass selbst unter diesen bevorzugten Freien 
es gewöhnlich die, allmäblig zum grössten Besitze und zum gröss- 
ten Ansehen gelangte Familie w ar,  w elcher das Grafenamt Ober 
den ganzen Gau verliehen w u rd e , in welchem ihre Besitzungen 
lagen — ein Amt, welches die Erw erbung neuer Rechte und Gü
ter vermittelte, und bekanntlich später in wenigst lehenbares E i-

.  «  -  Ä  »  •  •

genthum und Erbfolge überging. In diesen Familien ist denn nun 
grossentheiles der Ursprung jener Dynasten-Geschlechter zu fin
den, welche zu so grösser M acht, zu so ausgedehntem Gebiete 
gelangt sind. Allein es ist hiebei noch ein weiteres Verhältniss
ganz vorzüglich iu Betracht zu ziehen.

1 . . ; • .

Fürs erste ist häufig einem, durch tüchtige Eigenschaften aus
gezeichneten Grossen, ausser dem Comitate in welchem er za  
Hause w a r ,  noch ein zweites oder drittes Comitat zur V erw al
tung übertragen w orden, in welchem er nun nicht mehr eigentlich 
einheimisch war. F ü rs  zweite ist schon unter den Agiloifingern, 
besonders aber unter detr Karolingern, und noch sp&ter, bei der 
progressiven Ausdehnung des R eiches, den zum K riege bewähr
testen Grossen des Landes die Verwaltung de* Markgrafschaften 
übertragen w o rd en , in welchen sie nun die schönste Gelegenheit 
fanden, neues Besitzthum für ihr Haus zu begründen. F ü rs  dritte 
cbdlich ist von den Karolingern, als sie sich der Herrschaft des 
Landes bemächtigten, die Verwaltung der Comitate und M ark^ 
grafoehaften zum Theile auch an einzelne Grosse übertragen wor
den, welche nicht aus dem Lande, sohin dem Gebiete in w el
chem sie nun ihre Fahnen aufpflanzten, ganz fremd waren.
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>i! A uf diese Verhältnisse musste zurückgegangen w erden , um 
festere Anhaltspunkte auch für die Auflassung der Zustände des 
Gebietes und einzelner Personen zu gew innen, von welchen der 
hier z u . besprechende Codex nähere Nachricht gibt.

v

i >. 'I i t St V ' / tiv
• •  I  * * * 9  •  _

Ich habe den A ltar, die Faliue, und den Gerichtsstab als die 
drei vorzüglichsten Sammelpunkte bezeichnet, von welchen aus die 
neue Colonisation des Landes sich überhaupt verbreitet hat. Dieses ist 
nun auch in Beziehung auf das Gebiet von welchem wir hier zu sprechen
haben, der Fall. Auch hier geben die Stellen au welchen zuerst

;  t  ■ - \ .  < •  • •  | ; !  .  ‘  .  • i  • .  • j  • v j

Kirchen gestiftet, Burgen errichtet, und placita gehalten worden 
sind, die erstem  festem Anhaltspunkte zu einer Geschichte des

• * i M * * /'
A nbaues, der Bevölkerung, der staatlichen Entwicklung dieses
Landestheiles. Zunächst hat sich wohl auch hier die erste Occu-*« /  • _ ** , . • • ... . i- t \
patiou au das w as uoch aus der Zeit römischer Herrschaft in die
ser Gegend übrig w a r ,  angelebnt. Dass aber eine solche auch 
hier bestanden y ist unzweifelhaft. W enn gleich keine bedeutenden 
Denkmäler derselben auf uus gekommen siud, so zeigen sich doch 
ganz bestimmte Spuren einer durch diesen B ezirk : geführten Rö- 
merstrasse. Diese bestehen in einzelnen, bei den Ortschaften Möos-

9

bürg, Tannstetteu, Inkofen, Nozeuhausep, Guntershausen, San» 
delshausen, Mainburg u. a. 0 .  aufgefundenen Münzen und Stations*- 
Zeichen, aus der Periode Hadrians und der Antonine.

Den weitern Anstoss zu einer nachhaltigem Bevölkerung und 
Bebauung der Gegeud, mag wohl die Errichtung eines herzogli
chen W ohnsitzes zu Freysing für Grimoald, u ü U  die Stiftung des 
3ist^iums f^reysing. unter dem heil. Corbinian gegeben haben ( 7 0 0  
.— 7 2 4 ) .  A uf jeden  Fall fangen von dieser Zeit erst die ur
kundlichen Nachrichten zu lliessen a n : uud da einzelne der Ort-

-  •  »  .  r  k  *  •  I  9
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schäften welche w ir in der Umgegend von Moosburg finden, den 
Namen der Personen tragen von welchen uns die Urkunden als 
um den Anfang und die Mitte des VIII. Jahrhunderts lebenden be
richten, so kann auch dieser Zeitpunkt als der, in welchem diese 
Ortschaften zuerst begründet worden sind, füglich angenommen werden. 
Andere werden zugleich als das Erbgut der Vorältern bezeichnet, 
und weisen daher auf einen noch altern Ursprung zurück.

Dass das hier iu F rage stehende Gebiet schon sehr früh, und 
in bedeutendem Maase bevölkert gew esen, ist allein schon zur 
Genüge erweisbar durch jene in das Jah r  7 5 4  fallende Schen
kung Moatberts an die Kirche in Freysing; E s  heisst in der be
treffenden Urkunde: „ trado quid quid pater meus Petto mihi in 
hereditatem reliquit, in loco qui dicitur Zolling, et quidquid le
gibus ad me pertinere videbatur, id et casas, curtes, campos, prata, 
pascuas, silvas, aquas, mancipia, jumenla, pecudes, et omnem 
utensiliam.t( ( Mei ehe Ib. h. f. / . ,  4 4 .}  Hieraus geht offenbar das 
Bestehen einer wenigst in die Mitte des VII. Jahrhunderts hinauf- 
reichenden Niederlassung iu Zolling hervor. Zolling aber ist nur 
ein paar Stunden von Moosburg entfernt. Die ausgebreitete Be
w irtsch aftun g  welche von dem Hochstifte Freysing selbst betrie
ben w u rd e , geht aber unter ändern aus jener merkwürdigen Ur
kunde hervor, in welcher Bischof Joseph erzählt, dass er — weil 
die W eideplätze nicht mehr zureichen, gezwungen gewesen sey, 
auf dem rechten Isarurfer (in Erching) Land anzukaufen, und Ge
bäude zu errichten; wobei dann die Gränzen seines neu erworbe
nen Gebietes; gegen das anstossende Besitzthum der Agilolfinger 
(T assilo ’s ) ,  und des Stammes der Vagana, sorgfältig bestimmt 
wurden.

•  • f

Unfern von Moosburg, in südlicher Richtung, bestand eben
falls zur Zeit Bischofs Josephs ( 7 4 9  — 7 6 4 )  die begüterte Stif
tung St. Zeno’s zu Isen.

Abhftftdluagea der h. CI.d. Ak. d. Wisa. III. Bd. AbUi.I. 2
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Als w ehere  bedeutendere Niederlassungen frühester Zeit in 
der fraglichen Gegeud sollen gleich h ie r , unter Beziehung auf die 
beigelegte K a r te , bezeichnet werden :

Polasinga (Palz iug), welches ein sicherer Machelin von Her
zog? Odilo als Erbschaftsstück erhalten.*)

Affoltrabach villa ( ABalterbacli) ,  im Jahre 7 5 5  im Besitze 
Starcholfs, des Sohnes Timo’s ,  mit dem ganzen Gebiete an den 
Bächen: Poasinbach, Phetrach, und Kriutilbach. ** )

Starcholzhofen, und Schwarzestorf, geben sich durch ihre 
Benennung gleichfalls als Patrimonialgut des Geschlechtes an, wel
chem Timo angehört.

Uerigolteshusen (H ergertshausen) ;  der Name deutet auf H e- 
rigolt. Ein Herigolt (Grossvater Erzbischof Arnolds von Salzburg) 
kömmt als comes schyrensls vor.***) In einer Urkunde des Klo
sters Rott ( 8 9 9 )  schenkt K aiser Arnulf einem Vasallen Graf Luit- 
pold’s (Namens C holo) ,,quasdam res juris sui ( itnperatoris) in 
Herigoldeshusa, f/uue ad minislerium lringi comitis pertinsbant; 
unter diesen auch yponte$. -f-J Und in der bekannten Sliftungsur- 
kunde von Rott, kommt unter den Gütern der Vohburger auch 
Herigoldeshusen und Volkmanusdorf vor.

=&) Ibid. 1*. II. Nr. 61. „proprium hereditatem qvod dotniimt Oatilo in 
hereditafctn mihi eonstitmt .il

# # )  Meichelb. 1\ I. p. 54. Daselbst erscheint 836 — 864 Antarmar begütert.

# # # )  Im Jahre 906 als Vogt von Niederalteich. Mort. Boic. XI. pag. 19, 129, 
131, so auch am das Jahr 837 als oohoeres Luitpolds ( Meichelb, II. 
Nr. 610. .

•J-) Amber -  und Isarbriickc bei Gnmmelsdorf.
•  « •*  I

\



Arnulf kann das w as er in Herigoldshausen tut juris nennt, 
nur von seiner Mutter Luitswinde, einer Tochter aus dem Hause
Scheyern bekommen haben. Und die Vohburger müssen mit den

,  ___________ \

Scheyern, verwandt gewesen seyn , da sie im XI. Jahrhundert He- 
rigoldshausen besitzen. * )  Hiezu kömmt, dass derselbe K aiser 
Arnulf i. J . 8 8 8  dem Grafen Sighard (von Ebersberg) eine Schan- 
kung in Bruckberg Berga) macht.

W as  Moosburg selbst betrifft, so ist leider die Stelle bei Mei- 
chelbeck, wo Timo „consensu Tasilonis et cunctorum commoran- 
lium urbem Germaniae, quos ad eandem rem convocari quievit 
eine Schankung an die K irche macht, nicht ganz deutlich genug, 
um unter dieser urbs Germaniae Moosburg zu verstehen. Das 
„actum in Tulbach villa“ scheint freilich dafür zu sprechen. Um 
so mehr, als in einer Urkunde v. J .  8 9 0  Moosburg ausdrücklich 
civitas regia genannt wird. Auch ist bekannt dass Arnulf hier 
öfter sein Hoflager aufgeschlagen. D er Angabe der Historiker, 
dass das Gebiet von Moosburg durch K arl den Grossen zu einer 
Grafschaft gebildet w orden, welche den Bezirk der heutigen K a 
pitel Abens und Gundelkofen in sich schloss, kann also füglich 
beigepflichtet werden.

Die Abtei in Moosburg betreffend, soll hier nur vorläufig be
merkt w erden, dass über dieselbe bereits i. J .  8 9 5  von König

*

Arnulf zu Gunsten des Bischofs von Freysing verfügt wurde. Der 
König sagt: „ Monasterium Mosaburg nuncupatum cum otnnibus 
adpentitiis post obitum dilectae matris nostrae Luitswindae proprie- 
tario jure concessimus eo tenore, ut sub mundiburdio et defensione 
episcopi permaneat;“ wobei es sich nun fragt, in w ie weit A r-

#) Vergleiche gelehrte Anzeigen. VII. Bd. p. 702.
2 *
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nulf dieses sein jus proprietarium hier als von seiner Mutter ab
geleitet bezeichnet?

Im folgenden Jahre fügte Arnulf die Schenkung einer ansehn
lichen Landstrecke für das Kloster hinzu.

%

A uf jeden Fall ist durch den bald darauf erfolgten Einbruch 
der Hungarn Moosburg w ieder in Verfall gekommen, wo nicht 
gänzlich zerstört w o rd e n ; und schon um das Jah r  9 0 7  kömmt 
vor, dass der Chorepiscopus Cuno „abbatiolam Mosaburg“ der 
Kirche des heil. Corbinian überlässt.

%

Abunsa villa (A b e n s ) .  H ier erbaute und stiftete Adalung, 
der Vater Hunung's eine, im Jahre 7 5 9  geweihte K irch e .* )  Ein 
Nachkomme dieses Adalung w ar der (circa 7 8 0  vorkommende) 
Cotnes Cuno de Abens, der den Sindeo und Cundhar seine näch
sten Verwandten nennt. * * )  • -

%

Sindeoshusa (Sinzhausen). Cunharshusen.

Heriswindohu»^ (Ilirschliausen). Zwischen den Jahren 9 9 4 — 
1 0 0 6  ein Eigenthum der nobitis femina Perachswiiit und ihres 
Gemahles Helmbert, deren Söhne Gotschalk und Helmpert ge
nannt werden. Da im Jahre  1 0 4 0  ein Helmpert urkundlich Schirm
vogt von Moosburg ist, so kann im Obigen füglich ein Ahnherr 
der Grafen von Moosburg erkannt werden.

I

Teorumhusin ( Direnzhausen) ,  woselbst Dietricus i. J .  7 5 7  
seine Besitzungen der Freysinger Kirche übergibt

=$) „Pro remedio atrime tue et at/lecetsorum tuonm.il Meichell. 11. JS 

##) Ibid. II. 120, — Cundhar kömmt unter Bischoff ilitto (814 — 838) als
rcomes mit seinem Bruder Hiltolf vor.



Pheterach und Tegerinpach, im Besitze Scrot’s ,  kommen+ _ 
schon 7 6 6  vor; daselbst kommt auch Peto fratruelis Wagonisca- 
pellani vor ( 8 1 0 ) .  ' ' '.

Feoth und Pottinova CVieht?und Pottenau) sind i, J .  772  im 
Besitze Ramwolfs.

Ebenso Per g ct.
\ /

Rehbach, und ad Monlem besitzt 7 7 6  ein sicherer Waninc.

Azzalinga ; hier haben Starcholf und sein Sohn Hiltolf Besitzun
gen i. J .  7 8 4 —8 1 0 .

Pleoningun (P lien ing ) i  J .  8 1 3 ;  i. J .  8 1 6  ist Volkart da
selbst und in Berg begütert.

*

Guntheresdorf (G undersdorf) ubi nob. vir Tato i. J .  8 3 5  — 
8 5 4 .

/
Archinsuenta (Arnschwant) ubi 843 nobilis vir M atpert, der 

Sohn Richholfs und Bruder Adalberts des Priesters.
%

Fitalesdorf an der Pfetrach ; ubi anno 8 5 i  nobilis vir W ie- 
pert cum uxore Keila.

Rehbach ; ubi Ç926 — 9 3 5 ) uxor Adalhohi nobilis viri, wel
ches dieser für Prisinga, Nirindorf, und Kerhiltahusan an den Bi- 
schof von Freysin g vertauschte.

Hrudolfeshusen (Rudelshausen) ubi Mejol 760.

Nozinhusen; woselbst man Römerschanzen entdeckte.

Cunderishusen CGuntershausen). Im Jahre  8 1 4  und 8 4 3  
sind hier feierliche königliche T age gehalten worden.

I
■ — 1 * 1 1 " " ■ * ■—

# )  Scrots Vater w ar Toto, sein Bruder W ago , der V ater W erincbers,



1 4

Sandolfethusir (Sandelzhausen), wovon i. J . 8 4 3  Erwähnung 
geschieht

I

Reqinbertshusan, woselbst ebenfalls Spuren einer Römersta- 
tion zu finden.

A uf ihre Stifter deuten gleichfalls: W olfkers-dorf, Kerhilt- 
huseu , Attokirchen, Hemma-husin, Kundolfes-husen, Chadols-dorf, 
Volkolts-wang, Swanahiltes-dorf, Richozes-dorf, Engildeos-dorf, 
F rikos-dorf, Ekehardi-dorf, Adalungs-dorf, W itarines-dorf, Atto- 
hausen, Petto-dorf, Altolfes-dorf, H uning-w ang, Tutiu-husin, F a -  
ters-dorf, Triti-linga e c t

Endlich:

Toalbach viUa publica (Thulbach). Auch der Ursprung die
ser villa reicht bis in das TEL Jahrhundert hinauf, da ihr Besitzer 
Timo solche im Jahre  7 5 3  als ein Erbstück seines Vaters S chw är-, 
zolf bezeichnet Seinen Sohn Starcholf finden w ir i. J .  7 5 5  im 
Besitze von Affalterbach; kommt noch 8 0 1  als locus publicus vor.

D ieser Timo w ird  nun von Einigen, namentlich von N agel, 
für den Stifter der Abtei Moosburg gehalten, und daher wollen 
w ir gleich hier das w as w ir über den Ursprung dieser Abtei und 
ihrer früheren Schicksale w issen , zusammenstclleu.

I

S- 3. m

Die Meinung dass der oben angeführte Timo für den Stifter 
der Abtei Moosburg zu halten sey , gründet sich auf eine bei Mei- 
chelbeck zu findende Urkunde, in welcher es heisst: „Ego Timo 
„ecclesiam construxi in honorem Sancti Joannis Baptistae, seu et 
,yPetri prindpis Apostolorum, per consensum ducis Tassilonis, vel 
„cunctorum  com m oran t ium  urbem G e r m a n ia e , quos ad

I
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,¿andem rem convocari quievi, rem propriam meam tn villa Tol- 
„bach dono ad dictum supradiclae ecclesiae, et per manum Jo-  
„sephi episcopi tradidi coram omni populo qui ibidem fuerunt ad 
„domum Sanctae Mariae in loco Vrisinga, casas, curtes, manci-  
„pias, servas, liberos, tribútales, omnem cujtam, incultam, cam~ 
„pis, sil vis, pratis, oquis, muimos, vineas, g reges, jumenta, 
„reí quid quid ad ipsum conpnium pertinebat. Acta haec epístola 
„accepit eam ipse Timo propriis manibus, atque involuto palleo ip-  
„sam super altare posita tradidit in manus venerabilis episcopi Jo-  
„sephi, ad regendum, atque dominandum seu ad salvandum. Ac- 
„tum anno sexto regni Tassilonis Ducis in villa quae vocalur 
,,Tulpach.((

.  %

Die Handlung geschah in der Villa T o lb ach ; dorthin hatte 
Timo die commorantes urbis Germaniae zusaminenberufen; Timo 
sagt er habe der von ihm erbauten K irche zu St. Johann seine 
Güter in Tulbacli geschenkt, und übergebe nun diese K irche dem 
Hochstiftc der heil. Maria in F reysing , und dem dortigen Bischöfe 
zur Verwaltung. E s  ist nicht deutlich und ausdrücklich gesagt, 
dass diese K irche zu St. Johann auch in Tollbach gestanden habe. 
Und wenn man nun hinzunimmt, dass die Tolbacher Kirche noch
heut zu Tage dein heil. Andreas, aber gerade eine Kirche in Moos-

t

bürg dem heil. Johann geweiht ist — so möchte es wohl wahr
scheinlicher seyn dass Timo von der letztem sprich t; um so mehr, 
als die Einwohner von Moosburg mit zur Handlung beigezogen 
worden sind. Auch finden w ir das Cliorslift später im Besitze der 
K irche zu Tolbach, woraus sich bestätigt, dass jene Vergabung 
Timo’s einer in Moosburg- befindlichen Kirche gegolten habe, die 
uuu wenigst den K ern der Stiftung des dortigen Münsters gebil
det haben mag. - .

Angenommen nun, unter der in der bemerkten Schenkungs

\



erku n de  genannten K ir c h e  zum heil. Johann s e y  d ie in M oosb u rg  

befindliche zu  vers teh en , so  geh t z w a r  hieraus noch k e in e s w e g s  

auch schon d ie  S tiftung e iner A b te i  durch T im o  hervor. D a  j e 

doch  bereits unter B is ch o f  Otto ( 7 8 4 —  8 1 0 )  ein R eg in b er t  als 

A b t v on  St. Castulus genannt w i r d ,  so fällt d ie  Stiftung d ieser  

A b te i  je d e n fa l ls  v o r  das Jahr 7 8 4 .  U rkund lich  kommt d iese lbe  

w ied e rh o lt  v o r  in dem von L u d w ig  dem From m en anno 8 1 7  er

lassenen M andate  übes d ie  Kontributionsp flich tigkeit der K l ö s t e r . * )

W e n n  man den A u sd ru ck  in K a is e r  A rn u lfs  U rkunde vom  

Jahr 8 9 5 ,  „post mortein m atris nostrae L iu tsw inde de p r o p r i e -  

t a r i o  j u r e  concessimusu * * )  in d er  A r t  aus legen  d a r f ,  dass das 

e ig e n tü m lic h e  D ispositionsrecht über d ie  A b te i  dem K a is e r  als 

E rb e  se iner M u tter  angefa llen  s e i ,  so dürfte d ie  Stiftung w o h l  

durch d ie  F am il ie  w e lc h e r  L iu tsw in d e  angehört, durch d ie  S c h e y -  

r ische  a lso ,  geschehen  seyu. U nd  m erk w ü rd ig  ist es , dass in der 

translationsbulle Pabst C lem ens V I I I .  es g e ra d ezu  heisst: „ eccle-  

sia S a n cti Castu li o lim  u t asseritu r, p e r  duces B avariae fundata  

et donata“  * * * )

A l l e r  W a h rsch e in l ich k e it  nach ist d e r  erste  Bau e ines M ü n - 

sters erst zu r Z e i t  d e r  U eberbringung d e r  R e liqu ien  des he iligen  

Castu lus nach M oosb u rg  zu  S tande gekommen.
I

A m u l f  sagt ausdrück lich : „M onasterium  in  veneratione beati

Meichelb. Chron. Benedictb. I. 23. „hae runt quae tiec dona tiec mili- 
„ tiam dare debent, sed solas orotiones pro saluti imperatoris vel filio  ■
„rum eju$ stabilitate Imperii In  Bavaria ............Monasterium ISIusa-
,>purch.li

=»#) Meichelb. Frit. I. 146. \

# # # )  Ilund metrop. 11. 608.
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Castuli constructum “  D ie  schon ursprünglich mit „ c u r t ilib u s , 

aed ißciis , cam pis, a g r is , p ra tis , pascu is , s ilv is , (u ju is , m olendi- 

n i s p i s c a t i o i n b u s , r*7s et m v iis , exitibus et redditibus, vineis, 

te r r is , «ife/s ei in c u lt is , mobilibus et immobüibus“  ausgestattete 

A b te i ,  w u rd e  von dem K ö n ig e  mit e iner neuen L a n d s tre ck e  be

re ichert ( 8 9 6 ) .
• # • * * * !%>»•• i l l «  i  * t  , i  • • ♦ 

D as  G ede ih en  der  S tiftung w u rd e  le id e r  bald darauf durch

d ie  verw ü sten den  E in fä l le  d e r  U u n garn , und d ie  s c h w e re  B escha

tzung zur A u fb r in gu n g  des T r ibu tes  an d iese  Barbaren unter

brochen. * )  U eb r igeu s  w i r d  auch bereits  in e iner unter B is c h o f  

D r a k o l f  v o rk om m en d eu , mit dem Jahre  9 0 8  b e ze ich n e ten , a lso in 

d ie  Z e i t  v o r  dem frag lich en  E inbrüche fa llende  U rk u n d e , unsere 

S tiftung nur als e ine dem C horb ischo fe  überlassene abbatiola be

z e ic h n e t  D ie s e  U rk u n d e  nennt uns übrigens zu g le ich  deu A d v o -  

caten des C h orb isch o fes ,  nämlich deu comes S ig ih a r t ,  unter dem 

w o h l  nur j e n e r S ig h a r t  von  E b e rs b e rg  verstanden w e rd e n  k a n n . * * )
m

D ie  U m w and lu ng  d e r  frühem  Bened ictinerabte i in ein C h or

stift fä llt  höchst w ahrsche in lich  in d ie  Z e i t  B is ch o f N i tk e r s  oder  

s e in es  V or fah rers .  J a  w en n  Aven tin  recht berichtet w a r ,  so  ist

H ie rü b e r ,  so w i e  über manche B ez iehu ng , mag je n e  V e rh a n d 

lung L ic h t  g e b e n , w e lc h e  von K a is e r  C o n ra d , bei se iner  R ü c k 

k eh r  aus R o m , über d ie  A u ssch e id u n g  des R e ich sgu tes  gep flo gen  

w u rd e . E s  beisst daselbst (M e ic h e lb .  H . , F r .  I .  p. 2 2 1 ) :  iyA n n o  

domint 1 0 2 7  D om inus Chuonradus Im p era to r cum  accepta im pe- 

r ia l i  benedictione de l la l ia  cum  exe rc itu  reverleb a tu r , in  urbe R a -

■ # )  H. ft*. I. p. 161. —  Es wird erzfchlt, Bischof Dracolf habe das aus Moos

es  K a is e r  H e in r ich  d e r  H e i l i g e  g e w e s e n ,  w e lc h e r  a lles  von  Grund

aus neu herges te llt  hat.

barg erhobene Gold bei sich getragen als er in die Donau stürzte, und 

ertrank. (Lori chronol. Auszüge.) , , , .  *• .

Meichelb. H. p. 428. , l .
Abhandlungen d. b. CI. d. Ak. d. Wiw- lll. Bd. Abth. 1.

4
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daspott en si consed it, ubi p lacu it rnter cetera omnes buioaricae p ro -  

vinciae comités et eleclos jtid ices  admo/tere, u l de Abbatiis lég iti

ma liber täte u ti debenlibus manifeste pronunciarent. C T u n e )  qu i

dam comes P op p o  dictus dicebat locttm qu i M osaburc d ic ilu r  l i -  

beram esse Abbatiam  , ideoque ecclesiae frisingensis sedi non 

serv ire  debere. Im p e ra to r ergo A d a lperon i com iti, in  cujus com itatu  

ipse locus M osaburg situs est, in ju n x it , ut in  p lacito  stio d iligen - 

te r apud Ind ices ( hanc causam ) m qu ireret. Comes ig itu r  plaeitum  

sutim publice ad Tutinduw a habuit, ubi domitto Episcopo E g ilb e rlo  

cum  comité Adalperone residente , praesentibus comitibus A r n o lfo ,  

P o p p o n e , E b erh a rd o , Chadelhoho et multis aliis illuslribus v ir is , 

in te r defensores Vdalscalcum  fris in g . eccl. advocatum , et G eroldum  

Im pera lo ris  advocatum disceptatio tarndiu venliluta est, donec ju d i -  

ces omne8 saepe dictum  praedium  cum  stta vestitura in  ju s  alque 

dom inium  Frisingensis ecclesiae p ertin er e , nec un quam p ro  libéra  

abbatia haberi debere affirmabant. U is  peractis A da lbero p e r ad

vocatum Udalschalcum interrogatas banno consueto praedium  iddem 

F r is . E cclesiae stabiUvit. Pos trem o dominus autistes A lb e ricu m  va - 

sallum suum Advocatum  sibi super res supranominalas constitua. 

H ae sunt nomina ju d icu m  : R eg inpert comes. E g i lo l f  comes. A l 

berich cum  filio . G a m a n o lf cum filio. Otto. S ig iha rt. A m o lt .  P u r -  

kard. Adalbert U a rtn it. Penno. E n g ilh a rt. S iz o  cum filiis. T i - 

mo. S igim unt. Chadalhoch. H artm ann. A l lo .“
0

m •  *  ■
|  I  «

•  •  •  s  •  I  •

D ie s e  U rkunde ist es zunächst, aus w e lc h e r  von  L a n g  und 

ändern d ie  Identität des  G esch lech tes  d ere r  von  M o o sb u rg  und 

von  E b e rs b e rg  b ew ie s en  w e rd en  w i l l , und doch scheint g e rad e  

d iese  U rku nde  g e g e n  d iese  Id en t itä t  zu  sprechen. W e r  ist es  v o r  

A l l e m ,  d e r  d ie  F re ih e it  d er  A b t e i  rec lam irt?  E tw a  ein E b e rs 

b e rg e r  ? K e i n e s w e g s , sondern ein comes P o p o , also dem H ause 

E b e rs b e rg  zunächst frem der. U nd  w e m  ist d ie  'Entscheidung

ü b er tra gen ?  G erad e  einem E b e r s b e r g e r ,  d e r  also h iebei uübe-
■ .  i •  • -  •

18
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(h e il ig t  g e w e s e n  seyn  muss. U nd  w e m  w ir d  nun d ie  A d v o c a t ia  

über d ie  A b te i  yom B isch ö fe  übertragen?  E t w a  einem E b e rsb e r -  

g e r ?  K e in e s w e g s ,  sondern dem A lb e r i c h ,  w orau s  w i r  denn zu 

g le ich  den N am en  des ersten S ch u tzvog tes  erfahren. U n d  da 

d iese r  A lb e r ic h  mit einem Sohne  auftritt, und da ein H e lm pert schon 

w e n ig e  Jahre  darauf als A d v o c a t  erschein t, dürfen w i r  w o h l  z w e i 

fe ln ,  dass d iese r  le tz te re  je n e r  filius  des A lb e r ic h s  g e w e s e n  s e y ?

K ö n n te  nun der  gen ea log isch e  Zusamm enhang zw is ch en  d ie

sem A lb e r ic h ,  und jen em  oben schon ö fte r  genannten T im o  von  

Tu lbach  näher ermittelt w e r d e n ,  so w ä r e  hiedurch d ie  A b le itu n g

d er  spätem  G ra fen  von M oo sb u rg  von  jen em  T im o  so z iem lich  an• \ #
d ie  H and gegeben . A l le in  hieran feh lt es ebeu.

B isher  kennen w i r  nur einen Sohn T im o ’s ,  nämlich den S ta r-  

c h o l f ;  und einen Sohn S ta rch o lfs , N am ens H ilto lf.  E in  z w e i t e r  

T im o ,  P a la c ii  com es , sieht a ls Z e u g e  unmittelbar v o r  Lu itpo ld  co
m es , in e iner T rad it ion  v. J. 8 3 1 . * )  S p ä te r  ( 8 4 5 )  erscheint 

ein F r it i lo  als P a la t i i  comes. E rs t  i, J . 1 0 2 5  finden w i r  w ie d e r  

einen T im o  com es , und seinen Sohn  H einrich .
*

/

In  dem h ier zuerst mitgetheilten Trad itionsbuche erscheint nun 

z w a r  k e in e r  den bemerkten ähnlicher N a m e ,  sondern ein H e lm - 

bert i. J. 1 0  10  als d e r  z w e i t e  S ch irm vog t des genannten Stiftes.

W i r  finden aber g le ic h w o h l  schon unter B is ch o f  W a ld o  ( 8 8 3

—  9 0 6 )  einen iu Tulbach  begüterten nobilis Helm pert.
*  ^

G ehen  w i r  nun w e i t e r  zurück, so z e ig t  sich uns schop ein H e lm 

pert testis i .J .  7 5 9 .  In  den Jahren 8 5 4  bis 8 7 5  finden w i r  einen w e i -

19

# ) Meichelb. II. p. 893. — p. 4W.
3 *
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tem  „ nobilis v ir “  H e lm p e r t ; fe rn e r  einen E ticho  et H e lm pert filius  

ejus anno 9 1 4  ambo potentes in Sua la fe ldum , in comitatu E m u s t i  

comitis
• 4 • «  . -

•  *

Unter den Z e u g e n  der  K a is e r iu  K u n igu n d e  bei d er  S chen 

kung au das H ochstift  F r e y s in g  ( 1 0 2 5 )  erschein t g le ich fa lls  ein 

Helm pert. * )  F e r n e r  d e r  bereits oben angeführte H e lm pert und 

seine Gemahlin P e ra c h s w in f ,  nobilis fem ina  ,* mit seinen Söhnen

H e lm bert und Gottschalk, (e .  1 0 0 6 . )
« r

%

Eben  so ein H e lm pert ,  S ch irm vog t unter BischoiT G ottscha lk ,
$

als Z e u g e  fü r Otto comes c irca  1 0 0 6 ;  fe rn e r  ein H e lm pert dele-  

g a to r  im Codex ebersberg. A n n o  1 0 5 7 ,  und schon früher ( 1 0 0 0 )  

ebendaselbst.

U nter den Z e u g e n  kommt überhaupt der N a m e  H e lm pert in 

den F r e y s in g e r  T rad it ionsbüchern , und jen en  von  Müuchsmünster 

ö fters  v o r ;  und in le t z te m  einmal „ cum fra tre  G ebo lf.“  N ic h t  

m inder in den Urkunden der  A b te ien  G e iscn fe ld , W e ih en steph au  etc.

D ie s e  H e lm perte  liessen  sich nun v ie l le ich t  um so mehr dem 

G esch lech te  des T im o  be izäh len , als s ie  in Tu lbach  begütert er

scheinen , und an d ie  S ch u tzvog te i  d er  S tiftsk irche  ge langen . N a c h  

abw ärts  aber möchten sich d ie  G ra fen  von M o o sb u rg  um so fü g -  

I icher von ihnen ableiten la s s e n , als die A d v o c a t ie  über d ie  A b te i  

St. Castu ls w oh l u n zw e ife lh a ft  bei ein und demselben Stamm g e 

blieben ist. Ob uuu a b e r ,  w i e  a llgem ein  behauptet w i r d ,  j e n e  e r 

sten H e lm perte ,-  und sofort d ie  G ra fen  von  M oosb u rg  w irk l ic h  e i

nes Stammes mit den Dynasten von  E b e rsb e rg  g e w e s e n  s e y n ?  ist 

e ine  F r a g e  zu  deren  gründ lichem  Beurtheilung v o r  A l le m  ein 

B l ic k  au f d iese  E b e rsb e rg e r  selbst g e w o r fe n  w e rd en  muss.

2 0

# )  Meichelb. I. p. *20. —  cf. p. 485, 4 t l,  506, 478. Nagel Orig. p. 4, 11,18.
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„Tem poribus C arlom unni — sagt d e r  Chron ist —  fu it  in  no-  

„ r ic a  regiorne quidam cornes praepotentissimus, de  g e u e r e  R e -  

y t f u m ,  m orum  hone state praecla rus, ex  nomine n u lli in  actu m ili-  

„ ta r i sec und u s , in  rebus bellicis valde strenuus et fam osus, nomen
•

„ haben8 Sighardus.u H ic  secus fluvium  Sem ta quoddam fo ru m  f i -  

„scale habuit, negotiorum  m ercim otiiis aptissim um , ubi p e r ahquod 

„a n n i spatium mauere coepit.((

U n d  nun w ir d  e rzäh lt ,  w i e  d e r  G ra f  in den W a l d  g e r it ten ,  

und zw is ch en  einem F e ls e n  und den W u r z e ln  e iner  mächtigen 

L in d e  au f einen ungeheuern E b e r  g e s to s s en ; w i e  e r  d iesem  T h ie r e  

v e rg eb l ich  m ehrere T a g e  nacbgerannt, bis es seinen ve r fo lg en d en  

B l ick en  gän z lich  entschwunden; w i e  d iese r  V o r fa l l  dem C onrad  

von  H e u w a ,  einem am B od en see  w ohnenden  M anne  „famosae 

,,religio?U8 et admirandae sanctitalis“  b ek a n n t , und durch d ie 

sen dem G ra fen  S ig h a rd  bedeutet w o r d e n ,  dass d er  O rt aus 

dem er  den E b e r  au fgestört und ve r tr ieb en , zur Errich tung e ines 

A lta rs  ausersehen s e y ;  sinnbildlich v e r e w ig e n d ,  w i e  d e r  G e is t  des 

B ösen  ausgetrieben und entfernt w e r d e  gehalten  w e rd e n  durch d ie  

nun fortan da w ohnenden  D ien e r  des H errn . G le ich es  w u rd e  dem

G ra fen  von einem h e i l ig en ,  zu  S trassburg w ohnenden  M anne
•  t

G ebhard  gem e lde t und eingeschärft.

„ B is  audi/is Sigehardus ze lo pietatis an im atw  im perat hunc 

„ locum e x u a ca r i, oppidum de lignis ib i con s tru itu r, moenia e r i-  

„gu n tu r valloque sit secu rum , Ebersberg sibi nomen im p o n itu r , 

„e t ab om ni parte  e x  silva m unitur. A rn o lfu s  autem caesar, C a r-  

„lom ann i regis f i l iu s , comitem S igehardum , quia amicus et c o n -  

„ s a n g  u i  n e  us e ra t , et rem  sibi a rege comissam strenue guber-  

„ nabat plantat ionem novi castri Ebersberg m ultis praediis ditavit.“



'  S ighart hat nach dem B erich te  des Chronisten d ie  B u rg  E b e rs 

b e rg  uoch w äh ren d  se in er  L eb en sze it  seinem Sohne  Rato ld  über

g eb en , w e lc h e r  e in ged en k  d er  durch je n e  he il igen  M änner g e g e 

benen Andeu tung „ suburbana castri am pliare disposuit, Omnibus 

yysumptibus locum  m ira b ilite r d ilavit.“  A u c h  von  diesem  Rato ld  

w i r d  g em e ld e t ,  e r  s e y  ein M ann g e w e s e n ,  „ in  divinis saecu la ri- 

yybusque rebus nim is strenuus, acer in gen io , in  bello saevissimus, 

„p rop te r quod Caesar A rn u lfu s  carantanos , et term inos ab hostium  

„insu lta  defensandos e i re com is it“  A l s  R a to ld  i. J. 9 1 9  mit H in 

terlassung z w e i e r  Söhne  E berhard  und A d a lb e r t ,  dann e iner T o c h 

ter  W i l l ib i r g  s tarb , s ch w eb te  d ie  G e fah r  e ines E inbruches der  

Hungarn w i e  ein drohendes G e w it te r  über dein Lande . E b e r 

hard säumte also nicht, seinen W o h n o r t  mit starken M auern  und 

neuen B e fes t igu n gen  auszurüsten. A b e r  noch immer h ielt e r  sich 

nicht für s icher und beruhigt. D urch  bange A h n d u n gen , und zu 

le tz t  durch ein r ä ts e lh a f t e s  T rau m ges ich t au fg esch reck t ,  suchte 

e r  T r o s t  und Rath  bei seinem K a p e l la n e  Ilun fr id . D ie s e r  deutete 

hin au f d ie  unerfüllt g eb lieb en e  V e rp fl ich tu n g ; „ e in e  feste  B u rg ,  

ein W o h n o r t  s e y  z w a r  errich tet und ausgestattet, aber noch im

m er ra ge  je n e  g e w a l t ig e  L in d e ,  ein G egenstand  abgöttischer V e r 

ehrung in d ie  H ö h e ; noch immer s e y  das W o r t ,  an ih rer S te l le  

einen T e m p e l  aufzurichteu für d ie  zum D ienste des A lta rs  v e r 

sammelten P r ie s t e r ,  nicht g e lö se t .“
*

%

E berhard  e ilte  nun das Versäum te gut zu  machen; und schon 

i. J .  9 2 8  w a r  d er  Bau der  K i r c h e  und des K lo s te r s  zum he iligen  S e -
9

bastian v o l le n d e t ,  und als erste  S chenku ng  mit einem H ause in 

R eg en sb u rg ,  einem W e in b e r g e ,  und anderen G rundstücken , dann 

mit den K ir c h e n  und ihren Zeh en ten  zu  T ege rn b a ch  und Ottering, 

dann den „decim atio venationum et cedendarum arborum  in  nemore“  

ausgestattet D ie  S tiftung w u rd e  M ön ch en  von  der R e g e l  des
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h e il ig en  Augustins  ü b ergeb en , und H u n fr ied  zum V ors tän de  g e 

wäh lt. •

E berhard  w a r  e iner d er  H e ld en  des S tre ites  und S ie g e s  über 

d ie  H ungarn  am L e c h ;  d ie  hunischen Fürsten  S u r  und L e l i  w u r 

den von  ihm als G e fan gen e  in E b e rs b e rg  e ingebrach t, und aus 

dem ihnen abgenommenen G eschm eide  ein g o ld en e r  K e l c h  und s il

bernes K r e u z  dem S ch a tze  d e r  K i r c h e  bereitet.
* •  •  •  f  * #

V e rg e b e n s  hatte d er  unvermählte E b e rh a rd , als er  nach s c h w e 

rem L e id e n  au f dem K ra n k e n la g e r  mit dem T o d e  ran g , seinen 

B ru d er  A d a lb e ro  zu  sich rufen lassen. D ie s e r  w a r  um so unge

haltener au f E berhard  w e g e n  d e r  durch denselben  an d ie  todte 

H and  gemachten V e rga b u n gen ,  als ihm seine E he frau  Lu itga r t  be

reits 8  K in d e r  geboren  hatte. Unter allen 'd ie sen  hat d e r  k rän 

k e ln d e  U lr ic h ,  d e r  von  B is ch o f  U lr ich  von  A u g s b u rg  aus der  T a u fe  

geh obeu , und in S t  G a llen  e rzo g en  w o r d e n ,  a lle in  seinen V a te r  

überlebt. Ihn hatte, au f langes  Z u red en  se iner  S c h w e s te r  W i l l i -  

b ir g ,  d e r  nun mit d er  S tiftung ausgesöhnte A d a lb e r t ,  d e r  beson- 

dern Fürb itte  St. Sebastians empfohlen.

- U lr ich  nahm d ie  S c h w e s te r  M a r k g r a f  M arquards  von  K ä r n -  

then ,,de  n o b i l i s  s i m o  g e n e r e “  N am ens R ich ard is  zu r  Frau . 

Hadam ut, U lr ichs  S c h w e s t e r , .w a r  schon v o rh e r  an M arquard  v e r 

mählt, und ist nach dem T o d e  ihres G em ah les  in Pa lästina im G e -  

. ruche d e r  H e i l ig k e i t  verstorben. U lr ich  h ielt fes t an K a is e r  Otto 

in dessen unseligen  K r ie g e n  g e g e n  H e in r ich ,  und ge r ie th  sohin in 

lang  dauernde Fe in dscha ft  mit B is ch o f  Abraham  von  F r e y s in g .  * 

D och  w a r  d e r  S t r e i t , als i. J. 9 7 0  das E b e rs b e rg e r  M üuster durch

# )  SpKter (990) wurde das Stift mit Benedictinern besetzt.
%

# # )  „Caput f i l i i  sui Udalrici super altart St. Scbastiarri deposuit

1



B is c h o f  F r ied r ich  von  S a lzb u rg  g e w e ih t  w u r d e ,  bereits  v e r g l i 

chen. „ P o s t  haec —  m eldet dpr Chronist —  Udalricus genu it A d a l-  

„beronem  et E b e r  ha r d u m , et W iU ib irg a m , et alias tres ü lia s , 

„ q u i  f u e r u n t  de  r e g i o  s e m i n e  H e i n r i c i  C a e s a r i s  e t  C a -  

„ r o l i  M a g n i  R e g i s  i n v i c t i s s i m i “  A u f  d iese  höchst m erk

w ü rd ig e  g en ea log isch e  Andeutung w e rd e n  w i r  zu rü ck k om m en .* )
, . k m # 9 0  _  f f• •  • *  • • , i » ; J  | \

N a c h  U lr ichs  T o d  schritten d ie  B rü der  A d a lb e r t  und E b e r 

hard zu r  T h e i lu n g  des  E rbes . D e r  le tz te re  —  dem E b e rs b e rg  zu - 

g e fa l le u ,  und der  be i dem frühze it igen  V e r s t e r b e t  se iner K in d e r  

sich ohne E rben  sah —  liess  fürs erste d ie  B u rg  se in er  V ä te r  

ab tragen , und ve r fü g te  über sein Besitzthum zu Gunsten d e r  dor

t ig en , und d er  von  ihm gestifteten  A b te i  G e isen fe ld .  D iesem  le tz 

ten K lo s t e r ,  in w e lch em  auch W i l l i b i r g ,  d ie  S c h w e s te r  E berhards  

den S c h le ie r  nahm, hat auch dessen B ru der  A lb e r t ,  d er  das K l o 

ster K ü h bach  au f seinem Patrimonium ges t i fte t ,  V i e l e s  von seinem 

E rb th e ile  zu gew en d e t ,  

f

S o  berichtet d ie  ä lte re  C h ro n ik ;  und mit ihr stimmt e ine  spä

tere  ( d i e  w o h l  nur ein A u s z u g  is t )  überein. **# ) S ie  fü g t aber 

noch h in zu : „A n n o  1 0 3 1  Conradus obiit adoptivus filius R ie h -  

„lind is  amitae e ju s , quo obito H enricus  I I I .  R e x  libertate donavit 

„M onasterium  Adalberonis.“
• # /

I

H aben  w i r  nun in V ors tehendem  d ie  D ynastie  d e re r  von  E b e rs -  

b e rg  genauer kennen g e le rn t ,  so können w i r  j e t z t  w ie d e r  au f d ie

# )  Adalberos Gemahlin Richlind war die Tochter Herzog Rudolfs von Schwa

ben; doch wurde der Stamm der Ebersberger nur durch seinen Bruder 

Eberhard fortgesetzt, welchem seine Gemahlin Adelheid aus Sachsen 

drei Söhne gebar, die jedoch noch vor dem Vater gestorben sind.

# # )  Beide Chroniken sind bei Oef ( Scriptores 11.) abgedruckt.
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F r a g e  zurückkom m en , in w ie  fe rn e  d ie  G ra fen  von  M oo sb u rg  e i

nes Stammes mit d iesen  E b ersb e rge rn  seyen  ? * )

*'• Z u  E rö rte ru n g  d iese r  F r a g e  w o l le n  w i r  nuu auch d ie  über 

das G esch lech t d er  v on  M oo sb u rg  bekannten N o t iz e n  zusammen

fassen , und mit dem w a s  in unserm Trad itionsbuche h ierüber v o r -» 1 v. • • •
köm m t, beginnen. . . . .

* ! •
0 i  % '  #I < « i  1 %

f  * •  .  »  • •
I  •  I

N r .  1 7  d ieses  Trad itionsbuches ist ein „ B u rk a rd  m u jor 

advocatus“  genannt; und in N r .  2 4  „ J u n io r  B u r k a r d  advoca- 

tus no81er“  mit d er  Jah reszah l 1 1 3 3 .  .

3 5

# )  Nicht blos durch die Chronisten, sondern auch urkundlich beglaubigt, An
den sich folgende Ebersberger: Sighard A. 906 (Meichelb. I. 152. II. 
Nr. 982). Dass dieser der Vater Ratolüs gewesen, geht aus dem Ne-

|  , • # * I  i  \ • * ••

crologium bei Oef. II. p. 17 hervor. Daselbst ist auch Gottina seine Ge
mahlin genannt, und der Tod seines Sohnes angezeigt. Eberhard I. and

1

sein Bruder Adalbero I. mit ihrer Schwester Willibirg kommen vor im
* ,  * * •  !  1 _

Codex tradit. cbertb. (Oef. II. p. *0 ) ;  ferner im Necrologio; und W illi
birg auch im Cod. trad. emerum. (P ez . I., 3. p. 97 ), woselbst auch 
Ulrich, Ricl) gar d , Eberhard, Marquard zu finden sind. Ulrich zeigt sich 

auch im Necrologio, und derselbe, mit seinem Sohne Adalbero, kommt in 

!• . einer Verhandlung mit Bischof Egilbert von Freysing vor (bei Meichelb. 
230 und bei Oef. II. 44). Richlind, dieses Adalbero’s Gemahlin, ist 
genannt ln einem Diplome Königs Heinrich III. de a. 1040 (GewoldU. 

p. 191) und häufig im Cod. tradit. ebersb. und im Necrologio daselbst 
(Oef. I I . ) Eberhard aber ist im Geisenfelder Traditionsbuche zu finden 

•  ^  •  •  •

(M. B. X II.) woselbst auch Uadamut, W illib irg, und ihre Töchter Ger- 
’ birg und Luitbirge.> • '<  ̂ ;.< • »

| » ' ' •  *r s* *1 fi . • J -.’i • \: <
Der Name Burkard ist einheimisch in dem Geschlecht© der Grafen von Geis-i ■ • . i
enhausen, welche Lang für Ebersberger hiilt, jedoch ohne Beweis*.

• 9 1 t “  . • * * —

Abhandlungen der b. CI. d. Ak. d. Wiss. III. Bd. Abth. I. 4

• r
• 9

X •  • •

S. 5 .

%
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26

* 1 
, N r .  5 1 ,  5 2 :  „ Adalbert advocatm  et f r  a ter ejus B u rk a rd “  

i. J. 1 1 4 6 .  D ie s e r  A d a lb e r t  ist auch in M a y s  ( T y r o l )  b egü te r t
%

\

In  N r .  6 2 ,  6 7 ,  7 3  kommt immer w ie d e r  „B u rk a rd u s  advo-  

catus“  vor . •

N r .  9 3  w ir d  „G e rtru d is  m ater B u rk a rd i et A d a lb erti avia  

C unrad i advocal?‘ genann t '

F e rn e r  N r .  1 1 7  eine „Adelheid  de M oosburg et priv ignus ejus 

A da lbert“  (e t  N r .  1 5 1 ) .

N r .  1 0 2  „C u n ra d  filius Adelheid is.
' 1 H.« r I  •

I  *

N r .  1 2 0  erschein t „C on ra d  c o m e s  de M oshurg“  als Advo~  

tus mit dem Jahre  1 1 8 1 ,*  aber N r .  1 2 3  g le ich  w ie d e r  ein „B u r -
•  •  •  •  •  •  •  *  *  •  m m •  •  •  • •  « •  •

k a rd “  als Advocalus.
i : .. : • . * - : • • .I I • 4

N r .  1 8 7  w i r d  w ie d e r  v Cunrad Comes“  als S ch irm vogt g e 

nannt, mit d er  Jahresbeze ichnung 1 2 0 7 , *  und in N r .  1 8 8  seine 

Gemahlin „B en ed ic ta .“  ' 1

N r .  2 0 3  steht „ Conrad de M osburg advoca lus , p ro  anima 

Ila d w ig is  u x o r is , trad it“ ..........und ,,B u rk a rd  filius comilissae.l<
I

In  demselben C o d e x  kommt noch v o r :  „ H a d w ig  u xor  C on -  

rad i“  (post. 1 2 1 2 ) .  Im  M o o sb u rg e r  N ec ro lo g iu m  w e rd e n  endlich 

noch genannt: 1 )  ein späterer C on rad , 2 )  ein Comes H ein ricus

Bekannt ist cs übrigen«, dass Bischof noijiiich, der Sohn Burkards von 

Geisenhausen und der scheyrischen Adelheid, Gei&enhausen an daa Hoch-
I

stift Augsburg gebracht hat. Es fragt sich ob die ganze Grafschaft? und
'  t  ■■mJ •  *  ' • 1 1 . • » / . / •  J  . .

ob nicht das Geschlecht Burkards in einer Seitenlinie fortgedauert hat, 
welche die der Moosburger wäre?

r • . 1 .  * • • l .  • :  J ¡ i  I .  ’ » %

I
i
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adv. , 3 )  ein Conrad comes 
comitissa de Moosburgi

• # *• f %
• l l  ' • » 4k • ••  » J k  •  #  * T

N a c h  L a n g ’s  A n g a b e  w a r  nur je n e r  A d a lb e r t ,  d er  i. J . 9 7 6  

a ls  G r a f  von  Ebersbjerg ersche in t, i. J. 1 0 2 7  auch im B es itz e  

d e r  G ra fschaft M o o s b u rg ,  und nachdem e r  als d e r  le tz te  seines 

Z w e i g e s  ( 1 0 4 8 )  ges to rben , so ll  nuu d er  Stamm d ere r  von  E b e rs -
M

b e r g j n  e iuer M o o sb u rg e r  L in ie  fo rtgedauert haben.

1

E rs t  um das Jahr 1 1 8 3  soll d ie  G ra fschaft R on in g  (sam m t 

Rotenburg  )  an G ra f-C on rad »-von  M ooabu rg  ge fa l len  s e y n ,  der s ie  

seinem z w e i t e n  S oh n e  B ertho ld  zutheilte. N a c h  d ieses  L e t z t e m  

T o d  fie l d iese  G ra fscha ft  an C onrad  I I L  zu rü ck , d e r  i. J . 1 2 6 3  

b e id e  G ra fscha ften  ve re in ig t  besass , und Rottenburg se iner an Otto 

von  Ahmausteiu und R a n d e c k  vermählten T o c h te r  mitgab. S p ä te r

• hat U lr ich  von  Altm anstein  d iese  G ra fscha ft Rottenburg an H e r -  

z o g  H e in r ich  v o n -N ie d e r b a y e r n  verk au ft  ( 1 2 8 0 ) .  M i t  K o n ra d
•  I  * •  . •  •  •

dem I V .  erloschen  im Jahre  1 2 8 7  auch d ie  G ra fen  von  M o o s 

burg  vo llends . D ie  R e ich s leh eu  kamen nun an H e r z o g  L u d w ig  

von  O berbayern  — d ie  F reys in g isch en  L e h e n  aber an H e in r ich  von 

N ie d e rb a y e rn ;  das A l lo d ia le  fie l an U lr ich  vou  A ltm anste in , und 

B ru ck b e rg  an d ie  vou  H als . I  •  • I

ß

S o  sagt R itte r  von  L a n g , w e lc h e r  fo lg en d es  gen ea log isch es  

Schem a en tw ir ft :

^  ^ \

4 *
I

#

%

%

t
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i - ■  
H e lm bert n .  1 0 3 9  und
B urkard t I I .

Helmbert *J- 1006 .

.1 I
B u rkard t I I I .  1 1 3 3 .

•  • I
B u rkard t I V .  1 1 4 8 .

N .  von  Ron ing. C on rad  I .  1 1 8 3 .
•  •  •

C on rad  U .  1 1 8 6  und Berto l< f >
9 •  I

•  t

•  t

C onrad  U I .  1 2 3 1  u. C on rad  u. H e in r ich  1 2 3 1
—  1 2 4 1 .

l'lrich v. Stein. eineTochter. ConradIV. 12dl. eineTochter. Otto r. Altmanstein.

I

Im  G egen ba lte  zu  d iesem  Schem a w o l le n  w i r  auch das von 

N a g e l  en tw or fen e  h ier  mittheilen:



Fritilo 84* — 864. • »

N . . .  . ramas.

•/.' I  : - r
Ilelmpert liurkard comes Gotschalk

I
•  •

•  •  *

I. I.-. Ü* 7* , I : -íí. i. ¡I 906. in Gisenhusen. comes;
.! * ./ » i ’ I ! I - )

.  I
V  — ■ a — — — á —  *

Eni
i  •  «  «

•  •

ngilbert. Udalscbalk Popo 994. Burkard.
adv. fris. I ' , r

Burkard 1006. llelmbert
■ t

/  '  $ i

adv. fris.
-i I II • • I

Engelbert. Burkard 1066. Ilelmpert.

, * • \ • ► 1  * * • •  

ft
t/xor: Gertrud de Burkard 1096. Gotbold de 

Mcdling. I Lercn.

-
I

uxor: Benedicta de Burkard 116s. Herrant.
• » Boning.

I . 1

uxor: Benedicta. Conrad Herscaft 1185.
#  s  m •  •  ^  — ■

Ulrich de Mainhard de 
Abensberg. Breittenek.

I
Otto de Altmanstein. □

~  11 . . . . .

Conrad 1881. Ilenric.
» II 1

.» I •.} •
¿ * à  *» f

Brukberg.

77̂  . >Cunig. r. Ulrich de Albert v. Filia. Conrad*f* 188Í. Filia Conr. c. do
Hals. Stein 1884. Hals. erbt. Tirol.

V .

•  •

• • i l l  i* i l l

V o n  a llen  in d iesen  . Stammtafeln genannten P erson en  sind nun 

aber nur fo lg en d e  in unserm C o d e x  beg laub ig t, näm lich: ein H e lm - 

pert um das Jahr 1 0 4 0 ;  ein B u rk a rd ,  w e lc h e r  zw is ch en  diesen.



uud d e »  i. J. 1 1 3 3  vorkom m eudeu zw e ite n  Burkard  fä l lt ;  ein drit

ter B u rkard  niit dem Jahre 1 1 4 6  und sein B ru der  A d a lb e r t ;  ein 

C on rad  und se ine Gemahlin Benedicta, zw is ch en  1 1 8 0  und 1 2 0 7 ;  

ein C onrad  et u x o r  H a d w ig is ,  und ihr Sohn Burkard.
— •  •  '  • • • -

V

In  ändern spä tem  U rkunden  sind noch documentirt: z w e i  nn- 

benaunte fra tres  (somit es de M .  im Jahre 1 2 2 4 ,  w ahrschein lich  

C onrad  und H einrich . D e r  L e t z t e r e  kömmt im Jahre 1 2 2 9  v o r ,  

und ein C on rad  mehrmal zw is ch en  den Jahren 1 2 1 0  und 1 2 4 0 ;  

fe rn e r  ein A d a lb e r t  i. J. 1 2 5 5 , .  und ein C onrad  senior i. J. 1 2 6 3 .

Soh in  kann fo lg en d es  Schem a als h in länglich  beglaubigt ange- 

noramen w erd en .

ni <c

? •

Helmpert 1040.
» ) . 4 . J  . * I' ♦ -

—

Burkard f.

. .s. . v. »
Burkard II 1133.

i:h * » r i * .
i

Conrad de Adelheit. Burkard 111? 1146. Adalbert 1146.
Ronegen. —

|  -  * .i "  .

Benedicta de Conrad I.
Ronegen--- 1188.- • •••••«- »■

^  » »  » «

' i
:P

. . v ■ t « •

.1 í‘j . i iIa

Padwigis. Conrad II. 1219.

1

t • V

•  y r

Burkard IV. Conrad III. 
1940.

üeinricb.
1929.

Adalbert
1269.

(V
• L - "  ' >‘A : > & nnd i  m í M t.í!: o « 1

: • j . '  1 • ’ -il- ! . \ • . 'i i .  :/*



Zunächst nun einen B l ic k  au f d ie  iu unsere Schem ate v e r 

flochtene^ Fam ilien  von  Ron ingen  und B ru ck b erg . ■' *
** .  i  .  ;  .

.  i i  ( •  4  ; • «  » . . . .  i n  j  •  i

V on  dem ersten G esch leqh te  ( R o n i n g )  kommen in unserem 

C o d e x  v o r :
i r " r v ’ i ijii!:« •»* ?j **i. •• •!. . *)Y *;t  *l % . « •'

N r .  4 0  „H e in ricu s  comes de Ronegen“  (B e s i t z e r  in R id e n )_ _ •  •  #  I I  •  1  I  •  *

„et f ra le r  ejus Conrad.'Ci

N r .  1 0 4  „C on ra d  comes de Roning.

N r .  1 8 0  „ N ob ilis  A r ib o  de Ron iga .
. »

ffIm  FCbersberger C o d e x  ein „C on ra d  comes de Roningen.

1 1 5 8 .  ' *■■ ••• •
4 1  •  ,  •  % •

Schon  A ven t in  w u sste  von dem G esch lech te  d er  von R on ing  

nur dass d ie  G ra fen  H e in r ich ,  G ebhard  und C on rad , sammt ihrer 

M u tter  M a th ild ,  d ie  K lö s t e r  P a r in g  und St. M a n g  ( b e i  R e g e n s 

b u r g )  gestifte t haben c irca  1 1 3 3 .
% •  •1 • • w • 4

D iesen  d reyen  w e rd en  von N a g e l  und L a n g  ein O tto , C on 

rad , und P i l ig r im  ( 1 0 5 2 — 1 0 7 8 )  zum V a te r ,  G rossva te r ,  uud

U rg rossva te r  gegeben .
t  • 

f  • T  * t  • • . •

!! H öch s t  wahrschein lich  sind d ie  in unserm C o d e x  genannten 

H e in r ich  uud C on rad  zu den beze ichneten  S tiftern  von  P a r in g  zu

zählen: \ • • ‘ ‘ ' • - .
; • • • - ■  r ,  » i ;■ -i ii , 1 \ \ v . . . . ; . ...•

• W ic h t ig  »st d ieses  Haus fü r  d ie  G esch ich te  d e r  G ra fen  von 

M o o s b u rg ,  w e i l  durch B en ed ic ta , d ie  Gemahlin G ra f  Conrads von 

M o o sb u rg ,  w e lc h e  e ine  T o c h te r  G ra f  Conrads von  R on ing  w a r ,
^ t •  ^  • t  # •  {  9  0

die  Rou ing ische ft Güter an das H aus M oosbu rg  fielen. Im  Jahre
f  • | • • •

1 2 0 7  w a r  d iese  B ened ic ta  schon gestorben*, s ie  kann also w oh l



e ine T o c h te r  je n e s  Conrad ’s d er  Päjring gestifte t hat g e w e s e n  

seyn. Ih re  M u tter  so ll  Judit gehe issen  haben.

-•••• i> • - V i  i*- ‘ •; # • I; U'-. \
E in  Conrad von  R on in g  kommt noch um das Jahr 1 1 7 1  im

Em m eram er Trad itionsbuche —  und ein U lr ich  von  R on in g  i. J.

1 1 8 3  iu den U rkunden  von  R o h r  vor. * < 1,1 » •“  •
;* ’v / .-.jo >

M it  d e r  Benennung von  B r u c k b e r g  sind in unserm Buche

bezeichnet:" '' 1 "  i 1 1 ' * >• •' '•
v i, j • ’\

N r .  2 0  „ F r id r ic h  et Conrad de P ru k h e rg .“

N r .  2 3  , ,Conrad de P ru k h e rg .1
«•# •• • Vl • • * **••» j** * J
iC

N r .  2 5  „C on ra d  de P ru k h e rg  et u x o r  ejus Ila ilw ig .

N r .  3 3  „ F r id r ic h  de P ru k h e rg .“

N r .  5 2  „ F r id r ic h  et filius ejus Conrad de P ru k h erg .

•1 I
X ' '  1:

<(

N r .  5 5  „ Adalbert et R u p e rt de P ru k h e rg
•  9

•  t  I  •  *  t  #

• .  .  .  ,  »  .  .  .

N r .  1 3 4  „A d a lb e rt nobilis de P ru k h e rg “  „e t u x o r  Euphe

m ia,“  et A lhero  filius
.  *  • •  • * ' . - ■ *  J

U n d  im E b e rs b e rg e r  C o d e x  ein  „ F r id r .  et fra te r  ejus A lber, 

de P r u k h e r g H o S .
* • I

A u ch  d ieses  G esch lech t w i r d  yon L a n g  für einen Z w e i g  des 

Stammes deren  von  M o o sb u rg  geha lten ; w o b e i  e r  e ine U rkunden

ste lle  c itirt, lautend: „F r id e r icu s  de B rukberq  cum fra tre  suo
'  •  •  •  1 •  • •  | 1

„A lb e rto  et Conrado de R on n in g  1 1 5 7 “  und hinzufügt, dass durch 

e ine T o c h te r  A lb rech ts  vou  B ru k b e rg ,  ein H a ls  A l lo d ia le rb e  d er-  

se lben  g e w o rd e n  scy . ü•. . <

* ** ■ • ■ • . . • •  •: •> I •• i :  *. . *•! ; • *
Um fassen  w i r  nun aber auch a lle  d iese  N o t itz en  prü fenden , , 

kritischen  B l ic k e s ,  so lässt sich g le ich w o h l Jioch immer k e in  B e -



w e is  e iner Identität zw is ch en  den Stämmeu deren  von  E b e rs b e rg  

und von  M oosb u rg  darauf begründen. Im  Jahre  1 0 2 8  hat M o o s 

burg  zum Comitate G ra f  A d a lb e ro ’s von  E b e rs b e rg  geh ö rt ;  ( U r k .  

K a is .  C onrads ap . M e ich e lb .  I .  2 2 1 )  und also höchst w ah rsch e in 

lich  aueh noch bis zu  seinem i. J. 1 0 4 8  er fo lg ten  T o d e .  '  E ig e n e  

G ra fen  von  M oosb u rg  kann es also w o h l  damals, und auch noch 

bis zum Jähre  1 0 6 5  ( c ir c a )^  w o  der  le tz te  d ieses  Stammes ab- 

g ie n g ,  nicht g e g e b e n  haben. G le ich w o h l tritt, w i e  w i r  geseh en  

haben, schon um das Jahr 1 0 4 0  ein advocatus S . Castuli Nam ens
%

H elm pert au f, und d ie  A d v o c a t ie  über d iese  S tiftung ist fo r tw äh 

rend bei dem G esch lech te  d ieses  H elm perts  g eb l ieb en ,  dessen  

N a c h fo lg e r  erst g e g en  das E n d e  des X I I .  Jahrhunderts mit dem 

T i t e l  cotnes auftretten. M an  kann daher der schon angeführten 

M e in u n g  v. L ä n g s  w o h l um so w e n ig e r  beipflichten, als derse lbe  

sich h iebei led ig lich  auf oben bem erk te  ka iser liche  U rku nde  be-
•  % 

ru ft, w o  es  aber nur lie isst: „A da lberon i com iti, in  cujus co - 

m ita lu  locus M osabury silus est.i( E rs t  je n e r  C onrad  w e lc h e r  

e ine E rb toch ter  des gräflichen H auses  Ron ing und Rotenburg  zur 

F rau  hatte , nahm w ie  schon bem erkt den T i t e l  comcs an , und 

z w a r  g laublich  damals, als e r  ( i .  J. 1 1 8 5 )  durch je n e  V erb indung 

d ie  G ra fscha ft R otenburg  ererbte. D ie  G en ea lo g ie  d ieses  Conrads 

le itet s ich  aber w i e  g e z e ig t  w o rd e n  zu  jen em  H elm pert h inauf, der 

w i e  schon bem erkt bereits  i. J. 1 0 4 0  dem A lb e r ich  als Advocatus
' . * • i; * • J ■ t * *

S ti. Castuli g e fo lg t  w a r .  D ie s e r  H elm pert, so w i e  (.sein w ahrsche in -
4 \  t  • • • 4

l ieb e r  V a t e r )  A lb e r ic h ,  und ihre N a c h fo lg e r  scheinen also dem 

H au se  E b e rs b e rg  in so lange frem d bleibeu zu  müssen, als nicht 

e ine V e rw an d tsch a ft  d iess fa lls  näher n ach gew iesen  w ird .

.  .  .  . ’ » » !  I  ! • ! . . <  ‘  ¡ '  /  1 . '  » I «
t

^  » 1  « •  •  •  •  I  I  ' 1 * 1 #  •  •
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: o n §. 6. t i  •  •  f ,  • »
•  •  *  •  I

•  •

D ie  Ausbeute  w e lc h e  unser C o d e x  für d ie  B ere icherung , oder  

w en ig s t  A u fh e l lu n g  und E rläu terung unserer G esch ich te  in a llen  

ihren B ez iehu n gen  darb ie te t, erschöp fend  zu  e rö rte rn , w ü rd e  e i

nen grösseru  Z e ita u fw a n d  e r fo rd e rn , als dem V e r fa s s e r  zu  G e 

bote steht. E s  so ll je d o c h  au f d ie  beachtenswerthern  S te l le n ,  au f 

d ie  bedeu tendem  Personen , und e in ze ln e  A u s d rü ck e  d ie  ein beson

deres  In te resse  darb ie ten , w en ig s t  aufmerksam gemacht w erd en .

D ie  U ebersch r ift  des Trad itionsbuches kündigt s ich an, als 

ein zum e w ig e n  Gedächtniss bestimmtes V e rze ich n is s  a l le r  „d on a - 

t i onum , com m ulationum  „seit con lractuum  hemphileoseos.“
•  •

S ch on  d ie  erste  N u m er  öfTnet uns einen B l ic k  in d ie  e ig en -  

thümliche N a tu r  dam aliger V e rga b u n gen  zu  Gunsten d er  dem D ienste  

des  A lta rs  g ew e ih ten  K le r ik e r .  E in  ed le r  Mann R u p ert  ( w a h r 

schein lich  von S l iw e s h e im )  übergibt d ie  H ä lf te  seines praediums

J c in esd o r f  au f seinen T o d e s fa l l  ad speciale f ra lru m  obsequium ;
• •  • f  .

für d ie andere H ä l f te  aber erhält er  1 0  hobas als preca riu m  in
9

dem M a s s e ,  dass nach seinem T o d e  das gan ze  Präd ium  sammt 

den 1 0  Huben d ie  e r  p ro  redimenda medietate d ieses  Praed ium s 

au f se ine L e b e n s z e i t  erha lten , dem S tifte  añheimfallen soll. U nter 

den Z e u g e n  sind zu beachten , F r i t i lo  et fra te r  ejus P e r to ld ,  und 

d iese  T rad it ion  ist auch w ich t ig  durch den chronolog ischen  A n 

haltspunkt den  s ie  g e w ä h r t ,  da d ie  Verhand lung als in p ra e - 

sentia N itk e r i  A n tis titis  geschehen  erzäh lt w i r d , und a lso  zw is ch en  

d ie  Jah re  1 0 3 9  und 1 0 5 2  fa llen  muss.

D ie  dritte N u m er  nennt uns z w e i  illustre N a m en , und z w a r  

ausdrücklich  V a ter  und Sohn , nämlich den dominus Adalbertos  

de C a rin th ia , und den Vicedominus A lbertus. D a  w i r  unter j e -  

uem A d a lb e r t  olfenbar nur den B ru der  Eberhards  von  E b e rs b e rg

%



verstehen  k ö n n en , so berich tig t sich das b isher v i e l  früher ange

se tz te  T o d e s ja h r  desselben.

A d a lb e r t  w id m et in dem Schenkungsak te  dem A l t ä r e  be i St. 

K a s t l  ein p ra ed iu m , quod servus suus habuit, in d er  A r t ,  dass 

ein von  dem praepositus des  S t iftes  h iezu  bestimmter f ra te r  es  als 

e in  praedium  donativum  b es itzen , aber d ie  F rü ch te  des Gutes 

Cusum inde proven ienten i) j e d e s  Jah r einen T a g  v o r  L ich tm ess  der 

Gem einschaft d er  B rü d er  e in lie fern  soll.

— • # $ 
A u s  d e r  v ierten  Num m er entnehmen w i r  fürs erste  ein B e isp ie l  

e ines  verheiratheten C le r ik e r s ;  und fürs z w e i t e  e ine  A r t  und W e i s e ,  

sich den Stand d e r  F r e ih e i t ,  durch V erp flich tung zu  e in er  jä h r l i

chen G e ldabgabe  zu  e rw erben .

E in  Mathuni w i r d  in N u m m er 8 .  ausdrücklich als 9J u r i  m in i- 

steria li serviens p re tu li E llin h a rd o“  aufgeführt.

*
D ie  darau f fo lg en d e  Num m er m eldet d ie  S tiftung e ines Oratori

ums in Chuonrich ing und nennt d ie  parenles des E d e ln  F r i t i lo ,  

nämlich: „ O r tw in ,  I rm e n g a rd ,  R i z a l e ,  H a r tw ic h ,  M a g r i ,  A d a l -  

ram , W i r a t ,  D ietm ar.“

Otto und se ine  beiden  S öh n e  A d a lb e ro  et O tto , aus dem b e -  

m erkensw erthen  G esch lech te  d e r  v on  £jnphenbach treten au f in

N r .  1 0 .  • ' , | -I • • •  « • • « • • • «

•  •  •

\ t  .  '  •  ^  f i t

N a c h  N r .  1 1  stiftet sich d e r  R e c k to r  und P ro v is o r  des S t i f -

te s ,  N am ens H e in r ic u s ,  einen Jahrestag  durch U eb e rg a b e  e ines 

praedium  donativum : und räumt für den F a l l  dass d iese  S ch en -
. ■ > v • i v  • ‘ , \ j*i:-

------------------------------  .• ( i - t  . .

•  I

#) Sebolllner in seiner Stammtafel der Ebersberger setzt an dass Adalbero 
schon ror 1089 gestorben sey. ,

5 *



ku u g  so llte  angefochten  w e r d e n ,  seinen nächsten Cognaten  das 

R ech t e i n , das praedium  durch E r lä g e  e ines „ bizancius“  an sich 

zu  lösen.
• •• * S " %* * ••

*  I

E in e  sehr stattliche Schankung e ines  sehr ansehnlichen M an 

nes m eldet N r .  1 4 ,  nämlich A r ib o ’s von P r ü l ,  w e lch em  h iebe i ein 

W it te lsb a ch e r  Otto de S c ir e n , Z e u g sc h a ft  le is te t, nebst A d a lp e ro  

und R upert von  P o k s p e r g ,  Grimolt von  P r e y s in g  und ändern. 

A u c h  d iese  Schankung gesch ieh t in donativer Form , ln  N r .  2 0  

w ir d  d iese r  A r ib o  mit se iner Gemahlin M ech t i ld  und seinen m ili-  

tibus F r ied r ich  und Bertho ld  abermal als S ch en k e r  genannt, g le ich -  

heitlich mit A d a lb e r t  von P o k s b e r g ,  und se iner  eben fa lls  M ath ilde  

he issenden  Gattin.
,  *  *  —  *

Z w e i  A c k e r  Lan d es  w e rd en  in N r .  2 1  dem heil. Castulus 

von e iner sichern W a lb u r g  in der A r t  g e w id m e t ,  dass von ihren 

nächsten E rben  hieraus jäh r l ich  5  denarii in usum fra tru m  so l

len entrichtet w e rd en .  1 
» t  .  # •  •  •

1 * - 14» V % •

E in  cadus v in i jä h r l ich ,  »ammt z w e i  B roden  für je d e n  f r a te r , 

und „ obsonium unum tempore et serie co n g ru u m “  w e rd en  in N r .  2 2  

von  einem A r ib o  g e w id m e t ;  und h iebei tritt d er  palatinus com e»

als Z e u g e  auf. v  ' 1  k’
•  »  4 ;  i t  •  \ ß  4 '

N r .  2 4 . ! D e r  Advocatus ju n io r  B u rka rd us  w e ih t  i. J. 1 1 3 3

dem heil. Castulus in G e g e n w a r t  se iner F rau  und se iner Söhne
0

ein Praed ium  mit d er  B ed in gu n g , dass fa lls ,,quisquis eodem p ra e - 

dio inbencficatus f u e r i t sein nächster E rb e  das R ech t  haben so lle , 

d ieses  Praed ium  durch E r lä g e  e ines bizancius zu  besitzen. H ie r  

erscheint E k a rd  comes de S c iren  als Z e u g e ,  nebst F r ied r ich  von  

B ru ck b erg  und A r ib o  von  Prü l.
I

N r .  2 6  w ir d  ,,ju x ta  consilium  prudentiorum  et fideliorum  de 

fa m ilia  no&tra“  ein Tau sch  vo l lzo gen . 1



M a n ch e  S chenku ng  gesch ieh t specia liler ad prebendam f r a -  

tru m ,  od e r  ad oblationem f r a t m m ;  v i e l e  G üter w e rd e n  g eg eb eu  

mit V orbeha lt  des lebenslänglichen  e igen en  G en u sses ,  oder  je n e s  

e ines bestimmten V erw an d ten  ; g e g e n  R e ichn iss  e in er  jährlichen  

A b g f t e  in G e ld ;  od e r  auch unter Vorbeha lt des E in lösungsrech 

tes ,  fa lls  es als ein Beneficium (e in e m  D r i t t e n )  w o l l t e  ve r l ieh en  

w e rd e n  ( N r .  3 5 ) ;  od e r  mit der B ed ingu ng  „ u t nullius advocati 

servitio subjaceat“  ( N r .  3 9 ) .  D ie  D e lega t ion  gesch ieh t häufig durch 

einen D ritten ; das O b je k t  w i r d  ad fidem , in  manus e ines solchen, 

zu r D e lega t ion  au den A l ta r  übergeben  ( N r .  4 1 ) ;  hie und da nur 

au f den F a l l  erm angelnder E rben  (N r .  4 9 ) ;  d agegen  auch sog le ich  

d e le g ir t ,  aber au f L e b e n s z e i t  als Beneficium d er  A b te i  zu rü ck er

halten; der B es itz  nomine ecclesiae fo r tg e se tz t ,  od er  aber das Gut 

einem d er  C a n on ik e r ,  od er  einem nähern oder  en tfern tem  V e r 

w andten  au f L e b e n s ze it  Vorbehalten. E s  kommen auch U e b e rg a -  

ben e ines  Gutes au einen D e le g a ta r ,  d e r  es  selbst noch lebens

läng lich  gem essen  s o l l ,  zu r S p rach e  ( N r .  7 1 ) ;  auch w i r d * w o h l  

überhaupt d er  h e il ig e  Castulus als E rb e  e ingesetzt.

E in e r  „ Capella beati L e o n a rd i in  M osaburg“  gesch ieh t in 

N r .  4 2  E rw ähnung.
*

E in  cu rtile  cum  a ed ificm , horto et utensilibus w i r d  in N r .  4 5  

gegeben .

A u f  d ie  Bequem lichkeit und N a ch h a lt igk e it  d er  H au sw ir th -  

schaft b edach t, l iess  d e r  D echant D ietm ar neben ändern W idm u n 

gen  von  Grundstücken (u n d  insonderheit e ines W e id e p la t z e s  für 

d ie  „ in  nostro p is trino“  d ienenden O ch sen ) einen Brunnen graben, 

und den W e g  aus d er  v illa  M osaburg  nach T o lb a ch  „p riu s  p a lu - 

dosam et inviam “  h e rs te l len ; und v o rso rg l ich  bedacht au f d ie  D au er 

des zu gew en d e ten  N u tz e n s ,  gab e r  ein A re a  cum  edificiis et 1 0
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\

ju geribu s  arabilis te rra e , daun einen Steiubruch h inzu , w e lc h e r  

dem j e w e i l i g e n  P fa r r e r  mit d e r  V e rb in d l ich k e it  angehören  so l lte ,  

für d ie  E rhaltung des  Brunnens .und d er  S trasse  bemüht zu  seyn. 

( N r .  4 6 ) .  '

E in e  h istorische N o t i z  mit chronologischem  M erk m a le  enthält 

N r .  5 3 :  ,J k in o  1 4 1 7  —  heisst es daselbst —  quando molum

e it  regnum  Christianorum  adversus contum aciam  p a ga n oru m ..........

Adalbertus advocatus n o tie r  trad id it praedium  in  M a g  s. —  D re is -  

s ig  M a r k  puren , und 1 0  M a r k  v e rg o ld e te n  S i lb e rs  w u rd en  da

mals v on  d e r  A b te i  dem S ch u tzvog te  als D arlehen  g e g e b e n ,  rück

zah lbar in v ie r  Jahresfristen , g e g e u  ein Unterp fand von  d re i P r a e -  

d ien ,  w e lc h e ,  im F a l le  d ie  Fristen  nicht e ingehalten  w ü rd e n ,  als 

E igenthum  sollten behalten w e rd e n  dürfen.

„E od em  tempore“  heisst es  in der fo lgen den  N u m er  „cum  

pene totus mundus in  p roc in ctu  esset pred icte exped ition is“

E in e  „ c a s u l a ein „ lib e r  om eliarium “  und ein H a u s ,  dachte 

H a r tw ic h  d e r  K i r c h e  des he il igen  Castulus zu ;  doch sollte  se ine 

S c h w e s te r  das le t z t e r e ,  g e g e n  B ezah lu ng  e ines Ta len tu m s, für 

sich behalten dürfen. ( N r .  5 5 . )

D ie  Gräfin A d e lh e id  von  H ohenburg  erscheint in N r .  6 3  b e -  ~ 

gütert in Pottenau und T e g e rn b a c h ,  w od u rch  d ie  V e rw a n d tsch a ft  

d er  H oh en bu rger  mit den E b ersb e rge rn  einen B e l e g  erhält.

F o lg e n d e r  Rech tshandel w i r d  in N r .  8 9  v o rg e t ra g en :  D e r  

J u d e x  des  Comes palatinus O tto de W a rte n b e rg , untersucht d ie  

p fa lzgrä flichen  R ech te  über d ie  sogenannte „G em a in d e .“  E in ig e  

d e r  A b te i  fe ind lich  Gesinnte geben  e id lich  an , dass d ie  an den 

beiden  M e ie r e ie n  (v i l l ic a t io n ib u s )  U nter -  und O b e r -E r lb a c h  an

l ie g en d en  W ie s e n  und A e c k e r  zu  dem  A m te  ( „consulatus“ )  d er



P fa lz g ra fe n  gehören . D ie  F r a t r e s ,  den  grossen  Schaden  e rw ä 

gen d  d er  h ieraus ihren M e y e r e ie n  zu geh en  w ü r d e , g eb en  dem 

P fa lz g ra fe n  5  T a le n te  zu r E rha ltung ih res  B es itz e s  „palatinus  

itaque surgens comes, in  quodam p lacito  quod Ultenchoven in d ix e - 

ra t ,  omnem infestinationem su i ju r is  potestate a supradictis v i l l i -  

cationibus compescebat“  A c tu m  1 1 7 1 ,  (N r .  8 9 . )

E in e  h istorische N o t i z  b ietet d ie  von  F rid e r icu s  paXulinus d er  

A b te i  mit dem Praed iu m  E m en d o r f  unter d e r  B ed in gu n g  gem achte 

Schankung da r ,  dass d ie  R en ten  d ieses  Praed ium s y o r  A l le m  zu 

ad opus aedificii v e rw e n d e t  w e rd e n  so llen  „donec cum  tecto con - 

summalum fu e r it  monasterium.“  ( N r .  1 0 3 . )

Z u  demselben Z w e c k e  w i r d  von H e in r ich  de  H o r c e  e ine 

S ch en ku n g  gemacht. (N r .  1 1 4 . )
%

N o c h  interessanter ist d ie  in N r .  1 2 1  enthaltene N o t i z :  Qua-  

l ite r  comes Cunradus in  M osaburch advocatus ea tempestate cum  

Im p e ra to r F r id e r icu s  et O tto boi. d u x  m overunt expeditionem , in  

Saxon iam  m ilitans“  . . . .  „praed ium  trad id it Sancto Castu lo, cum  

omnibus colon is, exceptis tarnen m ilitib u s“  A c tu m  1 1 8 1 .  ,

I

Irm in h a rd , dessen  E h e frau  e ine  »fra tr ib u s  serviens“  w a r ,  

b e fre ite  s ie  von  diesem  Serv it ium  durch U eb e rg a b e  e ines P r a e 

diums an d ie  S t i f tu n g :  „ E t  p lacu it e is, u t annuatim  unum - 

quodque m ancipium  eoru m , de quo genere nascerent, 5  denarios 

ad a lla re  perso lvere t, ne aliquis ad serviendum sibi eadem rnanci-  

p ia  usurpare audeat. ( N r .  1 2 2 . )
% ^

A n  dem selben T a g e  w o  Euphem ia von  ihrem Gatten, dem ed 

len  A d a lb e ro  von  B ru k b e rg  zu  ihrem G rabe  g e le ite t  w u r d e ,  w id 

mete e r  das praediolum W an ech en b ach . und einen W e in b e r g  zu  

G am m elsdorf dem A l t ä r e ;  und sein  B ru der  F r ie d r ic h ,  A lh a r t  von



P r e y s in g ,  und das stattliche G e fo lg e  d e r  M il i te s  gaben der  Schan- 

kung ihr Z eu gn iss . ( N r .  1 3 5 . )

N o c h  einen W e in b e r g  fügte  derse lbe  A lb e r o  au f seineu T o 

des fa ll hinzu „cu m  ite r  con tra  paganos in c ip e re t“  ( N r .  1 4 8 . )

D em  v o r zu g sw e is en  G enüsse se iner C ognaten  —  in so lange 

ein so lch er  s ich  im S tifte  b e fän d e , w e n d e te  G ebeno  de M uren  

se ine Schankung zu ,  und erst in Erm anglung e ines  solchen, sollte  

d e r  ce llerarius con fra tru m  das geschenk te  Gut „ in  p rocura tione  

sua“  haben, nnd d ie  H ä lf te  d er  F rü ch te  ad comunem praebendam, 

d ie  andere  H ä lfte  aber au f d ie  Abhaltung e ines Jahrestages v e r 

w enden . CNr. 1 3 8 . )
I

L a u t  e iner in N r .  1 4 3  vorkom m enden Bestimmung, w a r  ein 

g e w is s e s  Praed io lum  dem heil. Castulus von einem sichern  U lr ich  

fü r den F a l l  z u g e d a c h t , als sein Sohn sich desse lben  dadurch 

ve r lu s t ig  machen w ü rd e ,  dass e r  e ine F rau  nimmt d ie  nicht zur 

F a m il ie  des S tiftes  gehört.

In teressant sind d ie  in d er  g le ich  darauf fo lgenden  N u m er  

vorkom m enden  A u s d rü ck e  : ,-ju re  agricu ltu rue possidere“  und 

„a ger qu i vu lga rite r P iv u n t  voca tu r;“  dann „consuetus census 

m ancip iorum  V . denarii singulis annis.“

Z u r  E rha ltung des L ich te s  in  dorm itorio  f r a t r u m , gab der 

P fa r r e r  von  Sandeishausen Counradus sein Gut in R eh bach , w o 

für ihm ein D ar lehen  von  2  Ta len ten  „cu rren tis  monetaeu b e w i l 

l ig t  w u rde . ( N r .  1 5 3 . )

D a s  Praed ium  Gadmen w u rd e  von dem miles H ein ricus  nur 

unter d e r  B ed ingu ng  g e g e b e n ,  dass stets 4  K ü h e  darauf gehalten  

w ürden . ( N r .  1 5 5 . )



A u c h  Siboto miles de To lbach , und mit ihm z w e i  von  M uren , 

P c r th o ld  und Conrad, zo g en  in  expeditionem transm arin am  ( N r .  1 6 4 ,  

1 6 5  und 1 5 9 ) ,  und suchten höhern Schu tz  durch fromme G abe  

zu  gew innen .
x

S e h r  zuthätig w a r  dem S tifte  St. C aste l d ie  domina A lheid is  

de E rgo ltin gen  m id ier religiosa. ( N r  1 5 2 ,  1 6 0 . )

D ie  S c h w a ig e  ( S u a g a )  des S tiftes  zu W i d a c h , w u rd e  dem 

Praepositus Chunrad unter der B ed ingung au f L e b e n s z e i t  überlas

sen , dass e r  s ie  hinreichend mit K ühen  besetzt ha lte , w o fü r  e r  

dadurch S icherhe it  le is te te ,  dass e r  d iese  K ü h e  selbst in das E i -  

genthum des S tiftes  stellte. ( N r .  1 7 1 . )
•  # V

N r .  1 7 2  gibt uns das vo lls tänd ige  V e rze ich n is s  d e r i . J .  1 1 9 9  

in dem S tifte  versammelten Chorherru : nämlich „Cunradus praepositus, 

W o l f  e r  ns decanus , C unradus , O t to , Chunrad M u r e r , H e rb o r t , 

R u o d ie r , P e r t o ld , E b e r h a r d , M egin goz  , I la in r ic h , E b e rh a rd , 

H a in r ic h , H a r t l ip ,  B e r to lt , A l h u n , O t to ,  Counrat “
I  f

A l s  d ie  Stiftsmühle v on  In zen s to r f  dem H e in r ich  von H e l in -  

s to r f  überlassen w u r d e ,  geschah  es mit d e r  ausdrück lichen B e 

d in gu n g : „ u t ad p lacita  prepositi venire non praeterm itta t * ) ,  

u t v illico  in c is to rf  2  vasa fru g u m  g ra tis  m olere debeat, et a lio j u r i  

colon i a s tr in g a tu r , et u t post m ortem  suam ad nu llum  heredem  

suum pertineat pred ictum  tnolendinum.“  Ja  zur Bürgschaft musste 

H e in r ich  au f ein anderes in  manus e ines Dritten d e leg ir tes  Gut 

1 0  T a len te  Caution anweisen-

Schon  in N r .  1 7 4  gesch ieh t e iner Oblatio fru tru m  quae

# )  An einer ändern Stelle heisst es : „ coloni not tr i qui ad plucitum pre- 
positi converrire consuecertint.11

& bhaadlungen d. b. CI. d. Ak. d. Wisa> 111. Bd. Abth. I. 6



„ te rtiu s  panis“  d ic itu r  E rw ähnung. D ie s e  Oblation w a r  von dem 

P robs te  C on rad , („ v ir *  industrius , homo litteratus et fecundus“ )  

eingeführt ( N r .  1 7 7 )  und au f bestimmte E inkünfte  begründet. S o  

hochbedeutend w u rd e  d iese  S tiftung geha lten , dass ad memoriam  

des B egrü n ders  ein Jahrtag fe s tg e se tz t ,  und h inzugefügt w u rd e :  

„quisquis hoc im titu tu m  in fr in g  e r e voluerit sit anthema m ar an a t a “  

D ie  Dotation w a r  aber auch bedeutend, und bestand aus fo lgenden  

O b je k te n :  E ccles ia  R ich e rts to rf cum attinentiis , ecclesia Gebers

d orf, ecclesiu S ibo lls torf, decimation es in Am bere, Chastorf Schaken

hofen  und H e rg o lts to rf, Hubae in  A lt/ ia im , S taringen  u. Appatesdorf, 

praedium  in R ich ersd o rf, beneficium S trazee, beneficium L a n tk a rs to rf, 

und praediolum  in  A n t e n h u s e n V o n  nun an kommen auch in den fo l 

genden  N u m ern  häufig Schenkungen  v o r  zur Austattung d ieser  

Oblation. A l s  e iner  d er  S tiftsdecane aussch iessliches R ech t auf

d ie  Oblationen in Anspruch  nahm, w u rd e  d e r  h ierüber entstandene
0

ve rd r ie ss l ich e  S tre it  dahin geschlichtet, dass je n e  Oblationen, „ quae 

fe ru n tu r  in  missa solemn*“  in z w e i  g le ich e  H älften  zw is ch en  dem 

D ecan  und den M in istr is  g e th e ilt ,  von le tz tem  aber ein Drittheil 

an den sacerdos hebdomatarius abgegeben  w e rd en  solle .
I

„ A n n o  ab incarnatione 1 2 0 7  — w ird  in N r .  1 8 7  gem e lde t —  

„ E ccles ia  S ti. Castuli incendio est devaslata , et hoc mediante domo 

com itis et A d voca ti nostri C hunrad i, qu i in  latere ipsiits ecclesiae 

sita fu e ra t.“  K o n ra d  schenkte  nun d ie  A r e a  ( d e s  H a u s e s )  der 

K i r c h e ,  und fügte  d ie  S chenku ng  e ines Praed ium s zu Gunsten 

des oblatio te r t ii panis, und die S tiftung e ines Jahrtages für se ine v e r 

storbene Gemahlin B ened icta  hinzu. U nd  als im Jahre  1 2 1 2  die 

neuerbaute K i r c h e  durch d ie  B isch ö fe  Otto von  F re is in g  und Hart

w ic h  von  E ichstädt consecr irt  w u r d e ,  gab G ra f  Conrad  neue 

V e rga b u n g  hinzu. ( N r .  1 9 4 .3

I

P rob s t  C on rad  ve r fü g te  über sein lse re  a d ja cen t, et c i v i -



t a t i  continuum  molendinum , in d e r  A r t ,  ut fruges  ad prebenda» 

pettinenles ib i rnoli debeant.

E in e r  P e rh ta ,  Concubina sacerdotis de W o lfe rs to r f  cum  duo- 

bus filiis  su is , gesch ieh t in N r .  1 9 1  E rw ähnung.

D urch  Statut w u rd e  ein w e i t e r e r  S tre it  über d ie  V e r fa l l z e i t
9 |

der  R e ich n isse  dahin entsch ieden , dass j e d e r  aus den B rü d ern , 

w e lc h e r  oblationern, vel u rn a m , vel a liud servitium  de prebenda 

sua zu  leisten hat —  noch v o r  J ak ob i damit R ich t igk e it  zu  pfle

g en  habe ( N r .  1 9 5 ) ;  fa lls  e r  säum e, so l l  ihn der  D echant von  

d er  P raeb en d a  suspendiren ; und w ä r e  d er  Dechant s e lb e r  säumig, 

so so l l  e r  selbst durch den C e le ra r iu s  se iner  P räb en d e  beraubt 

w e rd en . ( N r .  1 9 5 . )
V

Stiftungen zu r  Erhaltung e ines  e w ig e n  L ich tes  kommen in un- 

serm C o d e x  erst gan z  spät zum V o rsch e in  (N r .  1 9 7 . )
%

4

S e in en  d re i Schü lern  w u rd e  von  dem Custos P e r to l t  d e r  l e -  

benslängliche Genuss e iner dem S tifte  zu gedach ten , um 6  T a len te  

gekau ften  W i e s ö ,  und e iner um 8  T a le n te  gekau ften  „P e u n t “  Vor

behalten ( N r .  2 0 1 . )  F ü r  einen M ann  des  S tiftes  den d ie  S o l 

daten A lh arts  von P re is in g  ge töd te t ,  w u rd e  v o n  d iesem  dem S tifte  

ein anderer  übergeben . ( N r .  2 0 2 . )  A l s  G ra f  C on rad  für das S e e 

lenhe il se iner Gemahlin H a d w ig  einen Jahrtag s tifte te , und au f ein 

Gut in L o h e rn  fundirte, fügte  e r  d ie  B ed in gu n g  h inzu , dass d ie 

A d v o c a t ie  über d ieses  Gut B u rkard  dem Sohne  d e r  H a d w ig  zu

stehen so lle . ( N r .  2 0 3 . )

V ou  einem K a p ite l  d e r  K a n o n ik e r  ist in N r .  2 0 4  das erste

mal d ie  R ed e .
i \

G anz zu le tz t ist noch d ie  R e d e  von  einem C onrad  und noch
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d re i Brüdern „ valentes ire  in  expeditionem transmarinam. ( N r .  2 0 9 .  

2 1 0 . )

In  N r .  2 1 8  w e rd e n  d ie  den Brüdern zu gebenden  Reichn isse 

au fgezäh lt ,  und z w a r  zu r  F e i e r  d er  M e s s e  im A l lg e m e in e n :  d ie

O b la tten , d er  W e in ,  d ie  L ic h t e r ,  d ie  Bücher. A u f  W e ih n ach ten :i • • m
der W e ih ra u c h  und so v ie l  K e r z e n  «als e ine H and  fassen kann. 

A u f  I iich tm ess : je d e m  K a n o n ik e r  und jed em  S co la r  eine K e r z e  

,,festo conveniens“  W a s  immer am K ir c h w e ih ta g  und St. Castu- 

Ius T a g  au f d ie  A l tä r e  g eop fe r t  w i r d ,  so ll den K an on ikern  g eh ö 

ren , mit Ausnahm e von  W a c h s ,  G e ld ,  und W e ih ra u c h ;  j e d e r  aus 

ihnen so ll aber 6 nummos e rh a lten , und eben so v ie l  an den drei 

P f in gs lfe ie r ta gen , nebst 1 0  K ä s e n ,  und W ach s lich te rn  so v ie l  d ie 

H and  fassen kann; „de assere m obili —  heisst es fe rn e r  —  qu i 

vulgo d ic itu r JV a gep ritil, dandi sunt fra trib u s  6 0  nurnmi et c a r -  

nes ugnine p e r tres dies in festo M a ria e  virg in is . A u f  St. M i 

chael eben fa lls  6  num m i, und 4  bona vellera lanae.

E in e  P e r th a  von Landshut liberae conditionis, übergibt sich laut 

N r .  2 2 0  dem heil. Castulus als e ine  censualis\ und ein miles 

P e r th o ld  w e n d e t  dein S t ifte  „obligalionem “  z u ,  quam habebat in  

A ic h  obligat am sibi. ( N r .  2 2 1 . )
•  *  •

/

D ass P erson en  liberae conditionis sich als Censualen  dem S tifte

w e ih en  (d e l e g i r e u ) ,  kömmt nun öfters vor.
f  •

D ie  A d v o c a t ie  über die curia P erk a im  w ir d  in N r .  2 2 9  von
\

dem G ra fen  von M oosb u rg  dem U lr ich  von B inabiburg ju r e  feo -  

d o li ver liehen .

4 4



A u s d rü c k e ,  d ie  ein besonderes  In te resse  g ew ä h ren  —  zum 

T h e i l e  germanischen K la n g e s  —  lassen w i r  h ier nach der  R e ih e  

'  des  C o d e x  fo lgen  :

P ra e ca riu m  N r .  1 )  ; praedium  donatirum  2 )  ; legitima nup-  

tia rum  convinctio 4 ) ;  cu r tife r  6 ) ;  Heschilipach 7 ) ;  V izze lp u rd  

1 0 ) ;  E ic h  1 0 ) ;  p rov isor et re c to r hu jus plebis 1 2 ) ; .  bisan-  

cius 1 2 ) ;  G r i fh  1 2 ) ;  ju d e x  1 3 ) ;  H e r  »cast 1 3 ) ;  Scolasticus 

1 4 ) ;  A llod ium  1 6 ) ;  vadium 2 1 ) ;  Pustels lige 2 2 ) ;  cadus v i n i 2 3 ) ;  

liiu len la n t 2 5 ) ;  Smuzeshusen 2 7 ) ;  Gemelencheim 2 8 ) ;  H ago -  

bar 3 1 )  ; I V agon 1er en 3 4 )  ; earner arius 3 4 )  ; Hanhantenheim 3 4 ) ;  

m utier sui ju r is  4 2 )  ; H unnen wane 4 4 )  ; de praedio inbeneficia-  

tus 4 1 ) ;  Gukkelenperg 4 G ) ; I lo re b ru h  4 6 )  ; v itricu s  5 4 ) ;  t r i -  

butum 5 6 ) ;  in manum laudare 6 3 ) ;  ju r e  bénéficiait 6 3 ) ;  m erca -  

tores Mosburgenses 6  7 )  ; thelonearius 6 7 )  ; Vngewis 6  7 )  ; fo ren 

ses 6 9 ) ;  tex to r 7 6 ) ;  Pa lchste in  7 6 ) ;  Chennich 8 0 ) ;  Chuasa- 

re  8 4 ) ;  Verm icu lits  8 8 ) ;  Losenaph 8 9 ) ;  S ibenhar 8 9 ) ;  G e -  

pen 9 2 ) ;  f e l ix  puer 9 5 ) ;  F risch in ch  9 8 ) ;  Sechei 9 8 ) ;  custos 

d o rm ito r ii 9 9 ) ;  c la rige r 1 0 6 . 1 1 0 ) ;  ju d e x  advoca li 1 1 0 ) ;  scu - 

t ife r  ju d ic is  1 1 1 ) ;  officia lis comitis 1 1 3 ) ;  Tuhochel 1 1 4 ) ;  Vo^ 

ge l  1 1 4 ) ;  Sa ligersun 1 1 8 ) ;  S co la ris  1 1 9 ) ;  Z a c h  r it t  er 1 2 0 )  ! 

Hesse 1 3 3 ) ;  Sch ike 1 3 6 ) ;  Castinare 1 3 9 ) ;  H a llo r  1 4 0 ) ;  F r . 

latin us 1 4 2 ) ;  p incerna  1 4 3  ; V ertinch  1 4 4 ) ;  p reco  1 4 6 ) ;  p u l-  

9 at o r  1 4 7 ) ;  tr itu ra to r  1 4 9 ) ;  Stempo 1 4 9 ) ;  E d ituus 1 5 2 ) ;  

Stuchelpart 1 5 5 ) ;  D onenchart, P a d e r, Rum pel,G ansei 1 5 5 ) ]  T r u t -  

sun 1 6 0 ) ;  U ritvent 1 6 2 ) ;  Galst ( G alstad io? )  et custos g ra n a -  

r i i  1 6 3 ) ;  P u rg e r  1 6 4 ) ;  M arsca lcus 1 6 4 ) ;  M a tin son , P o n tife x  

1 6 4 ) ;  ju d e x  com itis 1 6 9 ) ;  tabernarias 1 7 1 ;  cubicu larius 1 7 6 ) ;  

balineator 1 8 6 ) ;  W irs in ch  1 8 8 ) ;  dispensator 1 8 8 ) ;  P e u n t 1 9 3 ) ;  

sufßator 2 0 7 ) ;  Chinpaine 2 1 6 ) ;  v io la tor 2 1 7 ) ;  S ch a itm a n n 2 2 3 ); 

M agis ter 2 2 4 ) ;  g lad ia tor 2 3 6 ) ;  R e c to r  puerorum  2 4 0 ) .



W e it e r s  fo lg t  nnn ein V e rze ich n is s  d er  bem erkensw erthen  

P e rs o n e n ,  nach d er  R e ih e n fo lg e  des C o d e x :

1

A . D  u c e s ,  c o m i t e s ,  d o m i n i , i n g e n u i  etc.

N r .  3 . Adalbertus de C arin th ia , et Adalbert us vicedominus, N r .  1 0  

Otto nob. de Emphenbach et duo f i l i i  Ada lbero et Otto  * )  E kehard  de 

S c ir e n , N r .  2 4  Otto palatinus et f ra te r ejus U lricu s , N r .  3 3  E n g il-  

bert ingenuüs, N r .  3 9  Otto palatinus, N r .  4 0  Cotnes H a in r ic . de R o n e - 

g en e t Conrad f r .  ej. N r .  5 2  A da lbert adv et f r .  B u rk a rd , N r .  5 6  A d e l

heid von H oh en b u rg , N r .  6 2  dominus W a ltm a n n u s , N r .  7 2  et 

domina Adelheid cognata e jus ,  N r .  7 9  Otto palatinus de W a rte n -  

b e rg , Nr-. 8 8  Siboto comes de Nehuw enburg. H e in r ich  und Con

ra d ,  Söhne der domina Adelheid, N r .  8 9  C unrad  d u x  de D achau , 

N r .  9 4  E rid e ricu s  pa la tinus, N r .  1 0 1  W o lfra m  von D örn b erg , 

N r .  1 0 4  Adelheid de M oosburg. D ase lbst erscheinen  auch E b e r

hard  de G is lin g , et u x o r  M a th ild  a ls  V e rw a n d te  d e r  A d e lh e id .  

N r .  1 5 7  C onrad  fitius dominae C un igund is, N r .  1 6 3  ^dominus 

U lr ich  et so ror ejus P e r t a , et duo fra tres  O tto  et P e rn h a r t ,  N r .__ •
1 6 4  dominus Siboto de T u lb a ch , N r .  1 6 5  dominus Conrad de 

M u r e n ,  N r .  1 6 7  P e r n  hard  comes de G ru n in b e rg , U lr ich  f r  a ter 

dom ini G rim a ld i de S te in , N r .  1 7 4  dominus Eberhardus de G a -
s  , ,

m els to rf, N r .  1 7 9  domina J u ta  de V ilz e n , N r .  1 8 4  dom. B ert.

# ) Von den Empfenbachern sind sonst noch beurkundet: Otto  1037 testis 
abbat issae Geiserifeld. O t to  cum fritilone de Suanhiü. anno 1074. Mci- 

chelb. 599. H e n r i c u t  de E . 1074. ibid. 626. Kberh .  et Heirtr.  de 
E.  1087 —  1100. XIV. 193. U l r i c h  de E  XIV. 202. Cuno de E. 
ibid. R u p e r t  de E . cum Ulrico Stein 1129. XIII. 40. H e i n r i c u t  
1138. 1167. IX. 429. H e i n r i c u t  1170. X. 949. M a in g o t z .  de E.



I Udo/: t

de M u r e n , A V .  2 0 7  U lricu s  miles et fra te r  suus de Fragenstein , 

consanguineus eorurn H a in r. de Frauenhofen.
s

B . N o b i l e s ,  l i b e r i  etc.
\

N r .  1 R ou tp reh t, E k ih a r t ,  M e q in h a rt, N ith a r t , F r it i lo  el 

f ra te r  ejus P e r t o l l , E r ih a n g e r , L u itk e r ,  2 . Gotsch de Tu lbach , 

3 . W o l f o , 4.  P r u n  de W a lm u tsh oh a , M e g in a h r t , L a n z o ,  

C u n ip e r t , 5 . L u itp o lt  , A da lpero de hesch ilipach , 7. A r ip o  

de M ittisanste ttin , K e p o lf ,  8 . F r i t i lo  et B e r to lt ,  E tich , 9 . A d a -  

lo (cu ju s  parentes: O rtw in , I rm in g a rd , R iz a le , Irm in g a rd , 

H a r t  w ich , M a gn u s , A d  a ir  a m , J V ie r  a t , D ie tm a r . )  1 0 . U o -  

d a lr ic h , 1 0 . M eg inhard  de L a n th a re sd o rf, A da lbert de M e r  es an , 

1 2 . Con. H a r  cast. A r ib o  de P r id e , 14 . Otto de S c ire n ?  B ernh . 

de m osen, A da lbero et R o u tp e rt de P a rs p e rg , H artm ann  et Chuno 

de R i u t e , JV iliha lm  de R is e n , Conrad de N ozen husen , C har e l de 

G is ilih g , W a rm u t de Chasten , R ich a rd t de M a n tich in g , P a ld w in  

dr S a g in pa ch , S ig if r it  de M u lid o r f , G rim o lt de P r is in g e n , E p p o  

de R u i t e , E berh a rd  de H um belen , Otto et F r id e r icu s  de L o u s ;  
A rib o  de Sellenh a im , W a lb ru n  de R o tenpach , W a lcu n  de Tobe l- 

p a c h , R ou tp e rt de V o lk tn a ris to rf, W e r in h e r  de G a g in d o rf, R e -  

g in e r  de P e r  chan,  W a lch ou n  de V ig ilis to r f  lib e r , A d a lpero  de 

P ok e s p e rg , F r id r .  et C unrad  de P ru k b e rg  , E b erh a rt de S ta in -  

pach et fra te r  ejus M e g in h a rd , L/uitpold de R id in g  et fil. S ig f r id , 

C u n ra t de E p p e lin g , Y s in rich  cam m erarius et f ra te r  R eh ew in , 

F r id e r . de U n e rp e rg , Adalbert de Owenshoven , D ie tm a r de E r -  

g o lt in g , A d a lh a rt de P r is in g en  et Adalh . ju v e n is , 2 5 ,  L u itp o ld  

et Gotepold de R id in g  , A m u lbert de C h risp a ch , E b erh a rt de 

H a rih a n ten h ., E n g ilp e rt de R ih k o tesd orf in gen u u s , 4 0 .  A r ib o  

et W e r in e r  de W in k  els e z e , Odalricus de H unenw anc n. W a in  

chun de P r is in g  4 4 . 4 6 . Cuno de G u m p len d orf lib, hom ., 

F r id e r icu s  de B ru k b e rg , Conrad de B ru k b erg  , D ie tr ic h  de 

D o r fe n , W o lc o z  de H a im enhusen , H e in r ich  de H aim enhusen,

4 7

%

4

\



B erto ld  et F r id e r ic  de M u r e n , R u d o lf  de Pastberg et fra te r  W a ld 

mann et sororius I s in r ic , 5 3 . C unrat de P h e tra ch  lib. hom. —  

H 4 7 .  Otto v itricus  e jus ; I le in  r. f ra te r  e ju s , W a ltberga  mat er 

t u a , 5 5 .  L u itp o ld  de R id in g  fidelis p. c. l le in r .  de V erin gen , 

A da lbert de Poksperg  l. Otto de Sandolzhusen l. L u itp o ld  et E x -  

bert de R id in g , Adalb. et R u p e rt de P ru k b e rg , M a n igo lt de W ih se , 

R a p o t de R u s e n , E n  gilb , de V ilsh e im , O dalschalk, E n g ilm a r , 

Baldoin  , h n b r . . . .  de A lte m b u rg , C unrat et Gebeno de M o s b u rg , 

M eg in o lt de T u lba ch , A d a lh a rt de R otenbach , U dalr. de V ilsheim , 

F r id r .  et B ert, de M o u r e n , 5 7  n. K ebolfus de V a tersd orf, D ie tr . 

de S liw in gen , 5 8  n. E n  gilb , de T a lch e im , E n n a ct de V ils h e im , 

5 9 . (fid e les  pa la tin i) :  l le in r .  C h op f, Udalr. Losenaph , U d a lr 

S ib en h a r, T im o  de R id in g , W e rn e r  de F rim u n tsba ch , R ü d ige r  

de P a c h ,  E n ge lm a r de V ilsh a im , E rb o t v. D ie m u tin g , 6 0 . ls in -  

g r in  de S w a rs o lfe rs to r f, m inisterialis frisingensis . E r  gibt ein 

P raed iu m  das d ie  Canonici se iner F ra u  Iiu iga  au f lebenslang in  

beneficio g e b e n ,  g e g e n  jäh rlich  1 nuinnius, 6 1 . W ira n t  libera so- 

r o r  E ng ilb . de T a lh e im , Otto de M osen ,  l lo h o lt  v. Tegern w a ng, 

P a b o  de K ir c h d o r f , W il l i ,  r .  R in tp a c li, lsenhart v. A lp h e s to rf , 

L u itp . F r id e r . de Tegern pa ch , B ern h a rt von W in k e ls a ts e n , P i -  

lig r . r .  W is e n fe h l, L u itp . v. S ighochstetten, U lschalk v. V ilsheim , 

7 0 . lsen grin  de Puchen  fidel, homo u x o r  Im ig a , 72 . ( dominus 

W a ltm a n n  gibt 1 1 1 1  ein Praed ium  iw pago M e rr in g e n , cum  con

sensu u x o r  is Benedicte et m atris G erd ru d is ; fe rn er  villicationem  

in E r le b a ch , unter den Z e u g e n  1 4  milites advoca ti, 73 . Cuno 

und Otto von P fe t r a c h , 74 . Otto de W a ltu n g es to rf m inisterialis  

Sanclae M a r ia e , 7 6 . R ou tp ert et A rtw ich  de P r is in g e n , 7 2 . Otto 

de Sconenpuch nobilis v i r , 79 .  D om in a  Adelheid cognata W a lt -  

m anni con fra tr is , et M a g is tr i S igehard i, 8 2 . Adelheid v. R icozes -  

t o r f ,  8 8 .  Beim  Placitum P fa l z g r a f  Otto ’s w a r e n , G r . Siboto v. 

N eub., H e in r. v. T rasm undsried , Eberh . v. S ta inbach , D ie tr . und  

B eruh , von M ose n , W ern h . von Jlornbach, P e r  told  von S ibotstorf,



A lh a r t von P r e y  t in g , Conr. von Tegern bach , V ir . von P u rib a ch ,
%

W e z ilo  von T u lb a ch , Otto von H o lz e n , A in w ich  von H itte n fu rt, 

H e in r. filius dominae Adelheid , W a ltm ann  von E rlb a ch , 9 5 . E berh . 

de W e rd e  et miles ejus, 9 8 . P e r o  de B ru k b erg  et R ud eger filius ejus, 

1 0 2 . H e in r ic  de F u lk e n b e rg , G unrad H ersku st, W e rn e r  von 

H aselbach, Conrad filius dominae Adelheid  et scu tife r ejus, 1 0 3 . 

L ieb h a rd  nobilis de E k a rd s d o rf, 1 0 4 . C unr. comes de B o n in g ,  

W o lf ,  von D ö rn b e rg  , 1 1 4 . S iv r it  de p er gen  ministe ria lis  p a la lin i, 

1 1 5 . M egengoz de Z w e ls to rf m inister, palat. g ib t  ein Gut das er 

von  N .  g ek a u ft ,  d er  es lebenslänglich  in  beneficio behalten s o l l ,  

A d e lh a rt de P r is in g  et m ilites e ju s , 1 1 6 . lib. homo W e rn h a rt de 

San dels Zinsen , Otto de Sandelshusen , nobilis v ir  R u p e rt de San -  

delshusen , V ir . de Leubolfing , C u n r ad dap i fe r , 1 2 4 . Nobiles  

D ie tr . et Otto de K u tz p a c h , D ie tr . de M aha lgoz ing  , W ü lih . et 

E n g ilm . de W es te rn d orf, 1 2 5 . Eppo. nob. de H unnenw anc, A du lpreh t

f ra te r e ju s .............., 1 2 7 . Comes nobilissimus F r id e r ic ,  parentes

e ju s : E b roh a rt, F r id e r ic ,  E rn es t, Cuno, A d a lpero , H a rtw ich , H em 

m a , R ik a r t , Ilad am ut, W o lf t r ig i l  nob. testes O tker, P en n o  et u x o r  

L u itg a rd  et fil. heitfolk, 1 2 8 . N ob . m atrona J u ta  u x o r  R ou d p erti. H artw . 

nob. et E p p o  et A da lbero, 1 2 9 . N ob . H artm ann , R eg in lia rt, 1 3 0 .  

N ob. H artm ann , P e z i l i  L a m p ert, 1 3 1 . D om .S ibo to , 1 3 4 . Adalb. nob. 

de P ru k p e rg , Euphem ia vineam in G  am eist orf  trad it., A lhart^de P r i 

s in g , 1 3 7 .  Com. C uonrad , 1 3 8 . G ero ld  miles de P r is in g , testes de 

P r is in g e n : A lh a r t et N e in w ig  et P e r to lt  m ilites ejus, 1 3 9 . G ero lt 

miles dom ini A lh a rd i de P r is in g , E b erh a rt S cu tife r  dom ini hein-  

r i c i ,  1 4 0 . N ob . A lb ero  de B ru k b e rg , cum  Her con tra  paganos 

inciperet vineam in  G am els torf dedit. A lb e ro  filius suus, 1 5 1 . D o 

m ina A lheid is aream  in  E rgo ltin gen  d a l , p ro  anniversario dom. 

H e in r ic i de Haedofmg con fra tris  n os tr i, consentiente genero E b e r -  

hardo de Gisslingen et u xo re  ejus M a tild ; testis idem Eberh . A l 

bert p riv ignus delegatric is , 1 5 2 . Cunr. c. advoc. C u n r ad filius do

mine Cunigundis, 1 6 0 , domina H alha id is m u lie r religiosa  ( in  E r -

Abhandlungenderh. Cl.d. Ak. d. WLw.IlI. Bd-Abth.I. 7
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•  •

g o l t i n g ) ,  1 6 3 . dominus U lr ich  parochianus de Rudelshusen et so-  

r o r  ejus domina P e r th a  et duo fra tres  O tto et P e m h a r t  abdicant 

» hospitio. C unrad  de Tolbach, C unrad  p in c e m a , C unrad  de P r is in g  

qu i et Galst (G a ls ta d io ), C unrad  de P r is in g  qu i et custos g ra n a r ii, 1 6 4 . 

dom. S iboto miles de Tolpach  ite r  uccip it in expedition ein tra nsm ari- 

nam, p e r manuin dotnini su i C unrad i com itis cu riam  suam in Tolbach  

trad it. D om . P e r t ,  de M u re n , nepos ejus, duo f i l i i  dom in i C onr. de 

Tolbach et priv ignus ejus R udeger de Celle C unra t de C ronw ink l, 

P e m h a r t  l ib e r , 1 6 5 .  D om . Cuno de M u r e n ,  1 6 7 . A lb e ro  de 

S liw ine homo libere cond ition is , Cunrad c. noster, P e rn h . comes de 

G ru n in b e rg , U lrica s  f ra te r  dom ini G rim o ld i de S te in , 1 6 8 . D om . 

U lricu s  ju d e x  de Valkenberg, 1 7 1 .  dom. Cunr. prepositus Suagam  

im p e t ra t , 1 7 3 .  l ia in r .  de D u c p a c h , A lb e r  de T a n n k irch en , 1 7 4 . 

dom. E berh . de G a m e ls to rf , 1 7 9 . dom. H artn e it de haich et u x o r  

L iu k a r t  ambo m inisterial. F r is . D om . G ero ld  plebanus de H o ren -  

burg, O tto  fr is . episcop. datis dextris  finmans . . . .  dom. J u ta  de 

V ilzen  anno 1 2 0 2 , 1 8 0 . N ob . A r ib o  de R o n ig a , Otto de M osen , 

1 8 2 . H e in r. senex de Celle, O r to l f  G erb ich , 1 8 7 . 1 2 0 7  dom. Con

ra d  coin, advoca l., H e in r ich  de Ila i/nhusen, 1 8 8 . Benedicta u x o r  

C onrad i c . , 1 8 4 . dom. B ert, de M u re n , dom. Gunpold  patruus  

suus, 1 9 0 . dom. B erto ld  con fra te r et custos c f . 2 0 1 .  ubi tres sco- 

lares et p rop in gu i ejus P e r t .  H a in , et E b e r h . , 1 9 3 . dom. Conrad  

miles quondam p in cem a  comitis , P e r la  u x o r  , R u d ig e r f  r a t e r , 

1 9 4 . C unr. c. 2 0 0 .  D ie tm a r  Vi  H ein , f ra t r e s ,  W e rn e r  fra te r  eo- 

ru m , con fra te r noster, de fa m ilia  comitis, renunciant pred io in T o l

bach quod patruus Siboto miles quondam tra d id it, dom. B erto ld  de 

M u r e n , 2 0 2 .  dom. A lh . de P r is in g ,  A in  w ich de P r is in g , 2 0 3 .  

Conr. de Mosb. adv. p ro  anima H a d  wig is u x o r  is , P u r  ca rt filius  

commitissae, P e r t ,  de S ib o lts to rf, 2 0 7 .  U lr . m iles, H a in r ich  de 

Frauenhofen  consanguineus, H artm ann  de lla se lba ch , 2 1 . dom ini 

Cunr. et U lr . de U fhusen , avuncu li illo ru m  C unrad  et G o t f r it ,  et 

m aternalis patruus G o t f r it ,  2 1 9 .  G ero lt de C ham er, J u ta  u x o r ,

• 5 0
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ambo liberae conditionis, H ilta  filia , 2 2 0 .  P e r ta  de Landshut Obere 

conditionis se censualem tra d it , und m ehrere  ähnliche in 2 2 3 ,  2 2 4 ,  

2 2 5 .  Strubigensis earnerarius dom. d u d s , 2 2 6 .  C unrad  p in cem a  

de H u m b e ln , E p p o  nob. de H unenw ang, Adalp . f r a te r ,  D om inus  

D ie tm a r et f ra te r  ejus H e in r. concives n o s lr i , euntes in  expedition 

nem transm arinam . M a th ia s , scolasticus, dom. L u d w . dom. H a r t

m ann ,  dom. E b e rlu ir t L u itp o lt  de O tenburg, dominus W ilb u rg  de 

M ilp a c h , H a iliv ig  filia  H a lh a it nepotis• dom. Lu d ov . de W a ch e t-  

hofen accip it in  u xorem  H a lh a id  praed ictam ; dom. E b erh a rd  de 

Turtilve ld .

51
7

9

F a ssen  w i r  das in V ors teh en dem  A u sgeh ob en e  in einem ab- 

w ä geu d en  U eb e rb l ick e  zusammen, so w i r d  d ie  A u sbeu te  w e lc h e  

d e r  h ie r  m itgetheilten G esch ich tsquelle  ab zu gew in n en  is t ,  beson

ders  in gen ea log isch er  und topograph ischer B e z ieh u n g ,  w o h l  als 

e ine  bedeutende betrachtet w e rd e n  dü r fen ; v o r  allem schon dess- 

w e g e n ,  w e i l  m ehrere  Fürsten  aus unserm ge lieb ten  K ön ig sh a u se  

h ier in b isher unbekannten B ez ieh u n gen  auftreten. A b e r  auch 

M itg l ie d e r  anderer  berühmter D yn a s ten fa m il ien , w e rd e n  uns in 

d iesem  C o d e x  näher bekannt, und namentlich über d ie  G en ea log ie  

d e re r  von M oosb u rg  h ier  w o h l  das erstemal fe s te re  Anhaltspunkte 

gew on n en . S e lb s t  e in ze ln e  d e r  j e t z t  noch fortlebenden  A d e ls g e 

sch lech ter finden h ier  B eg laub igungen  über ih re  A b le itu n g , d ie  für 

s ie  um so schätzbarer s eyn  müssen, j e  w e i t e r  s ie  in das graue  

A lterthum  hinaufreichen. F r e i l ic h  sind d ie  meisten d er  bei den 

Trad itionsakten  so zah lre ich  auftretenden Fam ilien  d er  E d e ln  und 

M in ister ia len  längst erloschen. A b e r  g e ra d e  durch d ie  N ach r ich t,  

d ie  uns d iese  B lätter über d ie  g ro s s e  Z a h l  so lch er  Fam ilien  und 

ihren ausgebreiteten  B e s it z  zu b r ingen , sind uns höchst leh rre ich e  

N o t iz e n  über d ie  soc ia len  Z u s tän d e , über d ie  B e v ö lk e ru n g  und 

B e w ir t s c h a f t e n  des in F r a g e  stehenden G eb ie tes  erschlossen. J a

/
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w en n  w i r  dam alige und j e t z i g e  Besclia ffenbeit d ieses  G eb ie tes  in 

V e r g le ic h  s te llen , so möchte d ie  j e t z i g e  B e v ö lk e ru n g  w o h l  e ine 

za h lre ich e re ,  d er  Anbau  ein ausgedehnterer s eyn ;  aber in B e z ie 

hung au f d ie  M a n ig fa lt igk e it  und das charakteristische G ep rä ge  des 

ö ffen tlichen - und P r iva t leb en s ,  au f d ie  politische B ed eu ten d h e it , 

den R an g  und d ie  M ach t d er  G e s c h le c h te r , w e lc h e  damals 

in jen em  G eb ie te  gehauset und ihren W o h n s i t z  daselbst gehabt 

haben, j a  in B ez ieh u n g  auf d ie  Bedeutung und nachhaltige A u s 

stattung d iese r  W o h n s i t z e  selbst —  möchte das J e tz t  dem E inst 

w ö h l  nachstehen müssen.

t

A u c h  unsere ä lteste R ech tsgesch ich te  w i r d  aus den unsern 

b isherigen  Q uellen  h ier  zugehenden  N o t iz e n  v ie l le ich t  e in igen  G e 

w in n  z iehen  ; und zu le tz t möchte denn auch der  b losse Sprach 

fo rsch er  sich mit d iesen Blättern nicht ohne e in ige  Au sbeu te  be

schäftigen  können.

5 2

§ . 7 .  ,
4

Ich  w e n d e  mich nun schlüsslich zu  d e r ,  w en igs ten s  in g e 

nea log ischer B ez ieh u n g  w ich tigsten  S te l le  unseres C o d e x ,  näm

lich  zu  N r .  1 2 8 ,  w o  es he iss t:

f

„ N o tu m  sit qua liter F r id e r ic  comes nobilissimus a u x iliu m  p e - 

tens sancti P e t r i  san etique M ichaelis  perm anum  nobilis v ir i  W o l f l -  

re g il 2  hobas in  W ecp a ch  sitas trad id it ea lege, si in  p r edicto 

itinere corpoream  naturam  exsolueret, quatenus p ro  remedio animae 

suae, uxorisque ejus Christianae d ictae , a liorum que parentum  suo- 

r u m ,  quorum  nomina liaec sunt: E b r o h ä r d , F r i d e r i c , E r •  

n o s t , C u o n o ,  A d a l p e r o , H a r t w i c h , H e m m a , R i k a r t ,
•  ■

H a d a m u o t , ad altere sancti Castuli

/



E s  drangt sich h ier  d ie  F r a g e *  au f: „w e lc h e n  Stammes d er  

h ier  genannte n o b ilm im w  comes F r id e r ic ,  d e r  nach d e r  R e ih e ,  

d ie  e r  im C o d e x  einnimmt am E n d e  des X U te n  Jahrhunderts g e 

lebt haben muss, g e w e s e n  s e y ?
•  %

N eh m en  w i r  zuerst a ls charakteristische Andeu tungen  den 

T rad en ten  W o l f t r e g i l  und das S ch en ku n gsob jek t W e c p a c h  hinzu, 

so  w e rd e n  w i r  au f den  südöstlichen L au d es th e i l ,  w o  d ie  H a l lg ra 

fen  ihren S i t z  hatten, h in gew iesen .
>  •

N u n  finden w i r  einen um das Jahr 1 1 9 9  vers torbenen  H a l l -
0 * *

gra fen  Conrad  von  P e i ls te iu ,  A d vo ca ten  von  St. Z e n o ,  mit einem 

S oh n e  F r id e r ic h ,  w e lc h e r  nach seinem k inder losen  T o d e  e ine 

W i t t w e  C .  hinterliess. ' ;;
s

m• • . , •

D ie s e r  F r ie d r ic h  passt nuu aber nicht für uns; da e r  im C o 

d e x  selbst a ls W i t t w e r  auftritt, und also unter d er  W i t t w e  C .  un

se re  Christiana nicht vers tanden  w e rd e n  kann.

O b ig e r  C on rad  hatte übrigens durch seinen zw e ite n  S ohn  S i g 

fr id  auch einen E n k e l  N am en s  F r id r ic h ,  w e lc h e r  d e r  le tz te  des 

Stammes P e i ls te in  w a r .  V o n  d iesem  heisst es  aber in e iner F r e i -
•  •  •

•  *  4 t

Conrad I. *|* 1140.
‘ ......... .. . */!•• ' • '.hi ij: r >cl/i . . u. , . , .

'Conrad II. fridrich II. S igfrid^
Gr. v. Peilstein. ' • . ic. 1 |

I .
•  •  •  •  * '  I •  .  |  ^ I
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Fridrich IV. Sigfrid. Fridrich III.
Ton Morn.

Fridrich V . : „•  •»,..? .r 
+  c. 1208.
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*#),Koch-J8ternfeld Beitr. III. p. 128.



s in ge r  U rku n de  * ) :  „post cujus ( S ig if r id  )  discessum , filius ejus 

q u i sacris f  uerat im butus , cingu lum  m ilita re  volens assumere, viam  

universae cam ts  ingressus est.“
•  •

G ehen  w i r  w e i t e r  hinauf, so  finden w i r  zunächst noch z w e i  

F r id r ic h e  des  G esch lech ts  deren  von  Pe ils te in . F ü rs  erste  einen 

B ru d e r  des ob igen  C on rad s , w e lc h e r  in Urkunden  des  H ochstifts  

Passau  und von  St. P e t e r  zu  S a lzb u rg  um das Jahr 1 1 4 7  und 

1 1 6 5  vorköm m t; und einen N e f fen  d ieses  C o n ra d s , d er  aber von  

ändern für einen Sohn des mit C onrads  T o c h te r  vermählten G ra 

fen  von  M o rn  in Ö sterre ich  gehalten  w ird .  * * )
• •  •

D e r  erste  von  d iesen  beiden letzgenannteu könnte nun so z iem 

l ich  in d ie  Z e i t f o l g e  unseres C o d e x  passen. E s  frag t  s ich h iebe i 

aber  v o r  A l le m  ob d ie  in diesem  C o d e x  genannten A h n en  mit 

dem  Stamme d er  v on  P e i ls te in  überhaupt in E in k la n g  gebracht w e r 

den  k ön n en ?
^  %

H e r r  F i l z  in se iner G esch ich te  des S tiftes  M ich e lb eu ern  le ite t 

den U rsprung des  Stammes deren  von P e ils te in  von  jen en  berühm

ten M a rk g ra fen  A r ib o  ab , dessen  B egebenheiten  von  den A n n a li

sten binnen der Jah re  8 8 0 — 9 0 6  gem elde t w e r d e n ,  und w e lc h e r  

von  H e rrn  F i l z  mit ändern für einen B ru d er  des scheyrischen  L u it 

po lds gehalten  w ird .
1 * /

E r  gründet s ich h iebe i au f d ie bekannte S te l le  des sächsischen 

A n n a lis ten , w e lc h e r  bei den Jahren 1 1 0 2  und 1 1 0 4  b em erk t :  

„ U i  duo f ra tre s , E rb o  scilicet et B o t h o , pa terno sanguinc n o r i-  

„ cae g e n lis , antiquissimam nobiUtatem trahebanty illius fam osi E r -
• • • *

5 4

# )  Meichelb. I. Nr. 1370. p. 572. -
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„ bonis p o t le r i , quern in  venatu a vison te bestia confossum vulga

ir e s  adhuc cantilenae resonant, H a r t iv ic i pa la tin i com itis f i l i i ,  qu i 

„germ anus fu it  illius F r id e r ic i  qu i S ig ihardum  g en u e ra t, quern 

„ Ratisbonae perem tum  ( 1 1 0 4 )  ja m  d ixcim us “

55

H e r r  F i l z  unterstützt nun d ie ,  schon früher von  du Buat au f- 

g e s te l l te  Behauptung, dass je n e r  frühere M a r k g r a f  A r ib o ,  ausser 

den schon bekannten Söhnen  Isangrim  und O ttok a r ,  auch noch 

einen dritten Sohn S igh ard  gehabt habe. l i s  w i r d  sich dabei au f 

den  Umstand b e z o g e n , dass ein S igh a rd  in einem ka iser lichen  D i 

p lom e vom Jahr 9 0 8  als comes im S a lzbu rggaü  genannt w e r d e ,  

w o  auch A r ib o  seinen A m tssp ren ge l gehabt habe.. In  den Jahren 

9 2 3  —  9 3 5  erscheint nun fe rn e r  beständig ein E ngelbertus , comes 

des S a lzb u rg ga u es ,  und H e r r  F i l z  fährt fo r t  hieraus zu  sch liessen , 

dass d iese r  E n g e lb e r t  ein Sohn  S igh ards  g e w e s e n  sey . A u s  U r 

kunden w e lc h e  in d ie  Jah re  9 0 8  —  9 7 6  fa l len ,  w i r d  fe rn er  zu  

b ew e is en  versuch t, dass a )  ausser dem eben genannten E n g e l 

bert auch noch ein S igh ard  I I .  (G r a f  im C h iem gau ) und N o rb e r t  I .  

und F r id r ic h  (E r z b i s c h o f  von  S a lz b u r g )  Söhne ob igen  G r a f  S i g 

hards I . ;  dass 6 ) ein E n ge lb e r t  I I .  G au gra f  im G u rk th a le ,  ein 

Sohn ob igen  E n ge lb e r ts  I . ; dass c )  E n ge lb e r t  I I I .  G ra f  im C h iem 

g a u ,  N o rb e r t  I I . ,  und P i lg r im ,  S öh n e  S igh a rd s  I I .  j dass end lich  

d )  H em m a, d ie  S tifter in  von  G u rk ,  e ine T o c h te r  ob igen  E n g e l 

bert I I .  und se iner Gemahlin T u ta  g e w e s e n  seyen .

A u s  w e ite rn  U rkunden  w ir d  dem obengenannten N o rb e r t  H .  

oder  P i lg r im  ein S i z o  ( S i g h a r d  I V . )  zum Sohne g e g e b e n ,  und 

nun au f das D ip lom  K a is e r  H e in r ich  I I I .  vom  Jahr 1 0 4 8  

ü b e rg e g a n g e n ,  in w e lch em  d ieser  dem E rzb is c h o f  Balduin v o n  

S a lzb u rg  das in d e r  G ra fscha ft O ttokars g e le g e n e  F o rs tg eb ie t  an 

d er  T ra u n  im C h iem gaue zum Eigenthum e g ib t ,  und w o  es  he iss t: 

„ ipso O ttocaro et P ilh ild a  vidua S izon is  com itis , duobusque filiis

9



ejus S igehardo et F r id e r ic o , et domina J u d ita , filiisque ejus S i -  

geh a rd o , E n g ilb e r to , M a rq u a rd o  et M eg in h a rd o , Sigebotone, G e r -  

höho et S igeba ldo, fra tribusque suis H oholdo et coniuge sua B en -  

n o n e , M a rq u a rd o , A d e lfr id o , fra treq u e  suo E n zem a n n o , ceteris-  

que omnibus consentientibus.“
m m m

D en  h ier  genannten F r id r ich  hält nun H e r r  F i l z  für den  oben 

vom  A nna lis ta  S a x o  angeführten F r id r ic h ,  w od u rch  denn auch 

sein V a te r  S igh a rd  ( S i z o )  und somit sein  B ru der  H a r tw ich  I I .  

b eze ichnet w ä r e ,  so w i e  auch d ie  Söhne  d ieses  I l a r t w i c h , näm- 

lieh  A r ib o  und Boto.

•

A r ib o  erscheint i. J. 1 0 4 1  im S a lzb u rggau  als palalinus co - 

tnes, und ist nach Corou in i S t i f te r  von  Mühlstätt in Kärn then  ( co-  

niugem  habuit de G o r iz id ).  D em  Boto  gab später Ju d it ,  d ie  T o c h -_ I

ter  Ottos von  S ch w e iu fu r t  ih re  H an d , und brachte ihm d ie  G eg en d  

von  K reu ssen  z u ,  w o  B oto  das S ch loss  W e is s en s te in  zum W o h n -  

s itz w ä h lte ,  und es  Botenstein benannte.

H ie ra u f  w e is e t  e ine U rk u n d e  vom  Jahr 1 0 7 0  h in , w o  Boto 

comes de B otenste in , und sein B ru der  A rib o  comes de H eigerm os  

als Z e u g e n  genannt w e rd en ,  w e lch e n  unmittelbar S ig ih a rd  de  T e n g -  

l in g  als Z e u g e  fo lg t .  A u c h  F r id r ic h  schrieb  sich i. J. 1 0 7 0  vou  

T e n g l in g .  J en er  S igh art  aber w ir d  für den Stammvater d e r  G ra

fen  von  Burghauseii gehalten  so w i e  sein B ru der  F r id r ich  sich 

zuerst von  P e i ls te in  schrieb  (w ä h r e n d  ein dritter B ru der  H e in r ich

B is ch o f  von  F r e y s in g  w a r ) .
\

U nd  so b ildet sich denn nach den Behauptungen des  H errn  

F i l z  fo lg en d es  g en ea log isch es  S ch em a :
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Lu itpold . A r ib o  8 8 0 ’.

/ JS ig h a rd  I .

I
S igh a rd  I I .

9 7 6 . ___________
WRMW •

N orb e r t .

5 7

S igh a rd  U I .  S igh a rd  I V .
f  1 0 4 5 .  f  1 0 4 4 .

H artw ich . F r id r ich  S igh a rd  V .
I -j* 1 0 7 2

v^JTengling.

A r ib o .  Botho. S ighard , F r id r ich ,
Stam m vater Stammvater 
d e r  G ra fen  d e r  G ra fen  

v .  Burghausen, von  Pe ils te in .

# # #

P rü fen  w i r  nun aber das h ie r  au fgeste llte  Schem a an den h ie- 

her  bezüg lichen  U rk u n d en , so e rg ieb t  s ich zunächst das F o lg e n d e :

A u s  d er  zu G runde g e le g ten  S te l le  des  A nnalista  S a x o  geh t 

u n zw e ife lh a ft  h e r v o r ,  dass A r ib o  und B o th o , d ie  S öh n e  H artw ich s , 

von  dem berühmten A r ib o  G ra fen  in d e r  Ostm ark abstammen, w e l 

cher um das Jahr 9 0 0  g e leb t  hat.

In  einem D ip lom e * )  vom  Jahre  9 0 4  schenkt K ö n ig  L u d w ig
✓

# )  Froelich diplomat. Styriae I. 3. Beilage U.

Abhandlungen d. b. CI. d. Ak. d. 'S Vis«. JH. Dd. Abtk. I. 8

E n ge lbert .
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au f Fü rb itte  Lu itpo ld s  und A r ib o s ,  dem S oh n e  O ttokars , Nam ens 

A r ib o ,  2 0  Huben in Leubna  bei Gösten.

In  e in er  U rku n de  vom  Jahr 1 0 2 0  verkündet K ö n ig  H e in rich  I I . ,  

dass sein  c o n s a n g u i n e u s  (nachm aliger  E r z b is c h o f  von  M a in z )  

A r ib o ,  mit W i l l e n  se iner  M u tter  A d e la ,  und se ines V a te r s  A r ib o ,  

d ie  S tiftung e ines K lo s te r s  in Gösten  zu  vo l lz ieh en  im B e g r i f fe  s ey ,  

zu  dessen  erster  Abtiss in  se ine S c h w e s te r  Cunigund bestimmt ist.

D ass  H a r t w ic h , ein Sohn  A r ib o ’s ,  des  S tifte rs  von  S e e o n  

(*j* 1 0 0 0 )  g e w e s e n  s e y ,  geh t h e rvo r  aus Monumenten des  g e 

nannten K lo s t e r s ,  w o  es heisst: „U a rtiv icu s  corne* ,  filius A r i -  

bonis.“ * * )
%

H iernach  steht fes t :
%

Ottocar.

! s

A r ib o  9 0 4  in Gösten.

I
/  ■ ■' ■ '  ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  .

A r ib o ,  A d a la
** fundator S eeon .* .

I
A r ib o  H a r tw ic h  Cunigund.

ep. M ogunt. -}* 1 0 4 0  
consanguineus 
H enric . imp.

1 0 2 0 . __________________

A r ib o . - f  Botho.

5 8

# )  Siehe die Beilage Nr 1. 

# # )  Mon. Boic. II. 16?.

/



A l s  ein w e i t e r e r  Sohn A r ib o ’s ,  des S tifte rs  von  S eon  w ir d
*  I

genannt C ade lh och , d e r  B e s it z e r  von  Phu nzin , w e lc h e s  Gut er  

von  seinem B ru d er  P i lg r im  (E r z b is c h o f  von K ö ln )  erhalten.

*  ;  # •  ;  \  %

N a c h  dem Annalisten  steht fe rn e r  fe s t ,  dass F r ied r ich ,  d er

V a te r  S ig h a rd s ,  g le ich fa l ls  ein B ru der  H a r tw ich s  w a r ,  und bei

M e ic h e lb e c k  ( I I .  N r .  1 2 4 0 )  w i r d  Cuno fra te r  P i l ig r im i com itis

et filius Cuno  genannt..

A l s o : •  I

1 "  *A r ibo ,
' fundator S eeon .

iCurio. P i l ig r im  A r ib o  H a r tw ich  C a d a l-  F r id r ich . Cunigund.
ep. archiep. *j- 1 0 4 0 .  hoch.

___ niog. I_______  _̂_

C u n o ?  . . .A r ib o .  Botho. SighartT.
V

•  •  . •  _
W i r  haben h ier  e ine R e ih e  von  B rü dern , w e lc h e  sämmtlich

von  dem berühmten A r ib o ,  dem M a rk g ra fen  im Ostlande abstam

m en; und w a s  h iebei sehr m erk w ü rd ig  is t ,  d er  e ine  d iese r  Brüder, 

A r ib o  —  der  nachm alige E r zb is c h o f  von  M a in z  —  w i r d  consan-  

guineus  K ö n ig  H e in richs  I I .  genannt. W i e  lässt sich nun d iese  

V e rw an d tsch a ft  e rk lä ren ?  Um  eine Consanguinilät zu begründen ,
•  ^  

muss en tw ed e r  e ine d e r  w e ib l ich en  Ahnen  A r ib o s  aus dem säch

sischen Stamme H e in r ichs  —  oder  e in e  d e r  w e ib l ich en  A h n en  K ö n ig  

H e in r ich s  aus dem Stamme A r ib o s  g e w e s e n  seyn. B e i  den beiden  

NeiFen E rzb is ch o f  A r ib o ’s —  nämlich be i Boto  und E rb o ,  Söhnen 

H a r tw ich s  —  w ü rd e  nun das erste a l le rd in gs  e intreflen , denn H art

w ic h s  Gem ahlin  F r id eru n a  — . aus dem G esch lecb te  d er  Im indin- 
i f

g e r  — stammte mit K ö n ig  H e in r ich  aus dem selben G e b lü t e * ) .

% .

# )  Analista Saxo, apud Ekard Col. 601 ad annum 1104. „Matarnum illis 

erat slemraa de Saxonia, Immindingorum tribus ogregia r quae Ottonum

8 *



N ic h t  aber ist d ieses  d e r  F a l l  be i A r ib o  se lb s t ,  es  müsste denn 

se ine M utter A d a la  auch aus sächsischem G eb lü te  entsprungen seyn, 

w o rü b e r  je d o c h  nichts näheres bekannt i s t

V e r fo lg t  inan nun den z w e i t e n  W e g ,  so  kaun d ie  Verm itt lung  

der B lu tsverw andtscha ft  nur durch d ie  Judith , d ie  G ro s s m u tte rK ö -  

n ig  H e in r ichs  H .  ge funden  w e r d e n ,  w e lc h e  aus dem G esch lech te  

d e r  S ch y ren  w a r .  Dann aber w i r d  auch A r ib o  und seine S ip p 

schaft dem H au se  S ch e y e rn  angehören  müssen. A u f  diesem W e g e  

können w i r  aber auch bei d e r  eben genannten Judith und ihren 

B rüdern  E berhard  A r n u l f  I I . ,  und H errm ann , so w i e  ih rer S c h w e 

ster A d e lh e id  nicht stehen b le iben ; w i r  müssen selbst über ihren• * _
V a t e r  A r n u l f  I .  h inau fgehen ; denn von  keinem  d iese r  B rü d e r ,  und 

eben  so w e n ig  von  der  an ß u rk a rd  von  Geisenhausen vermählten 

A d e lh e id ,  kann unser A r i b o ,  consanguineus H e n r ic i regis  ab ge le i

tet w e rd en . W rir  müssen also fürs erste  bis zu  L u itp o ld , dem Z e i t 

genossen  des berühmten A r ib o  aufsteigen.

H ie r  w ä r e  es nun fre i l ich  am einfachsten d iesen  A r ib o  für e i

nen Bruder, nicht nur O ttokars, sondern zu g le ich  auch Lu itpo lds  zu 

erk lä ren . A l le in  es frä g t  s ich  v o r  A l le m  w i e  w e i t  d ieses  gesch ich t

lich  zu läss ig  is t?

D ie  U rk u n d e  K ö n ig  L u d w ig s  vom  Jahre  9 0 4 ,  au f d ie  M ir  

h ier  zu rü ckgehen  m üssen , s a g t : , ,N os roga tu  et consulatu fulelium  

nostrorum  Ottonis ep. L iu p o ld i, A r ib o n is , l r i n g i , C unlpold i et P a -  

bonis com itu m , O tto ca ri d ilecti com itis f i l io , A rp o  nom en, in  veile 

L e u b n a , in  dominio eiusdem O ttoca ri hubas v ig in ti donauünus

inclitae stirpi traditnr vicina. Nam ejusdem Immid historia saxonum me- 

minit his verbis: Erat, inquit, clara et nobilísima, et singularis pruden- 
tiae regina Mechtildis, scilicet magni Ottonis mater, filia Theodorici, 

cujas fratres crant Wittikint, Immid, Regebern . . . . Iloram clarissimo- 
rum priocipum semine nobilis Friderun, Eabonis et Botonis mater, a Re- 

tingo, filio Botonis, fllii Retingi, iiem ex Botone nati, procreatur.“



’ W i r  haben a lso  h ier  z w e i  A r ibon e . A l l e in  da d e r  Annalista  

S a x o  ausdrücklich  s a g t ,  dass d ie  Söhne  H a rd w ich s  E rb o  und Boto , 

und also, auch der  B ru der H a r tw ic h s ,  nämlich A r ib o  episcopus M o -  

guntinus el consanguineus regis, d ie  posteri des  berühmten A r ib o ’s

g e w e s e n  s in d , und in dem eben bem erkten  D ip lom  d e r  A r ib o  w e l -
/

ehern die G eg en d  L eu b n a , w o  Gösteu gestifte t w u rd e  gesch en k t 

w i r d ,  ein Sohn Ottokars genannt w i f d ,  und da fe rn er  E rb o  und 

Botho d ie  N e f fe n  E r zb is c h o f  A r ib o ’s , w e lc h e r  d ie S tiftung von 

G östen  au f dem E rbgu te  se iner F a m il ie  v o l lz ie h t ,  D escenden ten  

je n e s  berühmten a ltem  A r ib o  genaunt w e rd e n  —  so  haben w i r  in 

jen em  O ttokar offenbar den V a te r  d ieses  le tz te m  A r ib o  v o r  uns 

stehen. W i r  können a lso  d iesen  nicht für e inen B ru d er  Lu itpo ld s  

ge lten  lassen , und müssen soh in , um eine Consanguinität zw is ch en  

K ö n ig  H e in r ich  und dem E rzb is c h o f  A r ib o  zu  erm itteln, e inerseits  

noch über L u itp o ld ,  und anderseits noch über O ttokar hinaufgehen.
•  •  !  ¡4  . .  ,  *  I  t  »  .  % ,  .  ’  •

W i e  s c h w ie r ig  es  s e y  d ie  V o rä lte rn  L u itp o ld s  zu  ermitteln, 

haben d ie  b isherigen  V e rsu c h e  so achtbarer G e leh rten  d iese  F r a g e  

zu  lösen  h inreichend g e z e ig t .  N a c h  ein paar S e iten  hin steht g le ich 

w o h l  bereits e in ige  V e rw a n d tsch a ft  fest. E inerse its  w i r d  Lu itpo ld  

vou  K ö n ig  L u d w ig ,  dem Sohne A rn u lfs ,  urkundlich ö fters  als sein 

carus prop inguus, als sein  n e p o s ,  j a  als sein c o n s a n g u i n e u s  

bezeichnet. A n d e rse its  w i r d ,  w i e  bere its  g e z e ig t  w o rd en  ist:, j e 

ner Sigehardus com es, von  w e lch em  das G esch lech t d e r  E b e rs 

b e rg e  begründet w u r d e ,  von  K ö n ig  A rn u l f ,  dem V a te r  L u d w ig s  

eben fa lls  sein  propinguus  und z w a r  venerabilis —  j a  von  den C h ro 

nisten g le ich fa l ls  ein c o n s a n g  u i n e u s  des  K ö n ig s  genannt. D r it

tens nennt d e rse lb e  L u d w ig  in e in e r  e tw a s  spä tem  U rku n de  ( 9 1 1 )  

d ie  G ra fen  E berh ard  und Cuno seine n e p o t e s .  F e rn e r  b e ze ich 

net K ö n ig  Otto in einem D ip lom e v. J. 9 4 6  den ob igen  S ig ih a rd  

als a v u s  des G ra fen  E berh ard  im C h iem gau .** )

# )  Siehe Diplom» Ludovici de Anno 901 (M. ß. 28, p. 126 et 1028 et 136,



\

H ierau s  geh t nun g e w is s  so v ie l  als b ew ie s en  h e r v o r ,  dass 

d ie  h ier genannten: S ig h a rd ,  L u itp o ld ,  E b e rh a rd , Conrad, mit K ö -  

n ig  L u d w ig  und dessen V a te r  A r n u l f ,  und also auch unter sich, 

und z w a r  prox im e  v e rw a n d t  w aren . Und w a s  nun den E berhard  

betrifft , .so ist w e i t e r s  historisch bekannt, dass S ig ih ä rd  durch se i

nen Sohn Rato ld  d e r  G rossva te r  E berhards  des S tifte rs  des K l o 

sters E b e rs b e rg  g e w e s e n  ist. D ie  oben beze ichnete  V e rw a n d t 

schaft lässt sich nun aber nicht w o h l  anders e rk lä ren ,  als dadurch,
I  '

dass K a is e r  A rn u lfs  M u t t e r , L u its w in d c ,  d ie  Gemahlin Carlmanns, 

e ine  S c h w e s te r  S igh a rd s  g e w e s e n  ist. U nd  da nun an dersw o  

E rnst gan z  bestimmt und ausdrücklich  d e r  S c h w i e g e r v a t e r  

Carlmanns genannt w i r d ,  so hätten w i r  in d iesem  E rnst auch den 

V a te r  unsers S igh a rd s  gefunden.
I

• # . ' ' # - *
D a  ferners  auch ein Sohn d ieses  E m s ts  g le ich en  N am ens be

kannt is t, so müssen w i r  auch in d iesem  E rnst I I .  einen B ru der  

unsers S igh ards  erkennen. U nd  nun —-  so  sind w i r  je tz t  w o h l  

berech tig t zu  sch liessen  —  w ir d  denn auch L u i t p o ld , d e r  g le ich 

fa l ls  ein prox im us et consanguineiis d e r  beiden K ö n ig e  A rn u lfs  und
•  # |  ,  .  •  1

L u d w ig s ,  und zu g le ich  S igh a rd s  g e w e s e n  —  d e r  h ier  näher erläuter-
0 # # * - •

ten S ip p e , und z w a r  als ein Sohn E rnst I I .  e ingere ih t w e rd e n  

dürfen , w i e  denn das von  gründlichen F o r s c h e m  bereits g e sch e 

hen ist. ff . i < • i '

6 2

« •  . 9  • •  A  t f «  I  V 1 I  # .  I  •f  4 * • # f  • I I • I . • •

et V. 31. p. 156, 162).—  Diploma de Anno 903 et 905. Dann über 

&ighart das Diplom Kaiser Arnulfs de Anno 888 et 896, et 897; ferner 
das Diplom K. Ludwigs 911, wo cs heisst: Interventu Conradi et Eber- 

banli comilum atque nepotum nostrorum. (M. B. T. 28.)
•  «• • •  •  •

# )  Ich sehe mich veranlasst nun selbst auch meine frühere abweichende An

sicht über die fraglichen Ernste zu modifiziren.
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H ieraus erg ib t s ich nun fo lg en d es  Schem a

Ernst.

S ig iba rd . * E rnst I I .

63

Rato ld . Lu itpo ld . H e r ig o ld .

I
Eberhard . Cuno. A rn u lf .  H einrich .

Judith. H einrich .

H e in r ich  rex .

A l l e in  durch d ieses  S ch em a w ä r e  noch immer nicht e ine Bluts

ve rw an d sch a ft  zw is c h e n  K ö n ig  H e in r ich  und den A r ibonen  be

gründet.

U m  also auch d iese  schlüsslich zu  erm itteln, m u s s  nun auch 

d e r  eben besprochene Ottokar, d e r  V a te r  des  berühmten A r ib o ,  dem 

Stamme e ingere ih t w e r d e n , und z w a r  en tw ed e r  als ein Sohn E m s t  I I .  

o d e r  a b e r ,  w a s  das w ah rsch e in lich ere  i s t . —  als ein Sohn  S ig i -  

liards. I c h  s a g e ,  e r  m u s s  e ingere ih t w e r d e n ;  denn da d ie  f r a g 

l ich e  B lu tsverw andtschaft zw is ch en  K ö n ig  H e in r ich  und den N a c h 

kommen Ottokars urkundlich  fes t  s teh t, und n u r  durch O ttokar 

und d ie  Judith abge le ite t  w e rd e n  k a n n  —  so m ü s s e n  auch O t

tokar und Judit in dem obersten G l ie d e  ih rer  G e n e a lo g ie , w e l 

ches h ier  nur je n e r  E m s t  I .  seyn  kann, Zusammentreffen; w odu rch  

s ich  denn ob iges  Schem a in fo lg en d e r  W e i s e  v e rvo l ls tä n d ig t :

• « *

#

•  •

V* • • •



E rnst I .  -j- 8 6 5 ,

E rnst I I .  8 8 9. S ighard .

L u itp o ld  907^  Ottokar. Rato ld .

X rn u l f  I ,  9 3 ? . A r ib o  9 0 i .  Eberhard . Cuno.

H einrich . Judit 9 8 7 .  ' A r ib o ,  funda-
'  Heinrich . tor S eeo n  1 0 0 0 .

I  A r ib o  ep. H artw ich . F r id r ich . 
t______ . ___  M o gunt. 1 0 4 0 . |

K e in  r ieh  H .  rex . E rbo . Botho. S igh ard

H ie b e i  ist denn übrigens g le ic h w o h l  zu  b em erken , dass Lu it

polds erste  Gemahlin A d e lh e id  als e ine S c h w e s te r  K ö n ig  H e in 

richs I. (v o n  S a ch sen ) beze ichnet w i r d ; w od u rch  denn auch noch durch 

d iese  A d e lh e id  e in e  B lu tsverw andtscha ft zw is c h en  den D escen d en - 

ten des schyrischen  A r n u l f  L  und jen em  K ö n ig  H e in r ichs  I I .  zu  

begründen w ä re .

*  *  *
0

• •  m

I  I  I

Angenom m en  denn, dass d ie  B lu tsverw andtscha ft A r ib o ’s , E r z 

b ischofs von M a in z ,  mit K ö n ig  H eiu rich  sich durch den genannten9 #
O ttokar begrü n de , und feruers  angenommen dass d er  F r id e r icu s  

unseres C o d e x  ein P e i ls t e in e r ,  und z w a r  ein N achkom m e je n e s  

F r id r ich  s e y  d e r  s ich zuerst von  T e u g l in g  gesch r ieb en , so dringt 

s ich  uns dann noch d ie  w e i t e r e  F r a g e  au f: W i e  denn d ie  in dem 

C o d e x  genanuten männlichen und w e ib l ich en  Paren tes  unseres F r id 

r ic h ,  nämlich: F r id e r ic ,  Eberhard , Ernost, Cuno, A d a lb e ro ,  H a r t

w ic h ,  H em m a, R ik a r t  und Hadam ut, in d ie  G en ea lo g ie  d er  P e i l 

steiner e ingere ih t w e rd e n  können?

Um  nun in d ie  E rö rte ru n g  d iese r  F r a g e  t ie fe r  e in zu geh en , ist 

es  w o h l  am zw eck m äss igs ten  v o r  A l l e m  jen en  P fa l z g r a f  H a r tw ich
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schärfer  iu das A u g e  zu  fassen , w e lc h e r  von bew ährten  A u to ren  

für den V a te r  des S tifte rs  von  S e e o n ,  A r ib o ,  gehalten  w ird .

D u  Buat w o l l t e  d iesen  P fa lz g ra fe n  H a r t w ic h , w e lc h e r  vom  

Jahre  9 5 3  angefangen  als M issus reg im  iii K an ten  und als 

S a lzbu rg isch er  G au gra f e rsche in t, für einen Sohn je n e s  S igharts  

halten, w e lc h e r  i. J. 9 0 8  urkundlich als G ra f  im S a lzbu rggau  

auftritt, und d ie  G ra fen  S ig b a rd ,  E n g e lb e r t ,  N o rb e r t  und F r id -  

r ich  zu  Söhnen hatte. A l l e in  da H a r tw ich  n irgends unter den 

Söhnen  ob igen  S ig h a r ts ,  od e r  als B ruder F r id r ich s  vorkom m t, 

sah e r  s ich veran lasst ihn für einen Sohn  des Sa lzbu rg ischen  

G ra fen  R eg iu b e r t  zu  erk lären .
•  # •

S ch o ll in er  in se iner Abhand lung  über den S t if te r  von  W e i s -  

senoli geh t von  d er  A n s ich t aus, dass —  da H a r tw ich  als P f a l z 

g r a f  in jen em  G aue genannt w i r d ,  in w e lch e m  das dem S t i f te  

G öss  g e w e ih te ,  zu  L e o b e n  g e h ö r ig e  G eb ie t  g e le g e n  is t ,  und da
%

nach diesem  H a r tw ich  ( y  9 8 5 )  A r ib o  I I .  ( d e r  S t i f te r  von  S e e o n )  

als G r a f  von  L e o b e n  vorkömmt, w e lc h e r  eben fa lls  den T i t e l  P f a l z -  

g r a f  fü h r t , d iese r  le tz te re  um so g e w is s e r  für den Sohn Hart

w ic h s  gehalten  w e rd e n  müsse, als d ie  P fa lzg ra fs ch a ft  damals be

re its  als erblich galt.

H ie g e g e n  w ir d  von H errn  F i l z  b em erk t, dass d er  frag lich e  

A r ib o  k e in e s w e g s  ir g e n d w o  ausdrücklich als P fa l z g r a f  genannt 

w e r d e ,  u n d 'd a h e r  d e r  Stamm H artw ich s  an d ersw o  aufgesucht 

w e rd e n  dü rfe ,  und z w a r  au f fo lg en d e  W e i s e :

Im  Jahre 9 5 3  schenkte K a is e r  Otto I .  dem E rzb is c h o f  H e 

ro ld  von  S a lzb u rg  das Gut K ra b fe l t  „ in  regno carantano in  m in -  

sterio H a r lw ic i s i t u m “  w e lc h e s  Herrmann (d e r  Sohn des s ch e y -  

rischen A r n u l fs )  besessen hatte.

65
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Im  Jahre 9 7 8  schenkte  K a is e r  Otto I I .  dem B is ch o f  A lb a in  

von  B r ix en  d ie  cu rtís  R e b n ilz  ( in p rov incia  ca ra n ton a )  in  re g i-  

mine U a r lu ic i  s ita ,“  w e lc h e  A s c u in ,  d e r  Sohn Bertho lds  ( d e s  

S c h ir e n )  v e r w ir k t  hatte, und damals im B es itz e  se iner M u tie r  C u -  

n igunde w a r .  H a r tw ich , (an geb lich  zu g le ich  W ie d e r h e r s t e l l e r  des 

S t iftes  M ic h e lb e u e rn )  w ir d  in e iner U rku nde  desse lben  Jahres  

P fa l z g r a f  genannt; e r  erscheine als d e r  N a c h fo lg e r  des bemerkten 

B e r to ld ,  und müsse also dem G rundsätze  d e r  E rb fo lg e  gemäss 

g le ich fa lls  zu  dem scheyrischen  Stamme g e zä h lt ,  und z w a r  für e i

nen Sohn A rn u l f  I .  gehalten  w erd en .

S chon  früher ( 9 2 6 )  übergibt ein H a r tw ich  sein E igenthüm  im 

Isengau  (R o r p a c b  und P u c h e )  an das Hochstift  S a lz b u r g , und em

pfängt dafür das P u och e  ( b e i  O e t l in g ) .  D ie s e s  nämliche Puoch  

w i r d  später von  H a r tw ic h ,  dem „p ro x im o “  des  E r zb is c h o f  A d a l 

bert w ie d e r  au das genannte E rzs t i f t  g egeben . In  e iner U rk u n d e  

vom  Jah r 9 3 0  g ib t nun ein M arquard  nobilis an d ieses  E rzs t i f t  

Güter in K ä rn ten ,  und empfängt dafür vom  B is ch o f  dasse lbe P u och  

„s icu t antea quondam Ila r tw ic h  et post cum  P e r to ld  d u x  habuit 

c o m p l a c i l a t u m mit dem V orb eh a lt  des  R ü ck fa l ls  an B e r th o ld ,  

w en n  M arquard  ohne E rb en  stürbe. * 9

D ie s e r  M a rq u a rd , und H a r tw ich  neben ih m , erscheinen in e i

ner U rku nde  von  9 2 8  als Z e u g e n  e iner V erhand lung  des  E r z 

b ischofs mit dem E d e ln  W er ia n t .  Und h ier  bindet nun H e r r  F i l z  

an das an w a s  von  R ie d  in se iner G esch ich te  d e r  H ohenburger  

behauptet w i r d ,  nämlich dass der oben genannte M arquard  ein E n 

k e l  E rn s ts ,  d es  B ru ders  Lu itpo ld s  und A r ib o s ,  und d er  Stammva

ter d e r  M u rz th a le r  g e w e s e n  sey .

# )  Juvavia p. 164, 162, 146, 145, 144, 133, 166, 151.
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Indem  nun d ie s e r  A u to r  au f d iese  W e i s e  H a r tw ich  I .  dem 

H au se  d e r  W it te lsb a ch e r  v in d ic ir t ,  s ieht e r  einen V a te r  fü r A r ib o  

in jen em  E n g e lb e r t ,  w e lc h e r  um das Jahr 9 2 5  als G r a f  in S a lz -  

burggau  ersche in t, und w e lc h e n  e r  für einen Sohn des schon oben 

genannten S igh a rd s  erklärt. D enn  d ie se r  le tz te re  kömmt i. J. 9 2 8  

in e in er  U rku nde  v o r ,  in w e lc h e r  W e r ia n t  sein von  A r n u l f  und 

B erth o ld  überkommenes Gut H us ( im  E n s th a l )  g e g en  F r ie sa ch  an 

S a lzb u rg  abtritt. H ie r  w e r d e  S igh a rd  neben A lb r ic h  und E n g e l 

bert als Z e u g e  gen an n t, w o ra u s  sich e r g e b e ,  dass S igh a rd  e ine 

G ra fschaft in K ärn ten  ( i m  G u rk th a le )  überkommen h a b e ,  und iin

S a lzbu rggau  ihm sein Sohn E n ge lb e r t  g e fo lg t  sey .
* * , )

W e n n  nun in vors tehenden  E rörterungen  g le ich w o h l ein e i

gen tlich er  B e w e is  nicht abge le ite t  w e rd e n  kann , w e d e r  dass d er  

in F r a g e  stehende H a r tw ich  der  Sohn  des  scheyrischen  A rn u lfs ,  

noch auch dass e r  der V a te r  A r ib o s  I I .  ( d e s  S tifte rs  von  S e e o n )  

g e w e s e n  sey ',  so geh t w en igs ten s  so  v i e l  daraus h e rvo r ,  dass :
•  %

I .  H a r tw ich  in verw andtscha ftlichen  Verhältn issen  mit mehre

ren Sprossen  des  w itte lsbach ischen  H a u ses ,  nämlich mit E r zb is c h o f  

H e r o ld ,  B e r th o ld ,  A r n u l f ,  A s c u in , H e in r ich ,  M arqu a rd , S igh a rd  

und E n g e lb e r t  gestanden habe; und
)

I I .  dass d iese  Sprossen  des w itte lsbach ischen  Stammes G üter 

in je n e r  G e g e n d  besessen  haben , in w e lc h e r  später von  d e r  ehr

w ü rd ig en  Hem m a das S t ift  G u rk  gegrü n det w o rd e n  ist.

%  •

# *  *

I

Indem  nun unser B l ic k  au f d iese  H e i l i g e  h inge le ite t w i r d ,  

möchte zunächst das F o lg e n d e  in E rw ä g u n g  zu  z ieh en  s e y n :

9 *

%



1 )  I »  e in er  U rku nde  K ö n ig  A rn o l fs  vom  Jahr 8 9 8  be

gabt d ieser  K ö n ig  den Z w e n t ib o ld  (s e in e n  unehelichen S oh n , 

und V asa llen  M a r k g r a f  L u i tp o ld s )  mit dessen Zustimmung ( c m -  

cessione) mit dem G u rk tha le , C e lts ch ach , und ändern zw is ch en  

der  M u r  und G u rk  —  damals im Comitate Lu itpo lds  en tlegenen  

G ü te rn , w e lc h e  tp ä te r  zum T l i e i l e  von d e r  he il igen  Hem m a zur 

Dotation des S tiftes  G u rk  v e rw e n d e t  w o rd en  sind.

2 )  Im  Jahr 1 0 1 5 'macht K a is e r  H e in rich  dem G ra fen  W i l 

helm tr ig in ta  regales mansus in d er  H errsch a ft  T ra c h e n d o r f ,  das 

S a l z w e r k  im T h a le  A d m on t,  und andere G üter in seinem Com i

tate zum G esch en k e  „intercessione E b erh a rd i episcopi babenbergen- 

sisu und „memores dominae Hemmae snac m a t r i s , n o s t r a e  v i -  

d e l i c e t  n e p t i s ,  quin nobis unacum filio  salis devote sepe ser-  

vivit. “

3 )  K ö n ig  Conrad  bestättigt i. J. 1 0 2 8  d iese  V e rga b u n gen  

dem G ra fen  W i lh e lm ;  und

4 )  K ö n ig  Lo th a r  w ied e rh o lt  d ie  B es tä t ig u n g  der  S c h e n k u n g : 

„ quae W ü h e lm o  coin iti nee non filio  suo W ilh e lm o  donata — p o - 

stea autetn a domina H e m m a ,  haeredibus deficienlibus in  p rim a  

fundatione G urcens i ecclesiae condila f u i t “

5 )  D e r  S t if iu n gsb r ie f  von  G u rk  fä llt in das Jahr 1 0 4 2 .  H ie r  

w i r d  Hemma d ie  S t i f ie r in ,  „ u x o r  quondam W illie lm i com itis diu
x

viduata“  genannt; auch kömmt A s c u i n  c o n s u n g u i n e u  s ejus vor, 

und als ( v e r w a n d t e )  Z e u g e n  w e rd e n  genannt: M eg in h ard , W i lh e lm ,

• B ru n , M e in h a r t , P e r t o ld ;  F r i d r i c h ,  A s c u i n ,  Herm an , E n g e l 

b e r t ,  E n g i ld e s ,  A r i b o ,  B e r to ld ,  E r n e s t ,  W o l f e id . “
i

X) Siehe die Beilagen Nr. III., IV., V.
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M e r k w ü r d ig  ist nun h ier  d ie  S te l le  in K a is e r  H e in richs  Schen 

k u n g sb r ie f ,  in w e lc h e r  Emma seine neptis genannt w i r d ;  denn s ie  

'  scheint darauf h inzudeuten, dass d iese  Emma scheyrischen  G e 

blütes sey . D ie s e  Andeu tung w ü rd e  dadurch bekrä ft ige t  w e rd en ,  

w en n  je n e r  A s c u in ,  w e lc h e r  von Hemma in der  Stiftungsurkunde 

ihr coiisanguinem  genannt w i r d , für den E n k e l  A rn u lfs  I I .  von  

S c h e y e rn ,  dessen S c h w e s te r  Judit d ie  Grossmutter H e in r ich  I I .  

w a r ,  und für einen Z e itg en ossen  der Hem m a (-{* 1 0 4 5 )  gehalten  

w e rd e n  dürfte. D a  nun aber d ieses  nicht d er  F a l l  is t, so müsste 

e n tw e d e r  d er  oben genannte A scu in  einen Sohn g le ich en  N am ens 

gehabt h aben , oder e r  müsste, so w i e  auch Hemma s e lb s t , von  j e 

nem H e r ig o ld  ab ge le ite t  w e rd e n  w e lc h e r  für einen B ru der Luit-*
%

polds gehalten w ird .  1
« I i

I  •  •  * .  •  * •  ,

D as  le tz te re  w ir d  v ie l le ich t  auch dadurch w ahrsche in lich , dass 

A lb e r ic h ,  H e r ig o ld s  S oh n , im Adm ontertha le  begütert erschein t, 

w e lc h e s  T h a l  später d er  Hemma gehörte . **)

H ic h e r  bez ieh t sich eine im Jahre  9 2 1  gep flogene  Verhand

l ung ,  in w e lc h e r  E rzb is c h o f  A d a lb e r t  von  S a lzb u rg  einen T au sch  

„cu m  A lb r ic o  com ile“  sch liesst, durch w e lch en  A lb r ich  eine H ube 

zu  Gamanaron und e ine E isen gru be  an das E rzs t i f t  überlässt, und 

dafür von diesem  S tifte  e ine Sa lzp fanne in Adm ont erhält. * * * )
*

U nter den Z e u g e n  kommen v o r :  G e r o ld ,  S igh a rd ,  R a f f o l t ,  

Z w e n t ib o ld ,  W i t a g o w ,  W i l l ih e lm ;  le tz te re r  als F ide iussor.

%

69

D ass  der h ier genannte A lb r ich  zum Stamme der  W it te lsb a 

cher g e h ö r e ,  w i r d  durch die bekännte S te l le  e rw ie sen  w o  es lau-

# )  Juvavia 152. Muchar Jahrgang 182S des Archivs. 

# # )  Bei Haselbergcr, aas dem Archive des Erzstifts.

V
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te t :  „ A lb r ic u *  fu it  A n u lß  d u c it p a tru e lis , filius H erold* nuncu -  

patus.
•  •  *

•  l

RafTolt, l i ie r  auch unter den Z e u g e n  genannt, g ilt  für den 

B ru d er  A lb r ic l is .  '
f  •  *

N n n  findet s ich , dass unter den Schankungen  d er  he iligen  

H em m a an das S t ift  G u rk  eben fa lls  Sa lzp fannen  in Adm on t Vor

kommen. "

H ie z u  kommt nun, dass schon H e r ig o ld  Sch irm herr d e r  A b 

te i N ied e ra lta ich  w a r  ( w o  Lu itpo ld  stark  begütert g e w e s e n )  und 

dass ihm RafTo ld , und nach d iesem  A lb r ic h  in d iese r  S ch irm vog te i 

fo lg te . D ie s e  S ch irm vog te i steht nun später be i dem G esch lech te  

d er  G ra fen  von  B o g e n , und so entstünde d ie  F r a g e : ob d ie  

h e i l ig e  Hemma nicht e tw a  d iesem  G esch lech te  einzureihen, und h ie 

durch mit scheyrischem  Geblüte in V erb in d u n g  zu  setzen  s e y ?

H ie fü r  scheint nun auch d er  Umstand, dass A scu in  ein con-  

sanguinetis d e r  he il igen  H em m a genannt w i r d ,  entscheidend das 

W o r t  zu  führen. D e r  genannte A scu in  muss nämlich i. J. 1 0 4 5 ,  

zu r  Z e i t  d er  S tiftung G urks noch ge leb t  haben, und nun finden 

w i r  um d iese  Z e i t  unter den L eb en d en  g e ra d e  einen A scu in ,  

S ch irm vog t von  A lta ich . **# )
%

Sche inen  w i r  nun hienach vollkom m en berech tig t d ie  h e i l ig e  

Hem m a dem Stamme d er  G ra fen  von  B o g e n  zu zu zäh len , so  erhält 

h iedurch d ie  von  bew ährten  A u to ren  bereits  au fgeste llte  A b le itu n g
* .

7 0

# )  Juvavia 13* »u l et agnitio omttibut habeatur et error penilut abtterge- 
tu r , ipse Albricut fu it Arriulß ducit patruelit, ßlius Herolt ttvncupa- 
tut. Act. ad 5. Georgium a 951.“

## ) Neue histor. Abhandl. IV. p. 314. cf. Oefele tcript.



d er  G ra fen  von  B o g e n  von  dem scheyrischen  Stamme durch W i -  

t o g o w ,  den urkundlichen Sohn des ob igen  R a fo lt  * )  ih re  w ie d e r 

holte B es tä t igu n g .
•> •

• 4 . i r

U n d  a u f d iesem  W e g e  w i r d  nun auch d e r  A u s d ru ck  „neptis“
% %

mit w e lch em  K a is e r  H e in r ich  d ie  Hem m a benennt, e rk lä r l ich ;  denn 

durch d ie  Ju d it ,  d er  E n k e lin  L u i t p o ld s , e inerseits  , und durch 

H e r ig o ld  dem vä ter lichen  A h n en  der  Hem m a an d erse its , stammen 

d iese  le tz te re  und H e in r ich  a lle rd ings  aus demselben G eb lü te , 

nämlich von  dem V a te r  Lu itpo lds  und H e r ig o ld s  her.

* *  *  •  •  ! l  i  t  4 *

F assen  w i r  nun fe rn e r  den Stamm deren  von  B o gen  näher ins 

A u g e ,  so  w i r d  es  h ie r  erst L ic h t  mit F r id e r ic h  I . ,  advocat. R a -  

lisb., w e lc h e r  um das Jahr 1 1 0 1  ges to rben  ist.

i  « •  • * •  I

M it  R ech t w i r d  d iesem  F r id r ic h  ein  H a r tw ic h  zum V a te r  g e 

g e b e n ,  denn h ie für g ib t j e n e  S te l le  Z eu g n is s  in w e lc h e r  H a r t

w ic h  ausdrück lich  als V o g t  von  R egen sb u rg  vorkom m t ( c .  a.

1 0 3 0 )  * * )  so w i e  auch e ine von  K a is e r  H e in r ich  IH .  i. J .  1 0 5 4  

an denselben gem achte Schenkung. * # * )  D ass  endlich  H a r tw ich  

einen Sohn N am ens F r id r ic h  gehabt h abe , ist angedeutet be i P e z  

I .  I I .  1 2 2 .  N r .  8 7 .

F r id r ic h  kömmt als advocatus Ratisbonensis schon i. J . 1 0 7 5

# )  Juvavia 129. Haschberg älteste Geschichte des Haases Scheyern Wittels-( % • • • 1 • • * • 
hach. p. 167 seq.

a I # , l  • • , • | .  • • '  • • #

# # )  Meichelb. II. 492, wo Hartwig als Vogt von Regensbarg vorkömmt. 

# # # )  Scholliner p. 15.



v o r  * )  und w i r d  von K .  H e in r ich  I V .  mit d e r  M a rch ia  Catnbensis 
begabt. . . .

E in  g le ichnam iger Sohn d ieses  F r id r ic h s  ist g le ich fa l ls  ur

kundlich  e rw ie s e n  ( 1 1 3 6 ) ;  so w i e  ein dritter F r ied r ich ,  sein  E n 

k e l  ~f 1 1 4 9 .

E s  frag t  sich denn nur noch w i e  A s c u in ,  d er  consanguineus 

H e m m a e , mit d iesen F r id r ich en  in V erb in du n g  zu bringen ist?

N u n  w i r d  aber im C o d e x  von Obera lta ich  ( c .  1 1 0 0 )  ein A scu in  

de C gd larn , und dessen nepos F r id r ic h  filius  F r id e r ic i  genannt.**” * )

S o llten  w i r  hieraus nicht sch liessen  dürfen , dass A scu in  und 

le tz te re r  F r id r ic h  B rü d er  seyen  ?

F r e i l ic h  sind d iese  beiden  später als unsere H em m a; a lle in  

w i r  finden nun einmal fürs erste  den N am en  A scu in  einheimisch 

in dem  Stamme d er  von  B ogen .
I

#  •  •  •

G ehen  w i r  aber w e i t e r  hinauf, so finden w i r  zuerst A scu in  

den Sohn Bertlio ld  I I .  von  S c h e y e rn ,  w e lc h e r ,  so w i e  sein V e r 

w an d te r  A lb e r ich ,  Güter in K ärn ten  und in Adm ont besitzt. *j*)
•  •  %
• •  »

# )  Meichelb. Nr.. 1*33. 1268.
r  % % 1 » •  I  •  •  •  • •

4

# # )  Scholliner giebt ihm Adelheid, Tochter des Herzog Magnus von Sach
sen zur Gemahlin, jedoch ohne concludeute Beweise.

# # # )  Im Oberaltaicher Codex stehen sub Eginone ( c. 1100) als gleichzeitig: 
Pertold, Engelbert, Ulrich (Jilii U lrici de Rota) mit Ascuin de Cidlartf, 
dessen nepos Fridrich als ein Sohn Fridrichs bezeichnet wird.

*

-j*) Die Beweisstellen linden sich bei Huschberg ältester Geschichte der 

Scheyern in den Noton; und bei Scholliner, „über die Grafen r .Bogen.“



D ie s e r  A lb e r ic h , und R a fio lt  se in  B ru d e r  treten schon früher# _
( 9 2 5 )  als Z e u g e n  je n e r  fast e rw e is l ich  scheyrischen  R ih ina au f, 

w e lc h e  als B es itze r in  von  C id larn  genannt w ird .  * )

D ie  N am en  H e r ig o ld ,  Raffolt, A lb e r i c h ,  A scu in k om m en  in d er  

R e ih e  d e r  S ch irm vög te  von  N ied e ra lta ch  v o r . * * )  D ie s e  V o g t e i  w a r  

aber im B es itz  d e r  G r. v. B ogen . U n ser  A s c u in ,  d e r  consanguineut 

Hem m ae  ist zu g le ich  S ch irm vog t in G u rk ,  und bekanntlich besas- 

sen d ie  von  B o gen  noch in späterer Z e i t  G u rk fe ld . * * * )  S o l l te  

man a lso hieraus nicht zu dem Sch lüsse  berech tig t s e y n ,  dass 

A scu in  d e r  consanguínens Hemmae  — und a lso auch d iese  le tz 

te re  des G esch lech tes  d e r  von  B ogen  s e y ?
\

A b e r  d ieses  auch zu g e g e b e n ,  so ist noch immer nicht der 

F r ie d r ic h  g e fu n d e n ,  von  w e lch em  in unserm C o d e x  d ie  R e d e  ist.

Ilerigolt.

Raffolt.
Albrich.
Mainhard.

Cun r ad.
Wasingin.
Pertold.

Anno 1022— 38: Mainhard ct Rupert.

1040:, Rupert, Ulrich, Marquart.

1062— 98: Mainh. et Ascuin.

# # # )  Und merkwürdig ist dass schon früher Gurkfeld im Besitze Luitpold* 
gewesen. (Wcstenr. Beytr. III. 217.)

Abhandlungen der h. CI. d. Ak. d. Wisj. III. Bd. Abih. I. 10

# )  Juvavia.

# # )  Seriet advocatorum (M . B. X I . )
tempore Luitpoldi abbatit:

— Arnoldi:
' \ —  ' , Bertoldis\

* —  Heinrici:
—  Bertoldi:



D enn dass e r  nicht nach vä te r l ich er  Abstam mung in den Stamm d e r  

G ra fen  von  B o gen  g e h ö r t , e rh e lle t  w o h l  offenbar gen u g  aus seinen 

in diesem  C o d e x  au fgezäh lten  A h n e n ,  w e lc h e  grossentheils  d ie 

sem Stamme frem dartig  lauten. M ütter licher S e it e  W ird  e r  aber 

v ie l le ich t  g e ra d e  w e g e n  d e r  unter d iesen  A h n en  genannten Hemma, 

den  B o g e n  angehören  müssen.
#

N u n  findet s ich noch f e r n e r , dass A d e lh e id ,  d ie  T o c h te r  F r id -  

r ich  H .  von  B o g e n ,  an einen G ra fen  E rnst von  H ohenburg  v e r 

mählt w a r ,  und sonach w ä r e  denn d e r  V e rsu ch  zu  m achen , nach

z u w e is e n ,  ob nicht e tw a  unser F r id r ic h  ein  H ohenburger  g e w e 

sen is t?  /

*  # *

# •
%

t

W e r f e n  w i r  zuerst einen B l ic k  au f d ie  chrono log ische  R e ih e  

d e r  G ra fen  von  H o h e n b u rg , in so  w e i t  d iese  urkundlich be

kannt ist.

1 0 8 7 . E r  nett de H oh en bu rg , de nobilissima p rosa p ia , qu i 

p ro  prebenda sororurn w a ru m  in  inanus amitae suae F rid e ru n a e  

praedia etc. donat ad monasterium Geisenfeld. ( Man.  B o ic . X I V .  

1 9 6 . )

D aselbst ist auch genannt A da lbertus, f ra te r  ejus.
*

\

V ors teh en d e  F r id eru n a  kömmt in e in er  U rk u n d e  desselben  Jah

res  (M .  B . X I V .  1 9 0 . )  als Ab tiss in  von  G e isen fe ld  v o r ,  und trifft

Näher ausgeführt finden sich die Beweisstellen za den Hohenbargern in 

Beilage VT.



einen T au sch  mit dem  B is c h o f  U lr ich  von  E ichstädt p e r rnanum 

E r n e it i  aduocati tp iic o p i.  .

*

D e r  A nna lis ta  S a x o  sagt ad annum 1 0 9 8 :  „Conradus comes 

de Hohenburg im pera tori rebellans expulsus est. ( E ck a rd . script.

I :  5 8 3 J  • * •
' -  i

Z w is c h e n  1 1 1 0  —  1 1 1 6  macht F r id e n cu s  p ren ob ilit e ine 

Schankung nach G e is en fe ld  „ ad au x ilium “  sororum  w a ru m  ib i 

vivenlium .
•  i  f

1 1 3 1  kömmt v o r :  Adelheid de W iltb e rg , re lic ta  E rn e s ti co - 

mitis de Hohenburg. ( P e z  S c r . R .  A .  I I .  6 0  a . )

m \

D ies e lb e  kömmt vo r  mit ih rer T o c h te r  Soph ia  im Cod. T ra d . 

Ober m. F o l.  3 4 . )
9

i  # 

m m  \  % ,  '  *  *

Z w is c h e n  1 1 3 2 — 1 1 3 8  w i r d  ein U lr icus de  H ohenbu rg  g e 

nannt be i D esing manuscr. geneal.
g •

#

H und (M e tro p o l. I I .  1 3 8 . 1 3 9 . )  nennt e ine comitissa de H o 

henburg, w e lc h e  e tw a s  nach B ib u rg  schenkt (  1 1 3 3  ) .  E benso  

eine Irm gard  de  Hohenburg. E in E rn e s t  de H ohenburg  (n eben  U lr ich  

von  S te in )  kommt als Z e u g e  v o r  A n n o  1 1 3 8 .  ( M . B . X V 1 .  1 0 8 . )
% •  •

V o u  o b ig e r  A d e lh e id  ist ausführlicher d ie  R e d e  in e iner U r

kunde zw is ch en  1 1 3 8  —  1 1 4 1 .  D o r t  heisst e s :  A lh e id  vidua 

E rns lon is  de H oh enbu rg , et filia  F r id e r ic i  Ratisbonensis aduocati, 

t r a d id i t . . .  p e r  manum filio ru m  E rn u s ti et F r id e r ic i ,  ob rem e-  

dium  animae tuae et m a r it i et patris , et m atris L u ik a rd is , et f ilio 

ru m  . .  . (P ach raayer  series abbat. crem ifanens.).

1 0 *
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•  f

E rnest de  H ohenburg und A lb e r t  d e  B eb ega u  kommen noch 

v o r  c irca  1 1 4 0 .  ( M .  B . V. 2 9 7 ) .
%

U nd  G ertrad  u x o r  A lb e r t i  be i Pach m ayer  I .  7 4 .  7 9 .  7 8 .

•  •  r  %

E benso  E rn es t  als testis 1 1 4 2  in M . B . V I I .  3 4 4 .
•  •

•  ^

1 1 4 7  erscheint Adlheid  comitissa de H ohenburg , so ror F r id e -
«

r i c i  de B o g e n , qu i ante expedilionem in  terra in  sanctam praedium  

B runnen  in  A u s tr ia  ad monasterium Adm ont ded it; et fd ii A d e l-  

heidis, E rn es t et F r id e r ic u s , qui hoc praedium  proprieta tis  ju re  

requ irunt. ( P e z  Thes. 111. pars I I I .  p. 7 7 7 — 7 9 . )
y  %

D ab e i Gebehard et Adelbert fra tres  de Rebegau.

1 1 4 7 . E rnest et f r  a ter ejus F r id e r ic u s , cum  ambo essent sine 

u x o re  et filiis  tradunt castrum  Hohenburg episcopo Ratisbonensi. 

(R ie d  Cod. d ip l. .......... )
\

#

E in  S ig f r id  de  l lob en b u rg  kömmt v o r  ( 1 1 3 7  p o liu t 1 1 4 7 . )  

M . B . I .  2 6 7 .
%

1 1 5 3  erscheinen w ie d e r  E rn es t und F r id e r icu s  d e  H oh en -  

bürg ; mit ihnen Conrad  von  R on egen  und U lr. de Stein. (C o d .
*

prob. S . E in e r  am. p. 1 5 0  H u n d  M e t r . I I .  p. 2 5 6 ) .

E rn es t w ie d e r  i. J. 1 1 5 4 .  ( M .  B .  111. 4 2 8 .  L u d to ig  reliq.

X .  p. 1 4 7 ) .

1 1 5 7  tritt e r  als patruelis  d er  von  A lb e r t  von  R eb gau  h inter-

lassenen Söhne  A d a lb e r t  und G ebhard  auf. (P a c h m a y e r  I . ,  7 9 ) .
* f

*  •

1 1 5 8  erscheint E rn es t  noch, bei F roeU ch  D ip l  S ty r . I .  1 5 0 .
%

7  6
> V

9:

è
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#

1 1 6 0  heisst e s :  „ob iit E rn es t c. de H ohenburg  be i Chron. 

Staindl. ap. Oefel. I .  4 9 4 .
m

Im  Jahr 1 1 7 0  w ir d  ein U lr icus de H ohenburg  genannt bei 

F ro e l ic h  V .  2 7 9 .

U n d  1 1 7 4  —  7 7  tiiu F r id e r icu s  de  H ohenburg in M . B . V I I .  

4 7 8 .  -
•b

1 1 7 8  w ir d  d iese r  als „ob iit“  bezeichnet. Epitaph , ap. H und  

Stammb. I. 9 4 .

G ebhard  von  R eb egau  erscheint noch 1 1 8 2 .  C/MT. B . V. 1 3 2 ) .

1 1 8 9  erscheint w ie d e r  ein F r id e r icu s  comes de Hohenburg. 

M . B . V I .  p. 5 0 1 ,  5 0 3 ,  und ebenso bei Rauch. I I .  2 0 8  und 

D es in g .

1 1 9 9  F r id e r icu s  comes de H ohenburg in te r testes. M . B . V. 

3 6 0 ,  3 6 5 .

1 2 0 5  ist noch die R e d e  von  einem „beneficio com itis de H o -  

henburg.“  ( H u n d  M etrop . I .  1 5 4 . )
f

V o m  Jahre  1 2 1 0  ist d ie  bekannte compositio in te r M ath ib - 

dem de Hohenburg et episcop. Ratisbonensem. F r id r ich  von  H o 

henburg, ihr G em ah l,  hatte dem B isch ö fe  C on rad  H ohenburg über

g eb en ; aber M ath ilde  foderte  es ex  ju re  dotis zurück. D ie s e  M a 

thilde nahm sodann einen V oh bu rger  zum Gemahl.

E s  en tw ir ft  sich hieraus fo lg en d es  gen ea log isch es  Schema.

7 7



Fridericus, com. 
de Bogen -f 

c. 1136.
I

• Adelheid. Cano.

CO) Frideruna, abba- 
tissa de Gei- 
aenfeld 1087.

Sophia.

Ernest, com. Frideric. Adalbert. N. ,  duo
1098. de Hohenburg 

1087— ante 1131.
Ernest, 
f  1160.

Fridericus.
f  1174

Vohburg. Mathilde.
I

Fridericus. 
1199. '

de Rebegau. sorores monialea 
| in Geisenfeld.

Gebhart. Adalbert.

Gebhard
1189.

W ir  langen mit diesem Schema bis in die erste Hälfte des
XI. Jahrhunderts Iiinauf. Der Vater und Grossvater des zuerst

•  • 
als von Hohenburg bezeichneten Ernsts ist uns aber nicht genannt. 
W elchem  Stamme sind nun diese wohl einzufügeu?,

I

Hier deutet nun aber Alles wenigst auf eine mütterliche Ab
kunft der Hohenburger von deu Ebersbergern hin.

%• / % •
Die zw ei letzten Ebersberger sind, w ie schon oben gezeigt 

worden ist, die Söhne Ulrichs, nämlich Adalbert *J* 1 0 4 8 ,  und 
Eberhard, der 1 0 3 7  Geisenfeld gestiftet hat ( y  1 0 6 5 ) .  Dieses 
Eberhards Mutter war die Richgart, Tochter Marquards I. von 
Murzthal ( 9 7 0 * )

*

Adalbero von Murzthal, der Enkel dieses Marquards, dessen 
Mutter Hadamut die Schwester des obigen Ulrichs war, flieht zu den 
Ebersbcrgeru, uud wird in Geisenfeld begraben 1 0 3 9 .  . Er hat 
zw ei Brüder, Namens Eberhard und Erust.

# )  Siehe die anliegeude Stnmmtofel A.



Nun erscheint als die erste Abtissin in Geisenfeld die W illi-
/ ___  _ . ,

birg, Eberhards von Ebersberg Schwester. Ihr folgt ihre Tochter 
Gerbirg; dieser folgt Frideruna, die Tante Emsts von Hohenburg, 
der bis circa  1 1 3 0  gelebt hat, und der erste Emst ist der von 
Hohenburg genannt wird. Auch seine zw ei Schwestern begeben 
sich in das Kloster zu Geisenfeld

#

Die Hohenburger also sind in enger Verbindung mit der Ebers- 
bergischen Stiftung Geisenfeld. Auch ein Fridrich — welchen wir 
für einen Bruder Ernsts halten müssen, weil er ja  auch von zw ei 
Schwestern in Geisenfeld spricht —  erscheint als ein Gutthäter 
dieser Abtei.

Oben linden w ir jenen Adalbero -j* 1 0 3 9  (d en  Sohn M ar- 
quard II. von Murzthal und der Ebersbergischen Hadamut)  nebst 
seinen Brüdern Ernst und Eberhart; alle drei zuthätig und wohl
gesinnt für Geisenfeld, ja  der erste daselbst begraben. Und so 
werden w ir ja  gleichsam gezwungen jenen Ernst von Hohenburg 
von diesen Murzthalern abzuleiten.

%

Und da nun Adalbero, der Sohn Marquard II., w ieder zum 
Herzogthum Kärnthcn gelangt, so ist es entweder Ernst oder 
Eberhard an den sich die Hohenburger anschl¡essen müssen. Diese 
beiden leiten sich ja  durch ihre Mutter Hadamut urkundlich von 
den Ebersbergern ab, so w ie ihre Tante Reichgart an Ulrich von 
Ebersberg, den Bruder der genannten Hadamut, vermählt war.

D er .h ie r  aufgestellten urkundlich nachweislichen Chronologie 
and Genealogie gemäss, kann dann auch Ernst oder Eberhard (beide 
Brüder Adalbero’s von Murzthal *J* 1 0 3 9 )  füglich der Vater jenes 
Emsts gewesen seyn welcher zuerst ein Hohenburg genannt wird.



Glauben w ir nun aber in diesem zuletzt genannten Ernst pder 
Eberhard den Ahnherrn der Hohenburger gefunden zu haben, so 
wollen auch noch die in unserm C odex als parentes des Friderich 
genannten Hartwich und Cuno nacbgewiesen seyn.

%

E s ist merkwürdig, dass w ir einen der Ahnherren des Stam
mes deren von Uirschberg und K reglingen, Namens Ernst, als 
Herrn von Otinburg, mitten im Freisinger Gebiete, zunächst den 
Ebersbergern, ansässig finden« Er erscheint urkundlich 1 0 8 0 * ) .  
Bekannt sind auch zw ei Brüder desselben, Adalbert und Fridrich;

Meichelbeck I. II. 529. M. B. IX. Meichelb. II. 540. 541. 373. Na
gel p. 255. Ried 28. 77. 73. Hand Metrop III. 320. M. B. X. 234. 
XV. 162 et X X II . p. 101. 107. XIII. 115. Regesta I. 336 .

I

Hartwich , Ernst von Tollen-
adv. eystett. stein 1007.

Fridrich. Ernst v. Otin- Adalbert
bürg 1080.r

Hartwich Gebhard. Altmann Ernst. 
1129. 1137.

I
Gebhard v. Cragling 

and Tollenstein. 
1140.

Gerhard Gebhard com. Hartwich.
1186 de T ol-  

lenstcin.

Gebhard de llirsch- 
bcrg 1205.

Die ausführlicheren und vollständigeren Beweisstellen zu der Geschichte 
der von Hirschberg finden sich in Beilage VII-
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bekannt auch seine., Söhne Gebhard ( 1 1 3 7 )  Hartwich ( 1 1 2 9 )  
Altinanu, Ernst; bekannt ferner ein Sohn des ebengenannten Hart- 
w ichs, Namens Gebhard von Kregliogen und Tollenstein (der un
ter ändern in der Stadt Freising selbst begütert w a r )  1 1 4 3 ,  und 
die Söhne dieses Gebhards, Hartwich und Gebhard 1 1 8 6 ;  dann* 
ein Enkel Gebhard von Hirschberg 1 2 0 5 .
v ii . * . • (■

, Allein nicht die bisher genannten spätem Hartwiche siud es, 
die uns hieher als Verwandte unseres Friecfrichs dienen sollen. 
W ir  müssen noch höher hinauf über jenen Ernst von Otinburgf? und 
hier finden w ir, dass dieser einem Hartwich in der erblichen A d- 
vocatie des Hochstifts Eichstädt gefolgt sey. 1 0 6 2 .

• * ' • N _ _
Aber schon früher 1 0 0 7  finden wir einen Emst de Tollen- 

stein, und daun wieder eiueu comes Cuuo und Erust in Sualafeld.
1 0 5 3 . » )  '

•  •
%

Schon auf diesen Cuno und Hartwich, die w ir als Grossbe
güterte auf dem nördlichen Donauufer w o Hirschberg und Hohen
burg gelegen sind, annehmen dürfen, könnte die räthselhaftc Stelle 
unsers C odex hinzudeuten.
• • «

Soll väterlicher Seits ein genealogischer Zusammenhang der 
Murzthaler mit jenen die sich von Otinburg, Tolleustein und Hirsch
berg genannt haben, bestehen, so muss —  da w ir die Murzthaler 
bis zu Marquard I. i. J. 9 7 0  hinauf urkundlich kennen —  mit 
diesem Marquard in den Stamm der Dynasten im Sualafelde einge
mündet werden.

. . .  \

1 1 ■■■■■■■ ■ ■■■ . - .......
• •

# )  „1 0 5 3 .  . . in  p a g o  R ez ia  (Ries) e t  in  com iln tu  C unonit co in itis , in  p a g o  

8 u a la fe ld o ru m .it (bei Schuttes Samml. II. 3 4 6 ) ,  wobei ein Ernesto unter 
•r .den Zeugen. i . '

Abhandlungen d«r h. CI. 4. Ak.d. Wies. II. Bd. Abtli. 111. *'r- 1 1



Und was sollte uns auch abhalten, die im südlichen Bayern, 
und bis in Kärnten reich begüterten und mächtigen Dynasten-Häu- 
ser, als von jenseits der Donau hereingekommen abzuleiten?

%

/
Ist dies doch namentlich in Beziehung auf die Ebersberger so 

bestimmt und ausführlich dargelegt. W a r  es nicht der berühmte 
Kriegesheld Sieghard de genere C a ro lin g o ru m der c<mtätiguineut, 
propinquus und nepot A m ulfi im peratoris, welcher die Burg Ebers
berg, ein mächtiges Bollwerk gegen die Hungarn, zuerst an der 
Semt aufgerichtet, und dessen Geschlecht in der Umgegend W u r
zel gefasst, und sich so ausgebreitet hat, dass die Abteyen Küh- 
bach, Geisenfeld und Ebersberg durch seine Nachkommen auf ih
rem Patrimonium begründet werden konnten? Und von wem kann

§

dieser Sieghard w ieder abgeleitet werden, als von jenem im Nord
gau so mächtigen Ernust? Und war es nicht w ieder Ratold, des 
genannten Sieghard Sohn, der heldenmüthige Streiter gegen die 
Hungarn, welchen K önig Conrad zum Markgrafen in Kärnten 
einsetzte? ’ Einem Marquard folgt um das Jahr 1 0 7 4  Adalbero, 
der Sohn des eben bezeichneten Ratolds im Comitate des Quinzin- 
gaues; sollen w ir also nicht ebenfalls diesen Marquard, in dem 
w ir jenen ersten Murzthaler als Befehlshaber in Kärnten erkennen,

0 * 

dem Stamme der Ebersberger beizählen dürfen, um so mehr, als 
w ir später seinen Sprössling Fridiich bemüht finden Ebersbergi-

•  •

sehe Stiftungen zu bedenken. f
' •  l *- - 
$ * • • * • 

Ähnliches bietet sich uns dar in Beziehung auf die von Hirsch
berg. Finden w ir nicht jenen Ernst von Otinburg, den unzweifel
haften Ahnherrn der Hirschberge, zugleich begütert in der Nähe

j  ___  * >

des Hochstifts Freising, mitten zwischen Ebersbergischem Stamm
gute, so w ie  jenseits der Donau, in Tollensteiu uud ändern Or
ten? und bekleidet mit der Advocatie des Hochstifts Eichstädt?
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f

W eiset aber nicht auch dieser Ernst hinauf zu den im Sualafeld 
sich ununterbrochen nachfolgenden Ernsten, unstreitigen Descen- 
denten jenes berühmten Ernust? Hat sich nicht gezeigt, dass durch 
W itagov , H erold , Luitpold, auch die von Bogen sich von diesem 
Ernst ableiten?

I  *

%

W ird  nicht der verwandtschaftliche Zusammenhang der S ch ey - 
rer, Bogner, Ebersberger, Hoheuburger, Hirschberg, welchen w ir 
noch die unzweifelhaft von dem Wittelsbacher Babo abstammenden 
Abensberger beifügen müssen, durch einen scharfem Blick auf die 
L age ihrer Besitzungen auf das Augenscheinlichste bestätigt? Diese, 
sich fest anschliessenden Besitzungen umfassen diesseits der Donau 
fast das ganze heutige westliche Oberbayern, mit Ausnahme des 
Gebietes der Grafen von Diessen, Andechs und Rott C V ohburg), 
wenn man diese letzten nicht selbst mit zu jener Sippe zählen darf. Und 
hier durchkreuzen sich die Besitzungen der einzelnen Linien in 
einer A r t , die nur bei genauerer Verwandtschaft vorzukommen 
pflegt. Auch steht die Vogtei über die meisten der in diesem Ge
biete liegenden — ohnehin meist von Mitgliedern dieser Sippe ge
stifteten K löster —  bei einer ihrer Linien. Jenseits der Donau 
liegen die Güter der oben genannten Dynasten, von den Ufern der 
Altmühl, dem Sualafeld an bis gegen die böhmische Gräuze in ein
zelnen Gruppen zerstreut. Anderseits hatten sie in Osten reichen
und ausgedehnten Besitz in Österreich, und tief bis in Kärnten.

| /
Und da nun auch das was die Geschichte erzählt, so bedeutende 
Fingerzeige gibt über die Ankunftstitel dieser Begüterungen, sollte 
es daun nicht erlaubt seyn das so höchst Wahrscheinliche, mit so 
kräftigen Gründen Unterstützte, als das W irkliche und Statthafte 
gelten zu lassen? Sollte dann der Schluss zu sehr gewagt seyn, 
dass alle die hier genannten Geschlechter der Sclieyrer, Ebersberg, 
Bogen, Hirschberg, in ihrem gemeinschaftlichen grossen Ahnherrn 
Ernst Zusammentreffen?

1 1  *

I
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Gleichwohl wollen w ir, wenigst um die Erklärung des in un
serem C odex genannten Cuno und Hartwich zu finden, nicht bei 
dem Zusammenhange der Hohenburger mit dem Hirschberg verw ei
len. Diese Erklärung dürfte uns wohl näher liegen. Nicht blos 
den parentes seiner väterlichen, sondern wohl auch seiner mütter
lichen Abkunft wird unser Friedrich bei seiner Gabe an das Chor
stift eingedenk gewesen seyn. Und da er unter diesen letztem 
bereits die dem Stamme der Bogen angehörende Hemma genannt 
h a t , so glauben w ir nicht zu irren, wenn w ir unter dem im C o
dex genannten Hartwich, den Urgrossvater der Adelheid von Ho
henburg verstanden glauben. Mit dem Cuno dürfte aber wohl jener 
Cuno von Hohenburg gemeint seyn, welcher von dem Annalista 
S axo  mit der Bemerkung genannt w ird, dass er vom Kaiser Otto 
i. J. 1 0 9 8  vertrieben worden sey.

W enn w ir zwar schon einmal unsern Friedrich von den M urz- 
thalern ableiten w ollen, so schiene cs freilich am füglichsten ihn 
an den letzten Bekannten dieses Stammes, nämlich an Heinrich v. 
Eppenstein anzuschliessen, welcher im vierten Glied gerader Linie 
von jenem Marquard I. abstammt, der um das Jahr 9 7 0  in Kärn
ten hervortritt

Von diesem Heinrich wissen wir, dass er der Sohn Marquard H L 
und der Liutbirg (e in er  Tochter Kaiser Heinrich I V . )  w ar; dass 
er Herzog von Kärnten und Markgraf von Istrien gew esen , und i. 
J. 1 1 2 7  gestorben ist

Er nennt seine Gemahlin ausdrüklich Luitkardis, und wir dür-

# )  B v rk a rd  d e ca ttb u t m onast. S . G a lli  p .  73. V ro e lich  A rch o n to lo g ia  
C arin lh . P . I .  p .  32. e t in  d ip lom a ta rio  sac. S ty r ia e  I I .  p .  274, c o n f.  

Scholiner de Gerbirge p. 636.



fen annehmen, dass diese Lnitkard aas dem Geschlechie deren von 
Bogen gewesen is t .* )

Diese Luitgard soll nach der Meinung der Genealogen eine 
Tochter A scuins, des Sohns Hartwichs von Bogen gewesen seyn, 
unter welchem füglich jener Ascuin con san gu in eu s  S. Hemmae ver
standen werden kann. Und da nun Heinrich von Eppenstein durch 
seine Urgrossmutter Hadamut erweislich von den Ebersbergem 
abstammt, so hätten w ir auf diesem W e g e  für unsern Friedrich die 
meisten der im C odex genannten p a ren te*  desselben gefunden.

•  V I  f

Männliche Nachkommen Heinrichs von Eppenstein sind nun
i*f r

•  •  • f •• • # s
S cb o ll in er ............ Sie ist hüehst wahrscheinlich die im Codex tob Ober-
altaich genannte ductrix Luitgart toror A dallerti comilit. M . B. X II. 95.

•  %

M u  r z t h a l e r .

Marquard, 970.
__l ________________________
Marquard II. Richgard, uxor

uxor ejus., Ha- Udalrici de
damut de Ebers- Ebersberg, 
berg fllia Adal- 

beronis.
r __________________

Adalbero *{* 1039 Ernest
sepultus Gcisen- Stammrater 
. feld. der llohenburger.

I
Marquard III. *j*. 1077

• uxor Iladamat v. Ebers
berg fllia Willibirgis.

I
Heinrich ~ Luicart de 

dux carintiae Bogen,
f  1187.

v. ■ -------„  ■ ■ ■ ■ >
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zw ar nicht bekannt; es kömmt aber vor dass Heinrichs Tochter 
oder Schwester H edw ig, an den Markgrafen Engelbert von Or- 
tenburg vermählt w a r , wodurch dieses Geschlecht zur herzogli- , 
eben W ürde in Kärnien gelangte; und es lässt sich daher auch 
noch die Frage stellen, ob unser Fridrich nicht etwa dem Orten- 
burgischen Hause angehöre?

Die sämmtlichen parentes w elche in unserm Traditionsbuche 
genannt sind, könnten nun zw ar auch auf diesem W e g e  so ziem
lich nachgewiesen werden; denn durch Heinrichs Gemahlin Luitkar- 
dis sind die Eppenstcine, w ie bereits bemerkt worden ist, mit 
den von B ogen , durch dessen Mutter Hadamut aber mit jenen von 
Ebersberg verwandt; ein Fridrich ist Stammherr der Ortenburger, 
und dessen Gemahlin llichardis war die Tochter Herzog Cunos 
von Kärnten. Allein selbst Archivar Huschberg, der der Ge
schichte des gräflichen Hauses Ortenburg eine umfassende Unter-

%

suchung zugewendet, und ein ausführliches W e r k  darüber bekannt 
gemacht hat, weiss keinen Fridrich dieses Geschlechtes der auf 
den unsrigen passen könnte vorzubringen. Und auch der hier be
sonders ausführliche Hundius weiss unter den kärntischen Orten- 
burgern nur einen schon in den Anfang des XII. Jahrhunderts fal
lenden, an eine Mathilde aus Schlesien vermählten Friedrich zu 
nennep.

8 6

Bis also ein , in die Zeit welcher der Reihenfolge der Tra
ditionen unseres C odex nach, der in Frage stehende „com es « o -  
bilis&itnus“  angehören muss, fallender Friedrich von Ortenburg nä
her nachgewiesen werden kann, ist es uns wohl nicht statthaft, 
aller Wahrscheinlichkeit ungeachtet> unsern Friedrich für einen 
Ortenburger zu erklären.

# )  Vergleiche die genealogische Tafel litt. D.

/ X /



Unsere Untersuchung ist von der Frage ausgegangen, ob un
ser Friedrich nicht aus dem Hause Peilstein, und zw ar namentlich, 
ob er nicht jener Friedrich se y , w elcher ein Bruder des i. J.
1 1 9 9  verstorbenen Hallgrafen Conrad H. von Peilstein gew esen 
ist ?  Diese Frage hat uns gezw ungen, die Genealogie dieses Hau
ses näher zu erörtern, und es hat sich gezeigt, dass sehr über
zeugende Gründe vorliegen , die Peilsteiiie von jenem Aribo ab
zuleiten, welcher als der Stifter von Seeon bekannt ist. Da ein7 '
Sohn dieses Aribo consanguineus regis H einrici genannt w ird, sind 
w ir bemüssiget worden diese Verwandtschaft näher zu erörtern, 
und dieses hat uns auf eineii Zusammenhang des Scheyrischen 
Hauses mit jenem der Aribone in der obersten Stufe ihrer Abglie
derung geführt. Von dort aus ist es uns nun möglich gewesen 
auch den Stamm der von Bogen und Ebersberg an jenen der W it
telsbacher anzuschliessen.

A u f diesem W e g e  -hatten w ir zw ar die Brücke gefun
den, auch die Hemma, Reichgart, Hadamut mit den Peilsteinern, 
und sofort mit dem Friedrich unsers Codex in verwandtschaftliche 
Verbindung zu bringen; aber freilich —  wir müssen es gestehen —  
auf einem ungeheuren Umwege.

Und daher hat es uns natürlicher, näher liegend, und der W ahr
scheinlichkeit und Glaubwürdigkeit entsprechender geschienen, an
zunehmen, dass die in der so räthselhaften Stelle unsers Codex 
genannten parente* Friderici, unter den Hohenburgern anzutreffen 
seyen. —

W a s schlüsslich die in der überhaupt so räthselhaften Stelle 
vorkommende Gemahlin F riedrichs, genannt Christiana, betrifft, 
so ist es ungeachtet aller Nachforschungen nicht gelungen, Licht 
über ihre Familie zu bekommen. Der Name Christiana kömmt über- 

. faaupt sehr selten in den alten Monumenten vor.



In den Salzburgischen Traditionsbüchem heisst, es zwar ir
gendw o: ,yAnno 1 0 5 8  F rid ericvs, filius cornitis E p p m is, promp
ter beatum H artw icum , qui fu it suus secundum cam ein cognatus, 
ecelesiae S. P etr i donauit locum quemdam, com entiente fibi C/iri-
ttina jugali tua. ,

i  •  •: t
4 # t • • % • •  * • • •  * |  * * f  •

W enn w ir nun aber auch annehmen dürften, die in unserm
• ^

C odex vorkommende Stelle gehöre viel früher hinauf, und beziehe_ • • 1 _ •
«sich auf eine schon im XI. Jahrhunderte geschehene Tradition, und 
unter dem Eppo sey Aribo zu verstehen (d e r  Stifter von S eeon )
—  w o  dann freilich die in jener Stelle genannten parenles so ziem-
lieh eintreffen würden —  so fehlt es dann doch durchaus an je -* _ » * / • , •
nem frühem Friedrich, der denn doch im Codex auch unter den

i *  ' . Y 1 •Ahnherren des unserigen aufgezählt wird.O O • • Y * • I • •1 i *•  .• i i  • * i •

In dem Berchtesgadner Traditiousbuche kömmt ebenfalls (zw i
schen 1 1 3 3  —  1 1 4 5 )  eine Christina de Berge vor. Sie wird

4 f  •  ^

aber die avia des Udalrich und Adalbero de Berge genannt, und• — I • • 9
ist also für unsere Christina zu alt.j x • • i i • # • • ;

# i * # ^ # 

Uebrigens ist der Name Christian gerade dem Geschlechte
dereu von Berg ziemlich eigen, und es wäre daher wohl möglich,
dass auch die Christiana unseres Friderich diesem Hause, das dem
Hochstifte Passau mehrere Bischöfe gegeben hat, angehöre. * * )

# )  Kleinmayer Juvaria 287.

•  • •

t •

• • • •• • • ;

# # )  Hierin läge eine weitere Wahrscheinlichkeit Air die Ableitung unseres 
Friedrichs von den Ortenburgern, da eine Verschwägerung der letztem 
mit denen bei Passau begüterten von Berge näher liegt.

t I
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lieber die weitern Verhältnisse und Schicksale unserer Stif
tung wäre schlüsslich noch das Folgende zu bemerken.

Ein Praepositus, Namens Pilgrim, so w ie ein Canionicus Aribo, 
zugleich Pfarrer zu Tulbach, erscheint schon gleich im Beginne 
unsers C odex ; und es bestätigt sich durch letztem die enge V er
bindung mit Tulbach.

Die schon bemerkte Schenkung d e s ' Gutes Emendorf durch 
Pfalzgraf Friedrich, enthält die Nachricht yon einem im Jahre 
1 1 7 1  begonnenen Bau eines neuen Münsters.

Im Jahre 1 1 9 9  bestand das Capitel aus einem Praepositus, 
einem D ecane, und 1 6  Canonikern.

t

W ie  die Stiftskirche i. J. 1 2 0 7  durch eine Feuersbrunst zer
stört , und nach 5 Jahren unter Beihülfe Graf Conrads w ieder neu 
hergestellt worden w ar, ist bereits bemerkt w orden, und wird 
durch einen noch jetzt am Tage der Einweihung der neuen Kirche 
in Moosburg zu haltenden Markttag verewigt.

%

Die Reihe der bekannten ältern Stiftspröbste und Dekane ist 
die folgende: '

' P r ö b s t e :  1 )  Piligrim 1 0 3 9  —  1 0 5 2 .  2 )  Elinhard. 3 )  
Heinrich 1 1 2 8  —  1 1 4 3 .  4 )  Ulrich 1 1 4 4 .  5 )  Albero 1 1 4 5 -

§ .  8 .
%

Vergl. Gandershofer „kurze Geschichte der Stadt Moosburg.“  Landshut 
1887.

Abhandlungen d. b. CI. d. Ak. d. Wisj. UI. Bd. Abtb» L 1 2



1 1 9 0 .  6 )  Conrad bis 1 2 3 2 .  7 )  Eberhard bis 1 2 8 3 .  8 )  Hein
rich *j* 1 2 8 4 .

V » "

D e k a n e :  1 )  Ulrich bis 1 0 5 2 .  2 )  Ellenhard. 3 )  Sighard.
4 )  Dietrich 1 1 3 3 .  5 )  Ditmar 1 1 4 6 .  6 )  Ulrich. 7 )  W olfher 
1 1 9 9 .  8 )  Ulrich 1 2 0 2 .  9 )  Otto 1 2 0 7 .  1 0 )  Rudeger 1 2 1 2 .  
113  Ulrich 1 2 1 5 .  1 2 )  Ulrich bis 1 2 7 8 .  1 3 )  Friedrich +  
1 2 4 8 .

A ls  Pfarrer werden genannt: Magister Pilgrim; Heinrich c. 
1 0 5 2 ,  Conrad, Mathias u. s. f. Ein sicherer Folkwin kommt 
schon 1 0 4 0  — 1 0 4 2  als Scolaster vor; und als seine Nachfol
ger werden genannt: Magister Sighard c. 1 1 1 7 ;  Rüdiger c. 1 1 8 1 ;  
Ulrich c. 1 2 1 2  etc. Nach Kobold ging der berühmte Probst Ger- 
hoch von Reichersberg aus der Schule unsers Münsters hervor.

_ I
Nach dem Erlöschen der Grafen von Moosburg ist das Chor

stift zu Moosburg fortwährend durch die bayerischen Landesfür- 
sten mit Schenkungen und Privilegien bedacht worden. Unter den 
derselben einverleibten Kirchen finden sich ausser Tulbach und 
T h al, auch Rudelshausen, Inkofen (ein Geschenk II. H einrichs), 
Tanstetten, Bruckberg (von H. Friedrich), Volkmannsdorf, Ander
mannsdorf, Prül, Eching, Geisenhausen.

Die dem Chorstifte später ertheilten Privilegien waren im W e 
sentlichen die folgenden:

1 )  Von Herzog Mainhard in Kärnthen Zollfreiheit für den 
Tyroler W ein  ( 1 2 9 3 ) .

2 )  Das ju s  prim ae precis. (V o n  Kaiser Ludw ig verliehen
1 3 2 8 ) .



Die Befreinng der Stiftsguter von allen Einlagerungen ( 1 4 0 1 )  
und von der Gerichtsbarkeit des Magistrats ( 1 3 9 3 ) ,  so w ie y o u  

Raisen, Heerfarthen und Scharwerken.

/ +

4 )  Das Vorkaufsrecht bei Veräusserungen von Zinsgütern in
M oosburg (1 3 7 4 )»

/

5 )  Die Befreiung von der Last des Brückenbaues bei Isar
eck  ( 1 3 7 7 ) .

%
i I

6 )  Die Verleihung der Hoftnarchgerichfsbarkeit durch Kaiser 
Ludw ig ( 1 3 4 0 ) .

•  •

7 )  Kein unehelich Geborner sollte zu einer Stiftspräbende ge
langen können ( 1 4 4 5 ) .

8 )  Kein Conipetent unter 2 0  Jahren sollte in das Stift auf- 
genommen werden (anno 1 4 5 6 ) ,  und sich dann binnen einem Jahre 
zum Priester weihen lassen und den Cliordienst erfüllen ( 1 4 5 6 ) .

%

9 )  Unter Pabst Urban V I. erhielten die Chorherrn das Recht, 
Chorkappen zu tragen.

1 0 )  Und der Dechant des Stiftes, das Recht ( 1 4 4 1 )  noch 
eine Pfründe zu besitzen.

.
H erzog Ludw ig der Reiche liess i. J. 1 4 6 8  den Chor von 

Grund aus neu erbauen, und die Reliquien des heiligen Castulus 
erheben.

V * $

In der Reihe der Pröbste erscheinen vom Jahre 1 3 1 9  ab
wärts: Friedrich von Stauffenberg; Otto von Maxlrain ( 1 3 4 7 ) ;  
W erner von Radsmansdorf ( 1 3 6 8 ) ;  Seyfried von Frauenberg

1 2 *
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%

( 1 3 7 4 ) ;  Degenhard von Kamer ( 1 3 8 8 ) ;  Degenhard v. W eichs 
( 1 4 2 4 ) ;  Caspar von Seyboltsdorf ( 1 4 4 4 ) ,  Johann von Pinzenau 
( 1 4 7 9 ) ;  Friedrich Mauerkirchner ( 1 4 8 2 ) ;  Joh. M ayer, Bernh. 
A rat; L eo  Lösch ( 1 5 5 4 ) .

Im Jahre 1 5 9 5  wurde auf Betreiben Herzog Wilhelms V., 
das Chorstift nach' S t .' Martin in Landshut versetzt. D ie Bulle 
Pabst Clemens VIII. findet sich bei Hund Metrop. II. 3 5 1 .

I

9 2
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Beilage I. • %

Bttlla L/udovici Regis ( filii Amulphi)  quae libertavit locum 
Gössensem, ac Leuhnensem cum suis praediis, in pro-  
prietatem ac infeudationem Arponis Comitis ? qui locus 
deinde fuit donatus Ecclesiae Gössensi cum proprietate

et infeudatione.
t

In nomine sanclae et individuae Trinitatis. L V D O V IC U S
ß

divina favente gratia R ex . S i fidelium nostrorum devotioni aures 
serenitatis nostrae clementer esse jubem us, eo fideliores ad nostrum  
retinehimus obsequium. Quamobrem noverint omnes ful el es nostri 
praesentes ac fu tu ri, quod nos rogatu et consulatu fidelium nostro
rum O t h o n i s  videlicet Episcopi, L i u p o l d i ,  A r i b o n i s , E r  i n g  i, 
K u m p o l d i  et P u p o n i s  Comitum, O r t h a c a r i  dilecti Comitis 
nostri, filio A R P O  nomen in valle quae dicitur L e u b n a ,  in do
minio ejusdem O r t h a c a r i  huebas viginti, cum omnibus rebus ad

*

easdem huebas ju ste et rite pertinentibus, perpetualiter in proprium  
donavimus, hoc est in loco L e u b n a  dicto, ubi rivus ejusdem  
nom inis, et L e u b n a  in flumine M u e r a  dictum, in area illa G ä 
s t e n  M u e r a  circum dato, et illic sive in villa G ö s l a r i s , vel il- 
lis locis in utraque parle illius flum inis, et pastu circumductis col-  
libus, quousque praedictas huebas deorsum supleuntur, et perm e- 
tiuntur. H ane ergo proprietatem  cum omnibus pertinentiis suis

# )  Apud Sigismund am PUSCH, et Erasmam FROELICII diplomataria Sacra 
ducatus Styriae. P. I. p. 3.



prtielibato A R P O N  1 in proprium donavimus cutn vtilitatibus, ae- 
dificiis, mancipii*, terri* cidtis et in cult is , agris, pratis, campt* f 
pascuis, silvis, aquis, aquarum decursibus, molinis , piscationi- 
bus, vit* et inv i i som nibusqu e  appendicibus quaesitis et inquiren-  . 
dis. Jussimu* quoque hoc praeceptum inde conscribi, per quod 
volum us, firm iterque jubem us, quatenus jam  dictus A R P O  inde 
ab hodierna d ie, ac deinceps liberam teneal potestalem habendi, 
dandi y vendendiy commutundi, seu quodcunque sibi libuerit, /a -  
ciendi. E t ut hoc praeceptum firmum atque stabile consistât, ma- 
fius propriae inscriptione illud firm avim us, et sigilli nostri im pres- 
sione consignari jussimus.

Datum anno Incarnationis Domini D C C C C IIIL  lndictione 
séptima. Anno regni nostri videlicet Ludovici V.

Sigillum Domini Ludovici ( Monogramm aJ gloriosi Regis.
4



Beilage II.

Bulla aurea Corfirmalionis super fundationem Ecclesiae 
Gössensis Hainrici secundi. ad instantiam Aribonis/  . # . • •• « .

, fundatoris.
§

; %
E x  citato Froelichio p. 1 0 . ,

2 9 k i  i  i• • • * • *. \ i « . . «  • t
%

In  nomine saniae el individuae Trinitatis H A IN R IC U S  di
vina favenle clemenlia Im perator semper Augustus. Nolum sit 
omnibus sanctae D ei E cclesia e, nostrisque fidelibus praesentibus et 
futurisy qualiter quídam Juuauensis E cclesiae diaconus, consan- 
guineus noster atque Capellanus nomine A R IB O  , cogitans cum  
transitorias suis aeterna, cum lerrenis m ereri codestiu , quoddam 
monasterium puellarum ad regulam S. B enedicti, in lionore vero 
sanctae D ei gen itr id s Virginis M ariae, san clique A n d r e a e  A p o- 
stoliy quod m ater, A D A lrA  nom ine, patre vero suo A R 1 B 0 N E  
quamvis a paralisi, ex  lege tamen quantum potuit, annuente et 
consentiente, in cep it, in loco nomine G ö s s i a , in comilatu L e u b n a ,  
de praedio suo f  undavit, atque construxit, et pro sua facúltate D eo

• * • 4 • I K
aspirante p erfed t sanctae M ariae , sanctique A n d r e a e  ministerio 
et nomini dedicatum , cum omnibus de sua traditione, et aliorum  
Christi fidelium eo pertinentibus in nostrum poteslatem liberlandi 
gratia tradidit, et suae haeredumque suorurn proprietati aut pote-  
stati deinceps in futurum  eo lenore abalienavit, quatenus post u c- 
ceptam nostrum immunitatis cartam prima ejusdem loci Abbatissa 
K  U N IG  U N D  I S , sor or praefati A R IB O N IS , eique eodem or dine 
successive ju s  legitimum eligendi advocatos, . quos sibi necessitas et 
utilitas die t aver it , eidem monasterio sine omni contradictione m or-



tali um, salva regia et Im peratoria pote slate obtinerelur. P ost obi- 
tum vero suum congregatio tnonaslorii per successiones t empor um 
liberam habeat electionem , Abbatissas regulares ju x ta  decretum  
sancti Benedicti omni contradictione remota substituendi, hoc 
addito, s i , quod absit, aliqua principalis potestas injuste idem 
monasterium y vel res suas alicui alteri m onasterio, vel personae 
alicui subdere, vel in beneficium d aré, aut in proprielatem  do
nare , vel qualicunque ingenio huic proposito abalienare volue- 
r i t , próxim as praedicti Aribonis haeres tarn diu in sua pote-  
state retineret : quousque nostro vel successorum nostrorum adyu
torio ad stalum m onasterii, unde contra ju s  et fas ablatae fuerint, 
iterum red u ca t, et in pristinam lïbertatem , slabilitatemque resti
tuât. Just ¿s igitur praedicli A R IB O N IS  petitionibus annuentes eo, 
quo rogavera t, tenore praefatum  monasterium cum monachabus 
ibidem in praesens collatis vel conferendis imposterum, in nostram  
immunitatem recepim us, et hoc regie et imperatorie praecepti nostri 
libertóte donatum et perpetuo confirmatum nostrae man us subscrip-  
tione roboravim us, et in aeternae memoriae testimonium sigilli no-

• • « 

slri appensione muniri praecepimus.

Datum K l. M aii Indictione I I I . Anno Dominicae Incarna -  
tionis M X X . Anno Dom ini Ila in rici secundi regnante X I X . Im -

I \  ___ ê

perii vero V il. Actum  W lad. Venerabili Papa Benedicto prae-  
sente et confirmante.

« * •* * I f

Signum Dom ini H ainrici Rom. ( Monogramma)  irivictiss. Imp. 
Aug. Guntherius Cancellarius Vice Erkanbaldi. Archicapellani 
recognovit. „
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In  nomine stae. et individuae Trinitatis. A R N O L F U S  Im 
perator Augustus. N over it igitur omnium scte. dei ecclesiae fide-  
Hum nostrorumque praesentium scilicet ac futurorum  industria 
qualiter nos rogatu I R IN  G l et IS IN G R IM I dilectorum comitum 
nostrorum Cuidam uiro progeniae bonae nobilitatis exorto. Z U E N -  
T 1 B 0 B L H  videlicet nominato. L 1 U T B A L D I carissimi propinqui 
ac illustris nri. marchionis uasallo, quasdam res juris nri. hoc est 
in CHAlR E N T A R IC H E  in comitatu ipsius consanquinei nri. cur-  
tem quae dicitur G U R C A  cum omibus pertinentiis suis mobilibus 
et immobilibus, et quidquid isdcm praeterea nra. donatione, et sepe 
dicti marchionis nri. concessiotie in G U R C A T  A L A ,  et in alio loco 
qui dicitur Z U  E T Z  A H  in eodem inquam comitatu posito, in be
neficium habere visus est, cum omi integritate curtibus edificiis cam - 
piSy agris pratis pascuis siluis aquis aquarumq. decursibus molinis 
piscalionibus terris cultis et in cult is uineis familiis mancipiis utriusq. 
sexus uiis et inuiis censibus exitibus et rcditibus quaesitis et in qui-  
rendis mobilib. et inmobilib. perenni ju re  in proprium concedentes 
donauimus. Jussimus quoq. inde hoc praesens praeceptum con- 
scribi. per quod volumus firmiterq. jubemus• ut praescriptus Z V E N -  
T 1 B 0 L C H  ex  cunctis in praesenti pagina nrae munificentiae re
bus praelibatis cum omib. accedentiis suis firmissimam habeat potes-

Abhandltwgea der h. Cl. d. AJc. d. Wiss. II. Od. Abth. 111. 1 3



I

•  ki

tatem illas donandi vendendi commutandi seu quidquid sibi libuerit 
exinde faciendi. E t v t haec a actor ilas nr a. firmiorem in D ei no
mine obtineat stabilitatem, manu nr a. subter earn roboravim us, 
anuloq. nro. jussim us insigniri.  ̂ „

I '  *0

Signum Domini Arnolfi serenissimi Im peraloris. Vuichingus 
cancellarius ad vicem Theolmari archicapellani recognovi. E t 
C S i g n a t u r  a c u m  s i g i l l o j  D ata I I . K l. Sept. Anno. In ca m . 
dni. DCCC. X C . V III . Indict. I. Anno domni regni Arnolfi X I . 
Actum  R anter dorf. am. .

•  • •

9 8  '
\

Beilage IY .

In  nomine scae. et individuae Trinitatis. H E IN R IC U S  divina 
f avente clementia romanar um. Im perator August us. Sicut mullís 
preesse volumus. ita multis prodesse debemus. ut qui ex  debito fide- 
lium servitutis gaudemus. ex  fru ctu  remun er adonis eosdem gaudere 
nos debitores esse sciamus, Quapropter sciant omnes fideles nri. 
presentes pariter et fu turi quatiter nos pro peticione dilectissime 
coniugis nre. C u n i g u n d e  imperatricis ac interventu l l e r i b e r t i  
A rchiepi coloniensis ac E b e r  h a r  d i  epi babenbergensis. W i l h e l -  
m o comiti predium quoddam dedimus. memores etiam domne H e m m e  
sue matris. n r a e  v i d e l i c e t  n e p t i s .  quia nobis unacum filio sa
tis devote sepe seruivit. P ro  hac quoque remuner alione eidem JV. 
in villa quae dr. (d icitu r) T r a s k e n d o r f  X X X . regales mansos, 
et insuper quiequid habemus inter fluenta S o u w e  et S o u n e .  
Z ó t l e  et N i r i n e .  in pago S e  u n a  in comitalu suo in proprium  
tradidimus, cum ómnibus apertinenliis. campis. pratis paseuis. si-

s
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luis, cum montibus et collibus venalionibus. oquis aquarumque de-  
cursibus. piscationib. molendinis. viis et inviis, exitibus. et rediti- 
bus quesitis et inquirendis. theloneis. cum aréis, terris. edifitiis cu l- 
tis. et incultis. vel cum omni utilitate que uUo modo inde prove-  
ñire poterit, ea ratione ut líber am inde habeat potestatem faciendi 
quod velit. dandi, vendendi. commutandi vel sibi tenendi. E t ut haec 
nrae traditionis aucloritas per successiones temporum stabilis et in- 
conuulsa , omni permaneat evo , hanc imperialis praecepti paginam  
inde conscribi ac manu propria corroborantes. sigiüi nri inpres- 
sione iussimus insigniri.

Signum domini Ileinrici Romanorum invictissimi imperatoris.
* •  * •

\  # I

Guntherius cancellarius vice Ercam poldi Archicapellani re -  
cognovi.

D ata X V I .  K l. M ai. Indicti. X I I I . Anno D nicae incarnat. 
M X V .  Anno vero domini H einrici sedi regnant is X I l l .  Impe
rii aulem H . Actum  Babenberc feliciter amen.

é

Beilagc V . •
^  f 1  # • •  9f %

E go Baldwinus iuvauvensis ecclesiae archipastor indignas Chri- 
stiane revelo universitati egregiam liberalitatem cuiusdam nobilissi-  
me domine H e m m e  cotnitis W  i l h a l m i  quondam u xoris , sed pia
res annos iam in viduitate permanentis. Que tota mente celo in
tenta basilicam in Carinthia in meo episcopalu in pago G u r k a  
dicto in honore sancte M arie construxit. congregationem sancti-

-  1 3 *
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monialium christo iugiter servientium e x  meo consilio tnibi consti
tuent. A d  quam consecrundam me de S a l z b u r c h  caritatiuis p re - 
cibus allexit• Ib i turn in presentia clericorum  et laicorum nobi-
lium innobiliumque per manum advocati sui S w i c k e r i  dotali

i * •
tnunere eidem ecclesie in proprietatem  dedit quicquid ad G u r  h ah  o v e n  
habuit cum mancipiis aliisque ulensilibus eandem dotem quibu&dam man- 
cipiis coram positis slabili traditione communiens statimque ipsam eccle-  
siam cum dote et omnibus que data et quc adhuc eidem erant danda sanc- 
to P etro  sanctoque Rvdberto comendavit in immunitatem et defensionein 
mei meorumque successorutn, ut nostra auctoritate sanctimoniales 
ibidem congregate et bona eiusdem ecclesie a malorum direptione 
tutentur. Addens tamen hanc legem et conditionem ut si ego vel 
successores mei bona eiusdem ecclesie destructo D ei servitio aut 
militibus in beneficium tradere aut in proprietatem quolibet usu ve- 
lijm ts redigere. Consanguineus eius A s c h w i n .  X V .  nummis 
predictum monaslerium cum omnibus ad id pertinentibus sibi ab 
episcopali potestate redim ere ius habe at et pristine libertati restituere 
et divinum servitium redintegrare.

Huius rei testes sunt, M eginhart, W illhalm , B run, Mein hart, 
P erth olt, F rid rich , A sch w in , H erm an , Engelbrecht, Hartnit. 
Anno. W o lfo lt, S icco , A dalhart, A n z o , Enqildeo. Batholt, Aribo.

Eodem die post consecrationem altaris legando tradiderat eidem 
ecclesie per manum advocati sui S w i c k e r i  quicquid sibi proprie-  
talis er at in toto tract u V r i e s  a c h  cum m ercatu et in G u r k a -  
t a l a  terrain cum colonia et iure forestario et cunctis rebus que 
itsui ecclesie fieri possunt exceptis tamen his mancipiis subtus no-

1 0 0
I

* )  Dieser Graf A s c h w i n  oder A s c u i n  kommt in einem ändern Diplom als 
Schirmvogt der Kirche zu Gurk vor.

%
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minatis. A dalpurch, E ngelphret, Y  sac. W olfra m , A lh k er, R et-  
hart , U gast, Vdalant, Sigibm it, A zih u n , A z z o , M eginboto, 
G erolt, S icco , cum coniugibus et liberis suisque beneficiis nec non 
etiam ab hac traditione segregavit illud beneficium quod miles eius 
Engildeo iuxta V r i e s a c h  habuit. Cetera omnia tradita sunt ct 
adstipulatione predictorum  testium confirmata. Adductis insuper 
istis H artw ico , Vzmanno , R apoton e , Adalperone , P ezilin o , 
Zuitperto.

^ ^
Item  eodem die sub testimonio eorundem testium. H a i s t r i -  

c h e s d o r f , et suburbanam curtem que prima urbi T r u c h s n e  su-  
biacet. cum X L . hubis at}, eandem curiam pertinentibus per m a- 
num advocati sui A r i b o n i s  predicte ecclesie in proprietatem  do-  
navit. N ec non G e r o l t e s d o r f  et quicquid in bavvaria habuit cum 
omni lege nichil excipiens usuum , sub afprmatione predictorum  
testium eidem ecclesie legavit. N ec hoc suffecit e i f sed his dono- 
rum collationibus addidit legando per manum advocati sui B r e t z -  
l a i  sub predictis testibus omnia que in Sovntal proprie habuerat. 
subtractis H I  I. villis Ha nominatis T e r  a m p e r  c h , C h o t u n a , 
S t e i n d o r f , S i r d o s e g e  et predio quod in eodem tractu iuxta  
S o w  am  sub quadam placitatione dimiser at.

Postrem o *radiliones suas manibus predictorum  advocatorum  
et auribus eorundem testium conclusit tradens proprietati eiusdem 
ecclesie quicquid non legatum nominating alien i extrem o vite sue 
reliquerit tempore.

A cta  sunt hec X V l l I I .  K l. Sept. celebrantibus nobis assump
t i o n s  san cle M arie quo etiam die eandem ecclesiam consecravi-
m us, et sanctificando ibi abbatissam. N . I t  a statuimus de ce-

\
*

1 0 1
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nobio sancte E r i n l r u d i s  in nostra ciuitate communi omnium cle 
ricorum  ac laicorum electione assumptam.

# / % 

Beilage V I.

Ueber die Grafen von Hohenburg*.
i

Die Grafen von Hohenburg haben bekanntlich in Thomas Ilied 
ihren Geschichtschreiber gefunden, und ^derselbe hat als Ergebnis« 
seiner Forschungen das beiliegende genealogische Schema über 
dieses Grafengeschlecht entworfen. Allein gegen dieses Sche
ma ist bereits von Pr. Moritz mit Grund bemerkt worden: 
dass nur bei Ernst II. die Filiation sich wirklich nachgewie
sen habe, dass sohin des Autors eigentliche Geschichte erst mit 
Ernst VIII. beginne, und dass auch mit diesem Ernst dem Hoheiw 
burgischeu Stamme alle Stütze genommen w erde, wenn erwogen 
w ird , dass hier der Ernst, welcher Hauptstifter von Plankstetten 
w ar, und erst im Jahre 1 1 4 0  gestorben ist, nicht mit dem Ernst' 
von Hohenburg verwechselt werden darf, welcher im Jahre 1 1 3 1  
nicht mehr am Leben war ,  und einen Bruder Albert hatte, w el- 
eher in die Stammreihe der Grafen von Hirschbcrg sich nicht wohl 
einreihen lässt.

Um nun für eine künftige verbesserte Bearbeitung einer Ge
schichte der Grafen von Hohenburg festeren historischen Boden 
au die Hand zu geben, &ey es erlaubt auf folgende urkundliche 
Behelfe in ihrer chronologischen Folge umständlicher als es im 

' Texte dieser Abhandlung bereits geschehen , aufmerksam zu 
machen:
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'
Anno 1 0 8 7 :  Ernestus de Hohenburg de nobilissbna prosa- 

p ia , ad altare St. M arine in Geisenfeld pro praebenda sororum  
suarutn in manus ainitae suae Abbatissae Friderunae praedia in 
loco H usen, insuper usum qui in portu M örringen a navigantibus 
adquiri polest, et mansuin in villa M örrin gen , unum etiam in 
vico Ursingen. .  . .  CM. B. X I V .  p. 1 9 6 ) .

1 0 8 7 :  Pactum  inter Eystell. Eccles. Episcopum Udalricum 
et Friderunam  abbatissam, quae tradit 1 2  hubas in loco W o lfs 
buch per man um advocali sui E rnesli pro decimalione in loco 
Gaimershaim. ( Falkenstein A nt. Nordq. C. d. p. 3 0 . M . B . X IV . 
p . 1 9 0 ) .  , • • ■ ;  -

Hiebei ist übrigens zu bemerken, dass die Advocatie über 
Eichstädt bei den Grafen von Hirschberg stand.

1 0 9 8 :  Conradus comes de Hohenburg imperatori rebellans, 
expulsus est. (A nnalista  S axo apud E ckard  Scr. m. ae. 5 8 3 . )

♦
1 1 0 0  — 1 1 1 6  geschieht Erwähnung Ernsts und der Fride-

runa in M. B. X I V .  p. 1 9 2 ,  1 9 3 ,  1 9 5 ,  1 9 9  et 2 0 0 .
*  f

1 1 0 0  —  1 1 1 6 :  Friderich praenobilis tradit ad G eisenf eld 
pracdium in manus Oltonis advocali, ea ratione, ul sorores suae 
deo ibi servientes super slatutam annonam dum viverent inde au~ 
xilium hob er ent. (M . B. X I V .  p. 1 9 7 ) .

1 1 3 1 :  obiit Ernestus comes de Hohenburg (Scliolliner Stern-  
malographia Bogen) .

• •
1 1 2 6  — 1 1 3 9 :  Friderich de Hohenburg inter testes dona-  

tionis H einrici ducis ad Monastcrium Ranshoven. (ifcf. B . I I I .
p. 2 9 3 . )

1 1 2 2  —  1 1 3 8 :  dominus Ulricus de Hohenburg iju&ndam

1 0 3
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suae ditionis matronam ecclesiae pataviensi donat ad conditionem
*

minislerialium. (  M ST- Genealog. D esing. )

1 1 3 3 :  Comitissa de Hohenburg tradit mancipium ad M ona-  
sterium Biburg. (  Hund metrop. I I . 1 3 8 , 1 3 9 ) .

Item : Domina Irm gardis de Hohenburg tradit Geroldum cen- 
siticum ad Monast. Biburg.

Hund glaubt übrigens, es sey hier von Hohenburg am Inn 
die Bede.

1 1 3 8 :  Ernestus de Hohenburg testis in constitutione Gebe-  
. hardi de Abensperg tu advocatum monasterii Rohrensis. CM . B.

X V I . p. 1 0 8 . )
0

C. A n n u m  1 1 3 9 :  Tempore Ulriei abbatis Cremifanensis 
( 1 1 3 1  —  1 1 4 6 )  domina Alheit de W U tberg , relicta comitis 
E m stonis de Hohenburg ( e t  F riderici ratisbonensis adv. filia ) de- 
dit Cremifanensibus Silvam Prem bste, et locum ecclesiae in P eh - 
stal, per manum filiorum E m u sti et F rid erici, ob remedium ani- 
mae suae, et mariti E m ston is, et patris F riderici (cu ju s  spe-  
ciali donatione hoc praedium posséder a t )  et malris l/iutcardis, et 
filiorum.

(R auch  scr. rer. austr. 11. 3 6 8 .  P e z  rer. austr. I I . 6 0 . 
Pachm aier series abbat. crem if. I. 7 0 , 7 1 . Vergl. Schol-

- liner p. 9 1 . Ganser II. 4 4 3 ) .
\

Item  Albertus Comes de Rebegau dédit nobis praedia in Vicht-  
w ang, ut ibi ecclesia fundaretur. (R auch  p. 3 6 9 ) .

C. 1 1 4 1  —  1 1 4 7 . Udalr. abb. crem if. ah Alberto comité de 
Rebegau pro remedio animae suae et parentum , et largitionem 6

0



talentorum , praedium 6  hubarum inter flumen D izenbach recep it; 
comitis n xor Gertrudis 2  hubas in Viehiwan g  adjecit, ut ecclesia 
ibi construeretur. (  Vachm aier I I . 7 4 ) .

In ter 1 1 3 0 — 1 1 4 2 :  Domina Liukart com. cum manu filii 
sui F rid erici ralisb. advocati; ac filiae ipsiiis dominae Adelheidis 
de W ilt per g , dedit form bacensi ecclesiae 2 0  mansos ad Hohen
warte. testis D ietricus comes Engelb. marchio. (M . B . IV . p. 4 9 . )

1 1 3 8 —1 1 4 7  : Ernest de Hohenburg inter test, commutationis
•    •

fratrum  de Alderspach. (M . B . V. p. 2 9 7 . )

1 1 4 2 :  In ter test, in regali colloquio Imp. Conradi apud 
N orim berch: Ernestus de H ohenburch, Fridericus ratisb. advoca-
tus. CM. B . V II. 3 4 4 .)

1 1 4 7 :  Adelheidis comitissa de Hohenburg (s o ro r  F riderici 
de B ogen , qui in expedition e sacra ao. 1 1 4 9  obiit an tea autem 
praedium Brunnen in Austria mortis causa ad monasterium A d
mont d ed it) et filii ejusdem com it iss a e , comes videlicet Ernst et do
minus Fridericus propinquitatis ju re  praedium idipsum impetere 
coeperunt. ( P e z .  tkes. I I I .  7 7 7 ,  7 7 9 ) .  S e lon  früher hatte Ju
dith u xor F rid erici um dieses Prädium gestritten. ,

1 1 4 7  —  1 1 4 9 :  tempore H enrici episc. ratisb. Ernestus co
mes de Hohenburg cum fra tre F rid erico , tradit castrum de H o
henburg in manus episcopi et ejus advocati F rid erici comitis de 
Bogen et W in d b erg , si contingeret eos sine haerede decedere. 
COef. I. p. 1 9 1 .  R ied § . 4 . Hund metrop. I . p. 1 3 2 .)  Die be- 
zeichnete Bedingung ist übrigens nicht eingetreten, da allerdings 
spätere Erben Vorkommen.

•  •  • •
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1 1 5 3  : E rnest comes de Hohenburg, Fridericus f r  ater ejus, Con
rad comes de Ronege — testes in einer Urkuude Kaiser Friedrichs. 
(Cod. Prob. S. Em. Maus. p. 1 5 0 . Hund metrop. I I . p. 2 5 6 .)

• 1 1 5 4 :  Comes E rnest de Hohenburg testis in einer Urkunde 
Kaiser Friedrichs. CM. B . I I I .  4 2 8 .)

1 1 5 6  —  1 1 5 7 :  Albertus comes de R ebegau , filios duos A l-  
bertum et Gebhardum reliquit haeredes, qui locum Vichtenwang 
invaserunt, sed secundum arbilrium patruelis eom m , nempe E rn -  
st on is de H ohenburg, ab omni infestatione data fide quieverunt. 
CPachmaier series abbat. crem if. I. p. 7 9 . )

1 1 5 8 :  Ernestus comes de Hohenburg testis in instrumento 
imperatoris Friderici. CFröhlich dipl. due. Stgr. I. p. 1 5 0 J

1 1 6 0 :  Obiit Ernestus comes de Hohenburg. CChron. Stain dl 
ap. Oef. I. 4 9 4 .)

1 1 7 0 :  In  diplomate F rid erici imp. pro monaster io S. Lam
berti in Stgria inter test. Ulricus comes de Hohenburg. C F röh 
lich V. 2 7 9 . )

1 1 7 4 :  Fridericus comes de Hohenburg testis in instrumento 
comes Conradi de Peilstein. (A i. B. V II . , 4 7 8 . )

1 1 7 8 :  Fridericus M archio de Hohenburg obiit. (Hund Stamm
buch —  ex  epitaphio).

1 1 7 7  — 1 1 8 5 :  occurrit comes Fridericus comes de Hohen-  
bürg in codice tradit. Emerami. CPßZ !•> I I I  f P- 1 5 6 . )

1 1 8 2 :  Gebhardus comes de Rebgaue in traditione asbacensi. 
CM. B. V. p. 1 3 2 .)

1 0 6
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c. 1 1 8 6 :  D efunctis comttibus de R ebgau , Adalberto et Geb- 
hardo, Leopoldus dux quem ( cum prole car er ent)  heredem insli- 
tuerunt, jurisdictio in praediis apud Veichlwang abbati crem ifa- 
nensi resígnala fuit. ( Vachm ayer I . p. 9 7 0

1 1 8 9 :  F ridericus comes de Hohenberg ( ? )  in dipl Regis 
H einrici. (M . B . V I. p. 5 0 1 .  5 0 2 .)

1 1 9 3 :  Fridericus comes de Hohenburg testis in privilegio 
H enrici imp. (D esing Mspt. patav. Rauch I I . p. 2 0 8 .)

1 1 9 9 ;  Fridericus comes de Hohenburg testis in imunitate au
striaca , Alderspacensibus concessa. (M . B . V ., 3 6 5 . )

1 2 1 0 :  Compositio Mechtildis Comitissae de Hohenburg cum 
Cunrado episcopo ratisb. super Castro Hohenburg.

\
Die Urkunde ist in Extenso zu finden bei Ried. Mechtild war 

die W ittwe Friedrichs des letzten Hohenburgers, und sie nahm 
jenes castrum ju re  dotis in Anspruch, verglich sich jedoch hier
über mit dem Bischöfe. Die spätem M archiones de Hohenburg 
gehören dem Hause Vohburg an.

1 0  7
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Beilage V II.

Beweisstellen zur Geschichte der Grafen von Hirschberg.
/

(N a ch  den Collectaneen des Pr. M oritz.)
%

Anno 1 0 0 7 :  H em ricu» rex  monialibut Neuburg, eccles. R o
ringen in cornitatu H irzberg. (  tJssermann Cod. Bamberg. 7 ) .  
Der Sualagau löste sich bekaimtlich nach den Carolingern in die 
Grafschaften Graisbach, Uirschberg und Truhendingen auf.

9 •

1 0 0 7 :  H enricut sororibus Bergens. eccles. praedium quod- 
d a m  prop riel a t , qualiter Ernest comes visus est possedisse idipsum 
Tollenstein dictum.

1 0 5 3 :  H enricus Imp. Gebhardo ep. eystett. foreslum  in com i- 
tatu F rid erici comitis in pago R ezia  et in comitalu Cunonis comi- 
tis in pago Sualafeld donat et confirmât. Teste Friderico comité. v 
(Schultes Sammlung II. p. 3 4 6 . )

c. annum 1 0 8 0 :  Ernest comes de Otinpurg praedium T r uch
tering delegat. (M> B . IX . 3 7 3 J

1 1 0 3 :  In  traditione Episc. Ernhardi W irceb. occurit testis 
Hartwich de Creglingen. (K urz II. p. 4 3 8 . )

1 1 2 9 :  Ernestus et H arlwicus comités dotant M on. P lank-  
Stetten. (A nnul. P lankstJ



1 1 3 8 —^ 1 1 4 7 : Gebhard comes de Cregling advocatn» plank- 
stett. (M . B . IX . p. 4 0 0 , 4 0 1 .)

Ilem : Gebhardut comes Advocatus eystett. eccles. Obi p. 4 0 3 . )

1 1 3 0  — 1 1 4 0 :  Diepoldus marchio ad monaster. W eyh en - 
stephan delegavit praedium in Timenhusen quod dedit comes F ride-  
ricus (d e P ogen ) Fberhardo de Sunzinyen , delegans illud in ma- 
7\us H artw ici comitis de Cregling. F ratres ergo Sancti Stephani 
emerunt hoc praedium ab Fberhardo suscipientes ejus delegationem

•  _
hoc modo. Gerhardus com es, filius praefati H artw ici (fra tris E r -  
nesti fundatoris P lankstetten ) patris hereditarius successor in civi- 
tate sua Tollenstein delegavit in manus W . de G iebeslorf, delegan- 
dum eccles. St. Stephani, assidente ibi mal re comitis et teslificante 
quia patri ejus esset legitime delegatum, Eberhardo quoque jurante, 
quia ei hereditarie successit delegatio. (H und melr. I I I . 3 2 0 .)

S •

1 1 3 0 :  U ndistorf, situm in comitatu H artw ici de Cregling. 
(D ip l. Loth. imp. M . B . X . 2 3 4 .)  1 '*■

I { .• i ! /. .\\ / .  »
1 1 3 0 :  Altmann de Cregling testis. Comes H artwicus pro

anima fratris sui aUmanni delegat praedium Perchoren. ( Meichelb.
H . 5 4 0  „ 6 4 1 ) • J. Vi«*

1 1 3 7 :  Gebehardus eyslett. episc. fra ter ejus Harttvicus ad
vocatus ejusdem ecclesiae. {R egesta 1 ., 1 1 9 .)  ,  ̂ ,

# %

1 1 3 8 — 1 1 4 9 :  Gerhardus advocatus eysleltensis occurrit in
Regestis I . 1 5 3 .  1 7 7 .  1 9 5 .  Falkenstein I I . 3 4 .) ". . * * ' ' / ' • 1 ' * %•  • • ♦ • t 9 | # 4 « * %  • * - • • • #  1 • ,  ̂ ,  ) i  i .  ̂ •  i  V«

1 1 4 3 :  Occurrit Herrmann com. de H irzberg apud Guden.
Cod. I . 1 4 4 . ‘ *

1 1 4 3 :  Gerhardus comes de Cregling udvocatiam prulensem in 
beneficio habuit. (M . B . X V . 1 6 2 .)? . . i . .\ \



1 1 5 0  bemerkt Hund (im  Stammbuch I. 9 0 . )  Gebhard von
Kregling Vogt von Plankstetten; item zu Freysing im alten Tra
ditionsbuch stellt, dass Gebhard von Kregling zur Zeit Bischofs_ • • •
Otto ein eignes Haus zu Freysing gehabt. 1 1 5 8 .

c. 1 1 5 6 :  Gerhardm  cotnea de Tollenstein testis in einer Tra-
dit. bei St. Ulrich (M . B. X X II. 1 0 1 . 1 0 7 . 1 0 8 ) ,  und ebendaselbst 
als advocatus fratrum  de Plankstetten. (_cf. M . B. X I I I .  1 8 0 . )

I

1 1 5 8 :  Of to episc. f r  hing. huhu it feud um comitis G er hardi de 
Cregling. ( M eichelb. 1. 3 4 0 . )

1 1 5 8 :  W albrunn praep. eystett. ecclesiam quam in suburbio 
eystett. constru x it, abbati S. Jacobi Scotorum , per manurn media-  
tor is comitis Gerhardi ( de Chregl.) conlradidit. CVita S. M ariani. 
Boll and. T. Februar. 3 7 2 . )

1 1 6 2 :  Gebhardus de Tollenstein testis in curia Frider. imp. 
(M . B . X I I I .  1 1 5 . )
• • '"i'V. »' \»'*l

1 1 6 2 :  Gebhardus advocatus majoris eccles• eystett. ( In  den 
Kaisersh. Urk.)

1 1 6 5 :  lllustris comes Gerhardus de K regling in celebrata 
curia W irceb u rg , acceptis 8  talentis et carrada vini, et conjugi 
suae 2  aureis armillis a dom. abbate B u perto , resignavit beneficium 
decimae in praediis Adlershoven et H olara in mantis episcopi fra -  
tris Adalberti. ( Meichelb. I . n. 1 3 5 2 .  p. 5 6 4 .  M .B .  I X .  4 5 7 . )

1 1 8 6 :  Gebhardus comes de Tollenstein testis. ( R egest. 1 . 3 3 5 . )
* .  v  •  _

1 1 8 8 :  Gebehardus et f r  ater ejus Gebehardus de Tolenstein 
test, (in  Regest. 1. 3 3 8 . M . B . X X J V . 5 8 1 . et M • B . V I. 4 9 8 •)

*

1 1 0
%

9

/
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Item : Gebehardus eccles- eystett. advocatus- {R eg- 1-, 3 4 3 )  

1 1 8 9 :  Gebehardus de Tollenstein. {Hund M etrop. 1IL  2 5 2 )

1 1 9 3 :  Gebehardus comes de Tollenstein {testis in Mspt. 
patav. )

1 1 1

1 1 9 4 :  Occurrunt Gebehard com. de Tollenstein et fra ter ejus 
H artwicus praepos. eystett• in cod. tradit. Berchtesgaden.

1 1 9 9 :  Philippus r ex  privilegium quoddam con cedit H artwico 
(d e  H irschberg) episcopo eystett- c o n s a n g u í n e o  suo. (Eichstädter 
Kopialbuch). I •

!• \
1 1 9 9 :  Geuehardus de Dollinstein fest- M . B- X X I V .  43-  

c. 1 1 2 0 :  Gebehart de Creglingen test- tn JB Ensd 1 0 8 .
1  ̂ ' * • I

1 2 0 0  — 1 2 0 3 :  Gebhardus c- de Cregling advocatiam prue- 
lensem H enriro de Randek concesserat- (M . B- X V - 1 6 4 .  1 6 5 . )

‘ , f r ( • • ' ■ ' ' , »
i 2 0 5 :  Int. test. Gerhardus plins comitis Gebhardi de Hirsch

berg. (F F endenthal Austr. S. VII.  4 0 8 .  K u rz  11. 5 4 2 ) .
f a m :• • ♦ * . * #

1 2 0 5 :  Com. Gebhardus de Tollenstein (in  Regest• II . 1 0 . )
1 • • • # *• | 1

1 2 1 0 :  H ar Iw. episc• Eystett- int• Gebhardus cpm. et 
filius ejus Gebhardus. {ibi- p. 4 3 - )

• f V •

1 2 1 0 :  Concambium in Eystett celebratum , sub comité Gebc- 
hardo (d e Ilirschberg) advocato- (M - B- X X V I I -  4 9 . )1 • • • 1 » •

1 2 1 2 .  Gebhard com- de Tollenstein, episcopo frisingensi ce
dit bona quae beneficiario ju re  possederat in alpibus et prope Ot-

. * " . * ¿ * % n \ * f • » s « •
tenburg , ei Gunzenhausen- ( Meichelb. L  3 9 0 -  Lang 5 2 )  et Otto 
episc- bona, quae Gebhard comes longo tempore cum sua progenie

y

\
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sub castro Ottenburg possederat em it; item vineas apud Veltens. 
{ibid. p . 5 7 3  )

1 2 1 2  führen Otfo comes de Valley so auch die von Oetting 
das gleiche Siegel mit Hirschberg.

_ \

1 2 1 3 :  Gebhard de Tollenstein testis occurrit in dipl. Ottonis
R eg. bei Hoheneck II. praef. 6 2 .

o 0%

1 2 1 4 :  Gebhard comes de H irzberg advocatus eystett. f r  ater 
H artw ici episc• (Annalen von Plankstelten.)

1 2 1 8 :  In  diplomate Frider. regis occurrit Hermannus cotnes 
de Hirsinberg ( ? )  Pusch doc. I ■ 1 9 5  cf. Ludwig. relig.J

1 2 2 4 :  Gerhard com. de H irsberg in instrumento Conradi de 
W asserburg. (M on. p a ssa vj

c. 1 2 2 5 :  Obiit Gerhardus comes de H irzberg. (M spt. S. Em .)  
» \ . • • • •

1 2 2 7  übergibt Sophia commitissa de H irzberg (u x o r  Gebhardt 
de Cregling)  durch die Hand ihres Sohnes Gebhard dem Kloster 
Speinshart ein Gut zu W eyelsberg. (Laug H. p. 7 3 , 1 2 7 ) .

1 2 2 9 :  Gebhard comes de Tollenstein macht Schenkung zum 
Kloster Zw etl (L ink Annalen 2 8 6 ) .

1 2 3 2 :  Domina Comitissa Agnes de Tollenstein, cumconsensu 
filiorum Gerhardi et Gebhardi confirmat. donationem m ariti sui 
Gebhardi, factam  in villa Z w etlam  ( ibi p. 3 0 1 . )  vergl. Lang 
Regest. U . 2 0 7 .

1 2 3 4 :  Gebhard de H irzberg testii bei Lang Regest. II. 2 3 3 .  

Item . Gebhard de Tollenstein test• {ibid. 2 3 5  )

1 1 2



1 2 3 8 :  Gebhardus de H irzberg confirmât donationem praedii 
Puissinheim , per Mechtildem uxarem  factum, (ib id  2 7 1 . )

1 2 4 0 :  Gebhard junior com. de H irzberg test. in dipl R apo-  
tonis com- p a l ( R ied 1■ 3 9 2 •)

• •

1 2 4 3 :  O ccurrit Sigillum 'equestr. comit. Gebhardi de H irz -  
her g  in dipl. Gerh. de Sulzb. (Lang R eg. I I . 3 3 8 .)

1 2 4 5 :  Concordia facta  inter Fridericum  episc. eystett. et 
Gebehardum com. de Hirschberg. (Eystett. Registr.)

\

1 2 4 7 :  Com. Gebhardus de H irschberg in obsidione castri 
Nassenvels occisus. (th ron . Castl. 1 3 1 . )

1 2 4 8 :  Compositio inter episc. E ystett. et Comitem de Oettin- 
gen, mediante comité Gebhardo de liirschberg. ( Falkenstein Cod. 4 5 . )

1 2 4 9 :  idem in litteris Innocentii pontif. (M . B . X I I I . 2 1 1 ) .
^  I

1 2 5 1 :  Gebhardus com. de H irzberg eccles. R ebdorf confert
2  curias in Ottenberg. ( Lang R eg. I I . 1 1 ) .

m

1 2 5 3 :  Gebhardus com. de H irzberg donationem Ottonis du-  
c is , quam socer suus Albertus com. de T irol ratam habet —  con
firmât. (M . B . V II. 1 2 7 .)

1 2 5 3 :  Concambium ejusdem actum in Tollen stein, (ibid. 111.
300• . i|

•  •  •

1 2 5 4 : -  Gebhardus com. de H irsberg et u xor ejus Elisabeth 
de feudis consentiunt. (M . B . I I . 4 5 4 ) .

*  •  •

1 2 5 4 :  Gebhardus com. de H irschberg et dominus Tyrolis
- (C oronini p. 3 1 2 ) .

*» \ . . .  • '   ̂
item : M eraniae facta  divisio terrarum  inter Comit. Main hard

Abhandlungen der h. CI. d. Ak. d. Wisa. II. Bd. Abth. nt. 1 5



de G oritz et Gebhard de Hirschberg (ibid. p. 3 1 2  cf. H onnayr 
T y r o l 1 7 7 .  et Oef. L  6 7 9 ) .  % • . .

I
1 2 5 5 :  idem testis apud Lang Regest. LLL p. 6 5 .

*
1 2 5 6 ' :  Gebhardus advoc. Eistett. ap. Lang R eg. ILL 8 1 .

r .  #t .  * , •

1 2 5 6 :  Gebhard de H irschberg dominus vallis Oeni. (C oro - 
nini p. 3 2 3 ) .  ' ^

• 0 s % •

1 2 5 7 :  Qebh. com. de Hirschberg in hello ducis Ludovici 
contra Ottocarum. (O ef. L. 6 2 9 . )

_ • • • «
1 2 5 8 :  Comites de Eschenloh et episcop B rixicns. controvert 

sias suas in arliitros, sub praesidio comitis de Hirschberg -  com pro- 
mittunt. (L a n g  R egest. L1L. 1 1 0 . )

• # 1 •

1 2 5 9 :  Gebhard de H irschberg testis ducis Llenr. et Ludov.
(R ied  4 4 9 . )  .

/
1 2 6 0 :  Gebhard, com. de H yrzberg f  rat res asbascenses in 

protectionem recipit. (R egest. 111. 1 1 8 .)

1 2 6 3  : Compositio arbitralis inter Gebhardum de H irzberg et 
Mainhardum atgue Albertum de G orizia et Tyrol, (bei Hormayr'
Tyrol, p. 3 8 1 .  in den Beiträgen II. 3 1 1 — 3 1 8 . )

1
1 2 6 5 :  Gebhard com. de LLirsberg. (Martini Engelthal.)

i

1 2 6 6 :  testis occurrit Gebhard, com. de Hirschberg in M . B.
IX . 9 3 .

I •

1 2 6 7 :  Gebehardus com. de LLirschb. sororibus in Engeltal
ju s  patronatus parochiae Uvenhusen concedit. (Martini Engeltal).

• . )
1 2 6 8 :  Commulatio bonorum facta  par Gebehardum in monast.

Ensd. (M . B . X X I V .  4 8 .)
t
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1 2 6 9 :  Gebhard de H irschberg testis et amicus duds im 

Theilbrief über die Cönradiuische Verlassenschaft. (L o r y  L ech - 
raiu p. 1 1 . 1 2 . )

\
1 2 7 0  — 1 2 7 4 :  Ueber die Stiftung des Klosters Kirchheim 

im R iess , durch Adelheid , geb. Gräfin y. Hirschberg; vergleiche
Hund Slammb. L 9 1 . Braun Gesch. d. B. y. Augsb. II. 5 4 9 .

t

1 2 7 2 :  Gebhard, de Hirschberg test is in composition e litis in-  
ter episcopum ratisb. et Ludovicum ducem.

•   •  ̂ _ _ *
1 2 7 2 :  H dnricus de H ofstetten, pincerna comitis de H irz 

berg. CRegest. I I I .  4 0 3 0

1 2 7 2 :  E xecutio disposition is testamentariae comitis de H irz
b erg , per filios suos G er har dum et Gebhardum curiam JVolgers- 
hoven concernens. cum sigillo Berloldi de Graysbach avunculi eorum• 
CRegest. 1 IL  . . . )

» s 
1 2 7 3 :  Obiit Ludovicus com. de Oettingen, cujus u xor erat 

Adelheid de H irzberg. (Streber Genealogie 3 4 .)

1 2 7 5 :  Obiit nob. com. Gebhardus senior de llirzberg . (Chron.
Castl. p. 1 3 7 0

9

' !
1 2 7 5 :  Gebhardus comes de Hirschberg in dipL Rudolf, reg ̂

CM. B . VII .  1 4 0 0
\

1 2 7 6 :  Gebhardus com. de H irsberg A rbiter statuitur per 
Rudolf. Regem  in discordia ducum Bav. (.Mon. RatispO

1 2 7 9 :  Sophia „ filia Ottonis due. bav. cum consensu mariti 
sui Gebhardi de H irschberg fundat Monast. S. Dom in id  in Eystet.
CAnnal. PlankstettO

1 2 8 0 :  Obiit Gebhardus, filius Gebhardi com. de H irschberg.
Clapis sepulcralisO

1 5 *

/



1 2 8 1 :  Gebehardus com. de H irschberg , testis in  dipt R u -  
dolfi reg. (_Oef. 11. 1 0 4 .)

1 2 8 4 :  Gebhard Graf you  Hirschberg bestätigt dem Gottes
haus Engelthal die Leheu zu Rübland (im Gericht Herspruk) Fal- 
kenst. C. 8 3 .

1 2 8 4 :  Gebhardus com. de H irsberg episc. B rixensi feoda in 
montibus et valle Oeni ced it, ut ea comiti Tirolensi concedentur. 
(Hormayr Urkundenbuch Nr. 4 5 . )

1 2 8 4 :  Gebhardus com. de H irzberg profitetur te  a M ain - 
har do comiti Tirol, et Gorit. affini suo, recepisse 4 0 0 0  mar carum, 
arg ent i , in quibus de venditione vallis Oeni sibi debitor fuerat con- 
stitus. (ibidem ) Coronini 3 2 7 .

1 2 8 7 :  Leutold de Cunering parrochiam Teya ecclesiae al
der bac- do nat. , salvo consensu, illustris Gebhardi de H irsperg. (M -
B . V. 3 9 7 .  3 9 9 . )  „

1 2 8 9 :  Compositio litis inter episcr E ystell. et com. Ludovi- 
cum de Oettingen , consilio com. Gebhardi de H irsperg et aliorum. 
( Falkenstein 8 9 .)

1 2 8 9  ( ? ) :  Obiit Sophia de H irzberg , nata de Domo Bav. 
( M  B. X V . 5 3 1 )

1 2 9 0 :  Gebhard Grave v. H irsperg; sein Oheim Grave Berht. 
von Greyspach. (M . B . X V I .  p. 2 9 7 . )

1 2 9 0 :  P rio r  et cap• gener. Ordinis Set. Augustini celebra-  
tionem missae statuunt pro anima Sophiae com. de H irzberg. ( R ied
Cod. I. 6 3 6 . )

1 2 9 1 :  Gebhard Comes de H irsperg, consensu Sophias u xoris  
castrum H irschberg legal ecclet. Eystett. si absque liberit decedere 
conting. ( Falkenstein  p. 9 1 . )  ,
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Eine zweite Verfügung über Hirschberg and Sulzberg ist da- 
tirt Ton 1 2 9 6  (ibid. 1 0 3 )  und über Perching ( 1 0 4 ) .

1 1 7

» -

1 2 9 1 :  Gebhard, com . de H irsp . eccles. in Tega, quam Chu~
tiering sibi resignavit, fratribus Alderspacens. donat. (M . B. V. 3 9 9 .
cf. p- 4 0 7 .  Vergl. W o lf  M arius Aimed. Alderpac. cap. 1 5 0

* .4 • - •- « .* ) 
1 2 9 3 :  Bischof Heinrich von Regensburg und Graf Gebhard

v. H. ordnen den H of Herzogs Otto. (R ied  I. 6 5 0 ,  6 5 1 . )
• • • r
1 2 9 4 :  In  commutatione villae Fünfstetten et oppidi W em -

• • • • __ •  •  •  •  •  • V f .

ding occurrit Gebh. o. de Hirsp.
%

1 2 9 4 :  Gebh. c. de H . jura in villa Ovenhauer donat fra tri-
• • •

bus ord . teuton, in M essingen. ( Falkenstein .)

1 2 9 5 :  Gebh. c. de H . H einrico episc. ratisb. cedit medieta-  
tern filiarurn Alheidis filiae Cunradi Swepfermann- (M ied 1. 6 8 7 0

1 2 9 6 :  Gebhard com. de H . jus patronatus in Stamheim, 
Oening, Hornhausen, conventui in R ebdorf donat. (Falkenst. 1 0 5 0

1 2 9 9 :  R u dolf us com. pal. prohibet, nequis abbatis castl. pig- 
nora occunet. CMon. Castl. M . B . X X V .  3 3 4 0 ................

1 2 9 9 :  In  curia solemni Nurem berg Gebhardus com. de Hirsp. 
episc. eystett. in contentione cum episc. W orm atiensi de p rae- 

itia , defendit. (H en r. R ebd orf op. I . 6 0 0 .)
• + i  • % 

dom
in Eystett. (lap. sepulcr.)

1 3 0 0 :  Herz. Rudolf fällt den Grafen v. Hirschberg in ihr 
Land. (G erard von Rav. Annal. p. 6 6 . Zirngiebl Kaiser Ludw. 
p. 1 4 . ) % •
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>1300: Schiedspruch Pfalzgr. Otto’s in der Feiudschaft zw i
schen deni Bischofi von Regensburg uiid Graf Gebhard v. Hirsch-
berg. (R ied I. 7 2 6 . )
» \ ‘ » . • *

1 3 0 0 :  Gebh. com. de U irsp. fidejussor in lile inter R udolf urn 
et L a  do victim ducem cum episc. ratisb* propter ca strum Luppurch. 
CRied . 1. 7 2 7 J

1 1 8

• • I •#

1 3 0 1 :  Graf Gebhard von Hirschberg übergibt dem Kloster 
Kastl die Kircheusätze zu Dietkirchen, Hirschau, Eschenwald, 
Eigen und die Vogtey zu Lauterhofen, Mühlhausen und Umsdorf. 
(Mon. Castl.) • ‘ .*

*
1 3 0 2 :  Rudolf und L udw ig, Herzoge von Bayern, genehmi

gen den Kauf des Lehens, den Heinrich Saumantel mit ihrem 
Oheim Graf von Hirzberg machen will. (Amberger Kopialbuch.)

1 3 0 2 :  Graf Gebhard von Ilirsberg versetzt dem Heinrich 
Saumautel das Gut Höhengöwe und ein Lehen zu Wingelsreut.
( ib id .)  .. .• i .. .V C ' 1 . 4 , • • • ft

1 3 0 2 : ,  Otto et Stephanus duces bav. profitenlur se avunculo 
suo com. Geb. de H . facultatem concessisse, ut castrum Sandsee 
alienare valeat• ( Falkenst. Cod. 1 1 4 J

•V»V. • * • -1 . ’ « • * * , . . . , ‘ /  • ( v. ’.M * %• • ‘ *
-  1 3 0 2 :  Gebfi- com. de II. Sandsee, et villas Mistelbach, Muhl-
stet le, P leinfeld , A lberstorf, Brieten loh, Reisach, W aldingen , K em -• • _ \
naten , Eydensheim , E gw eil, Mandlach , Landf rizh o f m , Gundgol- 
ding , P fa lstorf, Reicheshofen etc. eedesiae eyslett. vendit, pro 2 4 0  
P fd . hall. (Falkenstein 1 1 5  J  1

1 3 0 3 :  Gebhard com. de H . fatetur (juod Cunrad. ep. eystett.
• cui in emtione castri Sandsee 2 4 0 0  lib. dedit, hanc sumrnam ab- 
solverit. (R egistr. eystett-J

• I

\



1 3 0 4 :  Gebh. com. de H irsberg donxui teutonicae Elim  g e n , ju s  
palronatus par. in Pleinfeld ad manus episc- eystetl. resignat• (F a l-  
kenstein 1 2 1 J

1 3 0 4 :  Vor seinem Auszuge in den böhmischen K rieg ( mit 
König A lbreclit) testirt Graf Gebhard zu Gunsten des Hoch
stiftes Eichstädt, welches das Schloss Hirschberg und Rauchen- 
w ert, das Dorfgericht in Peilngries und K regling, Ze l l ,  K irch- 
buch, Denkendorf, Stammheim, Ahausen, Pfraumdorf, Emmendorf, 
Einniugen etc. erhalten soll, gegen Uebernahme der Schulden. 
Zugleich verzichtet Gebhard auf die Advocatie des Klosters Plank- 
stetten und Rebdorf (woselbst er begraben w urde), und später auf 
seinem Todbette auch auf die Advocatie über Eichstädt selbst. 
(Registrat. eystett. Falkenst. Cod. 1 2 4 . llebdorfer Notizen bei 
Freher I. 6 0 0 ) .

%

Nach seinem T ode verkauft Berth. von Graispach dem 
Bischöfe Konrad einen W ald (Jungholz) den ihm sein Oheim Geb
hard legirt hatte, (ibid- 1 2 8 J

Ueber jenen böhmischen K rieg gegen W enzel vergl. Chron• 
floriacense bei Rauch I. 2 2 7 ,  5 2 1 ,  5 2 5 ,  5 2 8 . )

Obiit 4. März 1 3 0 5  auf seinem Schlosse Hirschberg.

E x  N ecrologio A lderspac.:

Elisabet conthoral. com. de H irsperg.

Gerhard com. de Hirsp. Mechtildis uxor.
*

Vergl. im Allgemeinen: Stein Abhandl. über Graf Gebhard 
den letzten von Hirschberg.
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( C o d e x . )

Qvoniam ut nit iurisperitus. Omnium habere memoriam diuinitatis potins 
est qiiara humanitatis, et quicquid uidemus currit cum tempore cum hominis me
moria labilis sit et caduca, ne forte ipsorum hominum obliuione. aut temporis 
prolixitate donationes beato castulo facte, uel commutationes siue contractus hem- 
phiteoseos aliquo casu obliuioni traderentur. Venerabiles uiri eiusdem ecclesie 
canonici sufficientem adhibcntes cautelam. instrumenta tempore donationis com- 
muni assensu facta, donationum siue commutationum modum et formam continen- 
tin in uno uolumine redigere decreuerunt. ut tam ipsi quam eorum succes6ores 
fructum non amittant temporaneum, et largicntes intcrcedentibus beatissimi cas- 
tuii meritis et eorum precibus adiauante domino uitnm conscqui ualcant sempi- 
tcrnam. AMEN.

1) Qvidam nobilis uir nomine Routpreht diuino ad hoc perductus instinctu 
consilioque piligrini qui illo in tempore clericis sancto castulo seruientibus, pre- 
fuit ob anime sue parentumque suorum salutem. in presentia antistitis nitkeri me- 
dietatem predij sui quod habuit apud icinisdorf in manum aduocati helm- 
perti 2~) ad altare sancti castuli ad speciale fratrum obscquium post obitum eius 
tradidit. et tria mancipia. acilam. icilam. Riciwib pro V. nummis. In altera me- 
dietate prefati predii tradite 6unt sibi X  höbe de prediis ad oblationcm fratrum 
pertinentibus X X X  libre, eo pacto ut post uitam eius omne predium ad icinisdorf 
pertinens cum X hubis que pro rediipenda medietate eiusdem predii in precarium 
date sunt sibi clerici sancto castulo ministrantes postea in proprietate possiderent. 
Testes nobiles. Routpreht. Ekihart. Meginhart. Nithart. fritUo et frater cjus perh- 
tolt. Erihanger. Liutkcr. (Nitgerus Episcopus obiit 1052 et rexit annos 13).

2 ) Sciant omncs diuinc legis cultores qualitcr quidam uir Arnolt dictus 
de Pupphestorf s)  delegauit absque omnium hominum contradictione ad altare 
sancti castuli tale predium quale quidpm Meginolt in uilla Waltungesdorf 4)

1) vcrgl. Nuremer 79. — 2) Sein Vorgeher war Albrich. —- 3) vergl. Nr. IT e» 47
4) vergl. Nr. 52 a. 75.

A hhandluDg der h. Cl. d. Ak. d. Wiss. HI. ltd. Abth. I. »



dicta possedit. sed in manum eiusdcm arnoldi. propterea a prefato meginoldo de- 
legatum. Similiter idem Arnolt Iradidit duos scruos eiusdem meginoldi propterea 
in manum suain delégalos ad prefatum altare, ea ratione ut uterque corum quo 
ad uiuerct in unoquoquc anno V. nummos fratrum usui deputatos ad altare persol- 
uerct. llarum duarum traditionum testes sunt infra scripti. Larib. hainrich de 
engilhartishouan. Hainrich de celia. Engilmar de Oele.sliu.san. Mahtuni. Pero. 
Perchtolt. Etbich et Gotcschalch de touilpach. Engilperht. Eigil.

3 )  Sit notum cunctis prcscntibus atque futuris quod dominus adalbertus 
de carinthia filius adalberti uicedomini ' )  tradidit ad altare sancti castuli quoddam 
predium apud cginhusan *) situm quod quidam suus seruus habuit eo rationis 
tenore ut unus ex fratribus cui propositus el fratrcs committant idem predium do- 
natiuum habeat. et hie annualilcr in próxima die ante puriilcationcm sancte marie 
usum inde prouenientem fratribus impertiré procuret. Testes. Gebun. Ratkif. W il-  
lihart. Engilmar. perchtolt. Engilperht.

4) Notum sit cunctis qui christiano censentur, uocabulo prcscntibus scilicet 
et futuris qualiter quidam dictus nomine paldo paritcr cum uxore sua sigibirga 
ad altare sancti castuli RI. ob eterne retributionis respectum quondam sui iuris 
ancillam Werinpurgnm cum filiis suis tradidit. Rilikart. Mcgilo. Nan twin. Er- 
puiun. Charal. pcrhta. tru/.a. eo rationis tenore quatenus supradicta millier omnis- 
que posteritas eius post obitum pretitulati clerici uxorisquc cius atque post leg i-  
timam singulorum nuptiarum coniunctionem. V. nnuualitcr Iraditis nummis absque 
omni contradiclione liberi pcrmancant. et si tres an nos censum superscdcanl in 
quarto .saltern emendent. huius rei testes sunt. Eparhart. Reginhalm. Wolfo.

5 )  Penno de karterisreth. quoddam predium situm in uico Rvterisusun •) 
ad altare sancti castuli tradidit iuxta petitionem cuius dam cognati sui qui sibi 
hoc ipsum predinm p o  jmcto trndidit ut pout obitum suum ad altare predict! sancti 
in proprietatein darctur. huius rci testes nobiles habcntur. Prim de uuolmotashaha. 
Meginalut. lan/.o. Cuniphert. liutpolt.

6 )  Notum sit omnibus hominibus quod altovin do Heginhartistorf ditauit 
altare sancti castuli cum tali predio quale apud crukingan in proprio habuit 
ot hoc fratrc suo coherede ad presens posito delegauit potenter ad prcdictum al
tare et tradidit ea ratione quatenus curtiferum apud eicha ct mancipia agrosquo 
ad id rcspiticntes in diebus uite sue donatiuum haberct. ct ut post sui corporis 
dissolutioncm ad dcbitam fratrum utilitatein cum omni substantia ibidem collecta 
rediret. Huius rei sunt testes. Heinrich. Timo, pezili. Arnolt. Mahalgoz. Perh- 
trlch. Aripo.

7 )  Eppo de tanna obtulit ad allarc sancti castuli XII jugera pratorum post 
sui emissionem spirilus ad altare sancti castuli propric respiticntia empta de l le -  
rimanno liutoldo pro sc suisquc debitoribus. Huius rci testes sunt. Ada!pero de 
heschilipach nobilLs. Et Aripo nobilis dc mittiranstetin.

1) Nämlich Adalbero von Ebertbcrg der Stifter von KTihbach, lind Solin Adalberos I, 
dessen Vater Ratold schon als praeses Carinthiae vorkomint. — 2) Vergl. Niuniner 
183, 13$, 164. — 3) cf. Nro. 28, 9 9 , 183, alias llutharleshuscn, das Haus llul- 
harts. — 4) cf. Nro, 100. 196. 217 auch Gruking, vllla.



8) Sciant omncs sacre filii ccclcsie tarn presentes quam futuri qualitcr 
homo quidam nomine Mathuni de familia sánete marie sanctique corbiniani et eo 
in tempore iure ministerial! Ellinhardo .presuli seruiens quoddam suum predium 
in uico perchovan ' )  situm ad altare sancti C. pro commutntione alterius pre- 
dioli tradidit. Econtra a fratribus tune temporis sancto castulo famulantibus aliud 
predium quod ipsi'apud scakinhovan 2j  habuere cum tertia parte decimationis ad 
eiusdem loci ecclesiam pertinentis eo pacto traditum est sibi, ut quandoque post 
suam uxorisque sue quam tune habuit uitam prelibata decimatio cum tribus agel- 
lis tantummodo et area una ad conferendam decimationem neccssaria ad pristinum 
•seruitium redeat. Testes Nobilis fritilo. et frater eius pcrcbtolt 3) .  kepolf. Etich. 
de familia: fritilo. pezili. ¿Sinzo. iieripolt. Erfheri. »Wilihalm. peramovi. dietricb. 
Mahal goz. ^

9 )  Pateat omnibus tarn audientibus quam legentibus qualitcr quidam nobi
lis uir Adalo nuncupàtus dclegauit ad altare sancti castuli M. predium suum 
cum oratorio uno quod ipse apud chovnrichingan 4)  in proprietatc habuit. Tra
didit namque in primis pro anima ipsius deinde pro animabus parentum suorum 
scilicet Ortwini. Jrmingarde. Rizale. Jrmingurde. Ilartwici. Magiri. Adalrammi. 
Wirat. dietmari. Huius delegationis testes sunt. Piligrin. Gerolt. Rovdolf. Razo. 
Sinzo. Pernhart.Pvrchart. Wolfstein.

10) Fritilo de virzilpurd tradidit cum manu potenti ad altare sancti cas
tuli domini nostri tria iugera pratorum iuxta Eich SJ iacentia pro anima sua et 
parentum et cognatoruin suorum et sunt testes ciusdem altaris. Otto uobilis de 
emphinbach 6)  et duo filii sui: Adalpcro et Otto, et quidam nobilis ovdalrich. 
et de familia W ezil cum barba, hadalhoc. Adalpreht.

- I l )  Sit in memoria tarn fiituris quam presentibus quod dominus Meginhar- 
dus quoddam predium suum apud Lanthatestorf 7)  situm in manum cuiusdam mi- 
litis sui scilicet Adalhardi dclegauit ca causa ut et ipse trad ere t ad altare sancti 
castuli M. quod et tradidit eo rationis tenore ut unus ex fratribus cui prepositus 
et fratres committent donatiuum habeat. et hic annualiter usum inde prouenientem 
fratribus impertiré procuret. testes Peringer. Reginmar. Piligrin. Gotefrit. Jsin- 
grin. Erchinpreth.

12) Nouerit omnis sánete ecclesie sotietas qualiter Heinricus frater huius 
plcbis prouisor et rector allodii sui proprietatem apud aclii siti tradiderit ad altare 
sancti castuli presente P. aduocato et accipiente. ut esset annualis sui obitus me
moria. pepigit ibidem ut idem pretium redemptionis sue anime uni de fratribus 
commendaretur. et quiequid utiiitatis exinde prouenire posset in anniuersario sui 
transitas ut prcdixl per eundem fideliter fraternitati administraretur. Quod si quis 
in posterum de malefactoribus idem pactum faceret irritum proxiinus de cogna- 
tione sua dato ad prefatum altare sancti castuli bisancio idem predium haberct in

1) Vergl. Nro. 31, 22, 29, 33, 47, 50, 51, 52, 6«, 79, 89, 123, 139, 141, 146, 160,
161, 20«. — 2) cf. Nr. 177. — 3) Vergl. Nro. 1, 10, 2«. .52, 35. — 1) Vergl.
Nro. 90, 91, 20«. — 5) Vergl. Nro. 93, 26, 38, 191, 214, 166. — 6) Von den
Kmphenbachcrn ist bereits in einer Note ku § 6* des Textes die Ilcde gewesen. —
7) Vergl. 177. .



proprium. Et huius delcgationis (estes sibi diiceret in testimonium quasi proprio* 
per aurem tractos. En nabentur nomina testium qui sunt huius inscriptionis so- 
lidamentum. libro testificationis omnia confirmante. Adalpreht nobilis de mene- 
san. et Ensfrith de holzen, et seruiens adalberti. Grifh. de fainila sancte marie 
Piligrin. et Ebrohart de chubelen Pero de muren 1J. de seruientibus aduocati 
nostri. Otto ct frater eius Fridirich. et eovno Walcovn. et frater eius Ruidigef.

13) Notum sit omnibus tarn futuris quain presentibus christi fldelibus quod 
W ezilo quidam de tolebach 2)  prospitiens anime sue cum esset in extremis suis 
tradiderit ad altare bcati castuli agmm unum qui conterminus et adiacens est 
molendino nostro quod situm est in uilla prefata annuente filio soo Ileinrico. tradidit— 
quo idein W ezilo  per manus eiusdem filii sui super aram bcati castuli in oom- 
muncm fratrum nsum duo maneipia. Riche/.an 'et filium eius megenhart ad cen
sura V. denariorum annuatim persolvendum. Huius rei testes sunt, diethmar et 
fratres sui. Gothescalch. et siboto. et Sifrit de vwcrse: Covnrat iudex et Hein
rich et frater eius covnrat. Covnrath herscast. llodeger Hache, et de ciuibus 
inagenso. ßaldewin. et cetcri quam plures. >

14) Aribo de prule 8)  uir nobilis et pie recordationis fidusque semper 
sue intercessor anime diuino ad hoc perduetus instinctu ditauit sancti castuli 31- 
altare. tradidit nainque idem predictus a potentibus manibus et absque omni con- 
tradictione si uxorem legitime non ducerct et lilios cxinde non procrearet uillam 
supranominatam scilicet prule quam tune temporis ipsemet improprietate possedit 
ad istud altare, cum manclpiis pro mise ui sexus. areis. edifitiis. vmgis. siluis. 
pratis. Et cum • omnibus ad illud allodium pertinenlibus et quesitum. et inquisi- 
tum. et cultum et ineultum. excepta dimidia xhoba quam Rovdiger iniles suus 
donatiuam habuit. In hac vero delegationc P. aduocatus * )  presens »dornt. In- 
super ovdalricus decanus. Fohvinus scolasticus. aliiquc eonfratres deo sanclo- 
que castulo semientes in presentía affuorunt : tune quoque liane cum maxima be- 
niuolentia traditionem. sperans se ab auditione mala quawdoque eo magis liberum. 
Et in dextera dei uiui esse securnm. Et eo tenore tradidit ut spetialiter ad ob- 
lationem fratrum pertineret. vt unus uel duo ex fratribus quibus prepositus et 
fratres commiltcnt idem predium donatimim habcstnt et hii annualiter in die matris 
sue et sue defunctionis usiim in die prouenientem fratribus fldeliler ct diligenter 
impertire procurent. Testes. Otto de seiren 5) ,  Pern hart de mosen ° ) .  Adalpero

• •

1) Deren von Muren geschieht in diesem Codex häufig Erwähnung. Vergl. 15, 20, 20, 
40, 53, 50, 69, 80, 82, 105, 111, 138, 15.9, 160, 101, 10.5, 180, 207, 245. — 2) 
Vergl. Nro. M, 23, 27, 31, 35, 40, 40, .51, 50, .59, 61, 71, 70, 78, 87, 88, 89, 
107, 113, 118, 11*, 11«, 1(50, 101, 173, 18G, 223. — 3) Vergl. 20,21, 20, 45, 
55, 86*, 151, 16G. — 1) Nämlich Purkard. cf. Nro. 17. lin folgenden Nummer 24 
heisst es: junior Purkar- dus advocafus noster mit der Jahreszahl 1133. ,>Pur-ft 
kart frater Adalberti aduocati“  wird sich in Nummer 53, 59, G3, G4, G8, 125, 
198 fiuden lassen; ferner Purkard adv. maritus Bencdictae in Nummer 74 (filius 
Gertrudis) dann ein „Purkart filius Comitissae Iladvvigis“  in Nr. 203. — 5) Näm
lich Otto IV, Hrlfter von Indersdorf, Sohn Arnulf III, Bmder Ekarts und Bernhards« 
(wo nicht Otto V?) — 6) die Mosen finden sich in Nro. 18, 23, 02, 74, 89. aber 
auch in Mouumentis boiois'Band III pag. 13, 18, 75, 31, 40 VI. 83, 110, 105 IV 
415 I 151 II 312, 191, 314, 458, X 100, 101, 103, 402, VII 4.»», 171, 480, 
487, XVII 5, XVIII 337, I 146, 186, 3G5, 161, 392, 280, 287, V 372, 401.
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et Prater eius Rovtprcht de pochisperch. Hartman et frater eius Anno de riute. 
Willihalm de risen. Covnrat de nozenhusen. Charel de gisilingen. Warmunt de 
chasten. Richart de mantichingcn. Paldwin de saginpach. Sigifrit de mulidorf. 
Grimolt de prisingen. Eppo de riute. Eberhart de humbelen. Otto et Fridirich de 
lovs. Aribo de sellenhaiin. Walbrun de rotenpach. Walcun de tobelpach. Pruninch. 
Piligrin. Arnolt. Rovtpreht de volsmaristorf. Werinh. de gagindorf. Regineri de 
perchan.

15) Ellinhardus felicis memorie allodium quod in proprietatc apud dietgCr- 
tingcn habuit quesitum et Inqulsitum cultum et incultum delegault absque omni 
contradictione in manus Perhtoldi cuiusdam cognati sui. eo tenore scilicet, ut 
post obitum suum traderet ad altare sancti castuli M. spcrans assequi partem 
beate requiei. Quod jta factum esse sciant tara futuri quam presentes. Post dc- 
legationem uero ellenhardo decano aliisque confratribus complacuit ut Regila so- 
ror prenominati ellenhardi medietatem illius allodii donatiuam a fratribus usque 
ad obitum suum haberet. deinde ad altare pertineret. et ita traditum est ut unus 
ex fratribus donatiuum habeat ct fructum inde prouenicntem in anniuersario die 
ciusdcm E. fratribus cum caritate dispenset. Testes piligrin. Eberhart. pero. En- 
gilschalch de muren. Waltman. Otto et frater eius friderich. Walbrun. Provnin. 
Engilpcrt. Isingrin. Werinher. '

16) Waltchovn de uigilistorf scilicet liber ditauit istud altare. Soluebat 
nanquc incunctanter ildem suam et tradidit quoddam allodium apud Wigoltestorf 
situin secundum petitionem cuiusdain sacerdotis scilicet Sigihardi de artinchiri- 
chen. qui illud tunc temporis in proprietate habuit sancto castulo fratribusque hie 
deo Kcruicntibus cum edifltiis. cum pratis. cum silva, quesitum et inquisitum spe- 
tialiter pro anim» ovdftlrici et omnium debitonun suorum. Omniumque ildelium 
defünctorum. eoque tenore tradidit ut |w>st obitum supranominati S. quídam W olf-  
hardus illi afttnis in proprietate usque ad obitum suum habeat. quinqué nummis 
quotannis fratrum usui adportatis. Testes hainrich de uncinhouen. Piligrin. Her- 
rant de AJferistorf. Werinheri de hasalpach. Werinhcrt de hurimuntespach. W ic -  
nant de hereber. Otto de mittipahc. covno, Pruninch. Erchipger de cello.' diet- 
uiar. Eberbart de dalscalch Ovdalpert.

17) Arnolt do Pufistorf predium suum quod ipse in proprietate apud Sin- 
uindorf habuit absque omni contradictione in manus piligrini de appatestorf dele- 
gavit. co tenore ut ipse ad altare delcgaret sancti castuli. quod et fccit. ei ita 
tradidit ut si quis suorum scilicet prenominati arnolfi llliorum donatiuum a con
fratribus habere uoluisset ei' clementius quam alii concederetur. Testes. Purchart 
maior aduocatus *_). Varmunt de perge. Gotebolt de grute. Perinhart dc tale, de 
familia Sánete Marie, Piligrin. Eberhart. Werinbert. Ecchinper. nostri ciues. M e- 
ginhart de aga et filius eius adalpret. Gehuic. Eberhart. ei Sigiliart de hannen- 
tenham. Walchovn de hasulpach. Uartuic de strubinen. Milites aduocati. Covn- 
rath et frater eius. Rodiger. Pertolt de pcrge. Otto. Friderich. Gebene. Wal
brun. Walbrun. Walchovn. Pruninch. Chovno, Aribo, Erchinger. W ezil. S igi- 
boto. Hainrich, . , <

• ■ : • 1 - • •!
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1) cf. die Note zu Nummer 14. j •••*, ,  • ’ i;
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16) Wírent de gvndewigehuaen ditauit altare sancti castuli M. com pre- 
diis suis apud uilse et ahadorf ct cum mancipiis suis scilicet werinhardo et fllii* 
suis. Waltero. Eppone. Paltwino. Pabone. Meregat. llezel. Willipirch. Ilazecha. 
Truca. Adalpreht. et flliis suis, llimixila ct filio eius et Geroldo. Rogauit nam- 
que predio tus Wirent. Otoñen de moscn ' ) .  cuius lldci ista supradicta delegauit 
ut ipse tradcret ad altare Sancti C. quod et fecit, predia ad communem »sum 
fratrum. Mancipia pro V. numinis annuatim in usum fratrum persoluendis. pro 
animabus patris et matris et fratris sui et omnium parentum suorum. Testes, 
charol de sindoltiiigen. Rahewin de lochchirchen. Pilgrin ciuis no.ster Scfrit de 
heregoltcs. Adalpreht de rickozestorf. Ucginmar de ipach. Uainrich et Pero de
muren. Gotebolt nobilis. Sigboto. Walbrun. Chovnrat.°  i

19) Adalprebt de Strogen iacens in obitu delegauit predia sua sita apud 
stroge *) ct Westerendorf •) et V. mancipia in manus arnoldi de prhunpach. eo 
tenore ut ipse ad altare sancti C. in usus fratruui delegare!. quod et feeit. Tes
tes. Adalhart. de uatestorf. Gotebalt de Rute. Piligrin et frater eius. Werinher. 
Covnrat. W ezil.

20) Sciant omnes tam futuri quam presentes quod Adalper de pockes- 
perc * )  donavlt ad altare sancti castuli predium suum situm in loco qui dicitur 
huebe. et quatuor mancipia. videlicet. Juditten cuín duobus filiis eius et una filia 
tuim omni posteritate eorum pro V. nummis annuatim in usus fratrum solnendis. 
pro remedio anime sue et uxoris sue. Mehthildis. ct omnium parentum suorum. 
Eodem quoque loco ct tempore Aribo de pruel pro salute anime eiusdem. Meli- 
tildis quain dum uixit intime amaverat. famulum suum Gotliefridum sancto castillo 
delegauit pro V. denariis in usus fratrum annuatim soluendis. Testes de utro- 
que. Frcderibh. et Chovnrat de prukeperoh s) .  Aribo de proele et Miles eius. 
liovdejfcr. Chovnrat de niwenusen. Pero dr* muren ct filii eius. Friderich et Perh- 
tolt. Milites adalperonis. Poren. heriman. Cumpolt. Marchwart. Wallher. Althman 
de walde. •

21) Wdalrich de perchonen tradidit agrurn unum ad altare sancti C. in 
endem uilla situm et alios quatuor quos jiro vadio acceperat. uel censum pro quo 
fuerant positi in usus fratrum deputatos. Testes. Adalpreht de whise. Reginmar 
de talo. Gcrolt de veltchirchen.-

22) Waltpurc de perchonen delegauit sancto C. duo ingéra in uia qui di
citur putclstige. hac ratione ut post obitum suum proximus lieres eius singulis 
annis soluat inde V. denarios in usus fratrum. Testes, fratres eius Chovnrat ct 
sigfrit. Albun de Gisendorf. Ueginmar de perchonen, et fllius eius hainrich. ovdal- 
ric de haich:

23) Nouerlnt omnes presentes scu futuri qnaliter Aribo concanonicus noster 
et parrochianus pro remedio anime suc et .parentum suorum predium suum in

•  1

1) VergL 14, 23, 62, 74, 89; später zeigen sich comités (le Mosen; ein Otto im J. 
1212; ein Albertus 1251 (bei Freysing unb Seeon.) — 2) Vergl. 41, 57, 239.
3) villa. Vergl. 58, 125, 173. — 4) Vergl. 14, 24, 34, 53, 104, 110. Adalbero 
et Ruolpert de Poksperg fratres (11). Adalbert marifus Mechtildis (20, 25.) — 5) 
Vergl. Nr. 23, 24, 25, 98, 34, 43, 46, 53, 99, 135, 118, 178, 211. Ueber die 
Brukbcrg ist bereits in der Abhandlung selbst das Nähere vorgetragen worden.



riihi toelbac situm ad altare sancti Castuli ineontradictorie delegauit ad oblatio- 
nem fratrum. hoc pacto ut post suum filiique sui. Mazilini obitum proximus herea 
ci us qui clericus sit et noster concanonicus in anniuersario patris sui Mazilini. 
id est tertio kalendas aprilis annuatim persoluat ad oblationem fratrum cadum 
uini. et unicuique de fratribus duos panes tritíceos, et obsonium unum tempori 
et ferie congruum. Testes, pcrhnhart. de geppenhaim et fllius eius. Rovtpreht 
et miles eius. Sigeboto. Dietrich de sliwingen. Werinher de vihte. Sefrit de he- 
regolteshusen. llartwic de nordochingen. Rovdeger iudex. Sigeboto de toelbac et 
frater eius W ezil.

Item idem Aribo parrochianus pro absolutione omnium iidclium defüncto- 
rum delcgauit per mnnum ottonis de wiosen ad altare sancti castuli quoddam aliud 
predium suum in uilla hemercnpac hac scilicet ratione ut post obitum suum pro
ximus heres eius clericus et concanonicus noster quotannis in anniuersario eius- 
dera Aribonis ad oblationem fratrum persoluat similiter cadum uini. et unicuique 
de fratribus % duos tritíceos panes et obsoniuin unum tempori et ferie congruum. 
Tes. Palatinus cornes Otto *J. Eberhart du staiupac. et frater eius meginhart. 
Chovnrat de prukkebcrc. Haine. Choph. Liutpolt. de ridingon. et fllius eius s ig -  
frit. Chovnrat de eppetingen. Witelo et fllius eius Sigefrit. Rovdeger Judex.

24) Sciant tam futuri quam presentes qualitcr jvnior purchardus aduoca- 
(us a) noster anno ab incarnatione domini MCXXX1II. ditauit altare sancti C. 
tradidit nanque ad altare sancti C. in presentía uxoris sue iUiorumqne eius et 
flliarum incontradietorie predium suum apud vertingen. quesitum et inquisitum in 
usus fratrum post obitum suum uel si sponte prius dimitteret pro sua matris sue 
uel omnium parentum suorum animabus. hac lege ut si quisque eodem predio in- 
benciitiatus fucrit proximus heres eius habeat potestatem ponendi super idem al
tare bizancium unum et possidendi prelatum predium. Testes. Ekkchart comes 
de scireu 5) .  Frideric de prukkepere. Aribo de prcnrlc. Adnjpcr de pochespero. 
Ysinric camcrarius et frater Rehewin. Chovnrat et frater eius Fritelo. Werinher 
de viehte. Milites aduocati. Otto et frater eius Frideric. Chovno et frater eius 
pruninc. Chovnrat et frater eius Rodcger. Walchovn. Walbrun.

25 J Chovnrat de prukkepere * ) pro remedio anime sue et uxoris su hail- 
w ige et omnuim parentum suorum donauit sancto castulo predium unum in loco 
qui dicitur livtenlant s) situm in usus fratrum. Testes. Frideric de vnesperc. 
Adalper de pochespero. Frideric de prukkepere. Adalpreht de-oWenshoüen. diet- 
mar de Ergoltiogcn. Adalart de prisingen. et adelhar juuenis Luitpolt et g o -

r* I# * :« . — | , .
t) Vergl. Note zu Nro. 14. — 2) Vergl. Note zu Nro. 14. — 3) Ekart, (der Sohn 

Arnulf 111 von Scheyern) der um <*as Jahr 1140 in da* Klosier Scheyern getreten, 
und früher als Schirm vogt von Fbcrsberg ‘erscheint. — 4) Vergl. Note zu Nro. 
2 0 .— .5) Vergl. 13.5, 180. — ö) Ueber die Prisingen vergl. Nro. 14, 4.5, 77, 89, 
135, 139, 163, 185, 202, 203. Alls diesem noch fortblühenden Geschlechte kom
men noch die folgenden vor: Nro. 14 Gritnald, Nro. 41 Walchun de Pr.; 7G Ru-, 
pert et Antwich de Pr«; Nro. 8S Afhart de Pr  ̂ Sffo. 134 et 115 Adalhart do Pr. 
et milites ejus; Nro. 138 (Verold milcs de Preising et milites ejus; lind im folgen« 
den Nummer: Gerold mite* douiini Alhardi de, Preisingen. Nro. I(i3 Conrad de 
Preising <jni et Galst. et Conrad de Pr* qni et custos granarii. Nro. 202 dominus 
Allmrt de Preising; Ainwig de Preising. Bei Meichelbeck finden *icliJ Adelbero, 
Adelhart anno 1140. Adelh. und Griniold zu Schöftlarn a. 1154. Grimald n. 1200.

%



tepolt de ridingen. Hainric muzan. Weriner atterstain et fratres eius sigfrit et 
trimar. Ortolf de tanne. Milites aduocati. Chovnrat et frater eius Rovdeger. S i- 
geboto. Walbrun.

• 0

26) Complacuit nobis quoddam concambium iuxta consilium prudentiorum 
ac fideliorum de familia nostra tradidimus nanque Gothefrido sancti andree cano- 
nico predium quoddam iuxta Ahadorf in monte situm. Ipse uero nobis tradidit 
predium suum in uilla pine situm. huius concambii testes sunt. Arbo de pruel. 
Fritel de sua nahiltedorf. Pero de muren. Milites aduocati. Ruodegcr frater g e -  
benonis. Ruodegcr de wangen. Gebeno et Wecil de toelbach.

27) Uxor ovdalrici de wolstein pro remedio anime sue et mariti sui et 
omnium parentum suorum delcgauit ad altare sancti castull per manum pernhardi 
de perendorf *) predium suum in uilla smuzeshusen absque omni contradic- 
tione in usus fratrum. Testes. Ruodeger iudex. W ezel de tolbach. Ruodcger de 
steininen. Kirchen Eberhat de mosburg. Sigeboth. 1133.

28) Arnolt de Frumpach ad altare ’ sancti C. predium unum in uico hel- 
dingen situm pro omnibus fidelibus defunctis. specialiter pro animabus Ottonis et 
Rovtpertj sicut ab eis ad fidem acceperat. Testes. Lovdoich de gremclencbaira. 
Hcrnit de holzehusen. Dietric de siliwingen. Chovnrat de iaubingen. Rappoto de 
ruzen. hainric de emphenpac. Chovnrat de prukkeperc. Helinprcht de ruthartes- 
husen. Witelo prepositus. Frideric de tanne 2). Rovdeger de povech. Adalpreht 
de liutingen. et frater eius Walchovn. Werigant et engilmar de vilzhaim. Milites 
aduocati. Rovdeger et W ezil.

29) Qvidam de familia sancti castuli uidelicet Ellenhardus et soror eius 
chlainza dcderuut sancto C  ̂ predinm suum in uillii repach 5 ) situm hac ratione ut 
post suum et auunculi sui peronis obitum libere deseruiat ad oblationem fratrum. 
Testes. Rovdeger judex et frater eius Chovnrat. Chovnrat de Wangen. Werinher 
de frimuntespach. Ebcrhart ciuis^nostcr. Reginmar de pcrchoucn. Pero de rehpacb. 
Dietmar.

30) Diethmar de turinchoucn tradidit sancto castulo per manum Hainrici 
domum suam et agrum unum in eadem uilla in usus fratrum. Testes. Rovdeger 
iudex et frater eius Chovnrat. Wirinher de frimuntespac. Chovnrat et Engilpreht 
de haselpach. Reginmar. Chovno de familia.

Alhart 123t — 61. ln unserm Codex ist mir beglaubigt als „dominus*' der AI- 
hard (Nro. 115 et 138) also ohngefähr 1170— 1160. Dann ein demin. Alliart 
Nro. 202, also nach 1212. Jener Alliart (Nro. 115) mag der in Nro. 25 genannte 
Alhart juvenis seyn; und der zweite daselbst' angeführte Albart sein Vater, und 
so hatten wir:

Grimolt | Alliart
Alhart jun. 1170 

Grimold | Alhart post 1212.
1) Es wäre die Frage ob das heute Im Norden von Deutschland, früher in Bayern an

sässige Geschlecht der Bernstorfe, aich nn die in diesem Nummer 20 bezeichneten 
Perendorfc ankmipfen Hesse? cf. Nro. 104. — 2) .Auch die gegenwärtig an der hes
sischen Gränze begüterten Tanne, waren friiherhin diesseits ansässig, cf. Nro. 
44, 57, 75. — 3) Vergl. Nro. 36, 75, SO, 02, 153, 169.



31) Hagabar de familia sancti castul i predium suum pheterac situm dele- 
gauit ad fldem in manum cvonradi de Wangen ut post obitum suum delegaret 
iliad ad altare sancti C. boc pacto at tres nati eiustlcm bagaban habeant illud 
quoad uixerint et quotannis soluant inde V. denarios in anniuersario patria sui. 
post mortem uero illorum libere seruiat ad oblationem fratrum post obitum itaque 
hagaberti chvonradus delegauit illud sicut acceperat istis presentibus et per aurem 
tractis. Rvodeger de wangen. Sigbot de toelbac. Werinher de frimuntespac. ¡Sig- 
bot. Chvonrat et frater eius. Otto de pheterac. folqolt de munechen. Reginmar de 
perchouen.

32) Vodalrich. leuir. hainrici de zella ditavit sanct. C. allodio suo apud 
tintingen sito quod ipse in proprietate -tune temporis liabuit. et ita tradidit ut 
spetialiter ad prebendam fratrum pertineat. Testes, llainrich. Erchinger. Gerolt 
de vcltchirichen. l’ iligrin. Wolnot. Nostri ciues. Eberhart de heran. Altman de 
to. Otto. Engilpreht.

33) Artwieus canonicus noster et custos ccclesie tradidit sancto C. in uico 
tale l )  agrum unum per manum llainrici de perchouen. Jtera aftruni unum per 
manum sigfridi. Jtem pratum unum in uico eodem per manum Waltpurge. Tes
tes. Wolfker. Ilainric. Reginmar. Sigfrit. Chvonrat. hi omnes de perchouen. Ciues 
nostri. Villicus eppo. vodalric. Dietric. Gerunc. vodalric. Chuno.

34) Otto palatinus comes secundum fratris sui vodalrici petitionem al
tare sancti castuli ditauit. tradidit namque predictus otto hobam unam apud W a g - 
anleren. et diiuidiain apud harderen sitam in usum fratrum deo sanctoque cas- 
tulo seruientium deputatam. Testes, fridcrich de pruckiperch. Adalpero de poch- 
isperch. Animal prellt de chrispac. Jsinrich camerarius ct fratcr eius. Rahewin. 
Eberhart de lianhantenhcim. Adalbart. Chvonrat. Wtilo. Timo. Abekke. Ortolf. 
Etich. Rvodiger. Walbrun. Otto. Arlbo.

35) Notum sit omnibus presentibus atque futuris qualiter Erchenpertus 
ciuis noster altare sancti Castuli ditauit. donauit nam'que incontradictorie per ma
nual potentis delegatoris predium quod apud uillam tolpach possederat in usus 
fratrum deo sanctoque castulo mosapurc famulantium. hac uidelicet ratione ut 
quamdiu ipse et uxor eius Wunna uixerint singulis annis determinatum ccnsum 
id est V. denarios persoluant post obitum uero utriusque canonici liberam inde 
disponendi facultatem habeant. excepto duntaxat quod nec clericum nec laicum 
ipso inbeneiiciari liceat. quod si presuintum fuerit liceat proximo heredi herchen- 
berti predium illud uno áureo uummo redimere. Testes. Ileriman de maisan. 
piligrin ciuis noster. Eberhart de hangentenhaim. Gebene. Walchvon. W ezel. 
Rvodeger. vodalrich de ronege. vodalrich de leren. llawart de geuelenchouen. 
Adalpreht de olzhusen. pabo de parre. Liutpolt. Erchenprcht. fritel de unzechou- 
en. Willemvot. Maclgoz.

1) Vergl. Nr. 17, 21, 83, 52, 55, 50, 71 , 72, 88, 90, 98, 109, 119, 161, 197, 
204, 212. — 2) NiimMch Otto V. (der Sohn Ekard I.) Stifter des Klosters Ens
dorf; Schirmvogt des Hochstiftes Freys mg -f 1155. Sein hier genannter Bruder 
Ulrich, gleichfalls Schirmvogt von Freysing, starb c. 1156.

Abhandlung der h. CI. d« Ak. d. Wias» 111. Bd. Abth. I. b



36) Engelmitr delcgauit per maoum ovdalscalci predium snam in uilla 
rechpac situm ad altare sancti C. hac lege ut ip.se et ill i i eius V. nummos annua- 
tim in usus fratrum persolvant. post suam uero et filiorum suorum mortem cano
nici liberam inde disponendi facultatem habeant. Testes. Piligrin ciuis noster. 
prun de richkoscestorf. prun de steringen. Alberic et tierno de ridingen. Adal- 
preht de hage. Walchvon de pomgarten. pruninc de pacharen. Rvodeger de site- 
linestorf. pruninc et ovdalsoalc de mosapurch.

37 ) Adalper de aigclstorf dclegault ad altare sancti C. predium suum in 
uilla holzen 1)  situm. hoc pacto ut quoad ipse uixerit singulis annis nummum 
unum pro censu soluat. post obitum uero suum fratrcs ad libitum suum inde dis- 
ponant. Testes. Eberhart de hangentenbaim. Rvodolf de alphestorf. Waltchvon 
de pongarten. Milites aduocati. Rvodeger. Waltchvon. Sigboto. W ezil.

39) Frater noster Genvicus predium suum in uilla aic situm in presentía 
fratrum sancto castulo donauit. hac ratione ut post obitum Gerloi et Adalahide et 
fllii eius Ilainrici spetialiter ad oblationem fratrum pertinent.

39) Noucrint omncs ueritatis amatores qualiter vodalrich de gohenhouen 
ditavit altare sancti C. tradidit namque potenti manu et incontradictorie mancipium 
unum. N. hartwicum sancto C. pro V. denariis in usus fratrum quotannis in festo 
sancti emeranni soluendis. Testes. Willemunt, de essempac. Adalprcht de unch- 
espach. Woluot de gisenusen. De mosepurc piligrin et fratcr eius werinher. 
Jsingrin. Gerunc. Erchenprcht. Rvodolf. Wolfger. Livther. vodalscalc. Jslnprhet.

40) Qvidain ingenuus N. Engilbreht de rihkozestorf predium quoddam in 
eadem uilla situm quod ad fidem suam delcgatum fuerat. et V. mancipiaque simi
liter in manu sua stetcrant rogatu mancgoldi et fratruelis sui erncsti ad altare 
sancti C. incontradictorie delcgauit. hac lege ut prcdictus crnesl idem predium in 
benefltium quoad uixerit hubent. et friidlbus sancto C. seruientibus singulis annis 
LX. denarios in aniiiucrsnrio patrui sui prefati manegoldi ad oblationem pcrsol- 
uat. Quod si uel semcl preteriniserit benefitio eareat. Post mortem uel eiusdem 
ernestis iratres mosaburgenses liberam potestatem inde disponendi habeant Manci- 
pia uel singulis annis V. denarios in communes usus persoluant. et nullius ad
uocati seruitio subiaccant. Quod si quis huius delcgationis uel pactionis teme- 
rator extiterit. proximus heres manegoldi bixantium unum super altare sancti C. 
deferat et libere cadein inancipia in proprietate possident. Testes, pero de mur
en. perhtolt et dietmar de vilse. Ernest et holfhart de rickozeslorf. Engilmar de 
Wilzi>hi. Milites aduocati. Rvodeger de Wangen et W ezil de toelbach. Ciues 
nostri. Eberhart. Ysinpreht. Meginpreht de sigboltestorf.

Agnoscant omnes ueritatis amatorcs qualiter comcs hainricus de ron- 
egen *) predium quoddam in uico ride situm. quod ad fldem in manum suam 
uenerat ad seruandum ariboni de Winehelseze petitione eiusdem aribonis ad altare 
sancti C. incontradictorie delcgauit. Testes, chvonradus frater Comitis. Wcriner 
frater aribonis. et prun de Winehelseze. liemo de otterbac. Jsinpreht de mersin-

1) cf. Nro. f2, 4S, 89, 05, 139, 209. — 2) Ueber die Ucrren von Ilnaing ist in der 
Abhandlung selbst das Weitere vorgetragen. Vergleiche übrigen* die Nro. 41, 74, 
75, 105.
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chouen. Megingot ni per de esenchonen. Perhtolt de Waltfridestorf et miles eius 
gozwin de elenpac. Oawart de perge. Rvodolf de egelendorf. folquolt de husen. 
Gotscalc de puchusen.

42) Xotum sit omnibas presentibus atque futuris qualiter beate memorie 
frisingensis episeopus llainricus *) pro dei et sancti castuli amore ac fratrum 
petitione quandam sui iuris mulierem N. gnenewib cum omni posteritate sua sub 
tali quale sibi debuerat scruitutis eonditione ad altarc sancti C. in usus fratrum 
tradidit. Successor quoque eius vencrabilis presul Otto in capella beati lconardi 
moseburc in piesentia clerici et camerarii isinrici et complurium ministcrialium 
suorum. eandem traditionem sue confessionis auctoritate conilrmauit. vt si quis 
earn conuellcre studuerit anathema sit.

43)NTouerint omnes quod altmant delegauit ad altarc sancti C. predium quoddam 
eheningen situm quod ad fidcm acccperat a fratre suo dietrico decano. hoc pacto 
ut quoad uixcrit idem dietricus soluat inde quotannis V. denarios. post obitum 
uero eiusdem dietricus libère et totalster seruiat ad oblationem fratrum. Testes. 
Rvotpreht de richenchircben. vodalric de Wil/.bkim. Acinvic. dietric de giselpac. 
Cvonrat de Wilcliermestorf. Rvotpreht de immenholze. Conciues nostri engilpolt. 
vodalric. Wolfher. Marchwart.

44) Qvidam nobilis N. adalram de hunemvanc delegauit sancto C. tale 
predium quale in uilla herinshusen habuit hoc tcnore ut post suum obitum leuiri 
sui liutpoldi qui eodcm prcdio inbeneiltiatus fuerat fratres libertatem liabeant idem 
predium in suos usus disponcndi. Testes, chvonrat de stroge. Frideric de tanne, 
bainric de haimcnhusen. pernhart de praitenowe. Chvonrat de Willehalmestorf.

•

4 5 )  Xouerint omnes qui nosse uolucrint qualiter ciuis noster nomine rvod- 
olftis diuino ainore inflainmatus tradidit sancto Castulo ct nobis in loco mose
burc famulantibus pcnc on.ni» que habebat. videlicet fundum sunm cum omni
bus edifltiis suis, et orto. et cunctls utcnsiHbn» in eodem curtili comprehensis 
pro rcmedio scilicet anime sue et parentum suorum. nec non omnium lldelium de- 
ftinctorum. Testes. Ciues nostri. Engelpolt. vodalric. Gerunc. Jsinpreht. W a l-  
chvon. de prislngen.

46) Noucrint et meminerint omnes christiani fideles, qualiter dietmarus de- 
canus noster delegauit ad altare sancti castuli per manum Werinheri de frimunt- 
espac dimidiuin mansum gukkclenpere situm. vt ad prebendam nostram communi- 
tatem pertineat. et pratum Unum in uilla moseburc. spetialitcr ad pastionem bo
norum illoruni qui nobis in pistrino nostro dcseruiunt. Fodit quoque putcum ante 
portam cymiterii et uiam uersus toclbac prius nimis paludosam et fere inuiam 
reddidit facile commeabilem. precauens autem in posterum ne edax et inuida u e- 
tustas tam magnum in puteo et uia uille nostre commodum aboleat dedit iuxta 
eiusdem uic ponticulum qui dicitur horeprukke arcam unam cum edifltiis et omni
bus suis appenditiis et X. jugera arabilis terre, ct vnum petrorsum unde lapides 
tollendi sunt ad emendationem vie. hec omnia hac ratione disposuit vt quicunque 
fuerit legitimus parochianus noster sub manu eius sit predicta area cum omnibus 
ad earn pertinentibus et ipse fidcliter et prudenter ordinet que ad emendationem

XI

1) Der Nachfolger Megtnwards ; aus dem Geschlechte der Grafen von Eberstorf, Bischof 
von 1098— 1137. ». » »
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predict! putei et nie pertineant. Textes. Rvodeger jvdex. Gebeno de toelbac. 
Ciues nostri. Eberbart. Vodalric. Facta sunt hec anno dominice incarnationis 
M CXXXXVI.

47) Qvidam liber homo nomine Chuno de gumpetendorf delcgauit sancto 
C. prediiim suum quäle tune in eadem uilla habuerat. Emerat quoque postea a 
fratre et sorore sua aliud predium de quo morte preuentus nihil disposuerat. 
Post mortem itaque eius orta est lis inter heredes predicti chvononis et canóni
cos sancti C. de illa parte predii quam emerat et indiuisam rcliquerat. que con- 
certatio hoc pacto termínala est ut tres de eisdem heredibus videlicet fllius eius 
Engilpreht et filia eius nomine Benedicta et nepos eius nomine vto. totum illud 
predium quoad uixerint habeant. et canonicis sancti C. quotannnis X X . denar. in 
festo sancti Laurcntii persoluant. post mortem uero illorum fralres libcrain inde 
disponendi potestatem habeant. Testes. Ilerebort de purren et frater eius Raben. 
Waltchvon de pongart. Reginmar de uncechouen. Reginmar de perchouen. Ekke- 
preht de suenehiltestorf. Ekkepreht de puphestorf. Pabo de ammuotespac. perhtolt 
de gunpetendorf. Vto de halespere. Anno dominice incarnationis MCXLVII.

48) Adalper de murpah delcgauit sancto C. mansum unum de predio suo 
situm in uilla holoen iuxta aigclstorf. pro omnibus fidelibus dcfunctis. Spetialiter 
pro anima patris sui Erchengeri et matris sue otegeben. et fratris sui vodalrici. 
hoc vt quoad uixerit II. denarios inde soluat. post obitum uero eius uel si ante 
dimiserit fratres inde ad suos usus libere disponant. Testes. Ludewie de grem- 
elenchaim. et leuir eius Wernher de haselpac. pernolt de raetemenhaim. Rvo- 
deger iudex et frater eius chvonrat. Lebcno de toelbac et sororius eius Wolfcoz. 
Conciues nostri Engilpolt. Wintber.

49) Dietric de richkozestorf et frater eius Jlsunc ct Wilebirc uxor pre- 
fati dietrlcl delcgaucrunt sando C. predium suum quod in uilla richkozestorf pa
terna traditione hereditario iure habuerunt pretor aream unam quam sibi retinue- 
runt hac ratiune tit si absque legitimo herede olierint seruiat libere in usus fra- 
trum. Testes. Hainric de ucringen. Walther gener eius. Engilmar de uilzabaim. 
Magens de fritclingen. Chvonrat de huite. Gotscalc de ehingen. ct frater eius 
evonrat. Gotescalc de riheozestorf.

50) Pcrmvot de familia sancli C. delegauit sancto C. prediuum suum perc
houen ' )  situm quod hereditario iure accepit ab auunculis suis permvoto clcrico 
et iVatre eius ovdalbcrto. Testes, de perchouen. Reginmar. llartwic. vodalric.
Conciues nostri. Eberhart. Cvonrat. Eppo villicus.

# • ¥ i

61) Hartwie de perchouen habens uxorem de familia sancti Cast ul i dele
gauit eidein sancto C. predium suum pcrchouen situm. hoc pacto ut tarn filie eius 
hailea et Mahthilt quam earumi postoritas habeant illud. ct 6oluant inde quotannis 
X . denarios in usus fratrum. Testes. Adalbertus aduocatus 2). Milites eius. W e -  
z il et Chvonrat. Ciuis noster. heberhardus. Reginmar de perchouen.

62) Ekkebertus de pupphestorf vendidit nobis pro tribus talentis predium 
suum Waltungcstorf situm in presentía et consensu sororum suarum et flliorum

I)  Vergl. die Nro. 8, 81, 22, 29, SS, 47, 50, 51, 52, «6, 79, 89, 123, 139, 141, 148, 
160, 101, 200. — 2) Vergl. die Note zn Nro, 14.



ipsoram absque omni contradictions Teste*. Fritel de suenebiltestorf et sororius 
eius lleginmar. Ilainric de perchoucn. Adnlpreht de holzusen. Ekkepreht de sue
nebiltestorf. Adalpreht de tale, dietric de hae. Cbvonrat de pupphestorf.

63 ) Noucrint omnes ueritatis amatorcs negotium quod gestum est inter nos 
et aduocatum nostrum adalbertum. “ Anno namqtie dominice incarnationis MCXLVII 
quando motum est regnum christianorum aduersus contumatiam paganorum prefa- 
tus Adalbertus zelo dei accensus tradidit sancto C. de predio suo in pago qui 
dicitur mais ' )  cum vineis. edilitiis. Maneipiis et omnibus appenditiis. Concessit 
preterea in presentía episcopi Ottonis 2) et multorum aliorum licentiam omnibus 
suis ut quicquid cis placuerit siue de prediis siue de aliis rebus suis tradant 
illud libere et absque sui uel cuiuslibet liominis contradictionc sancto castulo 
eius que ministris. hoc autem totum factum est per manum fratris sui pvrehardi. 
Testes. Frideric de prukkcperc et chvonrat filius eius. Cbvonrat. dictric de dorf- 
en. Wolfcoz de haimenhusen et lllius eius Ilainric. Perhtolt de muren et frater 
eius Frideric. Milites aduocati. Chvonrat et frater eius Rvodcgcr. Walbrun. W al-  
chvon. Gcbeno. W ecil. Chvonrat auccps. Eberahrt conciuis noster. Rvodeger de 
ruzen. pro his ergo benefitiis concessimus eidem adalberto aduocato cvm consensu 
et jussu episcopi Ottonis XI. marcas videlicet X X X  puri argenti et decem de- 
aurati argenti et accepimus ab eo in pignore per manum fratris sui purchardi 
tria eius predia. vnum scilicet nozzingen. et vnum volcmarstorf et vnum palde- 
perge. Factum est autem hoc hac ratione ut infra quatuor annos totam sumam 
cum sua expensa soluat. Singulis videlicet annis X  marcas. Quod si quid de 
X  marcis defuerit in pentecostcn duplo adimpleat. Si forte infra quadricnnium 
totam sumam non persoluerit. habeant fratres usura pignoris et reddant pecuniara. 
quod si noluerinf. Soluat custos ecclesie pecuniam et pignus pertineat ad cus- 
todiam. Testes. Dietric. de dorfen. Rvodolf de pastperc. et frater eius Waltman. 
et sororius eorum Jsinrinc. Ekkchart mile« eorum. Milites aduocati. Ccbono. 
chvonrat.

64) Eoflem tempore cum pene totus mundus in procinctu esset predicte 
expeditionis quidam liber homo nomine chuonrat de pheterah 5) delegauit incon- 
tradictorie per manum propriam super altare sancti C. cum conscnsu Ottonis ui- 
trici sui et petitione matris sue. Waltperge et Uainrici fratris sui qui ea ipsa 
die factus est canonicus noster duo predia sua. vnum apud sunnendorf et aliud 
apud hazehuscn situm et insuper quosdam agros quos in pignore pro XI. solidis 
acceperat. vt post obitum suum et predictorum libere in usus frat rum cedant. 
Testes. Rvodcgcr et frater eius chvonrat. W ezil de toelbach. Gcbcno et fllius 
eius dietmar. Wernher de frimvotespach. Wernher de asclpach. Perhtolt et frater 
eius Friderich de muren. Chvonrat de Wangen. De conciuibus nostris. Winhther. 
Enginpolt. Jsinpreht.

66) Not um sit omnibus ueritatis amatoribus qualiter Artwicus huius eccle
sie concanonicus tradidit sancto Castulo pro excessibus suis casulam et librum 
omeliarium. Arcam quoque eo pacto tradidit vt ad custodiam pertineat. Domum

1) Vergl. Nro. 121. — 2) Ottc, Heinrichs Nachfolger Im Bisthun, der Sohn Leopold 
des Heiligen, Markgrafen von Oesterreich; von 1187 — 1158.— 3)VergI. Nro. 31, 

74, 82, 184, 146, 166, 162.



autem eo pacto confratribus dedit vt si soror eiuadem hartwici habere uoluerit 
confratribus sancto Castulo seruientibus talcntum soluat, Si uero sic agere no
luerit et tarnen domus quam talcntum fratribus distribuendum uoluerit id ipsa a 
fratribus accipiat. Testes. Rvodeger et frater eius Chvonrat. Waltchvon de W iu - 
eningen. Eppo de prvole. Conciues nostri. Eberhart ct Chovne. Tradidit nanque 
prefatus hartwicus sancto Castulo fratribusque ibidem deseruientibus curtile quod- 
dam ad tale situm. et id testibus supra descriptis. firmauit.

66) Nouerint vniuersi qui christiano censentur nomine qualiter lievtpoldus 
fidelis palatini comitis de ridingen pro sua omniumque suorum debitorum salute 
per manum cuiusdam potentis delegatoris hainrici videlicet de feringen omni con- 
tradictione remota tradidit ad altare bcati Castul i M. quoddam predium situm apud 
hage *) et hoc ad utilitatem canonicorum ibidem deo seruientium. hoc tarnen te- 
nore vt ipse quamdiu uiuat prefatum predium possidcat. et singulis annis tributum 
V. denariorum predictis canonicis indc pcrsoluat. post mortem uero eiusdem liut— 
poldi hoc idem predium iam dicti canonici possideant. huius traditionis testes 
sunt, de liberis adalbertus de poehesperch. Otto de sandolteshusen. fldelium pala
tini comitis ipse dator liutpoldus et fllius eius ekkebertus. adalbertus etRuotpert- 
us de pruckeberch. Otto de sandoltes. Manigolt de Wihse. Rapot de ruzen. En- 
gilmar de vilzhaim cum flliis suis ovdalscalco. Engilmaro. Baldvino. Jmprich de 
altempurch. Chuonrat ct Gcbeno de moseburc. Reginolt de toulbach. adalhart de 
rotenbac. vodalrich de uilzheim. friderich et fTater eius perhtoldus de mohuren. 
et ipse delegator Heinricus de pheringen. hec autem traditio facta est uxore et 
liberis suis consentientibus.

6 7 )  Animaduertant omnes Christiane fldei amatorcs qualiter sigefridus cum 
uxore sua govtelinda de sterin domino suo Ottone palatino 2)  concedente. omni 
contradietionc remota tradidit ad altare gancti cnstuli martiris predium quoddam 
situm sterinen eo tenore videlicet ipse et uxor sua quamdiu uiuant idem predium 
obtincant ct singulis annis tributum V. denariorum ad usum canonicorum indc 
persoluant. post uitam autem eorum canonici idem predium ad suam ct ecclesie 
vtilitatem liberc disponant. hoc et predium ambo suis facultatibus emerunt. huius 
traditionis testes sunt. Vodalricus de inningen. Vodalrich et pabo de purgepach. 
Sigefridus de ridingen. Chvonrat de stroge. Vodalricus de vilzheim. Wcrinhart 
de tanne . ilcinrich ct dictmunt de tovnenchofen.

, 5S) Notum sit omnibus lldelibus tarn futuris quam presentibus quod qui- 
dam nobilis homo Kcbolfus nomine de uatestorf per manum cuiusdam potentis de
legatoris dietriei videlicet de sliwingen dclegauit ad altare sancti castuli quod
dam/predium situm in uilla Westerendorf et hoc ad semitutem confratrum ibidem 
dco seruientium et tali pacto quod duo fratres eius clcrici perhenhardus videlicet 
et chvonradus quamdiu uixerint idem predium possideant. et prefatis canonicis 
in anniuersario prcdicti Kebolfl X X X  denarios persoluant. Traditionis huius tes
tes sunt per aurem tracti. Jpse delegator Dietrich. Chvonrat. Gebeno. Walbrun. 
Walbrun de celle. Gebehart de sellenhaim. W ezilo. hi omnes de familia aduocati 
Werinherus de frimuntespach. Herebort de mosebvreh.

t)  Vergl. Nro. 30, 110, 118. — 2) Vergl. dio Note cu Nro. 34.



69) Qvidam nobilb engilbertus nomine de talehaim per manum potentis 
delegatoris delegauit ad altare beati martyris Castuli predium quoddam sigeliard- 
estorf situm. vxore et liberis suis consentientibus. tradidit hoc ipsum predium 
ad usum canonicorum in ecclesia beati Castuli M. deo seruientium. huius autem 
rei testes sunt ab vodalrico decano et purchardo aduocato *) auribus tracti. 
Dietrich de arrenchaim. Ernostus de Wilzheira. per cuius manum delcgatio fiicta 
est. Engilmharus deWilzheim. perinhardus de ricorstorf. Adalpreht de gundewig- 
ehovsen. Gerolt de dietfridestorf. Chvpnrat et Gebeno de moseburch. W ezilo et 
meginolt de tovlbac. diethmar. Walchvon et lllius eius hainricus. Herebort de 
moseburch.

%

60) Notum sit omnibus in flde catbolica degentibus qualiter Albericus de 
penperch et vxor sua tvota cum liberis suis patre suo vodalrico petente tradidit 
ad altare beati Al. Castuli confratribus ibidem deo deseruientibus agrum unum in 
paenperch situm vt singulis annis de hoc agro et alio benefitio quod ipse et pater 
8uus vodalricus de prefatis confratribus recepit X X X V  in tributum persoluat de- 
narios. Agri uero delegationem fecit predictus albericus cum uxore et cum libe
ris suis hac conditione quatenus benefitium quod ipse et pater suus a prefatis 
confratribus habuit ipse et uxor et liberi sui quamdiu uixerint quiete possideant 
si tarnen predictum tributum persoluerint. huius quoque traditionis testes sunt per 
aurem tracti. Gebeno. Wezilo. Wittigo. Fideles aduocati de fldelibus palatini. 
Hcinricus choph. vodalricus losenaph. vodalricus sibenhar. Tiemo de ridingen. 
Werinehrus de flriinuntespach. Rvodeger de pache. Engilmarus de wilzheim. Er
bot de diemovtmgen.

61) Notum sit omnibus tam futuris quam presentibus qualiter Jsin- 
grinus frisingensis ministerial is predium in Swarzoltcstorf * )  situm cum que- 
sitis et inquisitis exceptis duobu.s agris per potentis delegatoris manum vide
licet Einwici de hirtensovrte tradidit ad altare beati M. Castuli hoc tarnen tenore 
quatenus uxor eius Jmiga quamdiu uiuat idem predium habeat. atque singulis 
annis in signum prefate delegationis super altare beati C. numum vnum offerat. 
Post uitam uero predicte Jmigen clcrici in ecclesia beati M. deo deseruientes 
libere de eodem predio vtilitatem suam disponant. Recepit autem iamdicta Jmiga 
idem predium a fratribus in bencfltium tenore predicto. Sunt uero testes huius 
traditionis ipse delegator. Ilcnvicus et frater eius Heinricus de familia aduo
cati. Chvonrat de moseburc. Diethmarus fllius Gebenonis. Werinher de frimuntes- 
pacli. herebort de diemovtingen. Chvonrat de Wangen. Rvopreht de tuisenpacb. 
perictoldus de richerishusen.

62 ) Notum sit christianitatis cultoribus tam futuris quam presentibus qua
liter libera quedam nomine Wirarht soror engilberti de talehaim dclcgauit ad al
tare sancti Castuli per manum potentis delegatoris videlicet Ottonis de mosen pre
dium suum Sigehartestorf situm eo tenore quatenus perinhardus cognatus eius 
moseburgensis canonicus idem predium quoad usque uiuat in benefltium habeat. 
et in anniuersario eius confratribus in ecclesia beatissimi martyris deo seruienti- 
bus oblationem persoluat. huius uero traditionis testes sunt tracti per aures ipse

• # '

I

1) Vergl. die Note zu Nro« 14. — 2) Vtergl. Nro, 71, 109, 116.
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delegator. Otto de mosen. floholt de tegerenwach. Pabo de chirichtorf. W ille
halm de rintpach. Jsenhart de alphestorf. de familia aduocati. Cvonrat. Gebeno 
fllius eius diethmarus. W ezilo de tvolbach. Meginholt. Witigo. Waltcvon et fllius 
eius hainricus. Adelpreht de mammendorf. Werinhere de frimuntespach. Diethmar 
de Wilse. Iierrant de Ilergoltingcn. Harmvot de haimenhusen. Walbrun de celle. 
Vodalricus prepósitos aduocati.

63) Cognoscant omnes chrlstiani qualitcr Adclhaida comitissa de hohcn- 
burch *) delegauit ad nltare sancti Castuli sine omni contradictionc aduocato 
purk. et vodalrico decano recipientibus omni» prata in pottenowe sita bono suo 
tegercnpach adtincntia et enzcvibam famulam suam quandam cum tribus pueris 
suis vt singulis annis V denarios confratribus persoluant. Sunt autem traditionis 
huius testes. Liutpolt. Friderich de tegcrenpach. Perinhart de Winchelsa/.en. P i- 
ligrin de Wisenfelde. Liutpolt de sigehohesteten. vodalscalcus de Wilzhaim. 
De familia aduocati. Chvonrat. Gebeno. Walchvon de moscburch. Mcgenolt de 
tolpach.

Eadcm etiam comitissa rogante canonici moseburgenses dimiserunt non ta
rnen iure bencfitiali pilegrimo de Wisenfelde. quoddam allodium situm supra pile- 
grimespcrch. hoc pacto quatenus singulis annis in fcsto sancti thomc centum de
narios inde persoluant et ut ipsum allodium per ipsum melior et liutpolt et fri
derich de tegerenpaeh et liutpolt de sigehohesteten in manum aduocati laudaue- 
runt vt si predictus pilegrinus confratribus predictum seruitium non persoluat ipsi 
persoluant et vt ipse allodium amittat. Exceptum cst etiam nc aliquls flliorum 
eius post ipsius mortem iure beneiltiali de eodem benefitio confratrcs possit im- 
petere. non pro scruitio et amititia sibi et patri uoluerint dimittere.

64) Notum sit omnibus ueritatis amatoribus qualitcr miles quidam domini 
purchardi aduocati nomino adalbcrtus (miliüit «d altare sancti Castuli absque con
tradictionc presente domino suo talc predium quäle situm habuit in uilla que d i-  
citur Forstarcn. Testes, dietrich de dorfen. dietrich de silewingen. Wiilchalm 
de risen. Ilainric de orgenovwe. Megenolt de toeljjach. Milites aduocati. Chvon
rat. Gebeno. Walbrun. W ezil. Diethmar. Hainrich. Sigcbant.m ft

65) In notitia sit omnium fidelium qualiter sigehardus moseburgensis ca- 
nonicus delegauit ad altare bcati Cast ul i Martyris domum suam et curtile mosc
burch *) situm et mergardam cum filiis suis tributo V denariorum obligatam 
canonicis ciusdcm ecclesic. et hoc presente aduocato 1*. ita tarnen ut ipse quoad 
uixerit non remittat iure benefltiario utrumque possidcat. lluius uero traditionis 
testes sunt, vodalrich de kelehaim. Iierrant de ergoltingen. Wal tero de haltahim. 
llartmvot de haimenhusen. de familia aduocati chvonradus. Gebeno et fllius eius 
dietmar. Walchvon et fllius eius Ilainric. W ezelo.

66) Sciant presentes cum futuris qualiter dictmvota famula bcati Castuli 
mayrtyris per manum patris sui pernhardi de perchofen qui etiam fuit famulus

1) Adelhaid die Tochter Graf Fridrichs von Bogen, und Gemahlin Emsts von Hohen
burg, von welcher in der Abhandlung ausführlicher die Hede gewesen. — 2) Moa- 
burg civitas etc. in Nro. 27, 30, 30, 55, 46, 59, 72, 73, 75, 94, 116, 110, 121, 
129, 168, 180, 203, 223.
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predicti nartyris curtile et pratum qnoddam ad altare beati Castuli ad seruitutem 
deo ibidem clericorum deseruientium. delegauit etiam eodem tenore predictis con- 
fratribus agrum quendam quem in pignore aceeperitt pro L X  denariis. vt aut 
agrum haberent aut LX  nuinmos ab eo ad quem pertineret solutio aeeiperent. itm 
tarnen ut ipsa et filii eius baberent tarn curtile quam pratum atque agrum quam- 
diu uiuerent. huius delegationis testes sunt. Gebeno. Walchvon. Wezilo. famuli 
aduocati. Wolfpere famulus ecclesie et vodelrich de aiche.

67) Agnoscant tam presentes quam futuri qualiter hartnit de cbiricbdorf 
cum uxore sua iuoten absque omni contradictione tale predium quäle chirichtorf 
a fratre suo emptum possederat delegauit ad altare sancti C. in seruitutem cano- 
nicorum ibidem deo deseruientium. et hoc pro remedio anime Alii sui et pro sua 
aalute et uxoris sue et omnium parentum suorum. Iluiue uero traditionis sunt 
testes, de familia aduocati. Chvonrat. herscart. Walchvon. W ezilo  de vaterestorf. 
Vodalrich. Vodalscalcb. Mercatores moseburgenses. Vodalricusthelonearius. Elb*vin 
filius Wolferi. Conllnnata est autem baec eadem delegatio eiusdem hartnici filia 
videlicet jvoten consensual prebente et omnem contradictionem abnegante et ibi 
testes tracti sunt per aures. de familia aduocati. Chvonrat. Walchvon et filius 
eius Ileinricus. Gebeno. filius eius diethmarus Werinhere de frimuntespach. W e 
zilo. Chvonrat de wangen. llainrich vngewis.

68) Notum sit cunctis christi fidelibus qualiter badelhait *) de diesin et 
filius eius vodalrich delegaucrunt predium quoddam in uilla haribingin situm 
ad altare sancti Castuli M. pro remedio anime dietrici de dorfin et omnium fide- 
lium defunctorum. Testes. Pvrchardus aduocatus mosburgensis. Vodalricus de 
purgipach. llninricus de ramisoue. Cvonrat de ratispona. Mil.tes aduocati. Chvon
rat. Gebeno et filius eius diethmar. W ezil. Ilainricus. pernhardus de reginben- 
husen. Hainricus. Chvonrndus de wangen. Otto. Sigibant. Werinhere. Iikkart de 
holzhusen. lladebrech de dorfin.

69) Agnoscant omnes tam futuri quam presentes qualiter lieuchart de die- 
mvotingen partem ex uiri sui Herbordi predio in eadem uilla sito se atque filiam 
suam Diemuetem et tingentem super altare sancti Castuli M. propria scilicet manu 
delegauit pro remedio anime prefati mariti et omnium fidelium defunctorum. 
Testes, hunger de amelgeringen et filius eius heder, adelart et Engcldieeh de 
Roetenpach. Adelber de wunnenhoven. Eberhart de husenhoven. Albret de Gvn- 
degwihusen. Vodelscale. Ernest de M'ichaziuehen. Friderie de muren. Forenses. 
Walchvon. Chvonrat. Chennich.

70) Notum sit cunctis presentibus et futuris qualiter Waltmannus mose- 
burgensis ecclesie canonieus nee non Rvodegerus frater ipsius partes ex predio 
dietmutingen sito attingentes sancto Castulo per manum llungeri delegatoris sui 
tradiderunt. Eo videlicet tenore ut ipsi quoad uixerint totum predium possideant.

• post amborum uero mortem libere eanonieorum potestati subiaceat. Testes, qui 
ut supra.

1) Eine Adelhaiil aus dem Geschlechte der Grafen von Dlessen kömmt vor in der Ca- 
nonia HohrensU (Dalhammer p. 8 §. «. p. 7 §. 4. p. 14. §. 3. in nota) welche an 
Albert von Abensberg vermählt gewesen sevu soll -J- 1132.

Abhandlung, der h. CI. d. Ak. d. Wiss. HI. Abth. lid. L e
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71) Notum sit tam prcsentHms tpiam futuris qualiter quidam fl del is homo 
nomine Jsingrinus de pachen delegauit incontradictorie tale predium quäle situm 
habuit swarzoltesdorf in manus Ainwici de . . . .  eo pacto ut si absque herede 
decederet ad altare sancti C. illud delegaret. Cvm itaqne predictus Jsingrinus 
absque herede obiisset Ainwicus predium predictum in fldem suam susceptum 
sancto Castulo tradidit. ita tarnen vt uxor predicti Jsingrini nomine Jmiga quoad 
usque uiueret illud haberet. et annue tres nummos inde fratribus persolueret. 
Testes, perhtolt et frater eius Friderich de muren. Jsinhart de alpheresdorf. perh- 
tolt de richaeshusen. Adelpreht de tale. Engilscalch de Gelshusen. Jsingrin. Vo
dalrich. Friderich de swarzoltesdorf. Megenolt. Arnolt de toelpach.de militibus 
aduocati. Cvonrat. Gebeno. W ezil.

72) Pedicta itaque Jmiga cum idem predium tali tenore permultos annos 
quiete posseäisset. tandem sancto Castulo illud libere seruire permisit. ita tum vt 
Ma/iilo cognatus ipsius. Nec non aribo sororis ipsius quoad usque in benefitio 
habeant. Eadem quoque die predictus maxilo predium suum quod in eadem uilla 
situm habuit pro remedio anime sue ac omnium parentum suorum sancto Castulo 
tradidit. Testes utriusque. Ainwich de hittenrurte. perhtolt de richreshusen. perht
olt de muren. Adelpreht de tale. Vodalrich de celle. Engilscalch de ciselhusen. 
Gotepolt de wangcn. Jsingrin de swarzoltestorf. liainrlch de wihse. Vodalric de 
pahhusen. Vodalrich de gunteresdorf. Aribo de altorf. Cvonrat et Gebeno de mo- 
■eburch.

73) Pateat omnibus presentibus ct futurls qualiter richart uxor Bertholdi 
de vilse receptis a domino Waltmanno duobus talentis predium quoddam diemu- 
tigin situm et a predicto bertholdo sancto castulo traditum hoc pacto abdicavit vt 
prefatus waltmannus et sigihardus in uita sua habeant et raodium farris confratri- 
bus inde persoluant. Testes. Chvonradus miles aduocatus et fllius eius. Chvonrat. 
albreth de gundiwigishusin. Marchvoarth de strobingin. Marchuarth de arnoldis- 
torf. wernharth de vilsi. walchvon de mosepurch.

74) Noucrint et meminerint omnes Christi fldeles qualiter dominus purc- 
hardus huius ecclesie aduocatus diuino amore succensus stipendia eiusdem ec -  
clesie copiose amplicauit anno nanque ab incarnatione domini MCXLXV. kalend. 
Octob. predictus aduocatus noster delegauit incontradictorie cum consensu tam'" 
uxoris sue domine benedicte quam matris sue Gerdrudis super altare sancti C. 
martyris. tale predium quäle hereditario iure habuit situm in pago merningen 
cum vinnis. edifltiis. Mancipiis et omnibus appenditiis pro remedio anime sue et 
uxoris sue omniumque parentum suorum et pro animabus omnium fldelium defunc
torum tradidit autem illud co pacto ut ea die et deinceps in usus confratrum 
ibidem dco deseruientium redigatur.

Eadem quoque hora tradidit sancto C. villicationem quam habuit erlebah *) 
similiter consentientibus et uxore et miitre. Quod tamen eo tenore delegauit ut dé
muni post obitum suum nisi ante dimiserit confratres ad suos usus libere dispo
nant. Testes utriusque. dietrich de sliwingen. perhtolt et frater eius friderich 
de muren. Wernher de frimvotespach. de militibus ipsius aduocati Chvonrat her-

1) Vergl. 6f>, 97, 162. Erbgut der Gr. ▼. Mooaburg.
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east. Gebeno et filius eius dietmar. Wic/.il et fllius eias liai nr i cus. Hainric et 
frater eius. Waltchvon. dietmar de celle, chvonrat de swindahe. Rvodolf de la i.  
ehelingen. Rvodeger de pvocli. Ileril et dietrich de mosen. Harnit de ronigen. 
Megenpreht de siboltestorf. Conciues. Waltchvon ct Chvono.

Eadem die facta est coram presentía eiusdem domini pnrchardi aduocati 
conflrmatio quedam cuinsdam delegationis que a chvonrado et ottone de pheterah 
aliquando facta fuerat presente domino Adalberto aduocato. tradiderunt nanque 
sancto C. tria predia sua apud pheterah sunendorf Ilazehusen sita, presentibus et 
consentientibus. Waltberga et Hainric confratre nostro, et hanc ipsam delegation 
nem confirmavit predio tus h. presente et consentiente domino p. vt deinceps rata 
permancat. Testes vt supra.

75) Sit in notifia omnium fldelium tarn presentium quam füturorum qua- 
liter quidam ministerialis sancte marie nomine Otto de waltungestorf delegauit 
incontradictorie super altare sancti Castuli M. tale predlum quale in eadem uilla 
hereditaria successione posséderai pro tribus libris et dimidia quas a fatribus 
eidem martyri seruientibus suscepit ut statim libere in usum eorundem confratrum 
cederet. Testes, perhtolt de ricliereshusen. Gotepolt de tanne. Engilmar et w al- 
chvon de ivaltingestorf. Gebeno junior de moseburch. Chvono de wolchmarcstorf. 
llarnit de ronigen. Pero de rehpah. Sighart de appatestorf. Richart de prvole.

76) Sit in notifia omnium tam presentium quam futurorum qualiter Gebeno 
de tolepah delegauit incontradictorie molendinum suum apud toelpah situm in 
manus chvonradi sotii sui qui dicitur herscast *) eo pacto ut delegare illad super 
altare sancti castuli ob remedinm anime sue omniumque parentum suorura prédic
tifs itaque chvonradus soluens fidem suam delegauit predictum molendinum eo te- 
nore quo susceperat vt tandem post obitum ipsius Gebenonis et vxoris sue. wirate 
et fllii sui Chvonradi libere in usus fratrum redigatur. Singulis tarnen annis V 
nummos fratribus inde persoluant. Testes. Chvonrat herscast. Rvodeger de haim- 
enhusen. Rvodeger de leren. De ciuibus vodalrich sechel. vodalrich textor. R eg» 
enot pistor. perhtolt palchstain. Elhwin. Magens.

77 ) Nouerit omnis posteritas fldelium qualiter fldelis quidam nomine vo
dalrich de gannoltestorf propter spem celestium delegauit absque omnium contra- 
dictione super altare sancti castuli agrum vnum in predicta uilla. et seruum sunm 
nomine adalbertum pro V  numrois annue dandis, ita tamen vt demum post obitum 
suum utrumque confratres ad usum suum disponant. Testes. Richolf. et Gotel- 
scalch de altorf. Rvotprcht etArtwich de prisingen. De ciuibus. Walchvon. Eber- 
hart et Regenolt.

78) Nouerint atque meminerint omnes qui christiano censentur vocabulo 
qualiter Mazilinus huius ecclesie canonicus ob remedium anime sue et omnium 
fldelium defunctorum trad id it sancto C. et fratribus illi iugiter seruientibus per 
manum cuiusdam nobilis viri videlicet Ottonis de sconenpvoh tale predium quale 
apud appatestorf possederat. eo scilicet pacto ut Aribo filins eius quoad usque 
uiuat iilud habeat. fratribus autem in anniuersario patris oblationem persoluat.

1) Vergl. Nro. tS, 74, 83, 84, 89



videlicet daos panes, potnm rini. et ohsoninm tempori eongrnens. post obitum 
uero aribonis iterum proximus heres Iliad habeat. duntaxat hec ecclcsie canoni- 
cus. predictamque oblationem persoluat. Testes. Otto de soonenpvoh. Engilmar 
de gozolteshuscn. dictmar de ergoltingen. Uainrich de Aelempach. Ilainrich de 
uohepurch. Chvonrat qui (d icitur) herscasth et filius eius Chvonrat. W ezil de 
toelpach.

79) CognoscanW omnes fideles qaaliter Diethricus et berhtoldus de richoz- 
estorf abdicationem fecerunt de predio in eadem uilla sito quod consanguine! 
istorura Jlsunch videlicet $t frater eiua Dietrich incontradictorie sancto C. tradi- 
derant. et isti licet iniu.ste tamen impetcbant donee pecunia a confratribus eis 
promissa cst. Quam pecuniam videlicet X  solidos Waltmannus huius ecclesie 
canonicus ex consensu confratrum eisdem persoluit. Eo scilicet pacto quatenus 
idem predium quoad uixerit in benefitio habeat. eique raagister sigehardus eodera 
iure succedat. Testes. Dietrich de hartenchaim. Rat chis de chughenhusen. ct 
frater eius friderich dc filse. Uainrich de perchouen. Pero de perhaim. et duo 
homines Dietrich et perhtolt. Marchvohart. muselhart. Marctvhart de harnistorf. 
Peringer de gisenhusen. Uainrich uillicus dc icinestorf.

80) Patcat cunctis christi fidelihus qualiter Wemherus dc Hergostorf agram 
fiuum hasilbach * ) situm per manum wernheri de haailbach delegatoria sui sancto 
•C.' ob remedium anime sue tradidit. eo uidelicet pacto vt ipse quoad uixerit pos- 
t-idcat et singulis annis in festo sancti castuli tres nummos fratribus inde soluat. 
post decessum uero cius confratrcs quod voluerint indc disponant.

Eadcm vice domina Adelhaidis cognata waltlimanni conCrntris nostri et 
mngistri sigihardi famulam suam adallieht super altare sancti C. delcgauit pro V 
nummis in usus fra tram annuatim pcrsoluendis. Testes vtriusque. Fridciich de 
muren, wernher traditor agri. perhtolt de richershofen. wernher miles, et engil- 
bretli ct penno de hasilbach. wolhfcr cocus episcopi. Rehmbreth de hambcr. 
Adelberh de frimesbncli. Chvonrat. chennich.

81) Xotum sit cunctis fidelibus qualiter Ecchchardas deNozingen * )  agrura 
vnum de predio suo in eadem villa sito super altare sancti C. incontradictorie 
deleguuit. eo uidelicet pacto vt ipse quamdiu uixerit possideat. post mortem uero 
ipsius in usns confratrum ccdat. Testes. Chvonrat qui et (dicitur) herscast. Dieth- 
mar miles, wolseoz. Rvotbert pe pachen. wolfhere de nozingen. de familia nos
tra. Reginolt et Chvono.

82) Cognoscant tam presentes quam füturi qualiter hvolricns decanus nos- 
ter predium situm pfeterach super altare sancti C. incontradictoric delcgauit. eo 
scilicet pacto ut ipse in vita sua habeat post eius uero dccessum filii sui vide
licet. dietmarus. wolricus et Otto, et soror corum pcrhta • ) possideant. et con- 
fratribus indc singulis annis cadum vini et si quid addere possint in anniuersa- 
rio patris persoluant. post eorum uero obitum confratres inde quod voluerint dis— 
ponendi facultatem habeant. Testes. Chvonrat herscast. Ilainrich de voheburc.

1) Vergl. Nro. 16, 17, 30, 
141, 168, 187. — 2) 
163, 166.

48, 88, 81, 89, 90, 
Vergl. Nro- .53, 86,

98, 103, 106, 115, 181, 132. 133, 
141, 113, 168. — 3) Vergl. Nro.
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et Alias etas volrlc. perhtolt de muren. Wemher de Haselbach. levpolt de stsn-
teten. de conciuibus. volrich. purchart. hainric. Chvono.

83) Agnoscant omnes fldeles qualiter adeleheit de rihcose^torf aream quan- 
dam in cadem uilla sitam sancto C. pro remedio anime sue tradidit. Testes. 
Chvonrat de haerchast et Prune miles eius. et scutifer eius perhtolt. Lieutpolt 
de stanstent.

84) Xotum sit presentibus et futuris qualiter Paltwinus et vxor eius M e- 
thilt domuin suam sancto C. tradiderunt eo videlicet pacto vt ipsi in vita sua 
hnbeant et V  denarius inde fratribus annuatim persoluant. et íllii eorundem co
dera tenore possidcant. post quorum obitum confratres inde quod voluerint dispo- 
nant. Testes de militibus Chvonrat herscast. wczilo. diethmar. llainrich et flrater 
eius chvonrat. Pruninch de conciuibus.

85) Pateat omnibus qualiter wernherus preco de hergostorf agrum emptum 
ab Hainrico filio chvncgundis de hasilpac super altare sancti Castuli delegauit 
ipsumque in benefitio a confratribus recepit. vt videlicet ipse in uita sua habeat 
et tres nummos annuc confratribus inde soluat. post mortem uero eius in vsus 
fratrum cedat. Testes. Chvonrat de hergostorf. volricus saccus. perhtolt palesta- 
hin. frideric. Chvosarc de familia sancti C. Reinnolt et llainrich.

86)  Notum sit omnibus qualiter halburch de notzingen predium in pignore 
pro V  talentis habens in eadem uilla situm simul cúm viro suo paldvoino eodem 
jure quo ipsa habuit sancto C. illud tradidit. hac tamen discretione vt ipsi in uita 
sua haheant. et V  denarios confratribus in festo sancti Michaelis annue persol
uant. et eorum heredes similiter, et si eis uiuentibus soluatur. vnum de V  talen
tis confratribus detur. Ovando autem legitimi defuerint heredes. Kcclesia eodem 
iure quo ipsi habuere po*w>ideat. Testes, de miHtibus aduocati. Ilainric iudex et 
Walchvon frater eius. diethmar. de conciuibus volrich secliel. Ileinher. Richer, 
volrich. fegare. Mathen de chempfingen. wolher de not/.ingen. Rvodeger de fris- 
ingen. Liupman de prole.

87) Nouerint omnes quod Hermannus et uxor eius Richilt de palzingen 
sancto C. tradiderit aream Rvohpalcingen sitam. Testes. Chvonrat de roneweg. 
llainrich de fuelpach. Meinpert preco. Rvodeger uarnifex. chvono campanarius. 
volrich saccus.

88)  Sit in notitia omnium quod liutpoldus de pucch acccptis a confratri
bus huius ccclesie tribus talentis et dimidio abdicationem fecit prcdii heriushusen 
siti quod adelrammus de hunenwanc sancto C. tradidit. et ipse liutpoldus usque 
ad flnera uite sue habere deberet. Testes, wezilo de tolebach. Ernest de wis- 
kecigen. Werinher de haslebach. Arnold de Gvochestorf. Volrich de faterestorf. 
Albret de tale. Volrich saccus. Chvono campanarius. Ortolf sutor. perhtolt vcrmi- 
culus. walmar de hcrlcbach. llainrU; scruus ecclcsie. dictmar et Hainric filii prc- 
dicti liutpoldi.

89) Anno MCLXXI. Judex palatini comitis Ottonis de wartenberch * ) di- 
ligentius inquisiuit quod uolgo dicitur gmainde quern idem nd ius ipsius palatini 
consulatus pertinere deberet. Emuli itaque ecclesie nostre quandam tam de agris

XXI
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1) Pfalzgraf Otto VI, (Sohn Ekarts) Schlrmvogt ron Frevaing, + 1133.



quam de prati» duobus uillicationibus nostris attinentibus videlicet herlepach su- 
periori et inferiori ipsi consulatui attinere iuramento confirmarunt. Confratres uero 
futurum ecclesie sue maximum dampnum esse considerauerunt si ea a prcdictis 
uillicationibus ablata fuissent, que illi malitiose palatini iuris esse contenderunt. 
et propterea dederunt ipsi palatino talent a V  quatenus omnia prefntis curiis atti- 
nentia eo concedente sicut antiqua possessione habuerant. et deinccps posscnt ob- 
tinere. palatinus itaque surgens comes in quodam placito quod vhtchoven indixe- 
rat omnium infestationem sui iuris potcstate a supradictis villicationibus eompes- 
rcbat. Cvivs edicti testes sunt per aurcra tracti. Siboto comes de nebuwen- 
burch. * ) llainrich de trasmundesriethe. Eberhart de staimpacli. Dietrich et frater 
eius perhnart de moscn. wernhart de horbach. perhtolt de sibotestorf. Alharth de 
prisingen. Chvonrat de tegerbach. Ilainric Siebenhar. Hainrich lobesnaph. volrich 
de Uolzhusen. volrich de puripach. Otto de holzen. Ainwich de llittenfiirte w ez- 
ilo de toelbach. llainrich filius domine Alhaidis. Dietmar et frater eius Sibot. 
Chvonrat herscapt junior, walrnan de Erlpach. Magnes de Erlbach, volscalch de 
perchouen. Chvonrat vznchouen.

90) Sit in notifia omnium quod Ainwicus de üittenfurt predium purkert- 
Ingen situm cuius possibilitatein delegandi habuit pro petitione chvonradi iudicis 
de teger[)ach super altare sancti C. sine omnium contradictione delegauit eo ui- 
delicet tenore ut ipse chvonrichigen ecclesie nostre curiam quousque uiuat pos- 
sideat. post mortem uero eius in usus confratrum libere cedat. Testes. Ainwicus 
qui et delegauit. Chvonradus iudex qui tradi predium petiit. Chvonradus junior 
herscaph. lleinricus filius domine halhaidis et frater eius chovnrat. * )  Wernher 
de haselpach. et filius eius Ilainric. Ilxlbrhet de taie et filius eius Jsenrich. 
Chvonrat de stutahim. Sifrit et frnler eius ludewich de tegherbach. Gebehart ce- 
mentarius. Evodcger seruus chvonradi herscastes. Walman de herlpach. wernher 
preco de hergostorf. et gener eius llainrich. Mehinpreht preco de siboltestorf. 
Rvopreht de reclipach.

Jtem isti sunt testes quod idem evonradus de tegempach a preposito cc- 
clesie nostre Albcnone prefatam curiam chvonrichigen in benefltio accepit qua
tenus annue in usus confratrum X nummos de ca persoluat. et ut dictum est sine 
contradictione posteritatis sue post obitum eius ad communem usum confratrum 
pertineat. Volricus de purcpach. Chvonradus idem. Rvodolf de hittenfurt et fra
ter eius chvonrat. Volscalch de eltenhusen. Ilainric de Ilumbelcn Sibot de pa- 
chen. llertwic de Frisingen. Sibot de Aghenhule. Sibot de humbelecb. Lieder de 
vnzchoven. Chvonrat miles prepositi.

91) Sit in memoria omnium quod llainricus germanus confratris nostri 
Ottonis abdicationcm predii repach siti fecerit. licet ad ipsum nulla eiusdem pre- 
dii hereditaria successio pertineret. Quum S. C. huius ecclesie canonicus pre
fatam curiam videlicet wehmherus trad id it abdicationis ejus llamrici tarnen testes 
hii sunt. Diethmar miles, I’altvoin thelonarius. llainrich fllius tucmmahidis. Magnes

1) Dieser Siboto kömmt auch vor M. B. VII. 440, 450, 452, 503, 504. VI. 63, 64,
68, 70—78, 92, 85, 98, 138- III. 57, 60. VII. 459, 46l, 462, 463, 501, 481, 482, 
483, 494, 485, mit seinem Sohno Cuao A. 1172, dann 1177. M. B. 111, 549. —
2) Vergl. die Note zu Nro. 118.
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mercator. üalnrich Alias gepen. Gepehardns cementaría«! et (Vater ejus herwich. 
Reinolt pistor. Albertus mercator. Rvodeger carnifex. Ourenknrt. volrich.

92) Xotum sit omnibus qualiter dietmvot de Eiche tale predium quäle in 
eadem villa possedit saper altare sancti C. pro anima filii sui friderici et omnium 
parentum suorum delegauit. ea videlicet conditione vt ipsum coad uixerit possideat. 
et singulis annis quinqué nummos confratribus in festo sancti andree persoluat. 
Testes. Livopolt de stantetin et fllius eius volrich. De heich. Hainrinch maritus 
predicte diemudis. Volrich turant. wernher. Hainrich. Sifrit. Otto. Waltman et 
Magenis de herlbach. de conciuibus nostris. Volrich. Magenis. Chvonrat. Chennic 
et fllius eius Chvonrat. Chvonrat sueuus. volcmar serr.us decani.

93) Pnteat omnibus qualiter chvonradus Moseburgcnsis ecclesie aduocatus ' )  
post mórtem auie sue Gertrudis super altare sancti C. predium quoddam Sconern- 
buch situm pro anima eiusdem Ger. et omnium parentum suorum delcgauit. Tes
tes. de hominibus eiusdem aduocati. Wezilo et fllius eius Hainrich. Diethmar. 
Hainrich et frater eius chvonrat. Wolchoz. Ekcholf. Vodalrich. Merpreht preco. 
Hainrich de whise. Otto de vostvolcmarstorf.

94) Agnoscant omnes qualiter Ortolf de Ilaitinchem predium situm Gver- 
firidesowe pro nniina lratris sui theodrici sancto C. tradidit. Testes. Chvonradus 
dux de dachowe. 2)  Hainrich felix puer. Gerwic de pugenhusen. Volrich de 
holzhusen et miles eius Eberhart. Volrich de purghenpach. Otto de holzen, chvon
rat judex. Piligrin de werde.

95) Eadem vice sub eisdem testibus volrich de holzhusen sancto C. pratura 
tradidit. haiche situm. per manum Ottonis de holzheim delegatoris sui. Eo scili
cet pacto ut ipse quamdiu uixerit habeat. deinde ad pistrinum confratrum per- 
tiueat.

96) Sit in notitia omnium qualiter Ortwinus frisingensis ecclesie canoni- 
cus predium suum sidinstorf situm pro anima auunculi sui magistri Engilscalci 
super altare sancti castuli sine contradictione delegauit. Ea tamen conditione 
ut ipse in vita sua habeat. Post hanc in usus fratrum cedat. Testes, ainwich 
de hittenfurt. Eberhart de werde, et miles suus piligrin. Wolmar de wichershof- 
cn. fritel de hisraenningen. Diepolt de wippenhusen. Chvonrat de hasepach. De 
militibus aduocati. Diethmar iudex. Kalchoch.

97) Agnoscant omnes qualiter Heinrich de haiche agrum tutenchouen situm 
per manum delegatoris sui Ilainrici conduis nostri fllii sororis sue sancto C. tra- 
dtdit ea tamen conditione vt vxor sua in uita sua habeat. Testes, peringer de 
pergen. Hainrich de wihse. Chvonrat de Mengen. Ekkolf. Reginnolt. Reiner. Ma
gens de erlbach. Volrich de haiche et fllii sui Hainric et sigrrit.

99) Xotum sit omnibus qualiter albero de Scvolvreh vineam suam Jgclstal 
sitam per manum íllii sui chvonradi pro remedio anime sue sancto C. tradidit 
cum agris eidem vinee attinentibus. Testes. Volric de holzhusen. Wernher de

1) Der Sohn des Rurkards, Gemahl der Benedicta von Roaing. — 2) Conrad III,
Sohn Conrads II, welcher im Jahre 1157 im Mayländiacben kriege gefallen.
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haselbach. Albreht de tale. Hainrich de wihse. de militibus aduocati Hainrich et 
frater ejus chvonrat. perhtolt. friscliinch. volrich sechel.

99) Agno^'ant omnes qualiter perhtolt de Rvotharteshusen predlum suum 
in eadem uilla situm sancto castulo tradidit eo scilicet pacto vt ipse in vita sua 
habeat. et confratribus V  numtnos annue persoluat. post eius uero decessum con- 
fratres inde quod voluerint disponant. Testes. Ernesto de wiscatzingen et filius 
pernhart. Pero de pruchperch. et Rvodeger et fllius ejus walchvon. Richer de 
appatestorf. Marchort de gundeleschoven. Egelolf cementarius. perhtolt dormitorii
GUStOS.

100)  Notum sit omnibus qualiter Gisila de Gruckingen predinm suum in 
eadem uilla situm per manum llainrici delegatoris sui sancto C. tradidit. ea vide
licet conditionc vt Dietric pater ejus et Hilta mater ejus in vita sua habeant. 
et per singulos annos in festo sancti michaelis confratribus V  nummos persol- 
uant. Post amborum decessum confratres inde quod uoluerint disponant. Testes. 
Hainrich de Gruckigen et Alius ejus frideric. de militibus aduocati Hainrich et 
perhtolt.

101) Agnoscant omnes qualiter Gotefrit' de vrbac agrum mum de predio 
0uo in eadem uilla situm super altare sancti castuli delegauit. Testes. Chvonrat. 
ereliast. Gebehart cemcntarius et Hainrich cognatus ejus. Cvonrat carpentarius. 
Cvono et filius eius Otto. Gerolt. mercennarius.

102) Notum sit omnibus qualiter Gotescalcus de Richcotestorf abdicationem 
fecit predii in eadem uilla siti acceptis a domino waltmanno eiusdem predii pos
sessore tribus solidis. de quo queremoninm mouerat et ipsum predium obtinere 
uoluerat. Testes de militibus aduocati. Dietmar iudcx. et frater ejus Siboto. 
Ilainric et frater ejus Chvonrat et seruus ejus Alram. perhtolt frischin. Gobolf. 
Eccolf. Wezilo de toelpach. wernlicr de liaselpach. Mae tin wart de toclpach. Ma- 
genus et volric mcrcatores. liutpolt et fllius eius volrich de stansteten. Geben de 
muren.

103) Cognoscant omnes fldeles qualiter fridericus palatinus * ) predium 
suum Eimendorf situm per manum delegatoris sui Hainrici de valchenberc sancto 
C. tradidit. eo uidelicet tcnore ut ad opus edifltii redditus ejus expendantur donee 
cum tecto consummatum fuerit monasterium. deinde ad oblationem pertineat. in 
annuntiatione sancte marie confratribus persoluendam. Testes. Jpse delegator, 
wernher de haselpaeh. Chvonrat herscast. chvonrat filius adclahidis. et scutifer 
ejus. Alram. Gebeno de muren. Engelpolt cocus palatini, ltegenolt.

104) Notum sit cunctis veritatis amatoribus qualiter Liebardus nobilis de 
ecchartesdorf predium suum perndorf situm super altare sancti Castuli propria 
inanu incontradictorie delegauit. eo scilicet pacto ut post finem uite sue in usus 
confratrum cedat. Testes, dietinar judex. Chvonrat hercast. Ilainric frater ain- 
wici de Ilutenfurt. Karel de Ampae. Olto de volcmarsdorf. licberhart de pcwen- 
perc. pernhart faber de pochesperc. de hominibus aduocati wolscoz. Eccolf. Sibot

XXIV

1) pfhlzgrnf Friedrich von Wittelsbach, Lengenfeld undWörth, Schirmvogt von Weyhen- 
ntcphan und Ebersberg; der in Euadorf laa Kloster getreten f  1198; ein Sohn 
Ekard I.
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de cementariis. Uanvic. Eglolf. Hainric et chvonrat. Rorhaie scrui decani. Rieholf 
Alias Har.

105) Notum sit omnibus presentibus et futaris qaaliter quidam presbyter 
nomine Adelger tradidit per manurn delegatoris sui nomine M. super altare sancti 
C. taie predium quäle situin habuit in uilla schitaren ut post obitum suum ad usus 
confratrum ibidem deo jugiter famulantium cedat. ob memoriam videlicet sui et 
omnium parentum suorum. Testes, chvonradus comes de rouigen. Wolfran de 
dornperc. Ratolt de reginprehtcsdorf. Hawart de ninvarn. Hainrich de puerbach. 
perbtolt de muren. et frater ejus irideric. de militibus aduoeati. Chvonrat. Gebcno. 
W ezil. hainrich.

106) Notum sit omnibus qualiter domina Gotelint de Giselingen abdica- 
tionem fecit cuiusdam predii steringen siti quod ab ea et a uiro eius sifrido 
longe ante sanctoC. traditum fuerat. ita tarnen ut ipsi quoadusque uiuerent ipsum 
possiderent. Testes. Dietmar iudex et frater eius Gotescalh. et Sibot. Wezilo. 
Chvonrat herscahst. Gebolf. Rainolt officialis. Hainrich et egilolf cementarii. W ie- 
lant sutor.

107) Notum sit omnibus qualiter Hartmann de uorha agrum vnum ibidem 
aitum per manurn fratris sui marquardi sancto C. tradidit. eo videlicet tenore ut 
uxor sua Jrmgart in uita sua habeat et singulis annis determinatum seruilium 
confratribus inde persoluat. post eius ucro decessum confratres inde quod uoluerint 
disponant. Testes. Hainric miles de toelpac. Chvonrat Alius baldwini. Engilpreht 
filius uillici. Hainric stumpf, perbtolt camerarius. Rieholf lilius Hartlebi. Chvon
rat. Gerolt. Operarii.

108) Sit in notitia omnium qualiter Sifrit de uetingen agrum vnum in 
endem uilla situm per manum Ilainrici militis de eadem uilla sancto C. pro re- 
medio anime sue tradidit. Testes. Jpse delegator. Eberhart miles de werde. 
Hainric miles de Humbelen. perbtolt de flitzingen. Gebolf miles aduoeati. Reinolt 
oflitialis. Hartwic. Hainric. Egilholf. cementarii.

109) Pateat omnibus qualiter Albertus de tale abdicationcm fecit predii 
swarzolfstorf siti quod Mazilinus huius ecclesie canonicus a sorore eiusdem al- 
berti nomine Jmmiga emit, et sancto Castulo tradidit. Jmpetehat enim idem al- 
bertus prefatum inazelinum qnod eius preter consensum emisset et pars eum con- 
tingere debuisset. Testes. Ainwich de ittenfurte. Albert de tale, pernger de 
Gartenshusen. Rvoprcht de Frisingen. Albert de leren. Sifrit de haiehe. de mi
litibus aduoeati. Wezilo et fllius eius Hainrich de toelpach. Dietmar iudex. Hain
ric miles. Sihot camerarius. de familia sancti castuli Reinolt clauiger. Rutprebt. 
Otto. Hainric de swarzolfestorf. 1158— 1181.

110) Notum sit omnibus quod Albertus frisingensis episcopus * ) predium 
suum Suanhiltstorf a domino forhlibo comparatum sancto C. pro redemptione pec- 
catorum suorum per manum heberhardi de werde delegatoria sui tradidit. eo uL-

1) Adalbert aus dem Geschlechte Rannorlng, der Nachfolger Bischof Otto’« von tl5S 
bis 1181.

Abhandlung der h. CI. d. Ak. d. Wiw. 111. Bd. Ablh. L d
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delicet tenoro ut ipse quoadusque uixerit possideat. et singulis annis V  nummos 
confratribus soluat. post eius uero decessum cellerarius fratrum in procuratione 
sua a prepositi dispositione liberum habeat. et omnes redditus inde prouenientes 
in anniuersario episcopi in seruitio fratrum expendat. Testes. Jpse delegator et 
Eberhart sororius eius et pilgrin miles eius. Lvodewic. fertinc et filius suus. lu- 
diwic. Meinhart de liage. Ilainwic de Hittenfurt. et filius eius chvonrat. Manegolt 
de wibse. perhtolt de eninchel. Rvodolf de Ride. Perhtolt de Rvobelingen. Uelm- 
huic de Jsmenningen. pernbart de wischelangen. Sibot de Uozhusen. Dietmar, 
iudex aduocati. Herman de porsperch. Mazilo clauiger episcopi. Altman camera- 
rius ejus.

111) Sit in notitia omnium qualiter Rvoppertus miles de Gazzn predium 
suuni in uilla haegcnigen situin per manum pernhardi de puerbach delegatoris 
sui sancto castulo tradidit. eo uidelieet tenore vt in annuntiatione sancte Marie 
ipso uiuentc oblatio confratribus inde soluatur et pariter sui omniumque eorum 
quibus ipse aliquid rerum suarum intulit dampnum in sacramento altar is recordatio 
habeatur. Post mortem uero suam ead»m oblatio in anniuersarium ejus trans- 
feratur. Testes. Jpse delegator volrich. Sibenbar. frideric de muren et fratruelis 
suus Gebcno. Chvonrat de pephendorf. Dietmar de celle. Dietmar iudex et scu- 

\ tifer eius. Mcinolt. Chvonrat de supingen. Reinher conciuis. Hertwic ceraen- 
tarius.

118) Eadem uioe ct sub eisdem testibus dedit iuxta de katerenbach pre
dium suum in eadem uilla situm sancto Castulo per manum delegatoris suiChvon- 
radi de Snupingen hoc scilicet pacto ut ipsa et fllii sui et eorum posteri quoad 
usque uixerint possidcant et singulis annis V. nummos in usus fratrum per- 
soluant.

113) Agnoscant omnes qualiter Meinoldus de toelpach agros suos viam 
molendini ex nostra parte contingentes sancto C. cuius sulFragio »  magna inflr— 
mitate liberatus fuerat incontradictorie trndidit. Testes. Meinhart de toelpach. 
karulus de Ampach. Chvonrat de pephendorf. Sefrit de Geren. Gotefrit cemen-

- tarius et seruus cius Ilartwic. volrich offitialis comitis.
114) Noverint sincere fidei amatores qualiter quidam venerabilis presbyter 

nomine llainricus plebunus de horce delegauit incontradictorie super altare sancti 
Castul i quoddam pralum in potenovwe ob remedium anime sue et parentum suo- 
ruin a quibus illud hereditario jure possederat. eo pacto vt ad fabrienm ecclesie 
pertineat quoad usque tecto muniatur. post hoc in usus fratrum redigatur. Testes. 
Chvonrat qui et herscast. 'Gotelscaleh miles. Aduocati et sororius ejus Sigfrit. 
de conciuibus Chvonrat et Otto carpentarii. Chvonrat tuhochel. seruus custodis. 
Volehmar et Hainrich vcgel.

115) Notum sit omnibus hominibus Christiane fidei cultoribus qualiter qui
dam minlsterialis palatini nomine siurit de pergen permissione eiusdem palatini 
delegauit incontradictorie per manum delegatoris sui nomine dvrinc quoddam pre
dium apud haselpach situm et ab eodem siurido secundum petitionem cuiusdam 
jrmengardis tribus libris solutis super altare sancti C. pro anima eiusdem 
jrmeDgardis et pro animabus omnium debitorum suorum. eo tarnen pacto vt ipse 
quoad usque uiuat pro benefltio habeat. et in festo sancti C. XU nummos fratri- 
bus inde soluat. et tamdiu hoc fatiat quoad usque ipse uel filius suua et nemo

I

XXVI

/ $



I ( OH

2pCVQ
•  %

»

alius idem predium V  libris redimat. quos non liceat ulli hominum nisi in com- 
paratione alterius predii expendere. Si miniine hoc factum fuerit predium iam 
delegatum in usus fratrum liberc cedat. Testes. Dvrinc delegator, walthcr de 
ammenpach. voirie seruus ipsius. de ciuibus ChvOnrat qui et herscast. Dietmar 
iudex, volfgoz cognatus eius. volrich sacculus. Magens, l'urchart. Ortolf.

116) Sciant tarn presentes quam futuri qualiter quidam ministerialis pala
tini nomine Megengoz de zwoelstorf pro remcdio anime sue et vxoris sue et 
omnium parentum suorum tradidit incontradictoric per manus Sigbotonis de pachen 
delcgatoris sui predium quoddam in uilla swarzolfestorf super altarc sancti C. 
eo pacto vt quidam vodalrich de pachen a quo idem predium emptum est quoad 
usque uiuit in benefltio habeat. post mortem eius in usus fratrum cedat. Testes, 
vodalrich de purgephach. Adhelart de prisingen et milites ejus Gerolt et lloholt. 
Megetigoz et Alius eius wichnant. Bvotbert qui et lupus, vodalrich qui et siben- 
har. Chvonrat de leren. llainrich miles aduocati. friderich ct item Frideric de 
pvoech. '

• -  I

117) In notitia habeant omnes Christiane ildci cultores qualiter quidam 
liber homo wernhart de sandolteshusen delegauit absque omni contradictione om
nium hominum quoddam predium prope slegclespach sitüm it» loco qui dicitur 
ovwe. quod ita ei delegatum fuerat ut pro petitione Ottonis do sandolteshusen 
nobilis uiri illud delegarct. predictus itaque Otto in extremis suis ngens predictum 
Wernher. rogauit vt sancto C. vbi etiam sepulturam accepit illud traderet pro re
medio anime sue et omnium parentum suorum. Eo itaque tenore delegatum est 
vt non prius in usus fratrum cedat donee a quodam cui impignoratum a predicto 
Ottone iam dudum fuit X X  solidis redimatur. Testes. Wernhart delegator. Rvo- 
preht fllius ipsius Ottonis. Gotescalch de kirchperc. vodalrlc de llvobolflng. Cvon- 
rat de fues. Ilainric de leren. Chvonrat qui et erscast. Dietmar iudex. Chvonrat 
dapifer. Wolfgoz. perhnart villicus. llainrich antiquus tolenarius. Hainrio de 
toclpaeh.

118) Notum sit omnibus qualiter adelahidis de moseburch * ) omnibus li-  
beris suis consentientibus tale predium quale toulbach possedit in manus pcrhtoldi 
de richershusen incontradietorie delegauit conseruandum fid el iter Magistro Sige- , 
hardo et si nichil aliud inde disposucrit post obitum sancto C. delegandum. tali 
ergo tenore et conditione predictus pcrhtold fldem suam solucns predictum predium 
absque omni contradictione sancto C. delegauit presente et accipiente domino A. 
fnsingensis ecclesic episcopo. Testes, voirie et volmar de wijcfiidoxhouen. Chvon
rat de belhaim. Volrich de burgelbaeh. Ilainric saligersun. Uartwich miles de 
frisinga. Chvonrat iudex. lladelhart et miles eius hoolth. Arnolt de welfingen. Mein- 
hart de hage. de militibus aduocati. Dietmar iudex. llainrich de toulbach.

119) Sciant quam presentes tarn füturi qualiter mazelo et Aribo canonici 
huius ecclesie delegauerunt incontradictoric super reliquias sancti castuli aream

1) Die Mutter .Conrads. Vergl. Nro. 152; 89, 90; sie dürfte eine andere seyn als die 
in Nro. 89 et 90 genannte Mutter Conrads und. Heinrichs (wahrscheinlich von 
Ronegen). Im Nekrolog ist übrigens auch ein comes Hcinricus aduocatus von Moos
burg genannt«
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snam cnm edifltiis suis ct cam omnibus »gris suis ctoltis moseburc sitis. vt post 
obitum perhtoldi cognati sui plebani dc richcrestihusen in usus fratrum ce
dant. quamdiu ucro idem perhtolt uiuat in usus suos rcdigat. ct ITainric seolari 
LX  denarios indc persoluat Testes. Chvonrat crscast. Adclbret de tale et fllius 
eius jsenrich. Wernhart de richereshusen. Ilainric de perchouen. de militibus ad
uocati Goscalch ct llainrich de toelpach. de cinibus nostris Magens. Reinolt. 
Uartwich cementarius. Rcinahrt. Rvotprchth. Otto. Wernher de toelbac.

120) Xotum sit presentibus et futuris quod chvonradus huius ccclcsic c »- 
nonicus et custos in extremis agens senium suum chvonradura tvchcl sancto cas- 
tulo tradidit pro remcdio anime sue ad V  nummos in usus fratrum quolibet anno 
eolucndos. Testes. Hainricus miles. Sifridus et albcro de vres. pernhart villicus. 
Reinolt cellcrarius. perhtolt camerarius. llainrich carpentarhis et frater ejus volric. 
volmar ct fllius suus volrich. Ilainric ad decaniam pertinens. Albrhct zachritcr.

Eadem hora et sub eisdem tcstibus predictus C. tradidit ecclesie donium et 
arcam eo videlicet tenore vt chvonradus sororius eius in uita sua possidcat. post 
eius uero decessum in usus fratrum cedant.

121) Virorum discretorum interesse dignoscitur vt quecunque gesserint 
auctoritate testium ct scripturaruin communiant ne quoquo modo possint ab aliquo 
reuocari. Xotum itaque facimus (am presentibus quam futuris christi fidclibus qua- 
liter comes cvonradus in moseburch aduocatus ea tempestate cum Jmperator Fri- 
dericus et Otto *) tunc temporis bawarie dux moucrunt cxpeditionem in saxoninm 
militans sub eis ita anime sue et parentum suorum pie immo nobiliter consuluit 
vt predium suum in wolmarestorf cvm omnibus pertinentiis suis cum colonis etiam 
exceptis tarnen militibus (raderet beato C. in usus fratrum deo ibidem seruien- 
tium. tali adiuncta conditione si sine herede legitimo decederet. prctcrea molen- 
dinum vnum predicte ville adiacens. et curiam vnam in maise sitam cum suis 
colonis in uino seruientcm beato C. contradidit. facta autcm sunt hcc ab incar- 
natione domini anno M.C.LXXXI. in die sancto penteeostes. Huius rei testes 
sunt. Wernher de hasclbach. Ilcinric Ileche. et frater eius Sigeharth. Chvonrath 
herscassht. de militibus uero prefati comitis. Wezel et fllius eius Ilainric. Dieth- 
mar ct fllius eius Gotescalch ct Sororius eorum. Gebeno. llainrich ct frater eius 
Chvonrat. Chvonrat iudex et miles eius albret. Frideric de luse. Rvodegcr. Cha- 
deloch. Volrich. Gotescalc cellcrarius. Chvonrat et fllius ejus chvonrat.

122) Ad auctoritatem ct traditionis prcfate conflrmationcm predictus comes 
singulis annis in conuersionc sancti pauli fratribus in moseburch uaam oblationem 
compromisit se daturum. Jrminhart laicus delegauit potentibus manibus ad altaro 
sancti Castuli suum pracdium in locum qui dicitur tutinchovan sitnm. eo tenore 
vt uxor eius richil uocata fratribus sancti Castuli que serniens Aiit omnibus die— 
bus uite sve ipsa et omnis posteritas eius ab omni scruitute esset discussa. Si 
spontanea deliberatione eis placuit vt annuatim unumquodque mancipium eorum 
qui de ipso genere nasccrentur V  denarios ad prelibatum altarc pcrsolucret ne 
aliquis ad seruiendum sibi eadem mancipia vsurparc audcrct. Testes sunt Fri- 
telo et perhtolt et a t̂man isinprelit de suanlstorf.

I) Otto VI, Sohn KkarJ» I



123) Svoza pnetimafe sacro conpuncta pro spc eterne remnnerationis dele
gauit incontradictorie ad altare Sancti Castiili martyris dimidium mansum in loco 
qui dicitur eginhusan situm. Huius rci testes sunt. Mathuni de perchovan. Ma- 
halgoz. Jsangrin mancus. perenhart. Mcginhart. Adalgoz. Mcginhart. Chvono.

124) Megino de snupingen delegauit potentibus manibus ad altare sancti 
Castuli roar, tale prediolum quale ipse in loco Hirdarheina dicto habuit. acci- 
pientc eiusdem altaris aduocato pnrehardo. llujus testes sunt rite per aures ducti. 
Johannes Altman de Werida. Hainrich. Willihart. eppo. Otto. Otto. Altman. Rcgin- 
olt. Dietrich de churpach. Ovdalscalc. prun. et frater ejus arnolt. de stocharon. 
W ezil. Richwin. Pnpo de hohanperch. Adalhart. Engilpreht. Jsangrin raancus.

125) Sciant tam absentes quam presentes qualiter vir quidam Hartman 
dictus cum manu aduocati purcliardi delegauit incontradictorie ad altare sancti 
Castuli predium suum quod ipse in loco forha dicto habuit. ea quoque ratione vt 
post corporis sui dissolutionem fratribus ad idem altare seruientibus seruiret. Huius 
veritatis testes sunt. Nobilis tietrich et frater ejus Otto de chazpach. tietrich de 
mahalgozingan. Willihart. Engilmar de westerindorf. Ratkif de familia. Piligrin. 
Reginpreht. Ciues «ostri. toto. Sigifrit et frater ejus dicmar. Milites aduocati.

126) Eppo nobilis de Ilunanwant delegauit ad altare sancti Castuli pro 
anima fllii sui prun quedam prata apud Eicha sita, scilicet ea ratione vt specialitcr 
ad oblationem frntrum pertinerent. Cvius rei testes sunt. Adalpreth ejusdem ep- 
ponis frater. Engilpcro. Vodalscalch. Reginmar de Jpach. Aliique quam plures.

127) Ellimpreht tradidit ad altare sancti Castuli post obitum suum et uxoris 
nue vnam curtim et tale predium quäle habuit apud Rihkotasdorf. Huius traditionis 
testes sunt. Hunger. Sinto. Chununan. Adalpreht.

128) Notum sit omnibus Christi ildelibus qualiter frideric comes nobilissi- 
mus auxilium sancti petri sanctique michaelis petens per manum nobilis uiri ivqlf- 
tregil dicti duas liobas in uico qui dicitur coecpach sitas cum quatuor mancipii.? 
possessas tradidit ea lege si in prcdicto itinere deo iubente corpoream naturam 
exolueret. quatenus pro remedio anime sue uxorisque ejus Christiane dicte aliorum- 
que parentum suorum ' )  quorum nomina hec sunt. Ebrohart. frideric. Ernost. Cvono. 
Adalpero. hartwich. Hemma. Rickart. nadamvot ad altare sancti Castuli M. fratri
bus eidem sancto famulantibus tradat. Testes, diether penno. liutkart. uxor et 
fllius ejus heitfolc dictus. Humpreht pro remedio uite sue tradidit ad altare sancti 
Castuli duo jugera predii sui rotinpach sita. Testes sunt. Gilmvont. Magonas.

129) Nouerint omnes Christi fldeles presentes atque futuri quod quedam 
nobilis matrona nomine itta soror rvotperti tradidit predium suum quod habuit in 
loco qui dicitar heripoldastorf. ad altare sancti Castuli Martyris et fratribus eidem 
altari seniientibus spetialiter ad oblationem retinendum ob remedium anime supra- 
dicti fratris et pro animabus cunctorum parentum suorum. Testes sunt. Adal- 
hoch. wolstrcgil. Adalpero. Eppo. Ilartwic nobilis. de familia liutpolt. Mahalgoz.

130) Liutpolt cum uerbis uxoris sue que dicitur Rvotloch ad altare sane- -

1) Hiñe Ule labor!



I t

X X X

Castul i confratribus ibidem in seruitio dei manentibus tradidit tale predium 
íabuit in loco qui dicitur reída post obitum uite sue uxoris. Testes sunt. 

Uartman. Rcginhart nobiles de familia. Mahalgoz. Chuniman.
131) Gerunch cum suo filio absque omni contradictione consensit quod 

antea sua uxor Goza illis duobus absentibuspredium quoddam apud heripoldastorf ad 
altare sancti Castuli ob salutcm anime fratris 6ui Rvotberti legitima traditione 
delegauit. Huius rei testes sunt. Hartman, pczili. lampreht nobiles. Sinzo. perl- 
mvot. dietrich. Chumman. ovdalpreht. Eppo. Waltman. Meginher. ->

132) Patcat notitie omnium quod Machilth de streze prediolum quod ibi-
• dem possedit sancto C. sine contradictione delegauit. ea conditione vt ipsa et

maritus ejus Wernhcr quamdiu uixerint possidcant. et confratribus sancto Castulo 
seruientibus quotannis indo nummum soluant. post mortem uero amborum manso 
sancti Castuli ibidem sito quem et ipsi incoluerunt obtincat. Testes. Wernher 
de haselbacb. Rvodeger hacclio. Rvodolf de dorífen. volrich sutor. Chvnorat mo- 
lendinarius de haselbacb. Chvonrat faber. Mengoz scutifer domini sibotonis.

133) Agnoscanf tam füturi quam presentes quod Mazilo sutor in mosburch 
agros quos ibidem habuit sancto Castulo contradidit. eo tenore quod ipse et uxor 
eius Richgardis et fllius eius Uainrich quamdiu uixerint possideant et fratribus 
annuatim nummum inde persoluant. Testes. Heinrich miles, et frater ejus chvonrat 
Wernher de haselbac. Meimpreht preco. Rvodolf mercator. Richerhesse. Engelbret 
pulsator de familia sancti CastuJi. Uainrich carpentarius. Rvoprcht. perhtolt 
uitulus. '

134) Notum sit omnibus Christiane fldei cultoribus qualiter Otto de phe- 
terali miles aduocati nostri abdicationem fecerit predii sui et molendini apud 
pheterah siti quod beate memorie H. concanonicus noster pro remedio anime sue 
et matris sue cui hereditario iure in eodem predio ¿et molendino successlt sancto 
castulo fideliter donauit. pro liac abdicatione predictus Otto talentum a nobis ac- 
cepit. Testes. Dietmar iudex et frater ejus Gotescalch et Siboto. Wezel et filius 
eius Hainrich. Chvonrat erscast. Heinrich et frater ejus Cvonrat. Rvodeger qui et 
hakko.

135) Sit in notitia tam presentium quam futurorum quod Albero nobilis 
de pruchperc * ) eo die quo uxor suaOphemia hie Repulía est prediolum quoddam 
Wanechenpach situm unde soluuntur XXX denarii uel porcus ualens XXX super 
altare sancti Castuli delegauit pro remedio uidclicet anime prefate uxoris et om
nium parentum suorum. Eadem hora idem Albero tradidit sancto Castulo vineam 
suam Gamolstorf sitam. ea scilicet conditione vt ipxe donee vixerit eam habeat. 
nisi eam ante relinquere voluerit. post eius uero obitum in usus fratrum ccdat uel 
cum predio redimatur a quo V  solidi quolibet anno pcrsoluantur. Testes utrius- 
que traditionis. Jpse albero et frater ejus fridirichc. Alarht de prisingen et miles 
ejus Amwich. de militibus aduooati. Dietmar judex et frater ejus Siboto. Ilainric 
et frater ejus Chvonrat. Hainrich de tvolhbach. Rvodiger. Hakko. Wichman. Arnolt 
et Hainrich de laichlingen. Hvmpreht de pergen et frater ejus Chvonrat. pemger. 
Frideric et frater ejus pero. Ortolf. Chvonrat. Ilerncst de tollingucn. Paldwin de

tissi^i 
quäle !

1) Vergl. dio Note zu Nro. 20*
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pergen et frater ejus Ilainric et cognatus ejus Walcvon. Alhoc de paccharn. Alhoc 
de gundelchouen. pertolt de liaic. Chvonrat de nuinhusen et fratres sui friderich et 
Gotsalch. Eberhart et Gislot de lvotenland. Walther de leninhart, de conciuibus 
nostris Maginse et fllius ejus Uainric. Rvodcger. Mein prellt. Erchcmpreht.

136) Notura sit omnibus quod Walccvono schicke de Ergoltingen et uxor 
ejus Gerlint duos agros ibidem sitos et duas piguorationes una piflize que est 
XX solidorum et alteram a filio prefatc Gerlindis que est X  solidorura sancto Cas- 
tulo pro ¿remedio animarum suarum tradiderunt. ca tamen conditione ut ipsi in uita 
sua habeant ct singulis annis in die sancti C. X X  nummos confratribus inde per- 
soluant. post amborum uero obitum in lisas confratrum cedant. Testes, de Ilergol- 
tingven. friderich chastinare et fllius ejus Heinric. Jsinpreht pellifex. Ozeo de 
winestefen. De militibus comitis chvonrat erscast. Heinric et frater ejus chvonrat. 
de conciuibus tiurinchart. Otto frater lute, purchart sutor. volric textor. Paltwin 
fllius Azelc. '

137) Agnoscant omnes quod Wolfcrus de salmanneskyrren duos agros ibi
dem sitos S. C. tradidit. vnum do sc. alterum de fratre suo perhtoldo cuius fuit 
eo videlicet ut ipse dum uixcrit habeat. et singulis annis in quibus fructiflcant 
quatuor nummos confratribus inde soluat. post ejus decessum fllii sui Gebehardus et 
Hainricus cadem lege possideant. post quorum obitum in usus confratrum cedant 
Testes. Papo miles de staringen. weeelo de velden. de conciuibus Reinolt. Chvon
rat prantil. Heinrich carpentarius. Wecelo clauiger custodis Heinrich, vocho. Chvon
rat pulsator.

138) Patcat notitie tam presentium quam futurorum quod Gebeno miles de 
muren in extremis predium suum Eginhusen situm sancto Castulo tradidit quod per 
manus fratrum suorum chvonradi concanonici nostri et pcrhtoldi laici super altare 
prcdicti M. presente comité et permitiente delegauit pro remedio anime sue et 
patris et matris ac fratrum suorum. nec non et omnium parentum ipsius. ea tamen 
conditione vt frater ejus chvonradus doñee uixerit habeat. et oblationem in anni- 
uersario ejus confratribus inde persoluat. post cuius decessum proximus in illa cog- 
natione canonicus dumtaxat eadem lege possideat. Cvm uero tota illa cognatio in 
choro defecerit cellerarius confratrum in sua procurationc habeat. et medietatem 
fructuum in predicta oblaiione expendat. Reliquam autem medietatem ad commu- 
nem prebendam reseruet. Testes. Comes Chvonradus. Fridericus de muren et filii 
ejus. Pero. Frideric. Rvodegcr. Pernger de prukkeperhc. Friderich de husbach. 
Gotfrit qui et perhare. Titmar iudex et frater ejus. Siboto. Titmar de celia. Hein
rich et frater ejus Chvonradus. Chvonrat herscast. Chvonrat de besphendorf. Otto 
de pheterah. Rvodeger. Meinnolt. volrich de uatersdorf. de conciuibus Paltwin. 
Reinolt Heinric. Purcart. Chvonrat. Faber. Otto. Maginso.

139) Agnoscant presentes et futuri quod Geroldus miles dc prisingen ab- 
dicationem fecit agrorum c. pratis S. C. apud perchouen quos corara iuditio licet 
iniustc obtinuerat. et aliquamdiu in potestate sua habuerat. tandem recognoscens 
pcriculum anime sue confratribus cos tradidit ea tamen conditione vt uidelicet com- 
muni prebende deseruiant. Alioquin in usus suos reuocabit. Testes, de prisingen 
Alhart et heinwic et pertolt milites ejus volrich losenabf. et fllius ejus volric. 
Chvonrat miles et abret witsac. Otto de holzen, volrich de vutesdorf. Pabo de A l
bersdorf. Chvonrat castinare. de conciuibus antiquior Hainrich theloncarius. Egil- 
holf cementarius. Heinric anscr. Purcbart sutor.



140) Patcat memoric presen tlum ct fulurorum quod Rvodigerus miles de 
haimoltingen abdicationem fecit prcdioli cuiusdam Warintingen siti quod mater sua 
propter lllii voluntatem sancto Castulo tradidit. qua dcruncta ad nos veniens tradi- 
tionem matris ratam fecit, et addidit agros quosdam cmptitiosis cuin pratis quos 
ibidem babuit. co tarnen pacto vt ipse donec uixerit possideat et quolibet anno in 
fcsto sancti martini X  nummos confratribus inde soluat. post ejus obituui siue here
des habeat siue non in usus confratruin ccdat. Testes. Gerolt miles domini Alhardi 
de prisingen. de militibus comitis. Dietmar de cellc llainric de Wigelhaim. Sibot 
de tolbach. Eberhart scutifer domini Ilaiurici. Richer villicu« de wangen. purchart 
hallar, de familia 8 . C. Chvonrat de vnzchoven. Marchvohart de Gelbrichestorf. 
waltman famulus custodis. Sigehart pulsator. Crislan de prisingen.

141) Sit in notitia omnium quod mathildis de noteingen medietatem vnius 
agri sui perchonen siti super altare S. C. delegauit co scilicet pacto lit ipsa quam- 
diu uixerit habeat. et quolibet anno minimum indc soluat. post cjus obitum in usus 
confratrum cedat. Testes. Dietmar judex, et frater ejus Sibot. Dietric et alran de 
Iloteingen. Rvodegcr de llamernpac. Jlengilpreht. Dietrich de ha&elbach.

142) Patent memorie omnium quod volrich de chinzibach duas areas in 
endem uilla sitas ex agris attinentibus sancto Castillo delegauit eo uidelicet tc- 
norc ut ipse quamdiu uixerit habcat. et per singulos annos in fcstiuitate omnium 
sanctorum HI nummos inde confratribus soluat. Eo ucro defuncto HI filii ejus ct 
due filie eodem iure possidcant. Testes. Dietmar miles, l’abo de nlpherstorf et 
frater ejus Sigchart. De conciuibus. Reiner. Elbewin. Friderich latinus. perhtolt 
vitulus. paltwin pulsator.

143) Patcat memorie cunctorum quod Albertus preco do cmelingen pre- 
riiolum quoddam nozzingen situm super altare sancti Castuli delegauit. quod ui
delicet volricus ex cadem uilla huius ecclesie famulus in manus ejus delegauerat 
ad conseruandum filio suo chvonrado ita dumtaxat si de familia sancti Cnstuli 
uxorcm duceret. Si ucro aliunde sancto C. prcdium in communes usus fratrum 
delegaret sicut et fecit. Testes de militibus comitis Dietmar. Chvonrat pincerna 
Wolfigoz. Reinolt seruus eiusdem Dietmari. Chvonrat sager. de hominibus eccle
sie. Reinolt et Reinhart offitiales. Marchwart do Gelbcrichestorf. ct frater ejus 
volrich. Jvogil et filius ejus Sihfrit.

144) Agnoscant omnes et memoriter teneant quod Wernherus de chugenhuscn 
cum V flliis suis quorum ista sunt nomina Otto. Ernest. Ratolf. Frideric. Chvon
rat. abdicationem fecit predii nostri Rickozstorf siti super quo mouerat queri- 
moniam. asserens licet falso ita huic ecclesie traditum esse quod semper próxi
mas hcres Manegoldi qui ipsum tradidit iure agriculture possideret. ct singulis 
annis III  solidos inde confratribus solueret. Testes, abdlcationis patris de mili
tibus comitis. Dietmar. Ilainrich et filius cjus Chvonrat. Gcbolf de altembwch. 
perhtolt latinus seruus domini Dietmari. Ilainrich de muren, llainricus seruus do
mini Ilainrici de tvolbach. * ) Sifrit pulsator. Chvonrat filius Sibotonis. Teste«

1) Also damals noch Herrn von Tulbach. Vergl. die folgende Nummer HO, wo von 
seinem Zuge (nach Orient?) die Rede ist; so wie von seinem levir Conrad. Der 
Zug ging wahrscheinlich in Begleitung Alberta von Brukberg (cf. Nro. 116) contra 
pagano*.



abdications fllioram. Chvono miles de ridingen. Egen. Chvonrat. Ecchart de nieder- 
incban. Artwich de kugcnhuscn. Alberth de hvrenchaim. Regenher. Eppo. Richer 
de pisenperge. Hainrich vertinch.

145) Notum sit omnibus quod mulier quedam de vtingen Herrat nomine 
medietatem prati unius ibidem siti sancto Castulo tradidit pro remedio anime sue 
atque mariti sui Gebehardi. Testes. Gotscalch cellerarius comitis et Rehinhalrn 
carpen tari us ejus, de conciuibus Hainrich carpentarius. Sifirit fllius Jute. Hainric 
air richildis. Hainrich.

146) Agnoscant presentes et futuri quod Hainricus de toelbach agrum 
quendam prope Ambram situm qui vulgariter pieunt uocatur et ortum et tria man- 
cipia quorum hec sunt nomina. Hainric. Chvonrat. MehtiH in manum dictmari mili
tia delegauit sancto Castulo si ipse de expeditione non redierit tradenda. eo tamen 
pacto ut de agro et orto L. denari in anniuersario ipsius confratribus persoluan- 
tur. et si Chvonradus- leuir ejus aut fllii sui redimere uoluerint predium ejusdem 
redditus dent ecclesiae Mancipia uero consuetum censum V  scilicet denarios sin
gulis annis in usum oonfratrum persoluant. Testes, de militibus comitis. Dietmar 
et frater ejus Siboto. Hainrich. Otto de pheterach. Hainric de perchouen. Albreth 
preco. et Wolfcoz.

147) Notum sit cunctis quod Waltmannus famulus custodis aream suam 
et domom in ea sitam diraidiam sancto Castulo tradidit hoc scilicet pacto ut ipse 
et fllius suus chvonradus donee uixerint habcant. deinde in osus JYatrum cedant. 
Testes. Otto frater predicti Waltmanni. Richolf et Rcginolt frater ejus. Sigehart 
pulsador.

148) Sit in notitia omnium quodAlbero nobilis de prucperch cum iter contra 
paganos *) inciperet. vineain suam Gannolstorf ad redditus suos pertinentem cum 
filio suo Alberone sancto Castulo tradidit eo videlicet pacto ut ipse quousque 
uixerit habeat. post ejus obituin usui fratrum deseruiat. prius enim earn etiam 
nobis tradiderat sed cum hac exceptione nt si uellet cum predio V  solid, red- 
dente redimeret. Testes secunde traditionis. tyvopreht lupus. Eberhart de Gammols- 
torf. de militibus ipsius alberonig. hunberht. Altman. Friderich. Chvonrat. Gotefrit.

149) Agnoscant omnes quod Walther et Jnma mater ejus ortum et casam 
suam dimidiam sancto Castulo tradiderunt. Ea uidelicet conditione ut ipsi donee 
uixerint habcant. post amborum decessum in usus fratrum cedant. Testes, perh- 
tolt maritus Jmme ejusdem. Hainrich carpentarius. Hainric stcmpo. Hainrich perna. 
Rvopreht triturator. Aribo. Hainric Albret. Serui Ilainrici confratris nostri.

150) Patcat iiotitie omnium quod volrich Erl ah prediolum suum in pre- 
dicto loco situm sancto Castulo tradidit eo scilicet pacto ut post mortem suam 
duo fllii ejus qui nunc sunt de familia sancti Castuli. volrich videlicet et pernhart 
donee uixerint habeant et singulis annis in festo sancti michaelis X II denarios 
in usum confratrum persoluant. Testes. Albero de strubingen. Siboto seruus co
mitis qui ante Marquardi de altorf Seurit. fllius Scuridi. pald-.vin fllius Azile.

1) Vergl. Note zu Nro. 144. ,
Abhandlung, der h. Cl. d> Ak. d. Wiss. Ill, Bd. Abth. I.



Chvonrat filias Mehtildis. post eonxm aero decessam fratres quod nolaerint indo 
disponant.

151) Xotum sit omnibus quod Dainricus de frimespach prediolum quod- 
dam ibidem situm tria iugcra agri et duo prata per manum Mehtildis uxoria sue 
sancto C. tradidit. ita scilicet ut ipsa quamdiu uixerit possideat et singulis annis 
in festo sancti michaelis 111 denarios inde soluat post ejus obitum in usus fratrum 
cedat. Testes. Chvonrat de vmchouen. Marcwart de Gelbricliestorf. Richart de
....................Gotescalch de frimespach. perhtolt uillicus de Oberndorf. Sibot et
Dietmar serui pernhardi custodis. Uainric. Tacho, clauiger magistri Wernhardi. 
Gerunc junior.

158) Patent omnibus quod quedara domina nomine Alhaidis arcam suam 
Ergoltingen sitam pro remedio anime sue et domini tiainrici de haidofingen con- 
fratris nostri sancto C. delegauit. hoc pacto ut ipse quamdiu uiuit habeat et V  
nummos annuatim inde soluat. post mortem ucro eius in anniuersario predicti 
domini Ilainrici vrna uini inde soluatur. facta est autem hoc traditio presentibus 
et consentientibus ejus genero Eberhart de giselingen et uxore ejus mahtilde. 
Testes idem Ebcrhardus. Albertus priuignus delegatricis. Uainricus miles et ciuis 
noster et frater ejus Chvonrat. Wicnmn miles. Ilicher hesse. Chvonrat filius Er- 
bordi editui.

153) Sciendum quod Chvonradus plebanus de sandolshusen prcdium quod 
habuit Rechpach pro salute anime sue sano.o Castulo delegauit hoc pacto ut in 
usum luminis in dormitorio fratruni perpetuo seruiat et nos eo tempore duo ta
lent» currentis monctc sibi accoraodauimus quod se promisit redditurura. Testes 
tradltionis sunt hii. Chvonrat * )  comes, et advocatus noster milites ejus Dietmar 
judex. Dietmar de celle. Chvonrat pincerna et frater ejus Uainric. et seruiens 
ipsius Richer. Rvodiger haka. Wichman hane. perhtolt de muren. Chvonrat filius 
domine Chunigundis. Hainrich de druchpach. Cvonrat filius fratris llerbordi. Hain- 
rich giher.

154) Dietmar miles et conciuis noster cum esset in extremis pro remedio 
anime sue tradidit sancto C. prediolum suum in uilla pruel situm. vt inde singu
lis annis in anniuersario ipsius urna uini fratribus hums ecclesie persoluatur. 
facta est autem hec traditio consentientibus et conflrmantibus duobus filiis iam 
dicti dietmari. Ilainrico scilicct et dietmaro. vxore quoque ipsius halhaide. Testes 
de militibus comitis. Siboto. perhtolt. Chvonrat. Rvodiger. hacho. Wichman. han. 
herbort de altenburch. Chvonrat filius Chunigunt.

155) Sciant presentes et futuri quod bainricus quidam miles et conciuis 
noster anime sue pie consulcns cura esset in extremis tradidit ad altare sancti 
Castuli per manum fratris sui Chvonradi prcdium suum in gadmen situm et hoc 
cum quatuor uaccis ibi perpetuo locatis. tali adiuncta conditione ut iïater ipsius 
Rvodiger qui et canonicus noster tempore sue uite ipsum predium cura uaccis 
possideat. et annuatim in anniuersario iam dicti Uainrici oblationem fratribus huius 
ecclesie inde persoluat et tam ipse quain quilibet alim in ipso predio sibi suc-

1) Vergl. Nro. 84, 121, 12», 138, 164, 187, 173.
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cedens quatuor uaccas ibi relinquere tenetur. post mortem uero prefati Rvodigeri 
idem predium vni fratrum debetur.

156) Tradidit etiam predictus llainricus beato Castulo X I mancipia in ea- 
dem bora. Qvorum hec sunt nomina, perhta et soror ejus. Diemut et due fllie 
Diemudis. Alhart et Wirat et quinqué liberi Wiradis. Gerwic. Albret. Richer. 
Chvonrat. Diemut et|liberi predicte halhaidis. Chvonrat et Juta. Ilabuit autem se- 
pedictus llainricus flliam Alhaidem que abdicationem fecit et istorum mancipiorutn 
et iam dicti predii. Testes utriusquc traditionis sunt hit. de militibus comitis. 
Siboto. Perhtolt. Rvodigcr. liazzo. wiheman. han. et Chvonrat. Ilainrich quoque 
de altemburch et herbort. De conciuibus nostris. Rvodolf. Uainric thelonarius. 
Hainric stuchelpart. Ilainrich urunt. Sefrit. paldwin fllius dorenchardi. Paldwin 
carpentarius et frater ejus hainric. Reinart et fllius ejus Purchart. Otto inuia. 
stempo. Ilainrich gansel. tvchel. Pozan, harbo. pacho. Arnolt piscator. et frater 
ejus Chvonrat. Villicus noster. Sibot rumpel et Sibot custodis seruiens. Volrich 
pader et alii quam plures.

»  t

157} Notum sit omnibus quod quidam Harelip de Wangen cum duobus 
liberis eius abdicationem fecit predii nostri tutenchouen siti et ob hoc a nobis 
accepit agrvm iuxta uillam stroge situm et habentem plusquam duo iugera. Testes, 
de militibus comitis. Siboto. perhtolt. Rvdiger. Chvonrat. Wichman. herbort de altem- 
pure, de conciuibus. Paltwin carpentarius. Reinolt camerarius Chunigundis fllius 
chvonrat. ,

158) Magister Wernhardus agens in extremis quatuor talenta pro quibus 
habuit domum ecclesie nostre obligatam pro remedio anime sue donauit. Sed 
dominus perhtoldus concanonicus noster ipsam domum apud confratres obtinuit ut 
predicta quatuor talenta solueret illis quibus erant destinata tali adiuncta condi- 
tione ut ipse quando uoluerit siue etiam in extremis eandem summam et non ul- 
terius de ipsa domo cui uoluerit disponat.

159) Dominus Chvonradus confrater noster et frater ejus dominus perh
toldus de muren ' )  parantes ire in expeditionem transmarinam predium suum in 
uilla slate situm ecclesie sancti Castuli obligauerunt pro V I libris ratisponensium 
vt indc annuatim in anniucrsario auunculi sui domini Chvonradi custodis fratribus 
huiys ecclesie oblatio persoluatur. Testes. Sifrit de hures et frater ejus chvonrat. 
Chvonrat pincerna et afTinis eius perhnart. vlrich pozan, prun sutor. Chvonrat 
fllius chunigundis. Chvonrat tuchel. Sibot seruiens custodis. vlric fllius pachonis. 
pernger factor sellarum. perhnart fllius perhnardi liberi.

160) Domina halhaidis mulier religiosa aream suam Ergoltingcn sitam per 
manum legatarii domini volricl parochiani de gisenhusen sancto C. tradidit ut an
nuatim in anniucrsario domini Ilainrici confratris nostri de haindolflngen vrna 
vini fratribus inde soluatur. Testes. Eberbart de . . . . Sibot de tolbac. 
perhtolt de muren. Rvodiger hacho. Elbiwin preco. Ilainrich trutsun. Chvonrat 
fllius cunigandis. Paldwin carpentarius. Chvonrat fllius editui. Eberhart quondam 
seruiens Hainrici militis. Ilainrich fogcl. villicus de perchouen. Adhelo de per- 
chouen. villicus de tal. villicus de appastorf. villicus de tutenchouen.
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161) Sciat omnis etas quod sefridus in perchonen et frater suns Rvobertus 
quoddam pratum in tal pro tribus solidis nobis obligauerunt. ita at ad obiationem 
fratrum seruiat et infra VI annos non redimatur. '

Jdem quoque fratres predium suum in perchouen situm beato C. dele- 
gauerunt vt annuatiru V  nummi inde persoluantur. Cvius rei testes sunt hii. 
Marqwart villicus in perchouen. Herman, pero. Rvodier. Uainrich. Rvdier. Otto. 
Eberhart. Wcrnher. Marqwart de ruote. Chvonrat. Chvoraer.

162) Dominus pernhardus de slhvinne noster quondam concanonicus re- 
nuntiauit possessioni cuiusdam predii siti in loco qui dicitur gozolstorf quod etiara 
eius parentes quondam sancto Castulo dederunt. hoc pacto ut ipse pernhardus 
tempore uite sue illud possideret et postea in usus fratrum ipsius ecclesie ce
rt eret.

Eadcm hora etiam talento quod sibi predicti fratres annuatim soluere de- 
bebant. et pro utraque abdicatione aocepit a nobis IX  talenta et dimidium. Testes, 
llaidcnrich de schalchdorf. Chvonrat pincerna et nffinis eius pernhard. Otto in 
via et afflnis eius Hainrich. voirie ocellus. Uainrich vriwent. Hainrich thelone- 
arius. Albret fllius alberti. Reinolt camcrarius. Dvrenchart. Chvonrat de stctpach 
et duo Ebrohardi de ipsa uilla.

163) Dominus volricus parrochianus de Rudolshusen et confrater noster 
dato pignore pro talento obtinuit quod soror ejus domina perbta et duo fratres 
eius. Otto et pernhart abdicauerunt hospitio et aree que sibi uendicabant et que 
iam dictus volricus sub nomine istius ecclesie tunc in possessione habuit. Testes. 
Chvonrat de tolbach. Chvonrat pincerna. Pero de walde. Chvonrat de appatingen. 
Hainrich blanche de perchouen. Sigehart uillicus de appastorf. Marchwart villi
cus de perchouen. Sifrit de erlebach. Chvonrat de prisingen qui et galster. ' )  
Chvonrat de prisingen qui et custos granarii.

164) Dominus Siboto miles de tolbach iter arripiens in expeditionem trans- 
marin nm curiam tsuam in predicta uilla sitam quam XXX  annos sine contradic- 
tione possederat per manum domini sui chvonradi comitis sancto C. tradidit. hoc 
pacto ut dominus perhtoldus de mvren nepos eius ipsam habcat tempore uite sue 
tantum. Si uero nec idem perhtoldus de expeditione redierit hainric purger pre- 
dictam curiam possideat tantum in uita sua. et hoc nomine ecclesie nostre et uter- 
que predictorum cam habeat. in anniuersario prcdicti domini Sibotonis darc dc- 
bebit fratribus obiationem annuatim. dans cuilibet fratrum duos cascos pro ob- 
sonio et insuper L1I denarios saeerdotibus. post mortem aero iamdicti pcrhtoldi 
et burgensis de consilio fratrum constituatur frater qui totum fructum eiusdem 
predii det fratribus in anniuersario domini Sibotonis. ita ut prepositus ecclesie 
nullum ius habeat in ipsum predium nec instituât nec destituât ibi colonos, nec 
stiuras accipiat. Testes, prefatus comes chvonradus. Ratolt de chager. et cognatus 
ejus. Arnolt de hergoltingenhusen. Eberhart de gannolstorf. Frideric de muren, 
frideric de huspach. et frater eius. Rapot de hominibus comitis Chvonrat. pincerna 
et affinis ejus perhnart. perhtolt de muren. Rvodeger hacha. Trutsun. Rvodiger ma
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rescalcus. Meinolt de tolbach miles, et alias meinolt de tolbach. Dvo filii domini 
chvonradi de tolbach et priuignus eius Rvodiger de celle. Chvonrat de Egenhusen. 
Chvonrat faber. Rahewin de oterbach. Gotscaleh pincerna. Chvnrat de chemenaten. 
Ilainrich purger. Magister Rehinhart. Alber filius chunze. Chvonrat de cranwichU. 
et frater ejus pernhart. pernhart über et filius eius pernhart volrich drumel. Ilain- 
ric filius mainsonis. stuchelbart. Orttwin. purchart. Chvonrat tuchcl. Ottoinuia. Eber- 
hart offitiatus ueteris iudicis. paldwin carpcntarius. Sefrit pader. Chvonrat pontifex. 
vlric pover. et frater eius Eberhart, volric de tolbac et alii quamplures.

165) Dominos Chvonradus de muren eadem hora et sub cisdera testibus 
dedit ecclesie nostre curiam suam slat sitam et tunc temporis nobis pro V I libris 
obligatam. vt dominus perhtoldus frater ejus si de expeditione redeat earn si uo- 
lucrit pro predicta summa redemptam in uita sua habeat. tantum, et postea in posses
sionem ecclesie nostre cedat. vt inde in anniuersario prefati chvonradi oblatio fra- 
tribus tribuatur.

166) Dominus volricus confrater noster qui et plebanus in rudolshusen et 
duo fratres ejus Otto scilicet et pernhart dederunt sancto C. duo predia vnum situra 
pheterach. et aliud brûle, vt soror eorum domina perhta * ) habeat illa dam aixerit. 
postea in usum fratrum cedant. Testes, qui et supra de traditione domini Si- 
botonis.

167) Albero de sliwinne homo libere conditionis et quondam comes 2)  ad pe- 
ticionem fratris sui pernhardi tradidit sancto Castulo predium situm gozolstorf 
quod et parentes ejus quondam dederant. et ipso Albero ius aduocatie in codem 
predio recepit in benellcio a comité nostro Chvonrado vt ipse tantum et filius ejus 
post eum habeat. Testes. Chvonradus cornes noster. pernhardus comes de grunin- 
perch. Volricus frater domini Grimoldi de stain. Albero de luterchouen. trutlip de 
Ergoltingen. perhenger de schoinburch. lvdwic eadem uilla. Eberhart de gan- 
nolstorf. Eberhart iudex noster. Chvonrat pincerna. Karolus de Ergoltingen. Fri- 
deric de vnzecoven. pernger factor sellarum. Uainric pastor. Chvonrat tuchel. 
Rvodiger filius gallj. Dietmar filius dietmari. Volrich.

168) Sciât omnis etas quod predium Giqilingen situm apud homines do
mini Volrici iudicis de valchenperch obtinuimus hoc pacto vt quatuor homines 
tempo re uite sue habeant. scilicet. Chvonrat halcha. Gisil. Mergart. et annuatim 
in festo beati michaelis V  nammos fratribus inde persoluant. Testes, prefatu« 
volricus. Lvdwic iudex. Eberhart de werde. Haime de Uaselpach et frater ejus 
Alber. Eberhart iudex de turteluelt. Chvonrat pincerna de moscburc. Rvdiger 
hacha. Chvonrat de lochchirchen. Frideric sappe. Liutpolt de Gisilingen et frater 
ejus albret et hainrich. Sigehart de appastorf. Hartwic de muchen. walchvon et 
Dietrich et friderich de tutenchoven. Luther de zainchouen. Hoc predium et alia 
que secuntur recuperata sunt labore fratris nostri perhtoldi ad usum ecclesie 
nostre. Jtem in uilla nozingen duos agros obtinuimus. vnus eorum situs est apud 
semitam Ehningarensium. alius ad huschircher stige. Testes. Eberhart iudex de 
turteluelt. Chvonrat pincerna. Rvodiger hacha. Wiçhman han. Alram et chvonrat
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et Albret de nozingen. paid win hase et filius ejas karolus de werde et filius 
ejus liutpolt de Gisilingen. et frater ejus de perchaim. Hainric et Hainrich.

169) Aidenrich de chalchedorf habuit nomine huius ecclesie dimidinm 
hubam in lengental iure agriculture, post hoc ipse mediam partem bube nostre 
parti conterminam et adiacentem sanctd Castulo pro remedio anime sue in pre
dicta uilla tradidit. et boc per manum delegatoria scilicet Alberonis de strubingen 
hac adiuncta condicione vt postquam predict» huba fucrit cxculta media pars red- 
dituuin inde annuatim prouenientium filio eiusdem llaidcnrici singulis annis sol- 
uatur. uidelicet Rudigero tune scolari et non alij. Testes, filius eiusdem Haiden- 
rici volrich. jamdictus Alber de strubingen. Chvonrat pincerna et seruiens ejus, 
pernhart. perbtolt de Murern. Rvodeger bache. Wichman lian. - Sifrit de pergen. 
et affinis ejus Rvodeger de chrewel de jnchouen. Otto carpentarius. pernger scl- 
laior. villicus de Appastorf.

Tres fllii confratris nostri Ottonis. scilicet Rvodiger. Otto et mercator quod- 
dam predium nostrum rechpach situm iniuste sibi uendicabant. eo quod a parenti- 
bus iam dicti Ottonis ecclesie nostre ftierit collatum. postea tarnen eidem predio 
abdicauerunt vt mercatori fratri eorum tune scolari Area parua quam Richerus 
hesse babuerat ad tempus uite sue concedereraus. vnde ipse annuatim in festo 
sancti Castuli nummum soluat. Testes: Eberhart iudex comitis et seruiens ejus 
Rvdiger. Chvnrat pincerna, vlrich loter. Meinprcht caupo. Ilainric seruiens fratris 
nostri Chvonradi.

170) Nottim sit quod cum omnis cognatio Uainrici fllii mainsonia X V  de
nari os annuatim in usus fratrum soluere tnneatur p re fatua Uainricus dato quodam 
agro beato C. obtinuit apud fratres ut ipse solus a predicta lege 6ue cognationis 
sit exemptus. ita vt tantum V nummos officio ipsorum fratrum annuatim persoluat. 
Testes: Eberhart iudex. Chvonrat pincerna. Gotsralch pincerna. Ilainrich de w il-
Jaim. Paldwin filius durechardi vlrich ocellus. Reinnart officialis noster.

0

171) Dominus Chvonradus huius ecclesie prepositus suagam in loco qui 
dicituc widach apud fratres huius ecclesie tali conditione personaliter impetrauit 
ut uaccas illi suage sufflcientes ibi locaret. et eam tempore uite sue possideret 
et postea in usum ipsorum fratrum rediret. et ut tale pactum suum robur obtineat 
emnes uaceas in predicto loco locatas fratribus- tradidit. Testes: dominus volricus 
sacerdos in gisenhusen. dominus vlscalcus sacerdos de Ekelhouen. dominus Otto 
sacerdos de Gvzelchusen. pernhart über. Eberhart de Gannolstorf. Rvdiger hache. 
Rvodolf mercator et gener ejus hainric. paldwin mercator. vlrich maritus hilcardis. 
Rumpel tabernarius.

172) Notum sit omnibus Christi fidelibus qualiter Uainricus de evi- 
vilt frisingensis ecclesie canonicus hvobam quandam in purrin sitam quam diu 
laicalis manus occupauerat sed studio chvonradi prepositi V I talentis redempta 
est. pro eisdern V I talentis a manu predicti prepositi in pignus accepit et eadem 
V I talenta cognato suo llainrico moseburgensi canonico post uitam suam desti- 
nauit. tali videlicet conditione vt quamdiu alter uter eorum uiuat predictam huo- 
bem sine seruitio teneat post uero in die palmarum oblationem canonicis sancti 
castuli possessor ejus persoluat. facta sunt hec anno dominice inenrnacionis 
M.C.XC.VII1I. in die sancti Mathie apostoli in capitulo mosburgeoui presentihus



et consentientibus omnibus sancti Castuli canonicis. Quorum nomina sunt hec. 
Wolferus decanus. Chvonradus. Otto. Chvonradus murere. herbort. Rvodier. perh- 
toll. Eberhart. Mehingos. liainric. Eberhart. Ilainrich. liartilip. perhtolt. Alhun. 
Otto. Ch von rat. .

173) No tum sit omnibus quod Viricus miles de vartesdorf quedam prcdia 
benti Castuli. quasi hereditario iure sibi uendicauerat. videlicet euriam unam in 
Westerndorf sitam et aliam Scalchenperge et duos mansos in harinpach et pratum 
quod uulgo stuche dicitur que omnia patruus illius pernhardus huius ecclesie 
quondam custos. sed eiusdem ecclesie nomine possederat. Mediante igitur co
mité et aduocato nostro domino Chvonrado prefatus viricus abdicauit omnibus pre- 
dictis prediis aeceptis a nobis V II talentis. Abdicauit etiam hominibus istis videlicet 
Chunegundi et liberis suis Agathe et liberis suis Jvniori Chunegundi et liberis 
suis Gedrudi de tuolbac et liberis suis et ejus sorori diemuodi. Testes, predic
tus comes Ilainrich de druepach. Eberhart de gammolstorf. Alber de taufchirchen. 
Otto de uaterstorf. Chvonrat de Verbach. Chvonrat de aepatingen. Herbort de 
mvonster et frater eius. Jtem milites comitis. Eberhart de tuoeteluelt. Chvonrat 
pincerna et affinis eius perhnart et seruiens illius pernliart. Rvdier hakke. Gebe
hart de tahulbach. et frater eius volrlch. Chvonrat faber. Kvodolf de dorfen et 
filius eius. Jtem gener eius Ilainrich.
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174) Notum sit omnibus quod heberhardus de turteluelt miles domini co
mitis et aduocati nostri predium suum situm in pibelspach pro remedio anime 
matris sue mathildis sancto castulo tradidit per manum legatarii domini Eberhard! 
de Gamnolstorf tali uidelicet pacto ut ipse tempore uite sue nomine huius ec-' 
clesie illud possidcat et annuatim in anniuersario prefate matris sue mathildis 
oblationem fratribus inde persoluat. post uitam uero suam iam dictum predium ad 
oblationem fratrum que tercias pañis dicitur cedere debebit ut dispensator eius
dem tertii panis similiter inde in omni anniuersario prefate matris sue oblationem 
fratribus soluat et cetera de ipso predio peruenientia in usus fratrum reseruet. 
Testes: perhtolt de sibostorf. Hwerwart auunculus predict! Eberhardi. liainric de 
wachelchouen. »verwart et frater ejus de awenchouen. Chvonrat de indingin. virio 
de ridigin. Eberbart de gannolstorf. de militibus comitis predictus Eberhard de 
turteluelt. Chvonrat pincerna, wolfram de obernhusen. liainric de wilhaim. Fride- 
rich de luse. Gotscalc pincerna, perhtolt de muren. -Hartman de pefendorf. Chvon
rat de chemen&ten. Gcbehart de selnhaim. de ciuibus nostris. Rvodolf de dorfeu. 
et gener ejus Uainric et paldwin filius durenchardi. Juuenis albcrtus. Trutsun. 
Jtem seruientes predict! traditoris. Hainrich. Otto. Chvonrat piscator. Ilainrich.

175) Molendinum nostrum incistorf situm Ilainrico de Helinstorf adhuc 
aJolcscenti tali pacto concessimus ut ipse illud tempore uite sue tantummodo pos- 
sidens debitum inde seruitium annuatim persoluat ad placita prepositi nostri ue- 
nire non pretermittat. pannos quos meruerit reddat. villico nostro incistorf dua 
uasa frugum singulis annis gratis molere debebit. Alias flruges prefati ul 11 ici ad 
eum perlatas sine dilatione pro consueta merccde molere tenetur quolibet etlam alio 
iure coloni nostri constringitur. post mortem uero suam ad nullum heredem suum 
pertinebit predictum molendinum sed libere cedet in fratrum potestatem et vt tale 
pactum suum robur obtineat prefatus juuenis cum fratre suo perhtoldo predium 
suum Inter marschirchen in manum domini altmanni de zauinchlrcben delegauit.
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vt si forte pactum so um irritum fecerit. ipsum predium pro X  talentls sit obliga
tem fratribus. Testes, predictus Altman de zauichirchen. perhtolt de helmes- 
torf. Chvonrat de appatingen. de militibus comitis nostri. Eberhart de turteluelt. 
Chvonrat pincerna. Gotscalch pincerna. Wicman Gallus. Witigo faber. Trutsun. 
Beinhart oflicialis noster. et gener ejus de perchouen. Arnolt piscator. perhtolt 
seruiens de cranwinchil.

176) Chvonrat chobez qui et seruiens domini Qeinrici de struzdorf tradidit 
sancto C. Aream suam et domum curie domini nostri prepositi adiaccntem et con- 
tcrminam ut ipse illam tempore uite sue habeat et V  nummos inde persoluat an- 
nuatim postea in usus fratrum cedant. Testes. Chvonrat pincerna et seruiens 
ejus pcrhnnrrt. Reinolt cubicularios noster. Walchvon curuus edituus.

177) Notum sit omnibus ad quod scriptum istud peruenerit tarn prcsentibus 
quam futuris quod Chvonradus moscburgensis prepositus vir industrias, homo lit- 
teratus et facundus tercium panem quem oblationem dicimus feliciter inchoauerit. 
per ipsum enim qvibusdam redditibus datis iain dicta oblatio feliciter supersit ex
ordium congruum ergo uisum est et ab ipso preposito cum uniuersitate fratrum 
suorum prouide est constitutum et ilituris temporibus firmiter obseruandum vt sin
gulis annis ad memoriam ciusdem prepositi et ad recordacionem eiusdem facti 
de cadem oblatione seruitium fratribus persoluatur. hoc autem seruitium quamdiu 
prepositus erit in corpore in festiuitate beati Oswaldi persoluetur. cvm uero iam 
dictus prepositus in fata concesserit. iam dictum seruitium in die eius anniuer- 
sario fratribus ministrabitur. Qnicunque autem statutum infringere uoluerit. vel 
euacuare attentauerit sit anathema maranata. et a consortio ciuium supernorum 
semper alienus existat. Reditus autem per quos sepcdicta oblatio sumpsit initium 
hi sunt. Ecclesia richerstorf pleno iure cum sibi attinentibus. Ecclesia Gebistorf 
cum sibi attinentibus. Ecclesia sibolstorf plena iure cum sibi attinentibus. Deci- 
matio in Ambere. decimatio in chastorf. decimatio Schakenhouen. dccimatio Iler- 
golstorf. Ilvob» in althaim. Hvoba in staringen. Predium in richorstorf. Hvoba 
in appatstorf. benefltium Straze. benefitium lanthartstorf. prediolum in nntenhusen.

179) Notum sit omnibus quod Volricus famulus huius ccclesie predium 
suum situm in chinzenbach beato castalo tradidit ut illud fllii sui videlicet Rvo- 
deger. Albret. Hainric cum suis hcredibus habeant et V  nummos inde annuatim 
persoluant. Otto quoque frater predict! volrici agens in extremis predium suum
ibidem situm sub eodem pacto et seruitio iam dicto martyri tradidit.

f
179) Notum sit quod dominus hartnith de haich et uxor eius Liukart. 

ambo ministeriales frisingensis ecclesie dúo predia quorum unum situm est w ilz- 
haim et aliud vilsh. pro X X  libris ecclcsie nostre uendiderunt. et per manum 
delegatoris. scilicct Chvonradi de humbelen tune adholesccntis super altare beati 
castuli ad illorum petitionem sunt delegata. predictus quoque hartnith et dominus 
Geroldus plebanus de hotcnborch in presentía domini Ottonis *) frisingensis epis- 
copi datis dextris et iuramento firmaucrunt quod liberos iam dictorum ueoditorum

1) Otto, Graf von Bergen aus Schwaben 1184—1220.



cum ad annos discretions peruenerint uenditis prediis renuntiare facient fee ta 
fuit hec traditio presente domina Juta de vilzen nec contradicente. et hoc anno 
incarnationis dominice M.C. coll. (s ic ) * ) Testes: predictus delegator et miles 
ejus Sibot. Alber de Sliwen. Chvonrat de Ricorstorf. Chvon de vilzhaim. Ilainrich 
de chephin. Chvonrat pincerna, llainrich de Wangenpach. Gotfrit de Ampach. 
Sifrit de perhgen. Rvodiger de Grube. Ruodiger de liagae. Trutsun.

180) Chvono felicis memorie sanctum C. suum heredem constituens dita- 
uit eiusdem Mar. altare cum tali predio quale ipse in loco Gunpatindorf habuit. 
ea quoque lege ut post hobitum suum totum quod ipse habcret in agris. in edi» 
fitiis. in pratis. in siluis. ad oblatlonera fratrum pertineat. Testes: Nobilis Aribo 
de roniga * ).  Otto de mosan. et milites aduocati. llainrich. W ezil et Guntpreht 
de sunnidorf. '

181) Notum sit omnibus quod Hainricus senex de Celle prcdium suum in 
leutenlant tradidit beato Castulo ut semper proximus heredes de prefato predio 
debeat annuatim soluere dominis L. denarios succédât primo ñlius meus ortolf- 
us et post eundem Alla mea Gerbirch cum suis heredibus. Testes: videlicet ort- 
olfus. wernhardus Meingoz. llainricus. Ditericus de Ode. llainricus de Augusta. 
Chvonradus de Ode.

188) Ne rerum gestarum memoria processu temporis euanescat et pereat. 
prudentia discrctorum solet cas per litteras eternare. Jgnoscant itaque presentes 
et sciant posteri. quod huius eedesie decanus liactenus sibi totam ucndicabat ob- 
lationem. nihilque inde confratribus suis conferre uolebat. Quod quia uidebatur 
indecens et irratlonabilc. inter confratres orta est dissensio quorum lis ipsis con- 
sentientilms in hune modum est decisa. videlicet ut oblationes que Aunt in missa 
sollempni per medium diuidantur et pars una ministris alia detur decano. De 
portione autem que eum contingit tercia pars ebdomodario sacerdoti conferatur. 
Pro contentione autem que inter decanum et custodem de celebratione prioris 
misse div versabatur. de communi consensu fratrum taie decrctum fecimus qua- 
tenus decanus missam priorem celebret. populumque sicut oportet expédiât, et 
uliquem confratrum suorum qui sibi idoneus uisus fuerit ad hoc destinet ut sacri- 
ficivin in priore missa sibi oblatum per medium diuidat et partem unam ipsi de
cano conférât, alteramque partem communiter fiat ri bus partiatur. vt hec res firm am 
stabilitatem habeat dies in quibus missam celebrare debeat, sacriíicivmque par- 
tiri subnotauimus. v

183) Vlricus confrater noster conparauit aream Hainrici qui d ici tur stempo 
eamque ad altare beati castuli delcgauit hoc pacto ut post obitum suum utilitati 
fratrum copccdat. lli rei testes. Ditmarus miles in cimyterio. Purchardus pintor. 
Pertolt Plozil. Chunradus textor.Ecchart roste. Uaiuricus miles de tanstet et frater 
eius Lcupoldus et seruus illorum.

Soluuntur autem totidem denarij.

184) Domina dimvdis de ampah sicut in mandatis accepit a uiro suo

1) potlu* 1192. — 2) cf. Nro. 35, 41, 74, 75, Í05- 
Abhandlung. der h. Ci. d. Ak. i.Wisa. lI.Bd.Abtk. 111. t



Hainrico in extremis agente famvlvm suum Pertoldvm pectines facientera beato 
Castulo tradidit. Textes: Chunrat aflnis custodis Pertoldi et de servientibus ipsins 
custodia Dietrich. Dietrih. Rvdiger. Uainrih. albus. Chvnrnt editvvs.

185) Nouerint presentes et futuri quod Sifridus pellifex ln perchouen unus 
de familia beati Castvli vendidit nobis predivm suum pratum scilicet intal et 
agrum in Perchouen situm in campo qui respicit Chranwinchel. Habuit et in 
possessione sua predium beati castvli aream scilicet et agruni in Perchouen. 
Quem termino temporis uite sue debebat possidere et de eis annuatim X denarios 
«oluerc. Renunciauit autem iuri suo quod in his habuit in area uidelicet et 
agro. Acceptis a nobis quinqué talentis currentis monete. Tum pro eo quod his 
renunciauit (um etiam pro supradicta predii sui uendicione. vt autem hcc uen- 
dicio rata debeat mancre ipsum predium suum pro X talentis nobis obligauit. Prc- 
dicta vero quinqué talenta dedit confrater noster Chunradus tali pacto, ut pratnm 
et agri predicti ad oblatfonem nostram que dicitur tertius panis post mortem illius 
pertineant. Et inde annuatim in anniuersario suo LX  nobis denarii persoluantur. 
et quod residuum fucrit cedat oblationi predicte. Testes utriusque conucntionis: 
Uainrih. planch. Uainrih im holzen. Swalwe. Marchart uillicus. Rudiger. Uainrih 
povmilo. ¡Sifrit. Et duo fratres eius. Uainrih et filius Uainrih pero. Oinncs pre- 
dicti de Perchouen. Jtem Dietrih de rute et duo (11 ii sui Marchart et Chunrat. 
Jt«m de tal Uainrih uillicus. Arbo et Otto et friderih. Jtem de Mosburc. Rinhart 
offlcialis. de familia domini alhardl de Prisingen. Pcrnhart uillicus de chranwin- 
chel et Marchart ct duo fratres Chvmer. • - '

✓

186)Notum sit quod Copolt de tavlpah agros beati Castuli auctoritate domini 
sui quondam inuasit et diu domino suo coluit. ut autem de tanta temeritate satis- 
faceret agrum suum apud homines Sancti Castuli emptum ecclesie nostre donauit 
et hoc ad tercium panem et nisi talem traditionem conflrmet promisit nobis dare 
dimidium talentum. pro quo fratcr suus tvchil ct dominus perhtoldus de Mvren 
üdeiusscrunt. Testes Perhtolt iam dictus. Uainrih panifex. Uainrih carpentarius. 
palduin carpentarius. Vlrih coriarius. Friderih balinator. Rüdiger Illius w ic- 
nianni.

187) Anno ab incarnacione domini M. CC. V II. ecclesia Sancti Castuli in
cendio est devastata et hoc mediante domo comitis et -aduocati nostri Chunradi. 
qui in latere ipsius ecclesie sita fverat. Quo circa iam dictus comes aream ipsarn 
beato Castvlo tradidit hoc pacto vt nulla ibi deinceps in pcriculum ecclesie menia 
collocentur. Testes. Uainrih de Ilaiinhofen. et de hominibus ipsius comitis Hart
man de hasilpah. Chvnrat pincerna. Dietmar et frater eius Uainrih. Uainrih tolo- 
niaiius jvdex. Abrhct.

188) Pavels post predicta diebus elapsis idem comes pro remedio anime 
vxoris sve. domine et comitisse bcnedicte predivm quod habvit in loco qui dicitur 
stige. tradidit ad altare Sancti Leonhardi et hoc tali pacto vt ad oblatiooem fra- 
trum que dicitur tercius panis pertineat et in anniversario prcdicte comitisse ob- 
latio fratribus inde ministretur et ut in qualibet ebdoinada ad supradictum altare 
beati leonhardi missa pro defvnctis ct specialiter pro ipsa comitissa ibidem se- 
pvlta celebretur. ct vt in anniversario ipsius decantetur ibi missa pro defunctis 
toto presente collegio. Testes: eberhart de tvrtilvelt. ilarman de basilpah. Vlrih 
de tavlpah. Chvnrat pincerna. Gotsalctb pincerna, fridrih et Gebehart de eellehaim.
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Ilainrih stvmph. Ilainrih wirsinch. Lvdiwic de wachilchoven. Pernhart de celle. 
Otto cocus. Ilainrih dispensator. Rvdiger camcrarius. Chvno frater marishalei.

189) Dominus perhtoldus de Muren *)/ pratvm ecclesie nostre civitati ad- 
iacens habvit in pignore quod ab eo pro dvodecim Solidis redemimus et ei re- 
dcmptuin ad tempus vite sue concessimus vt annualim inde XL nummos in an» 
niversario patrvi svi domini Gvnpoldi persolvat. Testes: de militibus comitis 
Eberhart de tvrtinuelt. Chvnrat pincerna. Hartman de hasilpah. Gebehart de tavl- 
pah et frater eius vlrih. Dietmar et frater eius Ilainrih.

190) Notum sit quod dominus Chunradus huius ecclesie prepósitos rnolen- 
dinum civitati nostre centerminum et ysare adiacens domino Perhtoldo 2)  con- 
fratri nostro et evstodi tali pacto concessit, vt ipse dirvtvin et desolatvm pro 
salute anime dus reediflcet et post flnein vite sve ipsum inolendinum ad commv- 
nem vsum fratrum seruiat. ita quod fruges ad prebendam pertinentes ibi moli 
debeant. , .

191) Notvm sit quod Perhta concubina saccrdotis de wolvolstorf cvin duo- 
bus flliis suis llainrico scilicet et Waltmanno acceptis a nobis tribus solidis re- 
nunciauerunt iuri suo. quod in agris in villa Aich sitis habere contendebant. Testes: 
Ilartman de Uasilpah. Chvnrat de Reinhershusèn. Chvnrat de cheminaten. Otto de 
Pvch. Albreht ivdcx.

192) Sciant presentes et postcri quod Otto decanus * ) 'noster cum sorore 
sua Perhta 4)  predium totum swirç in villa phetrah sitvm beato Castulo tali pacto 
tradiderunt. vt predicta Perhta in diebus vite sve sine servitio habeat. post mor- 
etm eius frater svvs decanus noster possideat dando inde fratribus annvatim ob- 
llaioncm in anniversario patris s ni vlrici decani * ) quo defuncto llainricus sco- 
taris svvs pro eodem servitio habere debebit quoad vixerit. Postea vero ad ob- 
lationcm fratrvm que tercius panis dicitur pertinebit vt inde fratribus predicta 
soluatur annvatim oblatio. Testes: Perhlolt de Movrne. Ilainrih telonearius. Rvdolf 
de dorfn. et fllius eius Chvnrat. Rvpreht et filius eius Chvnrat. Prehtil. Otmar. 
Vlrih. Rcx. Cvnrat potenawc. et frater eius drvmcl. Pernhart villicus.

193) Dominus Chvnradus miles quondam pincerna comitis agens in ex
tremis totvm prediuiu suuai nostre ciuitati adiacens beato Castulo disposvit vt ad 
tertium pancm nostrum pertineat et inde in anniuersario suo oblatio detur fratri
bus. uxor igitur sua Perhta et frater eius Rvdigcr prcdictum predivm beato Cas
tulo delegauerunt. hoc pacto ut ipsa vxor tempore uite suc sine servitio possideat 
quo elapso prefatus Rvdigerus illud habere debebit et oblationem fratribus per- 
soluere. Testes huius facti sunt omnes supradicti. pertinent avtem ad ipsvm pre
dium agri et prata subscripta, ager situs versus Werdar qui vulgo pevnt dicitur. 
ibidem est alius ager quem habet prefatus Rudigerus. Jtem et alius ager situa 
versns tavlpah. Cui adiacet alius ager a mvliere vrrmilin pro dimidio talento 
obligatus qui similiter beato Castulo debetur. Jtem pratum adiacens prato corni-

• 0 1 #  •

1) Vergl. IflO, 245. -  2) cf. 18®. -  3 ) cf. 82, 163. — 4) cf. 183, Í99. -  3)
Cf. 81, 23».
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tis et civitati coins dve partes aunt de predio que eivitatem continuant, tercia 
pars vlterior est obligata.

(tlermannus conduis noster.)

194) Anno ab. incarnatione domini M. CC. XII. ecclesia beati Castuli ab 
Ottono ‘ )  frisingensi et ab hartuuico * )  aistetensi episcopo in festo X I milirm 
uirginum est consécrala et in eadem hora consécration» Chunradus comes et 
aduocatus eiusdem ecclesie dotavit altaro beati castvli tradendo ei predium situm 
in pcrchaim tali pacto vt illud ad tercivm panem qui oblatio dicitur pertineat et 
annuatim in festo dedicationis fratribus inde detur oblatio et quiquid de redltibus 
ci us oblationi superfuerit fratribus in eodem festo equaliter dividatur. Testes. 
Ebcrhart de turtilvelt. Hainrich dc ahdorf. Sighart de chienbert. perhtolt de 
uilzaim. hainrich ivdex frisingensis et fllius eius liainrich et camerarii episcopi 
gerwic ct olrich.

195) Lites decise ne denvo suboriantur novis constitutionibus factis et in 
scriptum redactis solct precaveri. Orta enim fuit discordia inter fratres nostros 
eo quod quidam eorum oblationes de beneficiis suis persoluendas. fratribus uel in 
toto uel in parte uel svo tempore non soluebant. Proinde communi censilio et 
consensu fratrum in capitulo talc factvm est decretum. et lavdamentum confirma- 
tvin. ut si quis frater de beneficio suo oblationem uel urnam uel aliud seruicivm 
debeat, aut ante festum beati iacobi ante fructus perceptos beneficium resignet, 
avt totum seruicivm quod debet constituto die fratribus ministret. nisi dc con
sensu eorum brcucs inducias impetrauerit. alioquin decanus statim próxima die 
post rctentum scniidvm eum Usque ad dignam satisfactionem a prebenda suspen
dere debcbit. quod si forte decanus debitum svvm solvere neglexerit. cellerarius 
cum prebenda spoliabit. donee retenta persoluat totalitcr.

196) Notura sit omnibus quod haiurich de tvitenchouen et vxor sua irm- 
gart predium et agros in cadcm uilla sibi pro quatuor talentis obligatos beato 
Castulo tradidcrunt (duo) II. tamen talcnta de predictis proprictatcm ipsorum 
agrorum habentibus rcmiserunt si illi cis supcrstites fuerint sin autem omnia qua
tuor talcnta beato Castulo disposuerunt.

Testes de militibus comitis perhtolt de muren. Gebhart de tolbach et frater 
cius volrich. Dictmar ct frater cius hainrich. Rvodiger fllius wicmanni. hainrich 
teloniarius. ohtmar. Prehtlin. hainrich stvchelparth. Eberhart. Cvonrat de gruc- 
gingnen. lvoitlier dc zeancnchoven. Cvnrat dc grucgingnen.

197) Notum sit omnibus quod perhtoldus subdiaconus confratcr noster agens 
in extremis omnes possessiones suas immobiles tam emptas quam obligatas sibi 
beato Castulo delegauit. tradidit enim sibi predium in ovenchouen situm et pratum 
in tal et suagam in perchouen et in Eccharstalc pratum tali pacto ut custos tempore 
uite sue ea possidcat et singulis noctibus lumen in lucerna pendente ante altare 
beati petri ardcre faciat. ct preterca in anniuersario iam dicti pcrhtoldi oblationcm 
fratribus tribuat post mortem uero custodis omnes eosdem reditus ad oblationem 
que dicitur tercius panis disposuit ita ut oblatarius oblationem in anniuersario

1) cf. Nro. 179. — 2)  flarhvicus, com. de Hirscbberg 1195 — 1323.
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predicto et lumen in predicto loco tota nocte arden* fldelitcr et pleniter tribuat. 
Jtem agros Cbarlinge et pratum iuxta uadum puchensium et pratum malnsonis 
et pratum a werenhero e  ̂ a uochinna sibi obligatum beato Castulo tradidit ut H. 
parrochianus ilia habeat et in anniuersario patris ipsius perhtoldi s. Gerungi X L  
nommos fratribua annuatim inde persoluat similiter et matri sue X L  nummos an
nuatim tribuat post mortem uero illius eosdem X L  nummos in anniuersario eius 
idem parochianus fratribus semper ministret. cum vero iam dictus parrochianus 
in fata concesserit omnes predicti reditus ad tercium pancrn pertinere debent ita ut 
oblatarlus iam dictos LXXX  nummos in constitutis anniuersnriis fratribus tribuat.

198) Preterea quosdam alios agros sibi obligatos beato castulo ad tercium 
pancm disposuit ita ut oblatarius triginta V I nummos ad ecclesiam priul annuatim 
inde persoluat de quibus lumen in eadem ecclesia in qualibet feriali nocte a 
uespere usque mane semper ardeat. sunt antem isti agri. ager scilicet volrici 
ocelli pro XV III solidis sibi obligatus. ager stuchelbardi pro V II solidis et ager 
pontiilcis pro V  solidis et ager ottonis confratris nostri pro L X  nummis sibi ob
ligates. '

199) Notum sit quod alhun presbiter et confrater noster decem talcnta de- 
dit beato castulo u t'de  predio pro illis habito, oblatio fratribus in suo anniuer
sario annuatim soluatur. cumque grando quadarn uice segetes in prediis ecclesie 
sic deuastasset. ut non semen ibi restaret. de communi consilio fratrum et de
creto predicta X  talenta data colonis pro semine et etiam preterea prouidc con- 
stitutum quod oblatio predicti fratris nostri soluenda est de predio in peurn sito, 
quod quondam purchardus aduocatus beato Castulo tradidit et oblatio fratribus in 
die palmarum inde dabatur.

200) Jtem herbodus presbiter et confrater noster X II  talenta beato Cas
tulo dedit ut predium pro illis habitum ad tercium panem pertinent et oblatio 
fratribus in anniuersario suo de co persoluntur annuatim. cumque predium uenale 
div quesitum esset nee inucntum X. talenta ratisponensis monete de prcdicta pe
cunia sunt abbati de saneto stephano eoncessa. recepta curie ab co in pignore 
que flrimpach cst sita, preterea XV II solidi currcntis monete qui restabant de ipsa 
pecunia, conccssi sunt super agrum et pratum uille tal adiacentia et est ronsti- 
tum ut oblatarius de his oblationem in anniuersario predicti fratris fratribus mi
nistret. cumque prenominata pignora redempta fuerint. pecunia recepta danda est 
pro predio tali pacto ut ipse testator instituit et sicut est prescriptum.

201)  Nouerit omnis etas quod dietmar et hainrich frater eius de familia co- 
mltis nostri renunciauerunt iuri suo quod in predio toilbach sito habere contcn- 
derunt quod patruus Siboto miles quondam beato Castulo tradidit ad oblationem 
soluendam. tali uero pacto iuuenes predicti renuntiauerunt ut post mortem domini 
pertholdi de muren frater eorum Wernher confrater noster predium tempore uite 
sue possideat pcrsoluens fratribus in anniuersario patrui sui quicquid idem patruus 
eius inde constituit. vita vero illius elapsa ad oblacionem que tercius panis dicitur 
sepe dictum predium pertineat. ita quod oblatarius consvetum inde seruicium con
stitute die fratribus ministret. Testes de familia comitis Perhtolt de mvren. Hart
man de baselpach. Gebcbart de tolbach et frater eius Volrich. Albret Judex.

202) Perbtoldus canonicus et custos buius ecclesie pratvm sltum in tal 
pro V I talentis sibi oblatum et pcuntam quandam iuxta mosburc pro octo talentis
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emptam Sancto Castulo tradidit tali pacto vt tres acolares eius propinqui scilicet 
perhtoldus. bainricus et Eberhardus tempore uite sue ea possidentes oblationem 
fratribus in anniuersario custodia inde persoluant. quibus mortuis predict! reditu* 

'  in usvm fratrum cedant ad oblationem soluendam. ita quod ad tercium panem 
pertineant. Testes: Chuonrat de ricorstorf. perhtoldus de uilzhaim. de militibus 
comitis. Eberhart de turtilvel. hartman de hasilpach. Gebehart de toulbach. et 
frater eius olrich. et tota familia predicti custodis.

203) Dominus Alhardus de prisingen ' )  pro uiro quem homines sui beato 
Castulo interfccerunt alium restituit. Meingotum nomine, vt ille sit tributarais ec- 
clesie pro occiso. Testes. Olrich de taufchirchin. Ainwie de prisingen. hainrich 
in cimiterio. hainric teloniarius.

201) Chuonrat de mosburc et aduocatus huius ccclesie pro anima uxoria 
sue hadluwigis comitisse tradidit beato Castulo mansum in loco qui dicitur lohern 
situm. ita ut ille mansvs ad tercium panem pertineat et in anniversario predicte 
comitisse oblatio fratribus inde persoluatur et ut filius sepe dicte comitisse 
pvrehart. in eo ivs aduocatie habeat. Testes, perhtolt de sibolstorf haihart de 

j prisingen. Perhtolt de urowinhouen et fere omnes milites comitis iam dicti.
205) Notum sit quod prepositus noster Chvnradus ecclesiam nostram sitara 

in tal ad peticionem tocius capituli ad oblationem nostram que tercius panis di
citur contulit. vt ad illam in perpetuum pertineat. tali pacto interueniente ut obla- 
tarius candem ecclesiam confratri nostro Ebcrhardo personaliter concederet. et ut 
idem eberhardus in festo sancti Oswaldi LX  nummos fratribus annuatim inde per- 
soluat. qui cum in fata concesscrit ecclesia predicta ad tercium panem in per- 
petvvm pertineb.it.

206) Ilainrich de volcmarsdorf pro remedio anime sue et fratría svi vlrlci 
dcfvncti dedit beato Castvlo raansvm in loco Grvbe pro X II solidis sibi obligatura 
vt idem mansvs ad tercium panem pertineat et oblatarius fratribus vrnam vini 
annuatim in anniuersario predicti ulrici inde persoluat et cum mansus fuerit re- 
demptus de recepta pecunia reditus alius est aquirendus. et cum prefatus hain- 
ricus in fata concesscrit si corpus eius infra dietam destiterit a nobis fratrea ex 
promisso tenentur illud aportare et sepelire et predicta urna uinl pro ambobui 
fratribus postea persoluetur. Testes fere tota familia comitis nostri Chvnradi.

207) Ilainrich vienare filius chvnradi de perchouin renunciauit iuri suo 
quod se habere asserebat in predio patria svi sito in perchouin tradendo illud 
beato castvlo. Testes: rustici de perchouin. Sifridus. Marcwardus. Arbo, et filius 
eius volrich et duo uillici de eadem uilla. vlrich et chvonrath. Mains faber. Diet-> _
rich rufus. hainric pomil. hainric uillicus de pane, fridericus. Dietric de rute et 
filii eius. Gotschalcus et fridericus de ruote. hainrich de superiori erlpach. et 
tres fratrea de inferiori. Meinolt de hasilsfort. Otto de tal.

20S) Volrich miles et frater suus de fraginstain et consanguineus eonira
I hainrich de flravvinhouin renunciaverunt ivri quod se habere asserebant in quibus-
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XL VII

dam agris pertincntibus ad predivm nostrum situm in chonrichinge acceptis a nobis 
VII. solidis. Testes: hartraan de hasilpac. Perhtolt de muern. dvo fratres de 
tavlbach. Gebehart et volrich. duo fratres in cimiterio. Dietmar et hainric. Chun- 
rat de chemenaten. hainric teloniarius. vlrich rex. Judex albreht et frater eius 
hainrich. Perhtolt frischinc. Ortwinus et hainric. Ruodolf et filius eius chvnrat. 
Otto sufflator. chunrat filius pontifleis.

209) Hainrich miles de alperstorf in extremis suis tradidit beato Castulo 
molendinum suum in predicta uilla situm et hoc tali pacto ut ad tercium panera 
qui oblatio dicitur pertineat. et annuatim in anniuersario suo detur inde fratribus 
oblatio. Testes huius donationis. Friderich miles de chontil. Rudiger miles de 
arnau. Hainrich miles de Holzen, sigehart cholbe. vlrich de rotorf. Hainrich wiar. 
Rudolf volgaer. Hartman tubel. Chunrat schorbe.

210) Chunrat confrater noster volens ire in expedicionem transraarinam do- 
raum suam cum edificiis sibi attinentibus confratri nostro Rudigero pro 1HI libris 
ratisbonensivra absque area obligauit. Predictus autem rudigerus obligationem 
ipsam alberto fratri suo disposuit post cuius mortem secundo fratri. hoc pacto 
utrimque interveniente ut si iam dictus chunrat de expeditione non redierit uel 
alias in fata concesserit............

2 1 1 )  Hainricus frater dietmari et Wernheri confratris nostri cum irct in 
expeditionera transraarinam disposuit seruicivm de proximo anno sequenti sibi 
debitum tres s. libras ad altare sancti iohannis euangelistc de quihus custos emat 
dotem ad ipsum altare spectantem et de iHa faciat per singulas ebdomadas unam 
missara de ipso beato Johanne ad altare ipsius celebran addita collccta pro de- 
functis et ut habeatur in ea memoria prefati Hainrici sh'e uiui sive mortui, quod 
si custos neglexcrit idem hainricus dedit potestatem canonicis ut intermittentes 
se de ipsa dote prcdictam missam faciant inde celcbrari.

212) Perhtolt de Ovde miles ducis bawarie cvbans in Iccto egritudinis 
medietntem curtis que sita est heldingen beato Castulo tradidit cuius curtis altera 
medietas privs ad evndem b. Castvlvm pertinebat tradidit autem tali pacto vt ipse 
cvm svis posteris esset eiusdem curtis et vt nichil ibi pro ivre aduocatie rc- 
cipcret.

213) Chvnrat presbiter et confrater noster redemit de suis rebus beato 
Castulo quoddam pratum et agros iuxta tal sitos vt inde in anniuersario suo LX  
nvmmi dentur annuatim confratribus agri vero predict! et pratum addita sunt cui
dara svage nostre in prefata uilla constitute.

214) Levpolt de Gisilinge villicus ecclesie nostre agros in eadem uilla 
sitos beato Castulo tradidit presente sigihardo uillico de apastorf et non contra- 
dicentc. Testes de civibus nostris perhtolt friskinch. Engilpreht cavpo. dvo filij 
lisgagi scilicet pvrehart et vlrih. levpolt cementarius.

215) Ilainribc de Aich famvlus beat! Castuli dedit eidem beato Castvlo 
aream in predicta villa sitam. ita ut nepos eius eberhart habeat eam dvm vixerit 
dando inde annvatim fratribus quinqué nvmmos predictus et iam hainricus habuit agros 
in iam dicta villa pro qvatvor libris sibi obligatos harvm librarum tres beato Cas
tvlo disposvit et quartam tali pacto si nihil alivd de ipsa ordinet. Testes utrius-
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que donationis. predictus eberhart de aich. Hainrihc miles eomltis de Mosbnrc. 
Pero miles de prucperhc. Gebehart de llvnwanch.

216) Perhtolt de Ergoltinge et vxor sva dederuut Sancto Castulo presente 
et consentlente filio svo perhtoldo dvas areas sitas in pifliez vt ipse pater et vxor 
sva in diebus svis habeant et annuatim in festo beati Castvli X V  nvmmos fratri- 
bus inde persolvant post mortem lllorum proximus corum habeat qui XXX  nvm
mos singulis annis predicto die elsdem fratribus inde tribvat. Testes de Ergol- 
tlnge. Chvnrat Snlzzer. Arbertus miles. Wolvrararaus. Waltman. earvlvs. Pvrc- 
hardvs. fridericus frater confratris nostri domini llvdigerl. Chvnrat chinpaine. 
Phafil. vlricus lvppo. llainrlcus et Mvlti alil de eadera villa.

217) Ilartman caupo et concluís noster tradidit Sancto Castvlo agros pro 
tribus solidis obligatos ab ulrieo qui loter dicltur.

218) Levcart de Gruocchingen datis V II solidis denariorum redemlt se a 
duobus fTatribus dominis suis Chunrado scilicet et vírico de vfhusen. presentibus 
et consentientibus consanguineis ipsorum fratrum. de quibus duo crant corum 
auunculi Gotfrit s. Chvnrat et maternus patrvvs eorum Gotfrit et slcut pactum 
intercesslt predicti duo fratres iam dictam Leuaardem beato Castulo tradiderunt 
ad censum V  nummorum persolvendum. Testes vitricus illorum fratrum Dietmar. 
Otto de lerne, de conciuibus nostris Otmar. Chunrat panifcx. Ilninrih vielator. 
Chvnrat de Grovcchingen.

219) Ilec sunt que de cvstodia fratribus sunt persoluenda ad omncs mis- 
sas et horas danda sunt vinum oblate luminaria et librl in choro necessarii. Jn 
natiuitate domini danda sunt cuilibet fratri thura et de candelis quantum manus 
potest capere. Jn puriflcatione beate Virginia danda est cuilibet canonlco et cui
libet scolarl candela festo conuenlcns. Jn festo beati Castuli anona precedentis 
diel usque ad nonam sequentis quidquid ad maius altare uel ad minora totius 
ecclesie defertur pertinct ad canonicos preter cerain et candelas et denarios et 
thura. preterea cuilibet fratrum in eodem die dandi sunt sex numml. Jn uigilia 
pentecosten et die sancto et secunda et tercia feria quolibet istorum dierum dandi 
6unt cuilibet fratri sex numml currentis monete. Post festum dandi sunt culllbct 
fratri casei et de candelis quantum manus capere potest, de assere mobili qui 
vvlgo dicitur vvagepritil dandi sunt fratribus LX  numml et carnes anguine per 
tres dies ad prebendara sufflcicntes. in festo beato virginis et in festo sanctl 
Michahelis vtroque istorum dierum dandi sjjnt cuilibet fratri sex nummi. Post 
festum sancti michahelis cuilibet fratri danda sunt quatuor bona vellera lane. Jn 
dedicatione ecclesie a nona precedentis diei vsque ad nonara sequentis quidquid 
ad malus altare vcl ad minora totlus ecclesie defertur pertinet ad confratres preter 
denarios ceram thvra et candelas dande sunt ctiam cándele cuilibet fratri quantum 
manus potest capere. Jtem quolibet die sacerdote cum minlstrla accedentibus ad 
altare cvstos cvm svis minlstrls debet reccderc. Jta vt de oblatls medio tem
pore nichll sibi uendicet preter ea que retro ad tumbam offeruntur. Preterea que 
pro remedlls anlmorum ad altare offeruntur fratribus sunt assignanda nlsl specia- 
liter ad opus ecclesie deputentur. Preterea in potestate decani et capitull manere 
debet ut ad eorum tummodo preceptum campano pulsentur. Sacrarlum etlara slcut 
in potestate fratrum actenus fuit. sic etiara permancre debet. Jtem debet tamea



idem cvsto» procurare dvos fámulos qui fldeliter in eodcm sacrario eottidie ser. 
viant fratribus et in negdtiis fratrum ceram ad sigilla facienda debet conferre.

220) Gcrolt de Cbamer *) cum uxore sua iut¿ cum essent ambo liber® 
conditionis flliam suam lliltam beato Castulo tradiderunt vt illi persoluat annvatim 
▼num nummum pro censu et illam accepit llainricus conduis noster in uxorem.

221) Notum omnibus sit quod perhta de lansbvt cvm esset libere condi
tionis pro remedio anime sue Sancto Castvlo se censvalem tradidit ita quod sin
gulis annis pro se V  miramos persolvat. Iluius tmditionis testes sunt Reinhart 
senior. Chvnrat zagil. tlainrih sellator. Eghart. Rvdolf. Alber coriarius. leutwin. 
Editvi ecclesie Chvonrtit. vlrih. Ilainrih gracman.

222) Perhtoldus Miles de Mvren tradidit pro remedio anime sue beato 
Castvlo obligationem quam habebat in aihc obligatam sibi pro . . .

Geppa cum esset libere conditionis femina delcgans se ad altare beati cas- 
tvli cum filia sua llalhat et aliis posteris suis censualem facere. Supersunt adhuo 
Dieravt que eius filia Mathilt et filivs eivs et alii liberi.

223) Jvta et filius eius volrich se beato Castvlo delegauerunt.
224) Wernherus schaitman miles in Richerstorf et vxor sva tiadiderunt 

predium suura quod habuerunt in tvtinchoven beato Castvlo. ita quod ad tercium 
panera pertineat et in anniversario predicti railitis soluatur fratribus vrna vini. 
Testes, ilainrih railes de zvanchirchen et frater eius. Chunrat railes de wihen- 
michel. llagen miles de Richerstorf, de familia comitura Hartman miles. Gebehart 
et frater eius milites de tolphac. Tietmarus et Uainricus frater eius milites de 
Mosburc. Chvnrat dapifer et frater eius betwinus. Uainricus filius teloniarii. ▼!- 
ricus rex.

225) Gerderut de wollentsa cum esset libere conditionis se ipsam cum 
liberis suis beato Castulo tradidit vt ipsi annuatim persoluant V  denarios pro 
censu. Testes huius rei Magister Sweuus. wernher. Ruodiger canonici. Perchtolt 
plossel. Alber vlrich Grazman. Perchtolt Frisinch. Eckhart pistor. Chuonrat zagel. 
Gragelher. Vol. padare. Nomina filiarum eius. Dimuot. Adelheit. Machtilt flliu* 
eius hainrich.

1

226) Jsti sunt censuales sancti Castuli. Gisela. Chunradus. Mahthilt. Ger- 
birc. Juta. Vlricus.

227) Notum sit tam presentibus quam futuris quod Strubingensis came- 
rarius domini ducis pro remedio anime fllii' svi concanonici nostri defuncti pre
dium suum Altorf situm per manum delegatoris sui wolframmi de Ergoltingen. 
Beato Castulo incontradictorie tradidit tali pacto quamdiu ipse Camerarivs et vxor 
sua vixeriut in anniuersario fllii sui fratribus X L  denarios soluant illis vero de- 
functis iam dictum predium in usus fratrum cedat. Testes tradltionis hvius 
Cvonrat dehpeter. vernhart der lange. Levtwin sin sweher heinrich von pvsen-

____ ■ - .............  V
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1) In dea M. B. kommen vor Dietmar de Camera 1170. Oulschalk de C. 1190- Ernest 
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choven. perhtolt von fllzheim. volrich von vicht. Cvonrat Salzman. heinrich peren
ger der smit. walchvon von Ergolting. wolfram von Ergolting. heinrich sin ern. 
und Wolfram sin sun. gerolt vnd sin aidem Cvonrat der smit vnd sin svn Alb- 
reht. Cvonrat von Mersenchoven. volrich der Maister der heldensteiner.

228) Notum sit omnibus tarn presentibus quam füturis quod Ruodegerna 
Concanonicus noster tradidit nobis predium suum in Tanstetcn situm per manum 
sui delegatoris uidelicet Chuonradi pinceme de llumblcn et beato Castulo tali 
pacto ut qui pro tempore sit Decanus ecclesie nostre ipsum possideat et in an- 
niuersario dicti Rudegeri singulis annis LX  denarios fratribus persolvat et in 
qualibet ebdomada missam pro defunctis celebret in qua suam habet recorda
tion ein.

229) Notum sit omnibus tarn presentibus quam futuris quod frater volricus 
ecclesie nostre Edituus hortum quendam an dem stainwege situm a fratribus 
Ilcllcwagen dictis pro sex libris comparauit et beato Castulo tradidit tali pacto 
ut in anniuersarlo eins L X  denarii singulis annis fratribus exsoluantur. Iluius 
rei testes sunt. Volricus de Taulbach. Eberhardus de Wigelhaim. Dietricus. V o l- ' 
ricus Tahelar. Hainricus ilageno et alii plures.

230) Chunradus dictus Spiegel cum esset liberc conditionis se ipsum beato 
Castulo tradidit ut ipse annuatim V denarios pro censu persoluat. Iluius rei tes
tes sunt. Rudegerus Canonicus. Vlricus Scolasticus. Vlricus Edituus ecclesie Mos- 
burgensis. Perhtoldus frisching et filia sua Gcdrudis et alii quam plures.

231) Notum sit omnibus quod lis que inter Capitulum Mosburgensem ex 
parte una et Vlricum de Punnapiburc ex reliqua uertebatur super Curia de Berk- 
aim talitcr est decisa. Jdem vlricus renunciauit omni iuri quod se dicebat ha
bere uel sibi competere uidebatur in curia memorata. Capitulum autem promisit 
eidem volrico ad tempus solummodo uite sue ipsius curie institutionem et desti- 
tutionem ita tarnen ut hoc ius ad heredes suos nullatcnus extendatur. Dominus 
quoque Comes Mosburgensis aduocaciam predictc Curie sibi contulit iure feudali. 
Iluius rei testes sunt. Rudegerus Dccanus. Volricus Scolasticus.. Albertus scriba. 
Magister Chunradus de tampach. Volricus Mosburgensis et alii plures de Cano- 
nicis. de familia doinini Ducis. Decanus de Riding. Jtem Ridingensis ministeria- 
lis. perhtoldus de Jnning et alii plures. de familia dominiComitis. dominus Uugo 
de Hasilbah. Chunradus frater eius. Rudegerus de Megeling. Hainricus de Wange, 
et alii quam plures.

232) Notum sit omnibus quod Gisila et Hailca sorores tradiderunt beato 
Castulo Mosburgensi agros suos aput Giseling sitos sub censu XIUI denariorum. 
vnum ucro agrum de hiis filii Warjnundi debent tenere sub censu quatuor de
nariorum.

233) Vlrich et Pcrnold de Ascholtshvsen sunt censuales sancti Castuli.

231) nilta dicta Gugenstil agens in extremis tradidit beato Castulo Mos
burgensi agrum unum ut in anniuersario eius proximus heres lpsius X X  den. de 
eo persoluat Canonicis supradictis.

235) Dominus Herbordus confrater noster-tradidit beato Castulo agros suos 
tali pacto ut Eberhardus de vmkouen singulis annis in die beati georii Martyris



X L  donarlos quamdiu ipse Eberhardus uixerit inde soluere teneatur. post autem 
deceasum iidem agri Canonlcis integraliter aüincbunt.

236) Xotum sit omnibus presentem paginam respecturis quod Hailca Juta 
Jrmigardis cum suis liberis et tota posteritate se tradiderunt beato Castulo ad 
censum V denariorum quorum auus scilicet wikardus de Konriching cum esset 
libere conditionis so et suam posteritatem tradiderat prius sub censu denarii unius. 
Huius tradicionis testes sunt. Rudegerus Decanus. Ylricus Scolasticus. Vlricus 
Canouicus. Mosburgensis Hainricus sacerdos. frater vlricus. Gerdrudis et alii 
plures.

237) Notum sit omnibns presentem paginam respecturis quod Albaidis de 
vortannes cum esset libere conditionis se cum suis filiis Arnoldo scilicet et 
Chunrado tradidit beato Castulo Mosburgensi ad censum V denariorum. Huius 
rei testes sunt. Rudegerus Decanus. Vlricus Scolasticus. frater vlricus. Ckunradus 
gladiator et alii quam plurcs.

233) Jnnotescat presentibus et futuris quod frater vlricus Edituus ecclesie 
nostre agros Eberbardi fllii baldewini sitos in owia Mosburgensi iuxta lacum pro 
V  libris ratisponensibus comparauit. quos agros idem vlricus beato Castulo tra
didit in communes vsus fratrum prouentus ipsorum in eius anniuersario diuiden- 
dos. medio autem tempore dictus vlricus X X  denarios de dictls agris persoluet. 
annuatim fratribus antedictis. Testes huius uendicionis et resignationis Mint hii. 
Mathias Scolasticus. vlricus Ramershusensis. Herbordus Canonicns. Hugo Subdia- 
conus. Volricus de Ramershusen acolitus clerici. Conradus miles de vterbacb. 
Eberhard de vmchoven Judex Mosburgensis per cuius manum resignatio facta 
fuit. Hcinricus dictus Gislinger. Heinricus pistor. Otto stierer. Willebolt villieus. 
Conradus gladiator. Ileinricus rufus. vlricus mourer. Magnus, vlricus pilleator. 
vlricus seruus haselpekensis. Heinricus. Hartliep. Hekehardus preco. Conradus. 
Knollo. llainricus rivter. et alii quam plures.

239) Conradus dictus Gaizcller agens in extremis tradidit agrum suum 
quem emit ab vírico blankonc post mortem vxoris sue fratribus beati Castuli ad 
communem prebendain perpetuo possidendum. Jnterim autem eadem uxor soluet 
de dicto agro tres denarios annuatim. huius rei testes sunt vlricus Decanus. Fri- 
dericus dictus helwagen. Waltman et alii quam plures.

240) Gerbirgis de wange dedit predium suum situm in Stroge Ecclesie 
beati Castuli cum omnibus pertinenciis suis ad vsum communis prebende, hac 
condicione vt in testimonium donacionis ab ea factc. soluat singulis annis in die 
sancti Castuli I denarium pro censu tempore vite sue. Et post mortem ipsius 
Gerbirgis Heinricus consanguineus eius habebit idem predium pro censu XXV 
denariorum Ratisponensium in dicto termino soluendorum. Testes huius rei sunt. 
Vlricus Decanus. Mathias Scolasticus. vlricus Mosburgarius. vlricus Scriba. Con
radus de hoverdorf. vlricus Raimershousensis. Hugo canonicus Mosburgensis. 
Heinricus panifex. fridericus helwagen. Rudegerus heheufel. vlricus springer, 
vlricus Mvonze. livpman. Cvonrat de alpersdorf. Heinrich wibesvon. Acta sunt 
hec anno domini M. CC. LXIIH. Octauo Jdus Maij ante aream beati Castuli prf- 
sentibus testibus suprascriptis.

241) Frater Dietricus dictus Maeusel tradidit siue donauit ecclesie St. Castuli
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predium situm in vreinspach quod «put Bugernm in rota conparanit ftali con
dicione mediante quod idem Dietricus illud predium quoad uixerit tamquam uerus 
possessor teneat et in signum donationis facte per ipsum quinqué denarios per- 
soluat Canonicis ßt. Castuli de eodem predio annuatim ipso uero mortuo prefata 
ecclesia ipsum predium possidebit libere pleno iure. Si autem grauis et intol- 
lerabilis rerum inopia eundem ad uendendum illud predium compulerit. predictus 
Dietricus pro necessitate corporis illud licite vendere poterit. aut canonicis eius- 
dem ecclesie dummodo ipsum predium comparare voluerint. ant personis aliis 
quibuscunque. Si vero donacionem supra scriptam et habitam dietricus prenotatus 
Ecclesie memórate saluam. ratam ac illesam conseruauerit. canonici ibidem dcoV

(amulantes dcbcbunt diem, anniuersarium eiusdem cum ab hoc migrauerit seculo. 
unnis singulis cum placebo et missa pro defunctis sicut sit in anniucrsariis alio- 
rum mortuorum in domino celebrare. Acta sunt hec anno domini M. C. LXXXX. 
primo in vigilia Sancti virgilii presentibus testibus subnotatis videlicet clericis 
domino Chunrado sacerdote. II. subdyacono. f. Rectore puerorum. laycis vero do
mino Dietrico lectenerio. II. zolnerio. Ch. Orlerio. Ottone panifico. llartlibo pani- 
flee. Vol. precone. II. calcatore in liarena. Ber. pouone et aliis quam pluribus 
fide dignis.

241 )  Jsti sunt testes levkardis et Ilartnidus per au-
res tracti pro prediis in Vilzhaim et vilse sitis Chunradus delegator de Humbelen 
et seruus eius Vlrih. Gerwich sacerdos. livpolt de otenpurch. pernger et filius 
eius Hainrich de Mosahc. Vlrich de llugchuscn. Perchtolt de Ilolenpach. albero de 
nukelingcn. Ilartnit dc Aiche. Hainrich cottelare et filius eius Albero. Chunrat 
pelars. Dietrihc. et Hainrich villicus et ceteri conciues eorum.

242) Alhait religiosa mulier et paupercula prediolum suum in stochario 
S. Castulo tradidit. ut ad tercium panein pertineat. Testes. Chunrat pincerna.

243) Notum sit omnibus quod domina Wilbirc de Mitpac et Alia eius hail- 
wic et neptis eius halhait tradiderunt beato Castulo famulain suam hailcam et 
(rea liberos eius scilicet Gotfridvm. hainricum. Jutam. Testes milites comitis et 
eius familia.

244) Dominus ludewicus de Wachelhovin accipicns in uxorem halhaiden 
predictam. Jutam supradictam sibi uendicauit. sed uir eius pcrhtolt urischinc re- 
demit earn cum liberis suis, datis X II solid is. domino Ludewico tali pacto quod 
ipse ludewicus Jutam iam dictam cum liberis suis sancto Castvlo tradidit. Tes
tes dominus Eberhardus de Turtiluelt. Perhtolt de mouren. duo fratres de taul- 
bach. Gebehart et Olrich. Hartman de Ilasilpacb. Wicman et filius eius hain
rich et dietinar in cimiterio. Hainrich teloniarius. Volrich rex. et alii conciues 
nostri.

245) Notum sit quod nninricus Chuobil de Gisindorf obligauit nobis totum 
predium suum quod habuit in uilla predicta et hoc pro tribus talentis current!* 
et dabsilis monete que ad oblacionein decani nostri wolfhardi in anniuersario suo 
danda pertincbant. vnde talenta recepta ad talem usum deputentur quod inde reditúa 
fratribus proueniat ad memoriam eiusdem decani. Testes huius rei sunt coloni 
nostri qui ad placitum prepositi ¡ conuenire consueuerunt.

216) Aroolt de perchaim hortum suum in eadem villa situm obligauit nobi*
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pro tatento de qno mater sha pro remedio anime sue dedit nobis Lx miramos ipso 
fliio suo convenciente reliquos sex solidos nos persoluiraus. Testes pincerna. C. 
Teloniarlus ivuenis. Hainricus Rinhardus. Ilainrih de vtingen et V  filii sui. Luther 
de Zainchoven et fere omnes rustici in perchaim.

247) Quidam famulus nostre ecclesie agrum ecclesie quern ipse tempore 
vite sue debuit habere in tevfenpah situm. Pemhardo villieo in chranwinchel pro 
quinqué solidis obligauit quo mortuo agrum ipsum ad nos deuolutum pro summa 
tarnen iaru dicta ab eoilem villieo redemimus. Testes. Gotfrit perer et frater suus 
Chunrat et fere omnes qui ad ecclesiam chranwinchil convenire «oient.

248) Reditus de duobus predictis prou ementes et de igilstal ad emptioncra 
carnium ante natale domini destinauimus.

249) Dietmar et Volrich dederunt II agros s. Castulo in Harde pro reme
dio anime sue. Huius tradicionis testes sunt. Ilainrich Gogel Volrich. Albret.

250) Duo predict! fratres scilicet dominus dietmarus et Hainricas etWern- 
herus frater illorum et noster coneanonicus disposaerunt sancto Castulo unam 
curiam in villa emchenhouen et aliam in villa egenpurch et svagam in hagen- 
owe tali pacto, ut si ipsi tres de expeditionc ad quanl iverunt non redierint. 
Dominus Chunradus custos et congnatus eius dominus pertoldus de muren ha- 
béant predicta bona. dando de illis tres oblaciones in anniversariis trivm pre- 
dictorura fratrum post mortem custodis et domini pertoldi. dominus Chunradus 
confrater noster de muren, iara dicta bona possideat. persoluendo oblationes supra- 
dictas. Mortuo vero domino Chunrado omnia predicta ad tercivm panem debent 
pertinere. ut indfc tres oblationes in tribus dictis anniversariis persoluantur.

251) Predictus dominus dietraarus et frater eius dominus Hainricus dispo- 
sucrunt domine alhaidi curiam in villa rute pro X II libris a domino oholdo sibi 
obligatam ut si ipsi non redierint. iara dicta alhaidis cura liberis suis habeat. dis- 
posuit etiam prefatus dietraarus predicte alhaidi et liberis eius omnia'bona que 
de omnibus reditibus eius proximo A nn o  sequenti a puriflcatione beate Marie ad 
annum sibi danda fucrunt.

252) Dominus pertoldus de muren cum esset in procinctu in expeditionem 
transmarinam disposuit sancto Castulo duas curias in villa ostreholze tali pacto ut 
habeat cas custos dominus Chunrat quamdiu vixerit. et annuatim in anniuersario 
patris prefati pertoldi. scilicet in festo sancte Agathe fratribus de una illarum 
curiarum .persoluat oblationem. et de secunda curia oblationem aliara in anniver- 
sario iam dicti pertoldi. cum vero ipse custos in fata concesserit dominus Chun
radus confrater noster de muren ipsas curias habere debet.duas predict«» obla
tiones persoluendo. post cuius mortem ille due curie ad tercivm panem pertine- 
bunt ut inde dentur predicte oblationes.

253) Dominus dietmarus et frater eius hainricus concives nostri euntes 
in expeditionem transmarinam disposuerunt sancto Castulo curiam in nilla Winps- 
hwsen ut ad tercivm panem pertincat. et si unus eorum non redierit in anniuer
sario eiusdem fratribus inde detur oblatio. frater autera superstes si uelit ipsani 
euriam redimat dando aliam curiam que sufiíeiat oblationl.



254) Melnhardus de Atro dedit predium sunm scilicet V I iugera et »ream 
beato Cftstulo ob reinedium anime sue ad censum trium denariorum. in die beatl 
Michahelis soluendum. idem predium dictus Meinhardus legauit filio suo Chvn- 
xado post mortem suam et proximi.s heredibus eiusdem possidendum tali eondi- 
tione quod si neglexerint censum persoluere in die supra dicto deciderint de kure 
suo et ad hcrcdem proximum deuoluatur. iure consimili possidendum. Cuius rei 
testes sunt. Mathias scolasticus. dominus Luodwicus. dominus llartmannus. domi
nus Eberhardus. Fridericus custos. Canonici Mosburgenses. frater Vlricus. Hen- 
ricus fllius pistoris. llainricus Chaempolaerius. Albertus de Swaige. perchtoldus. 
Laici. perchtoldus Wolnchover. llainricus Grahmannus.



Circumcxsio Domini. Gertrudis obiit; oblatio de »gris.

T. SS. Jnnocentium Wolfram confrater rtoster ob. qui dcdit nobis Haselfart. 
Erhardi. confett. Mathildis dc Turtinfcld ob.

Joh. Chrysostomi ep. Anno 1279 Ulrieus decanus huius ecclesie ob.
Brigide. Virg. Anno 1377 Ch. com. ob.
Pvrijicutio Mariae. Ilainr. Dux Bav. ob. qui dedit nobis ecclesiara in Jnnhoveo.

Agnes de Haselpach ob.

Richardi Beg. Mathildis ob. qui dedit nobis curias in Phetrach.

Salome Virg. Chunr. com. adv. nost. ob. qui dedit nobis curiam in Altham.
Olympiadis. Anno 1260. Alb. com. advoc. noster ob.

5. Pe lri mr. Domina Sopbya ob. illia Wolfheri.
Urbani pap. Anno 1284 Frider. decan. ob.

Marcelliaui. Benedicta comitissa ob.
Archenn et Candide mr. Com. Ilainricus advoc. nost. ob. qui dedit nobis curiam

in Attenhamen.
In  vigiiia S. Joannit . . eundo de choro per ambitum et Monasterium nostrum

ad ecclesiam parochialem Sti. Joannis.

U lric i ep. Unytwigis comitissa ob.

Appolinaris. Anniversar. Henrici episcopi ratisbonnensis.
Tybnrlii mr. Benedicta comitissa ob. qui dedit nobi* praedium in Stein.



M ogn i mr. Anno 1277 Ch. comes Mosburg. junior ct ultimus ob.
Is’ativilat JMarine. Sophyia comitissa de Mosburg ob. quae dedit nobis curiam in

Pachorn.
Otto Ilex LTngariac et dux Bav. ob. qui dedit nobis ecclesiam Inchoven 
Anno 1311.

N

Kmerammi Willwirgis ob. que dedit prediolum in Schlatt.
Michaetis Archang. Dedicatio capcllae comitum.

Gereomt. 1347 ludwicus rom. imperator ob. qui dedit nobis curiam in Volkmans-
dorf. «

9

Galli co«/.Mainh. duxCarintie qui dedit nobis theloneum pro X. rarrad. cducendis 

Florentii ep. Comitissa Mathildis ob. que dedit aquam.

A riu tc i. dedic. Altaris S. Petri.
Catididi et Lottgim mtr. Chunr. com. advoc. nost. ob. qui deilit curiam in

Erlbach.
Damasi ep. Frider. illustriss. prinueps dux Bav. ob. 13U4 qui dedit nobis et in-

corporauit ecclesiam in Burkberg.
Thotnae ap. Stephanus dux Bav. ob. qui dedit anuuatim 60 den. de advocntia in

Eizenstorf
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I n d e x  l o c o r u m *

Achi Nro. 12 hodie Aich.
Aegeningen, villla 111 bod. Aigen» 

bein.
Aelembach 78.
Aepating 173.
Aga 17, b. Haag.
Aghenhule 91.
Ahadorf, Ahdorf 26, 194.
Aic, Aich, villa 38, 191, 214. cf. Nro.

10, 93, 126. h. Aich.
Aiche 66. cf. Uaich, Eich, hodie Aich.
Aigelstorf 37, 48, h. Aigclsdorf.
Albersdorf, Alferisdorf, Alpherstorf, A l-  

phesdorf villa, 16, 37, 62, 71,139, 
142, 208.

Altcnbruch 144.
Altenburch, Altenburg, 56, 154, 155, 

157.
. Althaim 177.

Altorf, 72, 77, 150, 225.
Ambirc, Ambra 146, 177.
Amelgering 69.
Amendorf, Eimendorf praedium Fridcrici 

palatini 103.
Ammutespacli 47.
Ampach, Ampac, Ambach 104,113, 115, 

17», 184.

Antenhusen 177.
Appatesdorf, Appasdorf 17, 75, 78, 99, 

160, 163, 177, h. Appersdorf. 
Appating 163, 175.
Arnau 208.
Arnoldisdorf 73.
Arrenchaim 59.
Artinkirchen 16, h. Attenkirchen. 
Ascholtshusen 230.
Augusta 180.
Awenchoven 174.
Aystett 194.

B cf. P.
Berkhaim 229, h. Bergham.
Besphendorf 138. 
ßinabiburg 229.
Boksperg, Bkspcrg 14, 20, 24, 34, 56, 

104, 110.
Brukeberg, Prukperg 23, 24, 28, 34, 43.

46, 99, 135, 148, 178, 214. 
Burgibach 68.

Carinthia 3.
Cella, Celle 2, 16, 32, 62, 72,111, 138, 

164, 180.
Chalchedorf 169.

bAbhandlung, der h.Cl. d-Ak. d. Wies. II. Bd. Abth. III.

#
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Chamer 919.
Chartorf 17 7.
Chasten 14.
Chazbach 124.
Chemenaten 164, 174, *07.
Chempfing 86.
Chcphin 179.
Chienhert 194.
Chintzipach, Chinzerbacb , villa 142, 

177.
Chirichdorf 62, 67.
Choncil 208.
Chrispach 34.
Chugcnhuscn 79, 144.
Cistorf 175.
Counriching, Chounriching, Chonriching 

9, 90, 91, 206.
Cranwichil, Cranwinchil, chranwinchcl, 

eccles. 164, 175, 185, 244, hodic 
Kronwinkel.

Cruking, Gruking, Kruking, villa 6, 100, 
196, 217.

Dachowe 95.
Dalschalch 16.
Dierauting 60, 69, 70, 73.
Diesin 68, h. Diessen.
Dietfridedorf 59, h. Dittersdorf. 
Dietgerting 15.
Dorfen 53, 64, 68, 132,173.
Dörnberg 105.
Druchpach 153.

Eccharcesdorf 104.
Eccharstal 197.
Egelendorf 41.
Egenburch, villa 245. •
Eginhusan, Egenhusen 3, 123, 138, 164, 

h. Emphausen.
Ehening 43, Eheningcnham semita 168. 
Eliingen 49.
Eich 10.
Eicha 126.
Eiche, villa 93.
Eihelfhusen 73.
Eckelhovcn 171.
Elcnpac 41.

Eltenhusen 91.
Emchenhofen 245.
Emcling 143.
Emphinbach 10, 28.
Engilhartisliovan 2.
Ehinkel 110.
Eppeting 23.
Ergolting ¡25, 65, 78:, 152, 160, 166, 

•215, 225. ‘
Erlach 150.
Erlebach, Erlbach, villicales , Erbgut 

Burk, von Moosburg 74, 89, 97,
163.

Esenchoven 41.
Essempach 39.

F cf. V.

Falkenberg 103.
Flies 117.
Flitzingen 108, h. Flitzing.
Forha 125. %
Frawinhofen, Urowinchoven, 80!1, 20X 

h. Fraunhofcn.
Frimbach 199.
Frimespach 151.
Frimuntespaeh 29, 30, 46 
Frising 86, 91, 109.
Friteling 49.
Frumbach 29.
Frunesbach 80, h. Freinsbach.

Gadamen 155.
Gagindorf 14, h. Gandorf.
Ganoldestorf, Ganolstorf villa 77, 135, 

148,164, 171.
Gartenhusen 109.
Gaza 111.
Gebelenchoven 35.

%

Gebistorf.
Gelbchistorf 140, h. Gelbersdorf. 
Gelberichsdorf 143.
Geleshusen 2, 71, h. Gerlhausen. 
Geppenhaim 23.
Geren 113.
Giselbach 43.
Gisendorf, Gisindorf, villa 22, 244.



Giscnhusen 39, 79,160, 171, h. Geisen
hausen.

Gislingen, Giseling 14, 106, 159, 168,
213, 230, Geisling.

Gnaninberg 167.
Gohenclioven 39.
Gozolqdorf 162, 167.
Gozolteshusen 78.
Gremelenchaim 28, 48.
Grube 179, 205.
Gruking cf. Cruking.
Grutc 17.
Guerfridesowc 95.
Gumpelendorf, Gumpolindorf 47, 180. 
Gundeleskofen 99, 135. . 
Gundewigehusen 18, 59, 69, 73, hodie 

Gundelshausen.
Gunteresdorf 72, h. Giitclsdorf. 
Guochesdorf 88.
Guzelchuscn 171, h. Günzenhausen.

Hae 52. •
Hage 36, 56, 110, 118, h. Haag. Anno 

755, ubi Dracolf Meichelb. I. p. 53
I I  p. 431.

Hagenowe 245.
Haie, Haiche 97, 109, 135, 179, conf.

Eich.
Haidolflng 152. 
llailingcn 95.
Haimenhusen 44, 53, 62, 65, 76, 187,

li. Haimhausen.
Halcsperc 47, h. Ilalsberg.
Hallahim 65.
Hamb er 80.
Hamernpac 141.
Han 32.
Hanncntenhaim 17.
Hanolting 140.
Harderen 34.
Harnisdorf 79.
Hartencheim 79.
Hasalpach, Haselbach, Ilasilbach 16, 17, 

30, 48, 80, 82, 84, 88, 90, 98,103,
106, 115, 121, 132, 133, 141, 168,
187.

Haselbach, SixtHaselbach villa

JJX

Odilonis et Tassilonis, ubi (1809) 
nummus repertus cum inscriptione: 
„Ernestus Dux Regina-civita*.“  

Hasehusen 54, 74.
Hasepach, Hasinbach 96, 173.
Hasilfart 206. ,
Hegeling 229.
Heldingen, vious 28, 211.
Helmesdorf 175.
Hemercnpac, villa 23.
Hereb 16.
Heregoltesdorf, Hergolstorf, Hergostorf 

18, 80, 84, 90, 177, h. Hörgers
dorf.

Ilergolting 62, 136.
Herigolteshusen, Hergoltingenhusen 23,

164, h. Hörgershausen. 
nerinshusen, villa 44, 88.
Heripoldcstorf 129, 131, h. Ilerbersdorf. 
Herlepach, Herlbach 88, 89, 93. 
Ileschilibach 7.
Hindarheim 124.
Hittenfurt 61, 72, 89, 91.
Hismeneningen 96.
Hohenanperch 124.
Hohenburg 63.
Holenborch 179.
Holenpach 241. 
llolcingen 141.
Holzen, Holcen, villa 12, 37, 48, 89, 95, 

139, 208.
Holzhuscn 28, 35, 52, 68, 89, 95, 98, 

110 .
Hougenlerhcim (Hanhanlerh) 34, 35,37. 
Horbach 89.
Horce 114.
Hubelen 12.
Iluebe 20.
Huite 49.
Humbelech 91.
Ilumbelen 14, 91, 108, 179, 226,241. 
Hunimvanc, Huncnwanc 44, 8 8 , 126,

214.
Ilnrdcren 34.
Hures 159.
Hurimuntespach 16. ,
Husbach 138, 164.

h #
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Hu*en 41.
Husenkoven 69.
Huverstorf 939.

Jcinisdorf 1, 79.
Jgelstal 99.
Jmmenholzc 43.
Jndingin 174.
Jnkofen 169.
Jnning 67, 229.
Jpach 126.
Jsmenning 110.

Karterisret 6 .
Katerenbach, villa 119.
Kazbach 125.
Kelehaim 65.
Kirchberg 117.
Kirichdorf cf. Chirichdorf.
Kruking cf. Cruking.

Laich! in g  74.
Lanshut 220.
Lanthatistorf 11, 177.
Laubingen 28.
Lengcntal 169.
Leren 35, 76, 109, 116, 117.
Lerne 217.
Leutenland, Liutenland 25, 180. 
Linbolflng 47.
Liutingen 28.
Lochkirchen 18, 168.
Lohern 203.
Lous, linse 14, 121.
Louteland 135.
Lutirchoven 167.

Malialgozingan 125.
Mais, pagus 53, 191.
Maisan 35.
Mammendorf 62.
Mantichingen 14.
Marschirchen 175.
Menesan 12.
Merningen, pagns, Erbgut Burkhards Ton 

Moosburg 74.
Mcrsdorf 175.

Mersenchoven 295.
Mesinchoven 41.
Metemenhaim 48.
8. Michael 198.
Mitiching 14.
Mitipach, Mitpach 16, 943. 
Mitiranstettin 7.
Mosahe 241. .
Mosburg, Moseburg, civitas 27, 36, 39,

45, 56, 58, 65, 72, 73, 76,94, 118, 
119, 121, 122, 168, 189, 203, 223. 

Mosen 14, 18, 23, 62, 74, 89.
Muchen 168.
Mulidorf 14.
Munechcn 31.
Muonster 173.
Muren 12, 15, 20, 26, 40, 53, 56, 69, 

80, 82, 105, 111,138,159, 160,164,
165, 186, 207, 245.

Muspach 48.

Neliuwenburch 89.
Kiderincham 144.
Niwcnusen 20.
Nordochingen 23.
Nozenhusen 14.
Nozzingcn, villa, wird vom Advoc. A l

bert verpfändet 53, 81, 86,141, 143,
168.

Nuinhusen 135.
Nuivam 105.
Nukiling 241.

Oberndorf 151.
Obernhusen 174.
Ode 181.
Orgenouwe 64.
Otenpurch 241.
Otterpac, Oterbach 41, 164.
Oude 211.
Ouencboven 197.
Owenshowcn 25.

Pacharen, Paccharn 36, 136.
Pache, Pachen 60, 71, 81, 91, 116. 
Pahhusen 79.
Palcingcn 87.



Paldeberg 63.
Pastperc 63.
Pelhaim 118. '
Pen perch 60.
Pephendorf, Pefendorf 111, 113, 174. 
Perchan, Perchaim 14, 194.
Perchoven, vicus 8, 91, 99, 99, 33, 47, 

60, 61, 69, 66, 79, 89, 193, 139, 
141, 146, 160, 161, 906.

Perendorf 97, 104.
Perge, Pergen, Perhgen 17, 41, 97,136,

169, 179.
Persenperg 144.
S. Petri 198.
Peuem 198.
Pewenberg 104. ^
Pheterac, Pheterach, villa 31, 74, 89,

134, 146, 166, 199.
Pibelspach 174.
Pilegrimesperg 63.
Pine 96.
Pochisperg cf. Bocksperg.
Pomgarten, Pangart 36, 37, 47. 
Pottenowe 63, 192.
Praitenowe 44.
Prising 14, 26, 46, 77, 89, 136, 139, 

163, 186, 202$ 203* > x 
Prule, Pniole, vilia 14, 20, 24, 46, 66, 

86, 164, 166.
Puchusen 41.
Pugenhusen 96. '
Paoch, Puch, 28, 74, 88, 116, 191. 
Papphestorf, Pullsdorf 2, 17, 47. 
Pargebach, Purghenbach67, 96,116,118. 
Puripach, 89, 91, 106, 111.
Pnrkerting 90.
Parren 47, 179.
Pusedchoven 226.

Raraershnsen 237.
Ramisoue 68.
Ratisbona 68.
Reginhartisdorf 6.
Rcginhenhusen 68.
Reginprchtesdorf 106.
Rehpach, villa, Rechpach 29, 36, 76, 

90, 92, 163, 169.

Reida 130.
Rcinhereshusen 191.
Richenkirchen 43.
Richershusen, Richerishusen 48, 61, 71, 

72, 76, 80.
Richerestihusen 119.
Rickozestorf, Riehkoscestorf, Rikkozes- 

torf, Ricorstorf, Richerstorf 18, 36, 
40,49,69, 79, 83, 101, 197, 144, 
177, 179, 223.

Ride, vicus 40, 41.
Ridiging 174.
Ridingen, 23, 26, 36, 66, 67.
Rintpach 62.
Risen 14, 64.
Riute, Rute, Ruite 14, 19, 161.
Ronege, Roningen 35, '41, 74, 76, 106. 
Roneweg 87.
Rotenpach, Rotinpach 14, 66, 69, 128. 
Rotorf 208.
Ruobeling 110.
Ruohpalcing 87.
Ruoterisusun, Rutharteshnsen, Ruothart- 

eshusen, Rudolshusen, vicus, villa
6, 28, 99, 163.

Ruzen 28, 63, 66.

Saginbach 14.
Sandoltshusen 66, 117, 163.
Scakinhoven cf. Schakenhoven. 
Scalchenberg 173.
Schakenhoven 8, 177.
Schalchdorf, villa 162.
Schiltaren, villa 106.
Schoinburg 167.
Sciren, Skyrren 14, 24, 137.
Scolaach 98.
Sconenbuch 78, 94.
Sellenhaim, Selnhaim 14, 174, 188. 
Sigboltesdorf, Siboltesdorf, Sibotesdorf

40, 70, 89, 90, 177, 203. 
Sidinsdorf 96.
Sigehartisdorf 69, 62.
Sigehohestetten 63.
SilWigen 28.
Sindolting 18.
Sinnindorf 17.



Sitelmesdorf 36.
Slat villa 159, 165.
Slegelespach 117.
Sliwingen, Sllwinne 23, 58, 74, 162.

166.
Smuzeshuscn, villa 27. ,
Snupingen 124.
Stain 167.
Stalnpach 23, 89.
Stantetten, Stanstent 82, 83, 93, 101. 
Steininen-Kirchen 27.
Steinweg 227.
Stcringcn, Staringcn 36, 57, 106, 137, 

177.
Stetbacli 162.
Stige 189.
Stochaim 242.
Stocharon 124.
Strazze 132, 177.
Strobingcn 73.
Strogen, 19, 44, 57, 237.
Slrnbinen 17.
Strubing 150, 169.
Strusdorf 176.
Stutahim 90.
Suanahiltcsdorf, Suenehiltsdorf, pracd. 

ep. Alberti 26, 47, 110, villa forse
• sic dicta a Suanliilda raatre Grif- 

fonis, hodie Schweinersdorf bei 
Mauern ?

Suanistorf 192.
Sunnendorf, Sunnidorf 54, 74, 180. 
Suppingcn 111.
Swarzoltcstorf, villa 61, 71, 109, 116. 
Swindach 74.

•

Tahulbach vide Tolbacli.
Tale, vicus, 17, 21, 33, 52, 55, 59,

71, 72, 88, 90, 98, 109, 119, 161, 
' 197, 204, 212.

Tambach 229.
Tanna, Tanne 7, 25, 28, 44, 57, 75. 
Tanstettcn 183, 226.
Taufkirclicn 173.
Tegernwach, Tegernbach 62, 63, 89,

90, 91.
Teufeubach 244.

Tinting 32.
Tiusenpach 61.
Tobelbach vide Tolbach.
Tolbah, Toelbach, Toulpach2, 13,14,23, 

27, 31, 35, 40, 46, 54, 56, 59, 64,
71, 76, 78, 87, 88, 89, 107, 113,
118, 144, 146, 160, 164, 173,186, 
223, villa publica A. 753, ubiTimo. 

Tollingen 135. '
Trasmuntesried 89.
Tuonenchovcn 57.
Tutinchoven, villa 30.
Turteluelt 168, 173, 174.
Tutenchovan, Tutenchoven 122,156,160, 

168, 196, 223.

Valkenberg 166.
Vatestorf, Vatcrsdorf, Gadcresdorf 19, 58, 

67, 88, 138, 173.
Uebersee 13.
Velden 137.
Voltkirchen 21, 32.
Verbach, Urbach 101, 173.
Vcringcn 49, 56.
Ufhusen 217.
Vigilisdorf 16.
Vihte, 23, 24, 225.
Vilse, Filsc, Wilse, 40, 62, 73, 79,179. 
Vilshaim, Filzhaim, Wilzhaiin 28, 40,

48, 49, 56, 59, 63, 179, 225. 
Virzilpurd 10.
Umkoven 234.
Unchespach 39.
Unzinkofen, Unzechoven 16, 35, 47, 89,

91, 140, 167.
Vohburg, Voheburg 78, 82. 
Volkmarsdorf 53, Pfand Alberts 75, 94,

104, 205.
Wolsmarisdorf 14.
Vorha 107.
Vortannes 236.
Urbac vide Uerbach.
Urcinspach 240.
Urenchaim 144.
Ures 120.
Utcrbach 237.
Uting 24, 108, 145, 244.
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Uuölmotashaha cf. Wolmatashaha, Woln
zach.

Uzechovcn 89, vergl. Unzcchoven.

Wachelhoven 174, 188, 244. 
Waganleren 34.
Walde 163.
Waltfridesdorf 41.
Waltungesdorf, villa 2, 52, 75. 
Wanechenbach v. Wangenbach.
Wangen 20, 29, 31, 40, 54, 68, 72,

97, 140, 156, 229, 239. 
Wangenbach, Wanechenbach 135, 179. 
Warintingen 140.
Wartenberch 89.
Wecpach 128.
Weihenmichel 223.
Wclfingen 118.
Werde, Werida 95, 96, 110, 124, 168. 
Westercndorf, villa 19, 58, 125, 173. 
Wicfrideshoven 118.
Wichazingen vide Wiskezingen. 
Wicherskoven 96.
Widach 171.
Wigelhcim 140, 227.
Wigoltesdorf 16.

Wihse 21, 56, 72, 97, 98.
Wilhaim 174.
Willehalmcsdorf 43, 44.
Wilse cf. Vilse.
Wilzhaim cf. Vilshaim.
Wincstefen 136.
Winkclsezze, Winklsazzen 41, 63. 
Wippenhusen 96.
Wischelangen 110 .
Wiscnfeld 63.
Wiskecigen, Wiscotzingen, Wichazin 

gen C9, 88, 99.
Wiuening 55.
Wolmaresdorf, villa 121. 
Wolmatashaha, WTollentsa 5, 22*. 
Wolvolstorf 191.
Wolstein 27.
Wunnenchoven 69.

Ysara 190.
%

Zamkovcn 168, 244.
Zauinkirchen, Zuankirchen 175, 223. 
Zniuilt 172.
Zweistorf 116.i . .
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Alheidis, domina, maier Cunradi etHcin- 
rici 89, 90.

Adalhaida, comitissa de Hohenburg 63.
Adelhaid de Diesin, raater Udalriei6S.
Adelheids, cognata domiui Waltmauni 

80.
Adelheid de Ricozesdorf 83.
Adclhidis de Moseburcli 118.
Alhaidis domina 152, mulier religiös» 

160, 242, 245.
Adlhaid, de Vortannes, liber» 236.
Adalhart, Adelart, Adhelart, .Alhart.
Adalhart, miles Meginhardi 11.
Adalhart de Valcstorf 19.
Adalhart, Alhart, llalhart de Prising et 

Adalhart juvenis, dom. 25, 89,116,
135, 139, 140, 185, 202, 203.

Adalhart von Rotenbac 56, et Eugel- 
diech 69.

Adalhoeh, nob. 129.
Adalo, nob. vir 9.
Adalpero de Ueschilipach nob. 7.
Adalpero et Otto filii Ottonis de Em- 

phinpah 10 .

Adalpero et Ruotpert de Pocbisperg, 
fratres 14.

Adalpero de Pokesperg, marita» Mech- 
tildis 20, 24, 25, 34, liber 56.

Adalpero de Aigelstorf 37.
Adalpero de Murpach filius Erchingeri 

et Otegeben, frater Uodalriei 48.
Adalber de Wunncnhoven 69.
Albero de Scoulurcb, pater Cunradi 98.
Adalpero 128.
Adalpero 129.
Adalpero nob. de Prukberg, et uxor eius 

Euphemia 135, pater Alberonis 148.
Albero de Strubing 150, 169.
Alber de Lutirchoven 167.
Albero de Sliwinne, homo libere con

dition^ et quondam comes 167.
Alber de Taufkirchcn 173.

Adalbert, vicedominus, pater Adalberti 
de Carinthia 3.

Adalbert, domin. de Carinthia, filius 
Adalberti viccdomini 3.

V
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Adalpreht 10.
Adalpreht nob. de Menesan I f .  
Adalpreht de Strogen 19.
Adalpreht Alias Meginhar. de Aga 17. 
Adalpreht de Ricozestorf 18.
Adalpreht de Whise 21.
Adalpreht de Owenshoven 25.
Adalpreht de Liutingen, frater W al- 

chuni 28.
Adalpreht de Holzhusen 35, 52. 
Adalpreht de Hage 36.
Adalpreht de Unchespach 39. 
Adalbertus, advocatus 51, frater Burcardi 

53, 74.
Adalpreht, Halbreht de Tale 52, 90, 

Jmiga uxor 109, pater Jsanrici 
119"

Adalbert et Ruotpert de Prucheberg 56. 
Adalpreht de Gundewigehusen 59, 69. 
Adalpreht de Mammendorf de fam. ad* 

voc. 62k 
Albert de Leren 109.
Albertus frising. episc. 110, 118. 
Adalpretli de Hunnenwanc, nob. frater 

Epponis 126.
Albert, privignus Alhaidis dominae 152. 
Adalram. nob. 9.
Adalram. nob. de Ilunenwnnc 44, 88. 
.Ainwic, Ainwicli, Einwic :

Ainwic de llirtenfurt, Ilillenfurt, ma- 
ritus Jmigae, frater Hainrici 61,
72, 90.

A inw ig de Prising 139, 203.
Albeno praepos. S. C. 91.
Alberich et Timo de Riding 36. 
Albericus de Penperch, raaritus Tuiae, 

illius Udalrici 60.
Albun de Gisendorf 22.
Altman de To 32.
Altman, frater Dietrici decani 43.
Altman, camerarius episcopi 110.
Altmann de Werida 124.
Altman de Zavinchirchen (dom.) 175. 
Altuoin de Reginhartistorf 6.
Amalbert de Chrispach 34.
Anno et llartmann de Riute 14.

Abhandlung. der h. Cl. d. Ak. d. Wlsu. ILBd. Abth. III.

Arlpo test. 6.
Aripo de Mittirunstettin, nob.. 7.
Aribo de Sellenhaim 14. '
Aribo de Prule, nob. 14, 20, 24, 96. 
Aribo, canonicus et parrochianus, flJiua 

Maziiini, pater Mazilini 23.
Aribo de Winchelsetze, frater Werinerl

41.
Aribo de Altorf 72.
Aribo sororius Jmigae 72.
Aribo, canonicus 119.
Aribo de Roniga, nob. 180.
Arnolt de Pupphestorf, Puflstorf 2, 17. 
Arnolt, testis 6.
Arnolt 14.
Arolt de Prhunpach, Frumbach 19, * 8. 
Arnolt de Tolbach 71.
Artnit de Kirichdorf, maritus Outae, pa

ter Jutae 67.
Artwicus, canonicus et eustos 33, 05. 
Atterstain, Werner 25.

B cf. P.
Baldoinus 56.
Benedicta, filia Cunonis de Gumpelen- 

dorf 47.
Benedicta, uxor Purkardi advocatl 74.
Benedicta, comitissa, ux. Conradi com. 

188.

Charel vid. Karl.
Christiana comitissa, uxor Friderici com. 

128.
Chunegund de Ilasilpac, mater Hainriel

85.
Chunigund, domina, mater Chuonradi 153, 

157, 159, 160.
Chnono 12, 16.
Cuno de Gumpelendorf, liber homo, pa

ter Engilperti et Benedictae, et 
avus Utonis 47.

Cuno, frater Marschalchi 188.
Cuono 128.
Cuno, miles de Riding 144.
Cuno, fel. mem. 180.
Cuonrat Uerscast 13, 74. cf. Lnferiua.

i
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Cuonrat jadex 13, 90.
Cuonrat de Nozenhusen 14.
Cuonrath et Rudiger, fratres, milites ad- 

voc. 17.
Chuonrat et Otto de Pheterach 31,74.
Chuonrat de Phetrach, líber homo, filias 

Waltberge, frater Hainrici, vitricus 
Ottonis 54.

Chuonrat de Swindahe 74.
Chuonrat de Niwenusen 20.
Chuonrat de Brukeberg 20, 23, 24, 25, 

28; filius Friderici 53.
Cuonrat de Eppcting 23, alias Appatlng 

163.
Chuonrat de Wangen 29, 54, 61.
Conrat de Laubingen 28.
Cuonrat etEngilpert de Haselpach30.
Cunrad com. de Ronegen 41, 105.
Conrat de Willeharmesdorf 43, 44.
Cuonrat de JStrogen 44, 57.
Cuonrat de Uuite 49.
Cuonrad de Papphesdorf 52.
Chunrat et Gebeno de Mosburg 56; iidem 

et Heribart 59.
Cunrad de Ratisbona 68.
Chuonrat de Haerscast, alias Chuonrat 

Herscast et miles ejus Prun, et scu- 
tifer ejus Pertolt 83, 84, cf. Ers- 
cast.

Chunrat Herscapt junior 89.
Chuonrat de Hergerstorf 84.
Chuonrad de Tegernbach 89, 91.
Chuonrat de Roneweg 87.
Chuonrat filius Alheidis 90.
Chuonradus comes, advoc. Moseb. 94, 

ao. 1181; 121, 122, 138, 153, 164,
167, 173.

Chuonrat dux de Dachowe 95.
Chuonrad, fllius Alberonis de Scoulurch

98.
Chuonrad de Supingen, JSnupingen 111, 

1 1 2 . -
Chunrat dapifer 117.
Cunrat de Pelhaim 118.
Cunrat canon. 120, 138.
Chuonradus, praepositus S. C. 171, 172, 

177, 190, 205.

Chuonradus, dominus canonicus frater 
Perhtoldi de Muren 159, 165.

Cunrat, levir Hainrici dom. de Tulpach 
146.

Chuonrat de Tolbaeh 163, filius Gebe- 
nonis 76.

Chuonrat, fll. dominae Chunigundis 153, 
157, 159, 160.

Cunrad plebanus de Sandolhusen 153.
Chuonrat, custos, avunculus domini Chuon- 

radi canonici et fratris eins Perh- 
told de Muren 189, 190, 246.

Chuonrat de Prisingen, qui et Galsti 
163

Chuonrat de Prisingen, qui et custos 
granarii 163.

Chuonrad de Huinbelen 179, 242.
Chuonrat de Ricorstorf 179, 201.
Chunradus, comes, ao. 1207, 187, ma- 

ritus Benedictae 188; advocatus 194, 
204, 206.

Chunrat railes, quondam pincerna comi- 
tis 193.

Chuonrad de Perchovin 206.
Chunradus et Vlricus de Vfhusen, frater 

218.
Chunradus Spiegel 229.
Cri8tan de Prising 140.
Cunipreht, nobilis 5.

Dietmar, nob. 9.
Diethmar, Gotescalch et Siboto, fratres 

13.
Dietmar 16.
Dietmar de Ergolting 25.
Dietmar de Turinchoven 30.
Dietmar, decanus 46.
Dietmar de Wilse 62.
Dietmar, fllius decani Uolrici, et frater 

Ulrlci, Ottonis et Pcrtae 82.
Dietmar, judex et scutifer ejus 1 1 1 .
Dietmar, miles, Alhaid ux. et Uainr. et 

Dietmar fllii 134.
Dietmut de Eiche, mater Friderici, uxor 

Hainrici 93.
Dietmudis de Ampacb, domina 184.
Dietmunt etlleinr. de Tuonenchoven 57.
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Dietrich, de familia etc. 8.
Dietrich de Sliwingen, Siltwigen S3, 

28; delegator 58, 64, 74.
Dietricus, decanus, frater Altmanni 43. 
Dietrich de Giselbach 43.
Dietrich de RichkozesdorlÇ frater Jlsungi 

et maritu» Willebirgae 49.
Dietric de line 52.
Dietrich de Dorfen 63, 64, 68.
Dietrich de Arrencheira 59.
Dietrich de Hartencheim 79.
Dietrich et Pernhart de Mosen 89. 
Dietricus pater Gisilae de Gruking 100. 
Dietrich de Mahalgozingan 125.

Eberhard, Ebrohard, Eparhard, Epnr- 
hart 4.

Ebrohnrt de Ilubelen, Hunbelen, de fam.
S. Marie 12, 14.

Eberhart 15, 17.
Eberhart de Dalscalch 16.
Eberhart de Uannentenham 17, Hanhan- 

tenham 34, 35, 37.
Eberhard de Stainpac, frater Meginhartl

23, 89.
Eherhart de Mosburg 32.
Eberhart de Heran 32.
Eberhart de Husenhoven 69.
Eberhart de Werde, et miles eins P ili- 

grim 96; sororius ep. Fris. Alberti 
11 0 .

Ebrohard, nobilis 128.
Eberhart, judex comitis 169.
Eberhard de Turtelfeld, Turtiluelt 174,

188.
Eberhnrt de Giseling, gener domin. A l-  

haid 152.
Eigil 2, 3.
Einwic vide Ainwic.
Ekihart, nob. 1.
Ekehard, com. de Sciren ao. 1133, 24. 
Ekehard de Nozing 80.
Ekcpert de Puphesdorf 47, 52.
Ekepert de Suenehiltesdorf 47, 52. 
Eilimpert 127.
Ellinhard, praesul 8, decanus 15. 
Ellinhard, frater Begilae 15.

\

Ellenhard, de ftm. S. C. et soror Chlainga 
(avunculus eorara Peru) 29.

Engeldiech et Adelart de Roetenpacb 
69.

Engilmar de Geleshusan 2.
Engilmar test. 3.
Engilmar de Wilzahim, Vilzhaim 40,

49, 59, 60.
Engilpert, Engilpreht, Engilbert, Engil- 

prcht 2, 3, 15.
Engilpert de Rihkozesdorf, ingenuus vir 

40.
Engilpert et Benedicta, fll. Cunonis de 

Gumpelendorf 47.
Engilpert de Vilzhaim, pater Udalschalci

56, 57.
Engilpert de Tal ehe im, nobilis, frater 

Wiratac 59, 62.
Engilschalch de Muren 15.
Engilschalk de Eihelhusen 72.
Engelschalk, magister 96.
Ensfirith de Holzen 12.
Enzewiba, famula 63.
Eppo de Riute 14.
Eppo de Tanna 7.
Eppo, villicus 33.
Eppo de Pruole 55.
Eppo, nob. de Hunnanwant, pater Pruni 

126.
Eppo, n. 129.
Erbot de Dicmuting 60, 61.
Erchinger, Erihanger, Erchinger de 

cella 16.
Erchinger, uxor eius Otegeber, fllii Adal- 

pero et Uodalrich de Murpach 48.
Erchangcr, nob. 1.
Erchinprcht 11.
Erchipert, de f. S. M. 7.
Erfheri dte f. .8. '
Erihanger cf. Erchinger.
Ernest et llolfhard de llikozestorf 40.
Ernestus, fratruelis Manegoldi 40.
Ernest et Engilmar de Wilzbeim 59,

60.
Ernest de Wichazinchen, Wiskecigen, 

Wiscatzingen 69, 88, 99.
Ernust 128.



Ersc»st, Cuonrad 119, cf. Chuonrat.
Erscast, miles comitis 136.
Ethich 3. ’
Etich, nob. 8.
Euphemia, n. de Brukeberg 135.

Folquolt dc Munechen 131.
Folquolt de llusen 41.
Folwin, scolasticus 14.
Forhlib, dominus 110.
de Fraginstain, consanguineus deFraun- 

hol'en 208.
Fridrih, servus advoc. 12.
Friderih et Otto de Lous 14.
Fridericus et Pertoldu», fllii Peronis de 

Muren 20, 56, 69, 71, 72, 80; Ge- 
bcno fratruelis 111, 138, eius fllii 
Pero et Itudeger.

Friderieh et Chuonrat de Prukeperg 20, 
24, 25, 34, maritus Ilaihvige.

Friderieh de Pruckperg, pater Chuon- 
radi 53, nobilis 135.

Frideric de Tanne 28, 44.
Frideric de Tegernbach 63.
Friderieh de Swarzolfestorf 71.
Fridericli de Filse 79.
Fridericus fiiius Dietmudis de Eiche et 

Ueinrici 93.
Fridericus palatinus 103.
Fridericus imperator 121.
Frideric 128.
Frideric comes nobilissimus et uxor ejus 

Christiana 128.

Frideric, Pero et Ruodiger, flliiFriderici 
de Muren 138.

Fritilo, nob. frater Pertoldi 1, 8.
Fritilo, de fam. 8.
Fritilo de Virzilpurd 10.
Fritel de Suanahiltesdorf 26, 52, soro- 

rius lieginmari.
Fritel de Unzeclioven 35.

Gebehardus de Utting ct uxor eius Her- 
' rat 145.

Gebehart de Sellenhaim, de familia ad
voc. 58.

Gebeno et W ezil de Toelbach, mili
tes 26.

Gebeno et-Wolfcoz sororius eius 46, 48. 
Gebeno, Wirrat uxor, Chuonrad fiiius 76. 
Gebeno de Mosburg 56.
Gebun 3.
Geppa, libera, mater Hai hat 223.
Gerbirg de Wange ao. 1264, 240.
Gerolt, t. 9.
Gerolt de Veitkirchen 21, 32.
Gerolt de DietfVidesdorf 59.
Gerolt, miles de Prising 139.
Gerolt de Chamer 220.
Gerold plebanus de llolenborch 179. 
Gertrud, mater Purkardi advoc. 74. 
Gertrud, avia Chuonradi advocati 94. 
Gerdrut de Woliertsa, libera 225. 
Gerung, nob. 131.
Genvjch, camerarius episcopi 94.
Gerwig de Pugenhuscn 95.
Gisila de Gruking, filia Dietrici et Hit~ 

tae 100.
Gotebold de Grute 17.
Gotebold, nobilis, 18.
Gotebold de Rute 19.
Gotebold et Liutpold de Ridingen 25. 
Gotepolt dc Tolpach 186.
Gote frit 11.
Gothefrid, canon. S. Andree 26.
Gotefrid de Urbac 101.
Gotelint de Giscling, domina uxor .Si— 

fridi 106.
Goteschalch de Tulpach 2.
Gotesehalch, Dietmar et Siboto, fratres 

13. .
Gotscale de Puchusen 41.
Gotscalk de Richkozdorf 49, 102. 
Gotscale de Ehingen 49.
Gotschulk de Altorf 77.
Gotsehalk de Kirchberg 117.
Grifb, servus Adalberti 12.
Grimolt de Prisingen 14.
Grimold et Ulr. de Stain (dom.) 167. 
Guiupold, patruus Pertoldi de Muren

189.

UaUalhoc 10.



Hadelhart, et miles ejus 119.?
Hadamut 128.
Hadwig, comitissa de Mosburg 203. 
Hagabar, de fain. S. C. 31.'
Haidenrich de Chalchesdorf 169.
Hailwig de Brukberg 25.
Hainrich de Cella 2.
Hainrich de Engilharteshouan 2. 
Hainrich 6.
Hainricus, rector 12.
Heinrich et Cuonrad, fratres 13. 
neinricus, frater Wezelonis de Tolpach 

13; v. infra.
Hainrich de (Jncinehoven 16.
Heinrich et Pero de Muren 18.
Heinric de Emphenbach 28.
Heinric de Perchoven 33, 52, 79. 
Hainrich, comes de Ronegen 41. 
Hainrich, cpisc. Frising. 42.
Hainrich de Haimenhusen 44.
Hainrich de Veringen 49, 66.'
Hainrich et Cbuonrat de Pheterach, fllii 

Waltbergae 54.
Heinrich et Dietmunt de Tuonenchoven

57.
Hainrich frater Einwici de Hirtenfurt

61.
Hainrich de Orgenouwe 64.
Hainrich de Ranushove 68.
Hainrich de Voheburg, pater Ulrici 82. 
Hainrich de Trasmuntcsried 89. 
llainrich, fllius dominae Alheidis 89, et 

frater ejus Chuonrat 90.
Heinricus, maritus Dietmudis de Eiche 

93.
nainrich de Haiche, maritus Jutae 97. 
Hainrich, felix puer 95.
Hainrich de Gruking, frater Friderici 

100. '
Hainrich de Falkenberg 103.
Hainrich plebanus de llorce, venerabilis 

vir 114.
Hainrich, dom. de Tulpach 107, 140, 

144, 146.
Hainrich et Dietmar, fllii Dietmari mi- 

litLs 154. <

Hainrich de Frlmespach 161.
Hainrich de Haidolflng, can. 162, 160. 
Hainrich miles, pater Alheidis 156. 
Hainrich, fllius Maisonis 170.
Heinrich, can. Moseb. 172.
Hainricus de Zurvilt, fris. eecl. can. 

172.
Ilainric de Drucpach 173.
Hainrich de Strusdorf (dom.) 176. 
Hainrich de Augusta 180.
Hainrich, senex de Celle, pater Ortolfl 

et Gerbich ISO.
Hainricus de Ampach 184.
Hainrich de llaimhuseu 187.
Hainrich scolaris 192.
Hainrich de Turtenchoven 196.
Hainrich de Volkmarstorf 206.
Hainrich de Frawinhoven, consang. Hart

mann) de Hasilpach 208.
Halbrhet cf. Adalpreht.
Halburch de Nozing, uxor Balduini86. 
Halhart cf. Adalhart.
Ilartmann et Anno de Riute 14.
Hartman deVorha, Marquart frater, Jrm- 

gart uxor 107. 
nartmann, nob. 130, 131.
Hartman de Hasilpach 191, 208, con

sang. Heinr. de Frawinhoven.

ITartmut de Haimenhausen 62, 65. 
llartnit de Roningcn 74, 75.
Hartwich, nob. 9.
Jlartwic de Strubinen 17. 
llartwich de Nordoching 23. 
llartwlch de Perchoven, pater Hallcae 

et Matildis 51.
Hartwich, nob. 128, 129.
Hartwich de Haich, (d om .) Leukart 

uxor 179.
Hartwich, aistet. episc. ao. 1212, 194. 
llawart de Gebelenchoven 35. 
llawart de Perge 41. 
llelmpert adv. 1 . 
llelmpert de Ruthartishusen 28.
Hemma 128.
Uerebort de Purren 47.

•



Herebort de' Mosburg 69, 69.
Uerbord, mar. Lieuchardis de Diemuting 

69.
Herrant de Alferistorf i 6.
Herrant de Hergolting 6f .
Herrant de Ergolting 66.
Herrat de Uting 145.
Heriman de Maisan 35.
Herman et Eichilt de Palcing 87. 
llermnn de Poksperg 110.
Hernit de Holzehusen 38.
Herscast 13, 67, 74, 75; pater Chuon- 

radi 79.
Ilitta 100, 220.
Iioholt de Tegernbach 62.
Hunger de Amelgering 69.

Jmiga, uxor Einwici de Hittenfart 61. 
Jmiga, uxor Jsingrini de Pachen 71,

72.
Jmiga, uxor Alberti de Tale 109. 
Jrmingarde, nobilis 9.
Jrmgart, uxor Ilartmanni de Vorha 107. 
Jrmprich de Altempurg 66.
Jsingrin 11, 15.
Jsingrin de Swarzolsdorf, ministerial.

Arising. 61, 72.
Jtsingrin de Pachen, fldelis homo 71. 
Jsenhnrd de Alphesdorf 62.
Jsinpert de Mersinchoven 41.
Jsinrich, camerariua, frater Rahcwin

24, 34, 42.
Jsinrich, fllius Albrehti de Tale 90, 

119.
Jta, nob. matrona, soror Ruotpertl 129. 
Jta de Chamcr 220.
Juta, uxor Hainr. de naiche 97.
Juta, uxor Liutpoldi 130.
Juta, domina de Viltzen ao. 1202, 179.

Karel de Gisilingen 14.
Karel de Sindoltingen 19.
Karel, Karulus de Ampach 104, 113. 
Kepolf, nob. 8.
Kebolf, nob. de Vatestorf 58.

Lampert, n. 131.
Lanzo, nob. 5.
Laub t. 2.
Leucart de Gruking 218.
Liebhardus, nob. de Eccharzesdorf 104. 
Lieuchart de Diemuting, uxor Herbordi 

69.
Liutker, nob. 1.
Liutold Herimannus 7.
Liutpolt, nob. 5.
Liutpolt de Ridingen, pater Sigifridi23

25. ’
LiutpoKl, pater Ekberti, fldelis palatini 

romitis 56.
Liutpolt de Sig&hohestettcn 63.
Liutpolt de Tegernbach 63.
Liutpolt de Stanstent 83.
Liutpold de Puch 88.
Liutpolt et uxor Jutta 130.
Liutpold de Gisiling 214.
Liupold de Rotenburg 243.
Luodoich, Lud ewig de Gremelencfaaim 

29, 49.
Ludewig Fertinc 110.
Ludovic. de Wachelhoveo, dom. 245.

Machtuni 2.
Magens de Frideling 49.
Magnus, nob. 9.
Mahalgoz t. 6.
Mahalgoz, de fam. 9.
Manigolt de Wihse 56, 110.
Marquart, frater Hartmanni de Vorha

107.
Marquart de Altorf 150.
Mathild, fllia Alhaidis, uxor Eberhard, 

de Gisling 152.

Mathild de Notcingen 141.
Mathuni, serviens Ellenhardi presulis 8. 
Mazilo, cognatus Jmigae, uxoris Jsin

grini 71, 72.
Mazilo, canon. 119.
Mazilinus, canon. S. C. 109; pater Ari- 

bonis 79.
Mechtildia, ux. Adalp, de Pokesperg 30.
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Mechtild de Strazze 19t.
Megengoz de Zweistorf, minist, palat. 

116.
Megingot de Esenchoven 41.
Meginhart, Meginahrt, nob. 1, 5; do

minus 1 1 .
Meginhart de Aga, pater Adalprehti 17. 
Megino de Snupingen 194.
Meginolt 2. '
Meginolt, Megenolt de Tolpach 66, 64. 
Meglnpert de Sigboltesdorf 40.
Meinhart de Hage 110; cf. Meginhart. 
Meinolt de Toelpach 113; cf. Meginolt 

de Toelbach.
Musan, Heinrich 25.

%

Nitker, anlistes 1 .

Ortolf de Tanne 25.
Ortolf de Uaitingen, pater Theodorici 

95.
Ortwin, nob. 9.
Ortwin, can. frising. 96.
Otegeben, mater Adalperonifl de Mnr- 

pach 48.
Otto, nobilis de Emphinbach, pater Ot- 

tonis et Adalperonia 10.
Otto, serviens advoeati 13.
Otto de Sciren 14.
Otto et Fridrich de Lous 14, 15.
Otto de Mosen 18, 23; potens delegator

62, 190.
Otto de Mittipacli 16.
Otto, palatinus comes 23, 34, 57; de 

Wartenberch 89.
Otto, episc. 53, 179, 194.
Otto, vitricus Cun rad i de Phetrnch 54. 
Otto et Cunrad de Phetrach 74, 134.
Otto de Sandoltshusen, liber 66; nobilis, 

pater Ruperti 117.
Otto de Waltungsdorf 75.
Otto de Sconenbuch, nob. vir 78.
Otto, Ulric, Dietmar et Perta 82, fllii 

Ulrici decani.
Otto de Holzen 95.

Otto de Volkmarsdorf 104. '
Otto, Barariae dux 121.
Otto et Pernh. de Rudelshusen 163. 
Otto, Pernhard, Ulric et Perhta 166. 
Otto, (dom.) sacerdos de Guzelchusen 

171.
Otto decanus, ,Pertha soror eius, Alias 

Ulrici decani 192. cf. supra.
Outker 128.

Pabo de Parre 35.
Pabo de Amutespach.
Pabo de Chirichdorf 62.
Pabo, m les de Staringen 137.
Paldo, maritus Sigibirgae 4.
Paldwin de Saginpach 14.
Paldwin, et uxor Halburch de Xozing 

86.
Penno de Kartherisreth 5.
Penno, uxor Liutkart, Heitfblk fllius

128.
Peramuoi, de fam. 8.
Perhenger de Schoinburg 167.
Peringer 11.
Peringer de Brukberg 138.
Peringer de Pergen 97.
Permuot, de fam. S. C. 50.
Pcrnhart 9.
Pernhart de Mosen 14, 89.
Pernhart de Tale 17.
Pernhart de Geppenhaim, pater Ruot- 

prchti 23.
Pernhard de Perendorf 27.
Pernhart de Praitenowe 44.
Pernhard de Ricorsdorf 59.
Pernhard, canon., cognatus Wirarte 62. 
Pernhard de Winkelsazzen 63.
Pernhard de Perchofen, pater Dietmutae 

66.
Pernhard, com. de Gruninperg 167. 
Pernhard de Sliwinne, frater Alberonis 

167; canonicu* 162.
Pernhard, custos Mosep. 173.
Pernhard, Otto, Ulricus, confroter, soror 

eorum Perhta 165.
Pernolt de Metemenbaim 48.
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Pero 2, 15.
Pero de Muren, de fam. S. Mar. 12, 

18, 20, 26, 40; et fllii eins Fri- 
deric. et Pertoldus 20.

Pero, pater Ellenhardi, de fam. S. C. 
et Chlaringae 29.

Pero de Rehpach 29.
Pero de Perhaiin 79.
Pero de Prukberg 99.
Pero, Frideric, Kuodeger, fllii Friderici 

de Muren 138.
Pero de Walde 163.
Perta, Ulricus, Otto et Dietmar, fllii Ul

rici decani 82, 166.
Pertlia de Rudoltshusen 163, 166.
Pertha, soror Ulrici, Ottonis et Pern- 

bardi 166.
Perta de Lanshut, libera 220.
Pertolt, nob. frater Fritilonis 1, 8.
Pertolt, Perchtolt 2, 3.
Pertoldus, cognatus Ellenhardi 16.
Pertolt de Perge 17.
Pertoldus et Fridericus, fllii Peronis de 

Muren 20, 53, 54, 56, 74, 82,
105.

Pertold et Dietmud de Vilse 40.
Pertolt de Waltfridesdorf et miles eius 

Goswin de Elerpach 41.
Pertolt de Gumpetendorf 47.
Pertold de Richershusen 48, 61, 72 

80. ’
Pertolt de Sibotesdorr, Sibolstorf 89,174 

204.
Pertold de Ruothartcshusen 99.
Pertolt, ramerarius 107.
Pertoldus, plebanus de Richerestihusen

119.
Pertolt de Prising 139.
Pertoldus de Muren, frater Chuonradi 

153, 158, 159; nepos Sibotonis de 
Tolbach 164, 186, 189, 196, 208, 
221, 245.

Pertold de Helmestorf 176.
Pertold, subdiac. 197.
Pertoldus, cuetos 202.

Pertoldus de Oede, miles duci* Bav. 
2 1 1 .

Pertold de Ergolting 216.
Pertrich t. 6. ,
Pey.ili, de fam. 6, 8.
Pezili, nob. 131.
Piligrim, praes. S. Cast. 1.
Piligrim, t. 9, 11, 14, 15, 16. '
Piligrim, de fam. S. Mar. 12, 15, 17. 
Piligrim de Appatestorf 17.
Piligrin et Werinher de Moosburg 39. 
Piligrin de Wisenfelde 63.
Piligrin de Werde 95.
Prun de Wolmotashaha, nob. 5.
Prun de Richeozesdorf 36.
Prun de Steringen 36.
Prun de Ilunnanwanc 126.
Pruonin 15.
Pruninch 14, 16.
Pruninc et Udalschalk de Mosburg 36. 
Pruning de Pacharen 36.
Purchart, test. 9.
Purchart advocatus, maior 14, 17. 
Purkart, advocat. iunior anno 1133. 24. 
Purkart, frater Adalbert!, advoeati 53,

69, 63, 64, 68, 125, 198.
Purkart,. advocatus, maritus Benedicta« 

74, filius Gertrudis.
Purkard de Puerbaoh 111-
Purkart, fllius comitissae lladwigis 203.

Rahewin de Lochchirchen 18.
Rahe win , Rehe win,- fiater Jsinrici ca- 

merarii 2 1 , 34.
Ramolt, offirialis 106.
Rapot, Hnppnto de Ru/.en 28, 56.
Ratchis de kugenhusen 79.
Ratkis, t. 3.
Ratold de Reginprehtesdorf 105.
Razo, t. 9.
Regiln, soror Ellenhardi decani 15. 
Reginer de Perchan 14.
Rcginhalm 4.
Reginhart, nob. 130.
Reginniar 11.
Reginmar de Jpach 18, 126.



«

m

Reginmar de Tale 21.
Reginmar de Perchoven et Alias eias 

Hainrich 22, 29, 31, 47.
Reginmar de Unzechoven 47.
Rehewin vide Rahewin.
Richart, uxor Bertoldi de Vilse 13. 
Richart de Mantiching 14.
Rickart 128.
Rizale, nob. 9.
Rodeger vide Ruediger.
Ruediger 12.
Rodeger Hache 13.

,Ruodiger, miles Aribonis de Prule 14, 
20.

Rodiger et frater eius Cuonrath, milites 
advocati 17.

Ruedeger, judex, frater Cuonradi 23, 
29.

Ruodeger de Wangen , miles 26, 31, 
40. •

Ruodeger de Steininenkirchen 27. 
Ruodeger de Puoch 28.
Ruodeger de Sitelmesdorf 36.
Ruodeger de Ruzen, miles 53.
Rudeger de Pache 60.
Rudeger de Leren 76.
Ruodeger, can. 155, 228; decanus 235. 
Rudiger, mariscalcus 161.
Ruodolf, test. 9.
Ruodolf de Alphestorf 37.
Ruodolf de Egelendorf 41.
Ruodolf de Postperc, frater Waltmanni 

et sororius Jsenrici 53.
Ruotprcht, delegator 1.
Ruotpreht, test. 1.
Ruotpreht et Adalpero de Pochisperg, 

fratres 14.
Ruotpreht de Volcmaristorf 14.
Ruotpreht de Richenkirchen 43.
Ruotpreht de Jmmenholze 43.
Ruobert et Adalbertus de Prukeberch 56. 
Ruopreht de Tuisenbach 61.
Ruotpreht et Ahvich de Prising 77. 
Ruotpreht de Frising 109.

\
ixxni

0

Ruoppert, miles de Gaza 111.
Ruotpert, frater Jtae, nobilis matronae

129.
Ruotpert, nobilis, frater Gezae, uxoria 

Gerungi 131.

Siboto, Gothescalch et Diethmar, fratres 
13.

Sigibot, miles Pernhardi de Geppenlieim 
23.

Sigibot, Sibot de Toelpac, frater W ezili 
23, 31, 160, 164.

Siboto, com. de Nehuwenburg 89. 
Siboto, miles 100.
Sigibot de Pachen 116.
Siboto, dominus 132.
Sigiburga, uxor Paldonis 4.
Sifrit de Uwersee 13.
Sigifrit de Mulidorf 14.
Sefrit de Heregoltesdorf 18.
Sefrit de Herlgolteshusen 23.
Sigifrid, fllius Liutpoldi de Ridingcn 

23, 57.
Sigifrit et Guotelinda de Sterin 67. 
Sigifrid et Ludcwich de Tegernbach 90.
Sifridi et uxor eius Gotelint de Gise- 

ling 106.
Sifrit de Utingen 108.
Sifrit de Geren 113.
Sefrit in Perchofen 161.
Sivrit de Pergen,, minister palatini 115. 
Sigihart de Artinkirchen 16.
Sigihart de Ilannentenham 17.
Sigihard, magister 79, 80, 118.
Sigihart, can. 65.
Sinzo, de fam. 8, 9.

Tlmo, t. 6.
Timo et Alberich de Riding 36, 60.
Timo de Otterbac 41.
Trutlip de F.rgolting 167.
Tuemmahidis 92.
Tuta, uxor Alberici de Penpach 60.

kAbhandlung, der h. Ci. d. Ak. d. Wiss. II. Bd. Abth. III.
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Uodalrich, Bob. 10.
Uodalricus decanos 14.
Uodalrich de Perchofen 31.
Uodalric de Halch 33.
Uodalricus de Walstein 37.
Uodalrik, levir Ileinrici de Celia 33, 

78*
Uodalrich de Leren 35.
Uodalrich de Ronege 35.
Uodalrich de Gohenchoven 39.
Uodalric de Wilzhaim 43.
Uodalric de Jnningen 57.
Uodalrich et Pabo de Purgebacb 57. 

Burgibach 68, 95, 116.

Uodalric, decan. 59, 63, 81, 193, 340. 
Uodalricus, praepositus advocati 63. 
Uodalrich de Kelehaim 65.
Uodalric de Aiche 66.
Uodalricus thelonearius 67.
Uodalrich de Diessin 68.
Uodalrich de Gannoldistorf, fldelis 77. 
Ulricus, fllius Hainrici de Voheburg 

83.
Ulrich de Holzhusen 95.
Uodalrich de Liubolfing 117.
Uolric. et Volmar de Wicfjrideshofbu 

118.
Uolricus, parrochianus de Glsenhusen, 

dom. 169, 171.
Uolricns, parrochianus de Rudolshusen, 

dom. 163.

Uolric. (dom. ), judex de Valkenberg
168.

Uolricus de Taufkirchen 303.
Ulricus de Ufhusen, dom. 318.
Uolricus edituus 328.
Uolricus Rcolastcr 229.
Uolricus de Bunnabiburg 230.
Uodalscalc de Vilzheim 63.
UIscalc, dom. sacerdos de Ekelhoven 

171.
Uto de Hasclperg 47.

Vienare 207.

Walbrun 15.
Walbrun de Rotenpaeb 14.
Walbrun de Celle 58, 63.
Walcuon 13. *
Walcun de Tobelbach 14.
Waltchuon de Vigilistorf 16.
Walchuon de Hasalpach 17.
Walchuon de Pomgarten 36,. 37, 47. 
Walchuon de Prising 45.
Walchun de Wivening 55.
Waltberga 74.
Waltman 15.
Waltmann, can. ftrater Rudegeri 70, 79. 
Waltmann, dom. 73, 103.
Waltpurc de Perchoven et flratren elut 

Chuonrat et Sigifrit 33.

Warmunt de Chasten 14.
Warmunt de Perge 17.
Werigant et Engilmar de Vilzhaim 38. 
Werinbert, de fam. S. Mariae 17. 
Werinhart de Vihte, miles adr. 34. 
Wernhart de Tanne 57.
Wernhard de Ilorbach 89.
Wernhard, magister 158.
Werinher de Gagindorf 14.
Werinher 15.
Wcrnher de Hurimuntispach 16. 
Werinher de Hasalpach 16, 48, 54, 80, 

90, 103, 131.

Werinher de Vihte 33.
Werinher de Frimuntespach 39, 30, 31,

46, 54, 60, 61.

Werinher et Piligrin de Moosburg 39. 
Werlner et Aribo de Winkelsctze 41. 
Werner de Hergostorf 80.
Werner preco 84.
Werner de Sandoltshusen 117.
Werner de Cugenhusen et fllii ein* 

134.
W ezll cum barba 10 .
Wezilo de Solbach 13, 36, 97, 40, 54, 

59, 63, 88.
Wicnant de Hereb. 16.
Willihalm, de fam. 8.
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Willihalm do Risen 14.
Willihalm de Rintpach 69.
Willihalm de Risen 64- 
Willihart 3.
Willimuut de Essembacb 49.
Wirat, nob. 9.
Wirath, libera, soror Engilberti de Tal

heim 62.
Wirat, uxor Geben, de Tolbach 76. 
Wirent de Gnndetvigehnsen 18.
Witelo, praepositus 28.
Wolfboz de Heimenhusen, pater Hein- 

rici 53.

W olfcoz, sororios Gebenonis de Tol- 
pach 46, 48.

Wolfer, decan. et can. mosb. 16. 177. 
Wolfer de Salmanneskyrren 137. 
Wolfhard, afflnis Sigihardi de Artin- 

chirchen 16.
Wolfo 4.
Wolfram de Dornberc 105.
Wolfstain 9.
Wolftregil, nob. vir 128, 139.
Woltero de Haltahim 65.
Woluot de Gisenusen 39.
Wanna, uxor Erchenperti 39.



TaJhuia genealógica generalis €Jomitum île JBBToh en h uvg* Æiarchionum Æwiïgovine*
Aiitore Thom. Ried.

Ern estas I. Origine Nordgoviensis, Ma.el.ie Baioariae lotios Nordgoviae, aneo 889 833 _837, 848, 849 855. Bellidiix, Sigmfer .et C o m o B e ^ L r ilO T id  II. 
potens in Praitenprunn iu pago Sulzgau, et Hirzberg 860. Exauctoratus 861. Obut 8 6 o , Erat Socer Carolomanni regís Carinthiae, ac postea Baioariae.

Uxor eius Frideburgis, filia Ludoviei pii.

Eniestus II. Bellidux adversus Bohemos cuín paire a 857. Dominas territori Hirzbergensis 8̂60. 
Oecurit in Carolomanni diplómate a. 877. In Seelandia contra Nortmanuos seu Danos suo a. 
880. noíus Bellidux Boiorum; redux ex Maeotide seu Seelandia in Bruno et Castelberg m 
Nordgovia: potens iu Luipoldeshofen prope Gamersheim, tándem occisus in Noriáandia c. 882.
íe) Uterque Ernestus veterum Boiorum Carminibus et narrantiunculis inelytus. Lori p. 164 ot 707. et Joan de Müller 

in hist. Helvet. I. 278. optat, ut política Ernesti I. magni huius es ornni parte viri historia ceu opus ex anti- 
quitate maximi momenti detegi possit.

Uxor N.

N. Coniux Carolomanni du- 
cis Carinthiae, ac 876. 
regis Baioariae, 878, 
879. t  880.

Regins winda, infans submer 
ffitur 
838.
gitur Ñicro ad Laufain

Ernestus III. Comes iu pago Sualafeld, Dominus regiae Cur
tis W eiseuburch et Binswanch proxime Pappeuheim a. 889. 
889. Sator Comitum de Toüenstein et Hirzberg. Obiit in
praelio ad Presburgum a. 907. 

Uxor N.

Ernestus IV . Comes iu pago Suala- 
feld ad castrum Pappeuheim 914.

Uxor N.

Luitpoldus Marcliio Nordgoviae, sator Comitum 
Schirensium, occisus ad Presburgum 907. 
íilii eius Arnolfus dux Baioariae, f  937. 
et Ratboldus I. dux 7  948.

Aribo, de quo etiam vulgares resonabaut Can- 
tilenae. Lori p. 415. Sator Comitum de 
Seon, Burghansen, et Scalaba in Austria. 
Buat Orig. Domus Boicae I. V. cap. I. p. 325.

Eberhardus Comes 
de Hirzberg 919.

Henricus I. 919. Comes de Hirzberg. Filius ejus Henricus IL Comes in Nordgowe a. 
983 in cuius Comitatu Atasfeld i. e. Ettenfeld. Nepos Henrici I. Wernherus, Comes 
in pa°o Sualafeld a. 1007. Sator Comitum de Lechesgemiinde.

Ernestus V . Comes in Sualafeld 952,  testis 953. Vexatur ab Hungaris Franconiam transeuntibus, 
954. fundator monasterii Anhusani Ord. S. Ben, ad Wernizam fluvium a 958. ejus possessiones 
in fiscum sumptae a rege Qttone I.

IJxor N.

Marquardus I. emigravit ( durante discordia comitum 
Schirensium cum rege Ottone I .)  in Carinthiam 
a 955. 970,

Marquardus II. Praeses Carinthiae, Sator Comitum de Hohenburg. Uxor Hadamuda, sorör Udalriei
Comitis de Ebersberg et Sempta 976. 7 

Ernestus VI-

1000.
Richarda, uxor Udalriei Comitis de Ebersberg, 

t  1013.

2s d e lîo ïèri-primus notas Comes 
burg, Iiaeres Comitatus de Tollenstein. 
Hirzberg et Chregelingen, si mu! Maracb. 
1007 —  1040 t  c. 1040. 

lixor Pilifridis.

rchio lstriae, 1ÜÜU.“10U7T  Dux 
Carinthiae ac Veronae 1012. depositus ab 
lmp. Conrado H. 1035. f  1039. Geisen- 
feldae sepuldus. Uxor Brígida filia Her- 
mauni l ï .  Sueviae ducis.

Eberhardus..sator Comitum
de Leukenberg 1037. 
M. B. X I Vr. 185.

Otokarus de Erinsfem 1037. 
M. B. X IV. 184. 187. 
274.

Ernestus VII. 
Uxor N.

Cornes de Hohenburg, ac Ottinburg 1080, Advocatus Udalriei Epis. Eystett 1087. Frideruna, Abbatissa Parthenonis Geisenfeldensis. 1087. 
f  c. 1 1 2 0 .

Ernestus VIH. Comes de Hohenburg, Advocatus Eystett. E c- 
cle.siae, *j~ c. 1131.

Uxor Adelheidis Comitissa de Bogeri, 7  post a 1147.

N. N. sorores praebendariae, ac educatac in 
Parthenone Geisenfeldensi 1087. 1100.

Adalbertus, Cornes de Rebgau 1140. 7  ante 
1147.

Uxor Gertrudis.
Adalbertus 1157. Gebehardus 1157. 1182.

*) l li  duo comités Rebgavienses obiere improles.

Ernestus IX. Cornes de Hohenburg, 
1138. 1140. 1142. 1153. 
1154. 1156. 1157. 1158. 
Obiit 1160 improlis.

Uxor ipsius iuxta Hundium Mathil- 
dis, Comitissa de Wasserburg.

Fridericus Comes de Hohenburg, 1130. 1153. 1157. 1160. 1177. 1189. 1189 Obiit ante a. 
1210. Uxor Mathildis Comitissa de Andechs 1210. Huius Mathildis Mantus H.
Marchio de Vobeburg, Aeerraruin Comes, Balius Regni Siciliae ac Bellidux, 1206. 1^ 14. 
1205. 1217. 1221. 1223. 1224. 1225. f  1226 cum quo Mathildis 4 genuit idios, qui

vocantur:

Sophia 1135.

Bertboldus, Marchio de Hohenburg, Balius Regni Siciliae, Gapi- 
taiieus Exercitus papalis, bellator ingeniosus et potens, 
Comes Audrensis 1239. 1242. 1250. 1254. Obiit circa
a. 1256. ..................

Uxor Isolda, fdia Galvani Laaceae, Marcliionis in Sicilia, 1254.

Otto, Marcliio de Hohen
burg, Comes Cataza- 
riensis, bellator fortis 
1251. 1254. 7  c. 
1256.

liudovicus, Marchio de Ho
henburg possessor Ca- 
stri Montisfortis in A pu
lía 1254. 
1258.

ante a.

Diepoldus, Marcliio de 
Hohenburg, 1243. 
Obiit pariter ante a. 
1258.

'?) Quatuor hi fratres ebiere absque haerede masculo.

Friderico marito priori Mathildis peperit duas filias, scil. :

lledw igis, quae erat uxor cuiusdam Comitis de Arensberg 7  1266.

Gebehardus, Comes de Ortenburg et 
Murach 1265. 1267. 1272.

Uterque obiit improlis.

Diepoldus, Comes de Ortenburg et 
Murach, 1265. 1267. 1268. 
1271. f  1272.

Ricbenza, Coniux Henrici Comitis de Ortenburg et Murach, 1237. 1238. 1240. 1241. 1250. 
1251. 7  1266 maritus iam 1240 defuuctus est.

Elisabetha, uxor Friderici II. Land- 
gravii de Leukenberg, 7  1272. 
sepulta in Waldsassen.

Rap oto IV . Comes de Ortenburg et 
M urach, 1267. 1268. 1271. 
1272. 1285. 7  post. a. 1285.



Otto 
Rex. 

Otto l i  
Ilex.

Eriiust
f  865.

Ernst II.

Otto. Luitpold, 
f  907.

f  889.
Hermold. 

905.
Ernst III. 

in
Sualafeld.

Heinrich.I Arnulf 1.
___ f  937.

Heinrich. Judith 
____ f  987.

Heinrich.
Heinrich ÍI? 

Hex.

Albrich, liattold, *
931* i______928.

W ittagow Marquard I.
• von
1 Murzthal,

_____ L 970. 
Hartwich Marquard II. llichardis, 

v. B o g e n. v. Murzthal uxor Ulrici
r Fríedricir uxor Hada- von

mut von Ebersberg. 
Ebersberg.

Heina. Ascuin. 
consanguinei.

1101.
.

Fridricli.

Ernst von
Tollenstein

1007.
Stammvater
der Grafen

von r-r-.-r-:- ',1— 
H ir s c h -  Jndrich.

b e r g.

Ottocar.

A  ribo 
904.

A ribo 
Stifter von 

Seeon 1000.

Sighart
909.

Ratold.

Cuno, Adalbero, Eberhard,
Stammvater y  970. Stifter v. 

der von 
Rott?

Ebersberg
959.

Frideruua. 
Abtissin in 
Geisenfeld.

Ernst.

Adelheid. Ernst von Cuno von 
Hohenburg, Hohenburg 
1078 bis 101)8. 
1131.

Ernst von ® ridrich, 
Oltenburg,

1080. , ™ ‘er. ,
: d e r P e il-

Albért, s te in e r . 
Staimnvater 
der II eb- 

g a u e r.

Hartwich Aríbo 
f  1040. Erabischof 

___  von Main/i.
Sighard, Erbo. BotboT”' 
Stamm

vater der 
B u r g 

h a u s e r.

AdalberoII. Ulrich, Hadamut, 
Stifter von -J* 1039. uxor Mar- 

Kühbach, I quards von 
1039. I Murzthal.-. - *--• - - -

Eberhard 
Stifter von 
Geisenfeld. 
f .  1065. 
u ltin i u s.

Adalbero 111. 
f  1048.

Fridrich, 
f  1174.

Ernst.

Fridrich,
1199.

Hiernach wären die 9 parentes unsers Friedrich, die in 
Nummer 1 , 8 , 9, 16, 11, 13, 18, 33, 26  Bezeich
n te  n :

1) Er n us t .
3) Sighard 

v. Ebersberg.

5 ) Ratold.I

3) Ernst.

6) Marquard 
von Murzthal.

4) Ernst II.

8 ) E b e r h a r d .  9) A d a 1 bero.
970.

13)Ulrich 13) R i c l i g a r t .  14) Mar- 15) A d a l b e r o .  
l p H a d a m u t .  v. 1039. ________ , quard II.

7 )  Herigold. 
10) VYitagow.'

16) H ar t w i c h

31) Ernst oder 
E b e r  h a r d.

3 3 )  C u n o  33) Ernst 
v. Hohenburg, v. Hohenburg.

17) Fridrich.

18) Hemma.  Í 9) Ascuin.*2*0) Fridericii.
consanguinei. ___ I___

"”34) AdelhaitT 
von Bogen.

35) F r i e d r i c h .  

3G) Friedrich.



S t e m m a t o g r a p l i i a  C o m i t u m  d e  S e m p t a  e t  E b e r s b e r g .

1) Sigehardus de stirpe Carolingica, Praeses Noricae Regionis, Auctor Castri Ebersberg, f  an. 908.

2) Gottini, seu Gotterina, V xor f  circ an. 908. sepulti Frisingae.

3) Ratoldus, Praeses Carinlliiae -J- 919.

4) V xor Engelmut, -¡*918 sepulti Salisburgi.

5) Eberliardus 1. Auctor 
Ecclesiae Ebersbergensis 
an. 928, coelebs 959 
sepultus Frisingae.

6) Adalbero I. -f  ante an. 
970.

7) Vxor Leukardis -¡*969 
Frisingae.

83 Willbirgis I.
S. Vdalrici Matrina.

9) Adalbero II. funda
tor Kübbachii anno 
1 0 1 1 ,  -J- auie anuum 
1029.

9) Vxor Alberada de 
Francia.

9) W illpirgis Abbatis
sa I. Kübbachii.

18) Adalbero III. f  
circ. an. 1048 
Vxor

19) Ricblindis filia 
Rudolfi II. Coin. 
Altorf. 1048.

29) Filii très *j* 
aut. an. 1029.

1 1 ) Quinque filii 
anonymi.

20)  Ebeibardus II. fun
dator Geisenfeldensis 
an. 1037 f  1065 
Vxor

21) Adelbeidis de Sax
onia-

12) Vdalricus fundator 
Benedictinorum Ebers
berg. an. 990 1029.

13) I. Vxor Richardis, 
soror Marquardi II. 
March ionis Carin- 
thiae *j* 1013.

14) II. N. Concubin a.

22) Willpirgis II. Vxor.

23) I. Werigandi Com. Fo- 
roiulii et Dom. Goritiae f 1002.

24) II. Wezelini Com. His- 
triae.

25) Vidua Abbatissa II. in 
Geisenfeld -J- 1064.

15) Hademuda I. Vxor.

16) Marquardi II. Mar- 
chionis Carinthiae, 
ÿ  in Palaestina.

26)  Richardis.

30) Leukardis 
Sanctimonialis in 
Geisenfeld, vel 
Praebendaria.

31) Gerbirgis Ab
batissa I. in Geis
enfeld -j- circ. 
an. 1063.

I.

32) Hadtnuodis II. 
V xor I.

33) Marquardi III. 
Ducis Carin
thiae.

II.

34) Azzica.
Vxor

35) PopponisMar- 
cbionis Carin
thiae.

17) Filiae duae 
anonymae.

II.

27)  Ruhtrudis.
Vxor

28) Eberhardi mi- 
litis.

36) Altmannus, na
tu s an. 999. 
Abbas Ebers- 
bergensis 1019 
f  1048.

37) Vdalricus Abbas S. 
Galli Patriarcha Aqui- 
leiensis -f- an. 1 12 1 . 
vel 1 1 2 2 .

38) Hermannus Episcopus 
Pataviensis an. 1085. 
f  1087.

39) Vdalricus Marchio 
Carinthiae.

40) Vxor Sophia, Belae I. 
Hungariae Regis iilia.



S t a m m t a f e l  d e r  G r a f e n  v o n  O r t e n b u r g .

Hart w ich, 
Erzbischof von Salzburg, 

f  1023.

Friedrich, 
uxor: Richardis, 

Tochter Herzog Conrads v. 
Kärnthen.

Engelbert I. 
107 7 .

Eppo, 
Graf in Tyrol.

Fried rieh,
uxor: Christine 1058.

Sigfrid,
Stifter des Hauses Liebenau?

Engelbert II. f  a. 1122. 
uxor: Hedwig, muthmassli- 
che Tochter Herzog Hein
richs von Kärnthen aus dem 

Hause Eppenstein.

Engelpert III. -j- 1142. 
uxor: Uta aus dem Hause 

Farnibach.

Ulrich 4- ante 1144.
I

Heinrich -j- 1181. 
uxor: Agnes v. Oesterreich.

Bapoto -j- 1190. 
uxor: Elisabeth v. Sulzbach.

Rapoto. Heinrich.

Ulrich. Herrmann. Bernhard. Wilhelm.
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